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Pojitamtsetat vom Abgeordnetenhaus als 
geuommen. — Kanadiſcher Fiſchereiver⸗ 
trag ſcheint nicht glatt durchzurutſchen. 
— Sunftige Gejcäfte. 

Mafhington, D. K., 28. Jan. Abg. 
Nainey von Jllinvis blieb dem Abg. 
Meets non Mafjachufetts, der einen 
Theil der Rainey’ichen Panama-Ans 
griffsrede auf die Adpminiftration her: 
untergeriffen hatte, die Antwort nicht 
ſchuldig und wiederholte feine Anſchul— 
digungen bezüglich des Ankaufs der 
Dampfer „Shawmut“ und, Tremont.“ 

Der Poſtamtsetat wurde vom Ab— 
geordnetenhaus in mehreren Punkten 
amendirt. U. U. wurden 500 Hilfs⸗ 
fuperintendenten, Elerfs ujw. an Sta— 
tionen aus der $1000-Ktlaffe in die 
$1100-Rlaffe verfegt. Dagegen jtrich 
man die Beitimmung betreff3 Zahlung 
nothwendiger Koften für Abtheilungs- 
Juperintendenten und Andere, während 
fie vom Hauptquartier entfernt find. 
Schliehlid} wurde der Gtat in ber 
amendirten Geftalt qutgeheißen; er be= 
mwilligt im Ganzen über 234 Millionen 
Dollars. 

Eine kurze gejeßaeberifhe Sikung 
des Senats wurde zu jähen Abfchluß 
gebradht durch einen Antrag, in ge= 
ſchloſſene Exekutivſitzung überzugehen, 
um den Kanadiſchen Waſſerwegever— 
trag auf's Neue zu erörtern. Doch wi— 
derſetzten ſich mehrere Senatoren, die 
verſchiedene ſchwebende Maßnahmen 
erörtert ſehen wollten, dem Wunſch 
der Mehrheit, den obigen Vertrag zu 
erledigen. So blieb derſelbe in der 
Schwebe. 

Waſhington, D. K., 28. Jan. In 
Erwiderung auf entſprechende Reſolu— 
tionen, ſandte Hr. Knapp, der Vor— 
ſitzende der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion, dem Senat eine 
Tabelle, welche die Zahl der Angeſtell— 
ten und Paſſagiere zeigt, die vom 
Yahre 1903 bis einjchließlih 1908 in 
den Ber. Staaten Erplojionen bon 
2otomotinfeffeln zum Opfer 
fielen, Darnadı wurden 265 Perfonen 
durch folche getöbtet, und 716 verlebt. 

Mafhington, D. K., 28. Jan. Nad) 
der Meinung von Beamten deöftriegs- 
departement3 hat die Luftiiffahrt in 
Amerika einen entjcheidenden Rid- 
ſchlag dadurch erlitten, daß der Bernil- 
Itqungsausfhuß des Uhgeorbneten= 
haufes e& unterlieh, einen genügenden 
Betrag für militärifhe Luftfchiffahrt 
auszufegen. Das Signalforps wollte 
minbeftens eine halbe Million Dollars 
haben und gab die Zuficherung, daß 
der lentbare Luftballon bereits über 
die bloßen Ererimentirverfuche hinaus 
Sei und ein fehr mwerthoolles Hilfswerk 
zeug der Armee in Siriegszeiten bilde; 
auch wurde darauf hingemiefen, daß 
Deutſchland ſchon 4 ſolcher lenkbaern 
Ballons habe, Frankreich 3, und Ita— 
lien und Rußland mit ſolchen Anſchaf— 
fungen beſchäftigt ſeien. General Al— 
len ſprach vor dem Ausſchuß die Mei—⸗ 
nung aus, daß das Aeroplan niemals 
den lenkbaren Luftballon erſetzen 
werde. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
öffentliche Ländereien, welches eine 
Vorlage betreffs Ueberſchwemmung 
und Kulturfähigmachung gewiſſer 
öffentlicher Ländereien in Kalifornien 
unter Erwägung hatte, erſtattete dem 
Haus einen günſtigen Bericht über die— 
ſen Entwurf. Bis jetzt iſt das betref— 
fende Land, das im Schwemmbereich 
des Santa Anafluſſes bei Redlands 
liegt, ſogut wie werthlos; man will 
jetzt die Gewäſſer jenes Fluſſes, ehe ſie 
ſich in den Ozean ergießen, für die 
Befruchtung der Ländereien nutzbar 
machen. 

Waſhington, D. K., 28. Jan. Die 
Senatoren erzielten eine Einigung 
bezüglich eines Zuſatzes zum Kanadi— 
ſchen Waſſerwegvertrag, um dem An—⸗ 
ſpruch des Senators William Allen 
Smith von Michigan entgegenzukom— 
men, daß der Vertrag eine Theilung 
der Gewäſſer des St. Marysfluſſes 
zwiſchen Kanada und den Ver. Staa— 
ten für Betriebsfraftzmede feſtſetzen 
follte. Der aenaue Inhalt des Zu— 
fabes, der noch weiter in geheimer 
Grefutivfiung des Senats verhandelt 
wird, wurde noch nicht mitgetheilt. 

Südliche Geaner der Taliaferro- 
Sparfmann’fhen Vorlage betreffs 
Bundesinfpeftion von Terpentinöl 
und Harz famen heute vor dem zuftän- 
diaen Kongrefausifhuß au Gehör. 

RN. R. Hitch, melcher die Handeld- 
hörfe von Savannah vertrat, faate, ein 
folches Gejet würde den fleinen Pro= 
duzenten aus dem Gefchäft treiben und 
folcherart ein Monopol fchaffen. 


Rationalforft vergrößert. 


MWajhington, K. K., 28. Jan. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt unterzeichnete eine 
Proklamation, welche dem Cleveland— 
Nationalforſt in Südkalifornien über 
330,000 Acres beifügt, dagegen 1682 
Acres ausſcheidet, die nicht als geeig— 
net für Nationalforſtzwecke angeſehen 
wurden. Nach Inkrafttreten der neuen 
Veränderungen wird dieſer Forſt über 
1573,000 Acres groß ſein; er wurde 
urſprünglich San Jacintoforſt ge— 
nannt, aber Präſident Rooſevelt gab 
ihm den jetzigen Namen zu Ehren des 
dahingeſchiedenen Präſidenten Cleve- 
land, welcher 1897 dieſen und 12 an⸗ 
dere Forſtreſerben zu Waſhingtons 
Geburtstag ſchuf. 
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Ein Chicagoer als Gefhäftsführer des 

Denver-Theaters. 

Denver, Kolo., 28. Jan. C. M. 
Hedrid von Chicago wurde unter der 
Anklage verhaftet,dvem Denver- Theater 
über $1000 unterfchlagen‘ zu Haben. 
Der Präfident der Theatergefelichaft, 
&, 9. Moeller, jagt, Hebrid fei vor 
etwa einer Woche mit Empfehlungen 
eriter Klaffe hierher gefommen, und 
er, Moeller, habe ihm daraufhin die 
Stellung eines Gejhäftsführers am 
Theater gegeben. 

Hedrick weigerte ſich, Erklärungen 
abzugeben, und ſprach nur die Hoff— 
nung aus, daß ſeine Anverwandten in 
Chicago ihm behilflich ſein würden, 
aus jeinem Ilngemach herauszufone 
men, 

Zurn eintigte fih nicht. 

Union City, Tenn., 28. Jan. Nac)- 
dem die Gejchmorenen im „Nachtrei- 
ter“- Prozeß gegen Ed. Marfhall 16 
Stunden in Berathung gemwejen imas 
ren, verfündeten fie heute Vormittag, 
daß fie fich nicht einigen fönnten. 

„Slauben Sie, daß Sie fich in zwei 
Tagen oder in jeh3 Monaten einigen 
tönnten?” fragte der Richter ones. 

„Nein, mein Herr,” erividerte der 
Dbmann. 

Darauf entließ der Richter diefurn. 
Wie man hört, waren 10 Gefchmorene 
beharrlich für Trreifprechung, und 2 
für ein Verdift auf „Mord im ziei- 
ten Grade”. 


Dampfer verloren. 


Baltimore, 28. Yan. 3 trifft bier 
die Nachricht ein, Daß der britifche 
Dampfer „Alnmere“, welcher ſeit meh— 
reren Jahren Güter zwiſchen Balti— 
more und weſtindiſchen Inſeln uſw. 
befördert, unweit Abaca, Bahana-In— 
ſeln, zugrunde gegangen iſt. Nähere 
Angaben darüber werden bis jetzt nicht 
gemacht. Am 20. Jan. war dieſer 
Dampfer mit einer Ladung Kohle und 
Koks von Baltimore nach Verakruz 
abgefahren. 

Jener Armenhausbrand. 

Youngstown, O., 28. Jan. Harry 
R. Hird, welcher bei dem vorwöchigen 
Brand des Armenkrankenhauſes zu 
Canfield verletzt wurde, iſt heute ge— 
ſtorben; er war das zweite Todesopfer. 
Man glaubt aber, daß die 12 übrigen 
Verletzten mit dem Leben davonkom— 
men werden. Aber zwei Männer, Na— 
mens John Mink und Daniel Mur— 
phy, werden noch immer vermißt. 

Woltendruhartiger Regen. 

St. Sofeph, Mo., 28. Jan. Ein 
Regen, welcher beinahe die Gräfe eines 
Wolkenbruh3 annahm, that hier und 
in der Umgegend großen Schaden. 
Eine ganze Anzahl Brüden und 
Shluhtübergänge wurde meageriffen, 
und die Eifenbahnen leiden Ichmer. 

Diefes ift das erfte Mal feit vielen 
Sahren, daß in unferer Gegend ein 
folder Regenquß im Januar gefom= 
ren ilt. 

Baynunglüd, 


Louispille, 28. Jan. Bei Point 
Mood, And, 3 Meilen meitlid von 
Nerv Albany, Jnd., entgleifte ein, hier- 
her bejtimmter Perfonenzug, auf ber 
Southern Bahn. Someit befannt, 
wurde Niemand aetöbtet; aber 10 
Perfonen wurden jehmwer, und verjchie- 
dene andere leicht verlekt. 
DBerhängnißvoller Kloafeneiniturz. 

South Bend, Ynd., 28. Jan. Durch) 
Einfturz einer Kloafe dahier wurben 
3 Mann getödtet. 

a 
Ausland. 


Kuba wieder „unabhängig“. 


Onfel Sams Derwaltung hat heute aufs 
gehört. 

Havana, 28. Jan. Die Regierung 
ver Ver. Staaten hat fich heute in al- 
ler Form von der Tubanifchen Wer: 
twaltung zurüdgezogen. E8 wurde der 
erwählte Präfident Gomez in fein 
Amt eingeführt, und nachher traf der 
bisherige amerifanifche Gouverneur 
Magoon Vorkehrungen zur Heimreife. 

Diele Feierlichkeiten fanden in Ver: 
bindung mit der Amtseinführung des 
Präfidenten ftatt, und der Barteihader 
[cheint für den Augenblid ganz vergef- 
jen zu fein! Die Zeitungen prophe- 
zeien Erfolg für die neue unabhängige 
Verwaltung, und die meiften derjelben 
danken den amerifanifchen Beamten 
be das, was fie für die Inſel gethan 

ätten. 

(Die amerikaniſche Verwaltung 
wurde bekanntlich anläßlich der Revo— 
lution gegen den früheren, jetzt ver— 
ſtorbenen Präſidenten Palma, im 
Jahre 1906, eingeſetzt, auf Grund des 
Platt'ſchen Amendements; und ſie war 
über 2 Jahre im Amte. Am 20. Mai 
1902 war die Inſel zum erſten Maſe 
ſeitens der Ver. Staaten dem kubani— 
ſchen Volk übergeben worden, nach län— 
gerer Beſetzung im Gefolge des Spa— 
niſch-amerikaniſchen Krieges. Der 28. 
Januar wird, ebenſo wie der 20. Mai, 
fortan als nationaler Feiertag began— 
gen werden.) 

Das Kommen des neuen Tages der 
kubaniſchen Freiheit wurde ſchon gleich 
nach Mitternacht durch das Aufſteigen 
vieler Feuerwerke bezeichnet, die fich 
wunderboll von ber tiefen „Sammt- 
Ihmwärze” der tropifchen Nacht abho— 
ben. Die Straßen der Stabt waren 
glänzend illuminirt, mit Guirlanden 
und mit Ketten eleftrifcher Glühlichter 
geſchmückt. Viele Tanzvergnügungen 
wurden abgehalten. Die Gräber fuba- 
nifeher Patrioten und Märtyrer wur- 


Der Unterſchlagung bezichtigt: 


Chicago, Donnerſtag, den 28. Januar 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


den bekränzt. Schon geſtern wurde 
auch das Wrack des alien amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffes Maine“ mit 
Kränzen geſchmücki, und eine amerika— 
niſche Flagge halbmaſt über die em— 
porſtehende Spitze aufgezogen. 

Havana, 28. Jan. Die Inaugura— 
tionsparade, an welcher nur eingebo— 
rene Truppen, Zivilorganiſationen 
und die Landjäger („Rurales“) theil- 
nahmen, feßte fich fpät Nachinittags in 
Beivegung und zog durch den pradit- 
bollen Iriumphbogen auf dem Mont: 
jerrateplab, gegeniiber dem Zentral⸗ 
park. Präſident Gomez, der um Mit— 
tag den Amtseid abgelegt hatte — er 
war, von Truppen und Landjägern 
geleitet, nebſt dem Gouverneur Ma— 
goon nach dem Regierungspalaſt ge— 
fahren—mufterte die Parade. 

Hr. Magoon begab fich kurz nad 
Gomez’ PVereidiguna an Bord eines 
Kriegsfchiffes, das von den Schladt- 
Ihiffen „Maine” und „Miffiffippi“ 
geleitet wird. Er fährt nach Knights 
Key, Fla., und von da mit der Eifen- 
bahn nach Wafhington. Das ITrans- 
portfchiff „McElellan”“ aber, auf dem 
jeine Offiziere find, fährt unmittelbar 
nach Nem Morf. 

Havana, 28. Yan. Wizepräfident 
3ayas wurde in einer Ertrafibung des 
tubanifchen Senats ebenfalls vereidigt. 
Präf. Gomez’ Vereidigung erfolgte 
auf dem Balkon des NRegierungspa= 
lajtes durch den Oberrichter. Die Forts 
und die Kriegsschiffe im Hafen feuer: 
ten mährenddem GSalutfchüffe ab. 

Das Abgeordnetenhaus mar gleich- 
falls heute in Sikung. 

Die frühere Wodminiftration des 
Präfidenten Palma hatte fhon von 
allem Anfang darunter aelitten, daß 
die öffentlihe Meinung in Kuba ba= 
hin ging, die amerikanische Regierung 
babe Balma dem fubanifchen Polte 
aufgedrängt. Gegen Präf. Gomez kann 
man etwas Derartiges jedenfalls nicht 
geltend machen. 

Wafhington, D. K., 28. Jan. Prä- 
fident Roofevelt und der Kriegsſekre— 
tar Wright fandte an den Präfidenten 
und den Kongreß Kubas Glüdmün- 
Ihe zum Antritt der neuen, unabhän- 
gigen Adminiftration. 


Wird noch mehr zerriffen? 


Heue Dorlage betreffs einer vierten 
Theilung Polens. 


St. Petersburg, 28. Yan. EineBor- 
lage behufs einer fogenannten vierten 
Iheilung Polens ift vom ruffifchen 
gg gutgeheißen worden und wird 

em 
Miederzufammentritt unterbreitet 
werben. Darnad) foll von Polen un- 
gefähr ein Drittel der ProvinzenLub- 
Iin und Giedlece Io3getrennt werben 
und eine unmittelbare rufjifche Pro- 
eo unter dem Namen „Ehelm“ bil- 
en. 

Diefe Landestheile haben etwa 
725,000 Einwohner, darunter viele 
Mitglieder der ruffiihen orthodoren 
Kicche, welche fich jchon lange unter 
„polnischer Herrichaft“ jehr unbehag- 
lich fühlten. Sie haben in der Duma 
einen ehr beredten Vertreter in der 
Perfon des ruffifch-orthodoren Bi- 
Ihof3 von Chelm. 

Der Entivurf wird von den- Bolen 
in der Duma befämpft werben; man 
glaubt aber, daß er durchbringt. 


Eudamerifauiiches. 


Die neue Derjtimmung zwifchen Chile 
und Peru. 

Val’ ıratfo, Chile, 28. Jan. Der 
erwähnte Abbruch der diplomatifchen 
Beziehungen zwifchen Chile und Peru, 
welcher durch die Abreife des chileni- 
Ihen Gefandten in 2ima bezeichnet 
tourbe, hat mehr oder weniger Auf- 
regung hier hervorgerufen, um» alle 
alten Gehäfligfeiten zmwijchen den bei- 
den Ländern find in einem gemiffen 
Grade wieder aufgelebt! 

Wie man hört, ift das chilemtfche 
Trlottengefhwader unter —* 
Wilſon, welches derzeit in der Magel- 
lanſtraße liegt, nordwärts beordert 
worden. 


(Peru will befanntlich Chile nicht 
die Anbringung einer befonderen Ge- 
venftafel auf dem Denkmal geftatten, 
des bon Peru zum Andenken an feine, 
im Krieg von 1879 gefallenen Solda: 
ten errichtet wurde.) 

Lima, Peru, 28. Jan. Die regel- 
rechte Tagung ded peruanifchen Kon- 
grejjes fam zum Abfchluß, nachdem 
das Budget gutgeheißen worden mar. 

Aber ſchon heute wurde der Kongreß 
auf's Neue zu außerordentlicher Ta— 
gung zuſammengerufen, und dann 
wurde der Schiedsgerichtsvertrag zwi⸗ 
ſchen Peru und den Ver. Staaten un- 
terbreitet. 


Verhandlungen ſtocken! 
Zwiſchen Ver. Staaten und Venezuela. 


Karakas, Venezuela, 26. Jan. (Ueber 
Port of Spain, Trinidad, 28. Yan.) 
Die Unterhandlungen zivifchen dem 
Srtragefandien der Ver. Staaten, W. 
I. Buchanan, und der venezolanijchen 
Regierung behufs Beilegung der be- 
fannten Streitfrage find zu einem 
vollftändigen Stoden gefommen, ba 
man jich über gemwiffe Bunfte in dem 
Entwurf des erften Protofoll3 durch⸗ 
aus nicht einigen Tonnte! 

Man glaubt aud, daß diefe Vers 
handlungen ganz abgebrochen wer: 
den, außer wenn die Ber. Staaten ihre 
Behauptung mäßigen, daß die An» 
fprüche ber „New York & Bermubez 
Asphalt Co.“ Jfomwie Diejenigen ber 
DOrinofloforporation einem Scieb3- 


gericht unterbreitet werben müßten, 


Parlamentshaus nah feinem" 


Adefliniens drohende Wirren, 
Mlenelif foll bewußtlos und dem Tode 

nahe fein. — Empörung der Anhänger 

feines Enfels gegen die Kaiferin! 

Rom, 28. Jan. Die Angabe, daß 
der Nequs Menelit von Abejfinien tobt 
fet, ermangelt noch immer der Beftätt- 
gung; aber jedenfalls jcheint feine Ge= 
mahlin Iaitou gegenwärtig die Re= 
gierungsaefchäfte zu führen: denn es 
wird neuerdinad gemeldet, daß die 
Tarteigänger von Prinz Lidfch, dem 
12jährigen Entel Menelit’s, fih in 
großer Mafle verfammelten, um ihr 
die Herrfchaft zu entreiken. 

Iaitou beherrfcht indeß die Haupt- 
ftadt Addis Abeba, und ihre Stellung 
ift eine jo ftarfe, dab man eine Ub- 
fegung ohne Schlacht nicht für mög=- 
lich hält. 

Nach der lekten Meldung ift Mene- 
lit bemußtlos und tim Sterben. Die 
Angabe über feine Tour in die Berge 
wird jeßt alg grundlos bezeichnet. 
Kail:er nnd Meiriitr Rfäurdet! 

TIofio, Japan, 28. Jan. Cine Spe- 
ztaldepejche aus Spul, Storea, meldet: 

Während der faiferliche Zug auf der 
Tahrt nad) Pjeng Jang war, griff ei- 
ner ber Adjutanten des Kaifers den 
Minıfter des Innern mit einem Säbel 
an. Der Mintiter fam mit vem Le- 
ben hapon, wurde aber verwundet, — 
mie jchiver, weiß man noch nicht. 

ine Bombe wurde in ein probifori= 
Tches Gebäude aemworfen, welches zu 
Kaisjong für den Empfang des Kai: 


‚lerg errichtet worden mar. 


Die allgemeine unrubige Stimmung 
fübrte zu dem Entfehluß, den Befuh 
bes Katlers zu Widfchu aufzugeben. 

(Wie ermähnt, befindet fich der Kai— 
fer mieder auf einer Anfpektionstour 
durch Gas nördliche Korea, in Beglei- 
tung de3 japanifchen Generaltefiden- 
ten Marquis to. 

Nnfjall, aber uicht Kataſtrophe! 

Mien, 28. Yan. Eine fpätere Mel: 
dung bejogt, daß diellngaben über den 
Zugzufammenftoß bei Bielif (theils in 
Defterreihifch - Schlefien, theils in 
Galizien), wobei 45 Menfchen um: 
gefommen fein follten, jtarf übertrieben 
aemejen jeien. ES wird verfichert, nur 
zwei Zugbebienitete jeien verletzt wor— 

en. 
Dampfer fuhr verfpätei ab, 

Southampton, 28. Jan. Der Dam: 
pfer,Majeftic“ von der „White Star”- 
Linie fuhr heute Vormittag um 8 Uhr 
nah New York. ab. Schon geftern 
Mittag follte die Abfahrt ftattfinden; 


‚aber.fie verzögerte ſich dadurch, daß 


der Steuerungsapparat außer Ord— 
nung gekommen war. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Dorf: König Albert von Bremen. 
Roiton: Marguette von Artiverpen; Debrrian ren 
Siverpoo!. 

Portland, De, Qieno3 Ayrean von Glasaom. 
St. Nyhui: Montreal, von Antwerpen und London, 
Ylzoren: Sarmania, von Row YVorf nach Trieft. 
Genua: Liquria und Montepideo von Netv Yorf. 


xofalberidt. 


— ç — 
Eine namenloſe Fran. 


Alte Kaugummiverkäuferin an der State 
Straße plötzlich geſtorben. 


Bewußtlos wurde geſtern Abend in 
der Gaſſe, welche von der State Str., 
zwilchen Monroe und Adams, ab- 
ziveigt und an deren Mündung fie feit 
Sahr und Tag auf einer Geifentifte 
figend den Vorübergehenden Kaugum- 
mi zum Kauf angeboten hatte, eine 
fleine alte Frau aufgefunden. Sie 
hatte eine Gebirnblutung erlitten und 
iit bald darauf geitorben. 

Wer fie ift, weiß Niemand. Gerücht: 
meife verlautet, daß ihr Gatte ihr be- 
deutendes Erbtheil durchgebradt und 
fie dann verlaflen hätte. Much hieß es, 
fie habe in der Gegend der Sedgmid 
und Divifton Straße aewohnt und 
dort Befitthum, aber auch dort fcheint 
fie Niemand zu fennen. 

= ER * 
Buͤhnentoll. 

Die 15jährige Eva Davis und die 
16 Jahre alte Jane Leggott brannten 
ihren in Oblong, Ill. wohnhaften El— 
tern durch und kamen nach Chicago, 
um hier Anſtellung auf den Brettern, 
die die Welt bedeuten, zu ſuchen. Sie 
wurden in einer Herberge an W. Ma— 
diſon und Green Straße aufgeſtöbert 
und verhaftet. Ihre Eltern ſind be— 
nachrichtigt worden. 


* Durch einen Sturz vom ſiebenten 
Stock des Neubaues Nr. 245 Michigan 
Ave. fand heute Nachmittag der Mau— 
rer Wm. Gillmann den Tod. 

* D. C. Chriſty, Nr. 6325 Cottage 
Grove Avenue, der geſtern Nachmittag, 
wie berichtet, nebſt vier Genoſſen beim 
Ausbeſſern einer Brücke im Sommer— 
garten White City verunglückte, iſt den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
letzungen noch im Laufe des Tages ers 
legen. Auch Patrid Sheehan liegt in 
äußerst bedenflihem Zuftande darnie- 
der. Die übrigen VBerunglüdten dürf- 
ten bald mwieberhergeftellt fein. 

— — 1 —— 


Das Bitter. 


Chicago und Umgegend: Regen beyte Abend, 
morgen Regen oder Schnee und fälter. An 
Stärle zunehmender Südwinb, morgen lebhaf: 
ter 5i3 jtarfer Nordweitwind, 
Dinots3: Megen beute Abend und morgen. 
Kälter morgen. 
Indiana: en beute Abend_und morgen. 
Heute Abend märmer, morgen Fälter. 
Nieder⸗ tgan: Regen oder Schnee Heute 
— * — un Abend * ER 
fin: gen oder Schnee heute en 
rgen. te ne. Zr im nord» 
In Goteago fteite fi Temveraturſtand 
ee —J 22 Grab: Yanıs As Apr Us 
; Morgens 6 Uhr 34 Grad; Wittans 12 


Uhr 38 VE 
* — —— a * ii * 


Auf abſchüſſiger Bahn. 


Sen. Hopkins verliert in der 22. 
Abſtimmung eine weitere Stimme. 


@rhält Gnadenfrift bis Dienftag. 


Senator Schmitt bringt die Dorlage des 
Gouverneurs behufs Schaffung einer 
Tieffeefanal-Kommiffion ein. -Zwangs: 
impfung in öffentlichen Schulen verlangt 


(E:asınberiht der „Abendpoftr). 

Springfield, X, 28 Jan. 
Die 22. gemeinfchaftlihe Abſtim— 
mung beider Häufer der Legislatur 
über den Gib im YBundesjenate, die 
heute Mittag halb ein Uhr ftattfand, 
ergab einen weiteren Verluft von einer 
Stimme für Bundesjenator Albert 3. 
Hopkins gegenüber der legten Abftim- 
mung geitern. Die Zahl der für den 
Staatsmann von Aurora abgegebenen 
Stimmen fanf vom 73 auf 72. Ex— 
Gouverneur Richard Yates, defjen 
Name gejtern zum erjten Male vorge: 
Schlagen wurde, hatte eine geringe Zus 
nahme zu verzeichnen. Die Abftim- 
mung war, mwie folgt: Hoptins 72, Foß 
19, Mafon 4, Sherman 2, Mefinley 
1, Shurtleff 14, Yates 4, Lompden 1, 
Calhoun 2 und Stringer, Dem., 74 
Stimmen. &3 hat den Anjchein, als 
ob die Sperre noch einige Zeit andaus 
ern werde. Die nächlte gemeinfame 
Stitung findet am Dienftag ftatt. 

Die Gehaltsporlage, melche es den 
Mitgliedern der Legislatur ermöglichen 
jo, ihr Gehalt vor Ablauf derSigung 
zu erheben, wurde vom Senate ange= 
nommen und dem Gouverneur zur 
Unterzeichnung übermittelt. 

Die Tieffeefanal:Dorlaae. 


Die mit Spannung erwartete Vor- 
lage des Gouverneurs für den Bau bed 
Tieffeefanal® wurde in der heutigen 
Eigung des Senats von Senator 
Frank PB. Schmitt von Chiago, dem 
Vorfigenden des Ausfchuffes für den 
Tieffeefanal, eingereicht. Sie fieht die 
Chuffung einer Kanaltommiffion von 
fünf Mitgliedern vom die vom Gou- 
berneur ernannt werben follen. Ihre 
Amtszeit ift auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. 
Sie ſollen den Bau des Tiefſeekanals 
von Lockport nach Utica überwachen. 
Die Vorlage beſtimmt, daß, ehe die 
Arbeiten begonnen werden, die Kom— 
miſſion ſich überzeugen muß, daß die 
Koſten die Höhe von $20,000,000 nicht 
überſteigen, die durch den Verkauf der 
vom Volke genehmigten Pfandbriefe 
beſchafft werden ſollen. 

Verlangt Zwangsimpfung. 

In der heutigen Sitzung des Hau— 
ſes wurden acht weitere Vorlagen ein— 
gereicht, was die Zahl der unterbreite— 
ten Vorlagen auf 28 bringt. Zwei 
der Vorlagen betreffen die Abgrenzung 
con Gerichtäbezirfen und wurden dem 
Ausſchuſſe übermwiefen, der die Grenzen 
der Gerichtsbezirte feitfegt. 

Beide wurden von Demofraten ein- 
gebracht. Der Abgeordnete Gorman 
von Peoria brachte einen Antrag ein, 
der Zmanasimpfung für die Zöglinge 
der öffentlichen Schulen vorfieht. 

Der Abgeordnete Chiperfield unter- 
breitete auf Erfuchen einen Antrag, 
daß in den Lehrplan der öffentlichen 
Säulen des Staates Unterweifungen 
iiber Ehrlichkeit, Gerechtigkeit und mo- 
ralifhen Muth aufgenommen würden. 

Die Vorlage verbietet fernerhin Vi— 
pifeftion in Schulen. Der Abge- 
ordnete King unterbreitete eine Maß- 
regel, daß Arbeitsfontrafte, die Zah- 
fung von Berlicherungs-, Penjtons- 
und Kranfenunterftüßungsgeldern den 
Ungeftellten von Eifenbahnen die Ein— 
leitung von Schabenerfaßflagen bei 
Berufsunfällen nicht unmöglich machen 
ſollen. 

Da die Zeit für Neuabgrenzung der 
Kreisgerichtsbezirke, die vor der Früh— 
jahrsvorwahl erfolgen muß, ſehr kurz 
iſt, hatte Sprecher Shurtleff heute 
Vormittag eine kurze Konferenz mit 
Vertretern beider Parteien. Er will 
den Ausſchuß, der die Abgrenzung der 
Gerichtsbezirke beräth, ſofort ernen⸗ 
nen, damit die diesbezügliche Vorlage 
bald eingebracht werden fann. Sena= 
tor Gardner und die Abgeordneten 
Chiperfield und Cramforb murben 
pom Sprecher beauftragt, mit General- 
anmalt Stead Rüdfpradhe über ver- 
ſchiedene Beſtimmungen derVerfaſſung 
zu nehmen, hinſichtlich deren Zweifel 
beſtehen. Die Hauptfrage iſt, wann 
ein dahingehendes Geſetz angenommen 
werden muß, das auf die Richterwahl 
im Juni Anwendung finden ſoll. 

Von den beiden von demokratiſcher 
Seite eingebrachten Vorlagen, die auf 
die Neuabgrenzung der Gerichtsbezirke 
Bezug haben, ſieht die eine die Vermeh— 
rung der Zahl der Kreisrichter für je— 
den Gerichtsbezirk außerhalb von 
Coot County von drei auf vier vor. 
Die Zahl der Gerichtsbezirke iſt nicht 
geändert. 

Spaltung unter den Demokraten. 


Der lang erwartete Bruch zwiſchen 
den beiden Faktionen unter den Demo⸗ 
traten, deren eine von dem Sprecher 
der Minderheit Lee D’Neil Bromne 
von Ottawa geführt wird, während die 
andere unter Führung von Thomas 
ZTippit von Diney, dem unterlegenen 
Gegner Bromwnes im Kampfe um da3 
Sprederamt, fteht, erfolgte heute Turz 


vor der Vertagung des Unterhaufes. 


Abendpost 


Zur Spaltung führte die Abſtim— 
mung über die Empfehlungen für die 
unbedeutenderen Stellungen im Hauſe. 
Die Anhänger Tippits ſchloſſen ſich 
den „Fortſchrittlichen“ unter Edward 
J. King, Shurkleffs unterlegenem 
Gegner, an. Mit 75 gegen 73 Stim— 
men wurden die Empfehlungen ver— 
worfen. G. N. B. 

Abfall von Hull und Jones. 

Springfield, Ill. 27. Jan. Unter 
dem Vorſitz von Senator Dailey von 
Peoria fand heute Abend im Silas 
Hotel ein geheime Verſammlung der 
Anhänger des Bundesſenators Hop— 
kins ſtatt, in welcher Herr Hopkins ei— 
ne kurze Anſprache hielt und von vielen 
ſeiner Zuhörer ihrer unerſchütterlichen 
Treue verſichert wurde. Dailey be— 
ſtreitet, daß auch nur einer der Anwe— 
ſenden um Befreiung von ſeinem Ver— 
ſprechen, für Hopkins ſtimmen zu mol- 
len, nachgeſucht habe. Vielmehr ſoll 
in allen Reden der Wunſch zum Aus— 
druck gekommen ſein, den Kampf un— 
entwegt, bis zum Aeußerſten, fortzu— 
ſetzen. Zu der gleichen Stunde waren 
um Sprecher Shurtleff ſeine Anhän— 
ger im St. Nicholas verſammelt, auch 
hinter verſchloſſenen Thüren. Der 
Zweck der Zuſammenkunft war nicht 
befannt, doch verlautet, daß die Er— 
nennung bon Beamten u. j. m. im 
Haufe bejprochen wurde. Gouverneur 
Deneen betritt heute Abend, daß feine 
Berathungen mit Senator Hopkins, 
Pojtmeifter Campbell, Bürgermeifter 
Buffe, Oberbaufommiffär Hanberg 
und Senator Haas von Chicago zu ei= 
nem Ergebnif zur Klärung der Lage 
binfichtlich der Wahl eines Bundesfe- 
nator3 geführt habe. Bon Leuten, 
melche eingeweiht jein follen, wird ver= 
fihert, daß Der Gouverneur ben 
Schlüfjfel zur Sachlage in der Hand 

alt 


ält. 

Das wirkliche Ereignig des Tages 
mar aber die Handlungsmweife des Ab- 
geordneten Hull und des Senators 
‘ones, nicht nur megen ihrer Theil: 
nahme am Kampfe für Hopfins, ſon— 
dern auch wegen der Ihatfache, daß 
Hul Vorſitzer des republifanijchen 
Hausfaufus mar und ones Vorjiger 
des Steuerungsausfchuffes des Se: 
nat3 ift. Die achtzehnte Abjtimmung, 
die erfte am heutigen Tage, hatte das 
gleiche Ergebnif mie die lette geftrige. 
Sn der nächften Abftimmung gingen 
Hull und Jones von Hopkins zu Foß 
über und erklärten das unter großem 
Beifall der Gegner des Bundesfenators 
damit, daß diefer überhaupt feine Aus- 
ficht mehr auf einen Sieg habe; gemäß 
der Anmeifung ihrer Wahlbezirte trä- 
ten fie daher jebt für Foß ein. 

„Nach meiner Anficht,“ fagte Herr 
Hull, „it es jebt unmöglich, Herrn 
Hopkins zu erwählen, troßdem er bie 
arößte Zahl Stimmen von irgend ei- 
nem derBemerber vor diefer Berfamm- 
lung bat. ch glaube daher, daß ich 
alle Kaufus-Verpflihtungen erfüllt 
babe und fomit auch die mir durch die 
weiteſtgehende Auslegung des Vor— 
wahlengeſetzes auferlegte Pflicht, denn 
man kann nicht ſagen, daß das Vor— 
wahlengeſetz, mit der Volksabſtim— 


mung über die Wahl eines Bundesſe—⸗ 


nators, uns verpflichtet, auf unbe— 
ſtimmte Zeit eine Geſchäftsſperre in 
der Geſetzgebung aufrecht zu erhalten. 
Künftig werde ich verſuchen, für Je— 
manden zu ſtimmen, der den Staat Il— 
linois würdig vertreten wird und die 
Meinungsverſchiedenheiten in der Par— 
tei ausgleicht. Ich ſtimme für George 
Edmund Foß.“ 

Da Hull und Jones als Führer in 
den beiden Zweigen der Geſetzgebung 
gelten, ſo machte ihre Schwenkung 
außerordentliches Aufſehen. Die Wir— 
kung äußerte ſich in der Abnahme der 
für Hopkins abgegebenen Stimmen 
von 85 bei der letzten Abſtimmung am 
Dienſtag auf 73 bei der letzten heuti— 
gen. 

Im Senat reichte Billings, Chicago, 
heute eine — * ein zur ärztlichen 
Prüfung der Sehkraft und des Gehörs 
eines jeden Kindes bei Beginn eines je— 
den neuen Schuljahres, und Hearn eine 
Vorlage, wonach der Preis von oberen 
Betten in Schlafwagen $1 für je zmölf 
Stunden fein fol, $1.50 von unteren. 
Diefe Vorlage wurde an den Ausfhuß 
für Rechtäangelegenheiten — 


Sat ausgelitten. 


Sn einem burch Krankheit verurfach- 
tem Anfalle von Schwermuth Hat fich 
heute der 6Ojährige Arbeiter Xofeph 
Martinef, Nr. 1231 Satmyer Abe., er- 
ſchoſſen. 

Der Koroner iſt benachrichtigt wor⸗ 
den. Er wird den üblichen Inqueſt 
abhalten. 


— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Boſton: Marianne von, Fiume. 

Sibraltar: Königin Luiſe, von New Dork nach 
Neavel und ie 5 

London: Georgiän bon Bolton, 


Abgegangen: A 
Nerv York: Baberland nah Antwerpen; Sica- 
nia zn Reahel, üder Norfoll; Duca degli 
zuszi na — 
Neapel: —— nes Philadelphia; Manuel 


na J 
—2 Roma nad New Vork. 


weröffentlicht heute 
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Beine Uinzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 
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Die „Abendpost”’ 


Beröffentlicht Beute! 


300 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. —No. 23 
Wahlreformen. 


Wahlbehörde wird die Empfehlun 
gen d. Sondergrandjury beherzigen 


— — 


Bei Auswahl der Wahlbeamten. 


Alle vorgefhlagenen Kandidaten für die 
Stellungen müfjen fi einer forgfältigen 
Prüfung bezüglich ihres Karafters un- 
terziehen. — Kampf in der 54. Ward. 


Die Wahlbehörde wird, mie ihr 
Präfident John &. Cannon Beute an- 
fündigte, bei der Auswahl der Wahl- 
richter und »Schreiber für Die bevorſte— 
henden Frühjahrsmahlen und Vor— 
mahlen die Empfehlungen ber Sonder 
grandjurg, bie mit ber Unterfuchung 
der angeblichen Wahlbetrügereien im 
Auguft betraut war, beherzigen und 
alle Anftrengungen macden, für biefe 
Stellen tüchtige, zuperläffige und un= 
befholtene Männer zu gewinnen. 

Sie wird ihr Augenmerk in erfter 
Linie auf die Ward am Yluffe rich- 
ten, die 1., 9., 10, 18. und 19. Ward, 
in denen bie Wal Beamten bisher jehr 
piel, wenn nicht alles zu wünſchen 
übrig gelaffen haben, eber, der von 
den Parteiorganifationen al3 Wahl- 
richter und «Schreiber borgejchlagen 
wird, muß ich einer gründlichen Un- 
terſuchung bezüglich feiner Fähigkeiten 
und feines Karafter3 unterziehen. 

Entfprechen die von den beiben alten 
Parteien vorgefhlagenen Muünner 
nicht den Anforderungen, telche bie 
Behörde ftellt, fo wird fie unabhängige, 
unter Umftänden fogar parteilofe, Ver— 
einigungen auffordern, geeignete Män- 
ner vorzufchlagen, und mwirb fie, wenn 
fie ihren Unfprüden genügen, ernen= 
nen. Die Namen der ausgewählten 
MWahlbeamten merden veröffentlicht 
werden. Einwände gegen ihre Ernen- 
nung fönnen beim Countyrichter Rin- 
ater erhoben werben. 

Mit der Prüfung der vorgefchlage: 
nen Kandidaten wird morgen begon= 
nen werden. Die Wahlbehörde hofft, 
wie Herr Cannon heute erklärte, täg= 
fi ungefähr 1000 Kandidaten für 
die Stellen auf ihre Befähigung hin 
zu unterfuchen. Tu 

Auch die demofratifche Parteileitung 
wird, ivie ihr Vorfigender William 2. 
D’Eonnell Heute erklärte, bei der Aus- 
wahl der Wahlbeamten mit befonderer 
Vorfiht und Sorafalt zu Werte 
gehen. Sie wird ebenfalls ihre bejon- 
dere Aufmerkfamteit den fünf Wards 
am Fluffe zumenden, gegen bie fich die 
Sonder:Grandjury in ihrem Bericht 
an Richter Sreeinan an erjter Stelle 
aewand: hat. Der Bollitredungs- 
ausfhuß der demofratifchen Parteilei- 
tung wird morgen Abend zufammen- 
treten, um die Wahlbeamten . für 
fämmtliche Bezirke der Stadt auszu— 
wählen. 

Kampf in der 54. Ward. 


Einem fchmeren Kampf um bie 
demofratifche Alderman = Nomination 
ſieht ſich Ald. Joſeph F. Kohout von 
der 34. Ward gegenüber, der einzige 
unter den ausſcheidenden 29 Mitglie— 
dern des Stadiraths, der eine Petition 
um eine nochmalige Nominirung bei 
der Wahlbehörde noch nicht eingereicht 
hat. In der Ward ſtehen ſich zwei Fak— 
tionen gegenüber, deren Führer die 
beiden Vertreter der Ward im Voll— 
ftredungs > Ausfchuffe der Parteilei- 
tung, Thomas Bomwers und Franf ©. 
Ryan, find. Kohout erfreut fich der 
Unterftügung Powers’, mährend Ryan 
einen eigenen Kandidaten in ber Per- 
fon feines Bruders William Ryan ind 
Feld geitellt hat, der fich urfprünglic) 
um die Nomination für dad Gtabt- 
fchreiberamt bewerben mollte. Die 
Ward hat eine ziemlich ftarfe böhmijche 
Bevölkerung, die naturgemäß zu ihrem 
Stammesgenoffen Kohout halten wird. 


Weitere Kandidatert, 


Drei meitere Kandidaten für den 
Stadtrath reichten heute bei der Wahl- 
behörde ihre Petitionen ein. Abraham 
E. Rolf und Eaffins Goldftein bewer- 
ben fi um bie republifanifche Alder- 
mandnomination in ber 35. Ward. 
Außerdem bewirbt fih George N. 
Engel von Cicero um die republifani- 
fche Nomination für da3 Amt des Po- 
lizeirichter8 Diefer Gemeinde, 

Situng des Sreibrieffonvents, 

Der TFreibrieffonnent wird morgen 
Vormittag 10 Uhr im Situngsfaale 
bes Stabtrath3 zufammentieten, um 
den Bericht desSonderausfchuffes ent- 
gegenzunehmen, der mit der Auarbei- 
tung eined neuen Freibriefes für die 
Stadt betraut morben fit. Die 
Frauenrechtlerinnen, welche bie Gr: 
theilung des Stimmredt3 an Frauen 
verlangen, werben fi in größerer 
Zahl einfinden, um ber Körperjchaft 
ihre Forderungen nochmals zu unter- 
breiten. 


Countybeamte organifiren fich. 
Dem Streit der Angeftellten bes 
Countyſchatzamts wird in furzer Zeit 
bie Gründung einer Schutzgenoſſen⸗ 
[haft der Angeftellten de3 County 
Kae Bi bie pe — im 
ou tamte, die er itte 
gethan vurden. Die neue V ung 
reine 
ift es, di 
Beamten 
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Haffe zu wahren und zu für- 
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Die Föftliche Nahrung 
aus Kanonen gefchoffen 


Mir thun bie ganzen Körner vom beften Getreide in 
Stahlfanonen und verfiegeln fie. 

Wir jegen biefe Kanonen 60 Minuten lang in Drebs 
ung, in Defen, die auf 550 Grab erhikt find. 


Die Feuchtigkeit 


de3 Getreide3 mirbd Dampf, unter 


riefigem Drud. Dann feuern wir die Kanonen ab, 
Uugenblidlich tft jedes Korn um da8 Achtfache vergrö⸗ 


hert. Aber die Hülſen ſind ungebrochen — die Formen find 
unverändert. Wir haben einfach das Getreide vergrößert. 


Quaker Puffed Wheat, 100 


Quaker Puffed Rice, I3c 


Diefe Methode wurde von PBrof. U. P. Andberfon, früher 
ander Columbia Iniverfität, erfunden. 

Sein Zmed mar, die Stärkeförnden durch eine Dampfs 
Erplofion zu brechen — ſo zu “brechen, wie feine andere 


Methode e3 vermag. 


Das Mefultat tft eine Nahrung, viel verbaulicher ala 
Berealten jemals gemacht werben Zonnten. 

Uber er Hat auch gleichzeitig die fchmadhaftefte Nah: 
rung, bie je gemacht tmurbe, gejchaffen. Die ne plus ultra 


einer Getreide-Speije. 


Ihr wißt nicht, was Ihr verſäumt. 


ein Packet. 


Holt Euch jetzt 


lte Batente Tontroliri von The Qualer Dats Company. 


ernumoneeem 


Don gleidiem Stamm. 


Roman von €. Bely. 


(20. Fortjegung.) 

Sn ber Hand Hält fie eine Leber: 
mappe, jie trägt Die rothe Blufe, in 
ber er fie jchon gefehen, das kurze 
Röcdchen ausgemöhnlichem Stoff, aber 
bon Haar und Gejihht fommt ein 
Schein, der fonnige, goldene Frühling. 
„Ich hatt' ſchon zweimal geklopft —“ 
ſpricht ſie mit dem lieben Stimmchen, 
das einen ſo argloſen Klang hat. 

Eh' er etwas antwortet, zieht er den 
Fenſterflügel an. 

„Herr Bitter ſchickt mich für die 
Maſchine“, ſagt ſie ſchüchterner als 
vorhin. 

„Herr Bitter ſchickt Sie!“ Der hätte 
auch etwas Anderes thun können, als 
die gerade auf ſeinen Weg zu ſchieben, 
wo er die Gedanken an den Abend los— 
werden will, und überhaupt — 

Als er nicht andeutet, daß ſie ſich 
ſetzen und anfangen ſoll, ſieht ſie ihn 
unſchlüſſig an. „Herr Bitter meinte —“ 

„Schon recht, Fräulein! Gefälligſt 
da drüben.“ 

Eiligſt iſt ſie da, wo die Maſchine 
ſteht. Den mißliebigen Ton kennt ſie 
Thon. Zuerſt haben ihn alle Herren, 
die mit den Frauenzimmerchen im Ge— 
ſchäft zu thun haben ſollen. Immer, 
wo ſie als Neue kommt, begegnet man 
ihr ſo. Dann, wenn ſie ſehen, was ſie 
kann, werden ſie anders und nehmen 
ſie ernſt wie den älteſten Büro-Arbei— 
ter. Und das ſoll der hier auch. Sie 
will ſich ganz beſondere Mühe geben, 
ſchon aus purem Trotz! Nein, aus 
Ehrgeiz! 

Er ſieht ihr zu, wie ſie ſich ſetzt, ihr 
Köpfchen gehoben merkwürdig 
lange Wimpern! Sie blickt ihn an. 
Ja, was wollte er denn — „Wird's 
ein Brief, Herr Weland?“ 

„Nein, Diktat, eine Abhandlung!“ 
und halb abgewandt, mit haſtigen Fin⸗ 
gern nach einer Broſchüre greifend, um 
damit zu ſpielen, beginnt er: „Das 
Puddel- und Walzwerk“, und die 
Maſchine klappert, „iſt für mehr als die 
doppelte Produktion mit allen Vorrich⸗ 
tungen derart hergeſtellt, daß —“ 

Da gleitet ein Lächeln über ſeine 

üge, und er fährt mit der Hand durch 

ein Haar. „Fräulein Annche, das iſt 
unmöglich etwas, das Sie intereſſiren 
kann.“ 

* antwortet ſie ernſt, „bin 
ich doch auch nicht da.“ 

Er will fortfahren, ſtockt wieder, 
ſchnellt ein Falzbein über den Tiſch. 
Ich bin auch nicht in der Stimmung, 
jetzt — ich werde Sie bitten —“ er 
lehnt ſich an das Stehpult und fragt 
dann wieder ſo unvermittelt: „Wie iſt 
Ihnen denn der geſtrige Abend bekom⸗ 
men?“ 

„But, Herr Weland!”. und „bante,“ 
— ein menigq zögernd. 

„E3 war immerhin freundlich, baf 
Sie ermöglichten —“ 

„Ach!“ jagt fie und fenkt den blon- 
den Kopf. 

„Zhaten Sie e3 nicht gern?“ 

„Doch, zuerſt! Jetzt ſchäme ich 
mich! 's war nicht — nicht das Rechte 

— ich mein' —“ 

Man hört, er hat das Fenſter ge⸗ 

chloſſen. das Ticktack der großen 

tanduhr. Die Pauſe iſt lang. „Man 
hat Ihnen aber viel Beifall geklatſcht, 
ba muß es doch wohl gefallen haben, 
und das wird Sie auch erfreuen.“ 

Mein!“ erklingt das klare Stimm⸗ 

en 


Er gebt auf und ab, Iodert feinen 
‚Kragen, fieht auf feine Hände, ſtößt 


einen pfeifenden Ton aus, hat wieder 
das Heft, neh einmal das Falzbein; 
ganz gebuldig und erwartungspoll fieht 
fie ihm zu. Nun tritt er ganz nahe 
heran. „‚Sräulein, ich möchte jegt nicht 
meiter fortfahren. Gehen Sie nur 
einjtweilen —“ 

Da it fie mit einem fchnellen Auf- 
jpringen auf den Füßen. „Sie jchiden 
mid fort? Gie trauen mir nichts 
zu?“ jtammelt fie, ganz blaf. 

„Aber do! nur jegt bin ich felber 
nicht in Stimmung. Mir ift au 
eimad Anderes, Wichtigeres eingefal- 
len. ch habe feine Zeit!“ 

Er Sieht, wie die fleinen Hände zit- 
tern, die eilig das aus gebreitete Papier 
zufammenfchieben, an der Mafchine 
neiteln, und dann gemahrt er auch, daß 
unter den gejenften Wimpern zmei helle 
Tropfen herborquellen. Er mußte, daß 
er ihr weh that, noch ehe er Iprad). 
Aber er fann nicht anders, will nicht 
anders; muß heraus aus diefer fon= 
derbaren Stimmung, die ihn feit ihrem 
Eintritt überfommen. Auf dies Tieb- 
liche Geficht mit dem zudenden Münd- 
chen, das unter Thränen erft einen 
ganz bejonderen Reiz hat, ift er jedoch 
nicht vorbereitet gewejen. „Fräulein 
Annche —“ 

Nun kann ſie ſich nicht halten. „Es 
iſt nur, daß ſie drüben glauben, ich 
hab's net ordentlich gemacht. Und daß 
Sie mich deshalb net wollen.“ 

„Aber, Kind! nein, es iſt ganz etwas 
Anderes. Die Stimmung — das ſagte 
ich doch ſchon.“ Die Worte kommen 
wie von einer fremden Stimme ge— 
ſprochen. 

„Ja, ja freilich!“ murmelt ſie, be— 
müht, ihre Züge zu beherrſchen. „Aber 
ſehen ſie, man hat doch ſo ſchon, weil 
man nun einmal kein Bub iſt, Herr 
Weland —“ wieder Stocken. Mutter 
ihre „Unterirdiſche“ iſt ſie nur. Wie 
werden ſie ihr drüben glauben? aus— 
lachen wird man ſie. Scharf guckt er 
herüber. Ob ſie ihm noch nicht ſchnell 
genug iſt? 

Da klopft es, plötzlich in die beklem— 
mende Stille hinein, und zugleich fliegt 
die Thür auf. Heinz von Paſow. 

„Morgen, Sohn des Hauſes!“ be— 
grüßt Heinz von Paſow Wolfdietrich 
Weland, und dann, Annche gewahrend, 
die ihre Ledermappe nun glücklich unter 
dem Arm hat: „Ah — ah —“ es iſt ſo 
etwas Seltſames in ſeinem Ton und 
Lachen, und der kleine rothe Schmiß 
auf ſeiner linken Backe nimmt eine 
dunklere Färbung an. „Störe ich 
etwa? Pardon!“ 

Wolfdietrich zieht die Brauen zu— 
ſammen: „Durchaus nicht! Ich habe 
diktirt! Wir ſind fertig. Frl. Bor— 
mann iſt im Begriff, zu gehen.“ 

„So — ah —“ ſekundenlang treffen 
ſich die Blicke der Beiden und halten 
einander aus. Dann dreht Heinz ſein 
flottes Bärtchen und zerrt an dem hel— 
len Jackett, das ihn gut kleidet, und 
ſagt: „So erlaubſt Du wohl, daß ich 
raſch einen Auftrag an das Fräulein 
ausrichte. Ich bin damit der Mühe 
überhoben, Sie erſt in Ihrer Woh—⸗ 
nung aufzuſuchen, Fräulein — wie 
war's doch — Annche? richtig.“ 

Verſtohlen iſt Annche über Augen 
und Wangen mit der Hand gefahren. 
Daß ſie immer noch ſo kindiſch iſt, und 
daß die Thränen aleich heraufftetgen 
miüflen — änaftlich fieht fie den Herrn 
von Pafom an. Wenn fie doch fort 
könnte, ſchnell, ganz ſchnell. 

Aber recht langſam, ſelbſtgefällig 
legt er ſich in Ton und Gebärde aus, 
denkt Wolfdietrich. 

„Nämlich, Fräulein Wanda Scheu: 
ler — ab, Sie fünnen faum wiffen —, 
freilich, eine fehr Tiebenswürbige Dame, 


nen 
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intereſſirt ſich ſeit geſtern Abend für 
Sie, behauptet, Sie haben Talent, na 
und — wenn Sie in der Beziehung 
Rath und Hilfe wollten — Wolfdiei, 
Du kannſt mir heute Mittag bezeugen, 
daß ich ein korrekter Sendbote bin.“ 
Es kommt Alles ſehr nachläſſig her— 
aus, und Heinz wirft ſich in den weit— 
armigen Seſſel und ſtreckt die Füße 
von ſich — „und hier — ja fo! Eine 
kleine Aufmerkſamkeit von der betref⸗ 
fenden Dame für Sie!“ Er faßt in 
ſeine Taſche, holt ein Käſtchen hervor, 
und ſteht wieder auf, denn das kleine 
Mädchen iſt von hier nicht erreichbar. 
„Das ſchickt ſie, zur Erinnerung.“ 

„Für mich?“ Anne greift langſam 
zu, ſieht ſehr unſchlüſſig aus und fagt 
dann leiſe: „Ich mach mein' Dank.“ 

„Hahaha! Unbeſehen, auf Treu und 
Glauben?“ lacht der Ingenieur aus 
jeinem Armjtuhl heraus, und er nidt 
jeinem Vetter zu: „Sch hab’3 zwar 
nicht gejehen, bin aber überzeugt, daß 
e3 ein hübjcher Hanauer Goldeffett ift. 
Vielleicht mit Perlen fogar. Wetten, 
dag —?" dann zu Anne: „Na, fo 
maden Sie's doch mal auf. Wenn 
Sie nit neugierig find, find mwir’s 
doch!” 

Annde Bormann blickt den jungen 
Herrn an. Der fteht theilnahmslos, 
dent dauert es natürlich zu lange. 
„Klick!“ jagt die Feder und „Ach!“ 
das Annche. Es iſt eine kleine Broſche 
neueſter Art. 

„Richtig! Gold und Perlen, recht 
hübſch!“ Heinz beugt den Kopf her— 
über, Anne hält das Geſchenk weit von 
ſich ab. 

„Wanda Scheuler geht immer, wie 
Potentaten, mit Geſchenkköfferchen auf 
die Reiſe“, ſchwatzt Herr von Paſow. 
„Es iſt quaſi ihr Hausorden, den ſie 
an die“ — er unterdrückt das Wort 
„Stubenmädchen“ und ſetzt dafür: — 
„Fräulein in den verſchiedenen Häu— 
ſern vertheilt. Nun, ſoll ich der Dame 
ſagen, daß Sie ſich über die bleibende 
Erinnerung an den Abend ganz un— 
bändig freuen, Sie kleiner, netter 
Schuſterjunge?“ 

Er hatte doch zum mindeſten einen 
Freudenlaut erwartet, ftatt deifen ſagt 
fie: „Das tft viel zu fchön, fommt mir 
net zu.“ 

„Wenn’3 einem aber in den Schooß 
fällt, madht man doch die Schürze erjt 
auf und dann zu! Was?“ 

Und über ihn hin, der feine weiße 
Hand befieht, Juchen Annches Augen 
den jungen Herrn. „Berlen, heißt’s, 
bedeuten Thränen?“ ſagt ſie zwiſchen 
den Zähnen hin. 

„Na, es ſind nur halbe, ſind Täu— 
ſcher, mein Kind, darum brauchen Sie 
ſich nicht zu ängſtigen“, ruft Heinz von 
Paſow; der andere ſagt nichts. 

„Wenn Sie der Dame danken mol: 
len, recht freundlich, ich bitte darum!” 
flüftert dann da3 Anne. 

„Uber brennend gern, befehlen nur, 
mein Fräulein!” parodiert der \n= 
aenieur, der fich in feiner Lage als 
Proteftor neben dem fchmeigenden 
Molfdietrich halb gefällt, halb ärgert. 
Der da zmwingt ihn zu einer Formlich- 
feit, die er aern vermieden hätte, um 
vertraulich zu fein. Man weiß eben 
nicht, wie er eine andere Haltung und 
anderen Ton auffaffen möchte. 

Molfdietrih Hort; Schritte draus 
hen! fein Vater! und da ift auch Jchon 
der fenntliche Schlag mit dem Knöchel 
an der Thür und das fchnelle Deffnen, 
und ebenso jagt er: „Nanu? Was 
für'n Konvivium! Kolleaium?” und 
hinter fich her zieht er Dippenbadh, dem 
der Athem etwas fnapp tft. 

„Ih nu! Ih je!“ ſagt der verwun— 
dert. Und der junge Weland muß 
wieder erflären, daß man ihm Statt 
ve3 alten Schreibers das Fräulein ge- 
jchidt hat. 

„HSabeha! Tieß ich mir auch lieber 
gefallen!” ruft der Kommerzienrath. 
„Sch hab da zu Haufe fol 'ne trodene, 
frächzende Schreiberfeele. Hm! ja. 
Meine Frau ift nämlich gegen alles 
Meibliche im Gefchäft. Hm! ja! Ihr 
geht hier mit der Neuzeit. Nicht anders 
zu erwarten bei den Welands! \mmer 
an der Spike! Ammer auf der Höhe!” 

Der Geheimrath tritt auf die Kleine 
Beamtin zu. „Geben Sie mir mal die 
Hand, Sie Perfönden, Sie! So! 
Na, die Fingerhen! Nämlich, ich 
danfe Shnen fehr! Hat meinem 
Freunde und mir viel Spaß gemacht, 
hr Berliner Bengel! Genau jo, weißt 
Du no, Dippenbah? — als ob einem 
fo'n Kerl aus der Grünitraße nach» 
gelaufen tmäre. Dergnügter Abend 
dureh Sie, Annche Bormann. Na, und 
der muß Ihnen auch im Gedädhtnik 
bleiben. Sprechen Sie mal bei Meyer- 
ing vor. Hab ’n Kleinen Betrag in ein 
Sparkaffendbuh für Sie jchreiben 
laffen, fo 'n Anfang für ’ne Braut: 
ausftattung. Denn, nicht wahr, immer 
De Sie do nicht Mafchine fchrei- 

en?“ 

„Die nich’, die Kleine, die ficher nich’, 
die wird fich jchon einer holen!” jagt 
Dippenbadh. 

Anne halt Mappe ımd Etui, und 
dankt ganz verwirrt. Was fie |pricht, 
meiß fie faum, fie jehen fie Alle 
lächelnd an, nur der junge Herr jteht 
feitwärt3, ganz qleichailtig. Dem hat 
ihr Schufterbub nicht gefallen, und ber 
mag jie-jelber aud nit. Scidt fie 
einfach fort. 

Draußen fommt ihr ein befreienber 
Gedanke. Nun muß fie doch nicht fo 
gar ſchnell ſich zurückmelden, es ſieht 
ſonſt aus, als ob „ ganz unbrauchbar 


et. 

ALS jie am Ende des Korriborg ift, 
fommt ihr der Oberinfpeftor in den 
Meg. „Annche, Kapitaliftin! Mäbd- 
chen! Du mußt ja Alle aeftern in Dei- 
ren Bann gelungen haben? Was 
wird meine Frau dazu fagen?“ 

„a, das ift die Hauptfah!” und 
dann lacht fie, nun ift die Bellemmung 
pon ihr herunter. „Der Herr Geheim- 
rath hat’3 mir eben felber gefagt mit 
dem Sparkaffenbuch.” 

(Fortfegung folgt.) 

Kopfweh nnd Menralgie von Erkältungen: 
Lazaside Brom» Quinine, das Grlältun 
Ba ET Een 


Eotalbericht. 
Hallen zu Cooley. 


Schulrath heißt ſeine Haltung ge⸗ 
genüber dem Kunſtinſtitut gut. 


Eine ſturmiſche Sitzung. 


Kommiffär Poft proteftirt gegen die Ans 
nahme des Berichts des Sonderaus- 
fhufjes, der die Dorfchriften der Scul« 
behörden verlegt habe. 


Zu einer ftürmifichen Szene, die an 
die erregten Debatten während ber 
Amtszeit Mayor Dunnes gemahnte, 
fam e& im der gejtrigen Situng bed 
Schulrathe, als der Sonderausjchuß 
Bericht erjtatten wollte, der mit ber 
Unterfuchung der Beziehungen zivischen 
dem Kunftinjtitut und der Schulver- 
waltung und der Urfachen des plößlis 
chen Abbruchs diefer Beziehungen burd) 
den Schulfuperintendenten Gooley be 
traut war. WUls der Vorfißende bes 
Sonderausſchuſſes, Schulkommiſſär 
Urion, den Bericht einreichen wollte 
und ſeine Berathung in einer geheimen 
Sitzung verlangte, erhob Kommiſſär 
Poſt nachdrücklich Prokeſt gegen die 
Annahme des Berichts, da der Aus— 
ſchuß ſich einer Verlehung der Vor— 
ſchriften des Schulraths ſchuldig ge— 
macht habe, indem er ſeine Sithungen 
im Geheimen abgehalten und nicht 
ſämmtliche Mitglieder zu ihnen einge— 
laden habe. Er reichte ſchriftlich Pro— 
teſt ein und verlangte ſeine Verleſung, 
ſtieß aber bei Kommiſſär Urion und 
der Mehrheit der übrigen Schulraths— 
mitglieder auf hartnäckigen Wider— 
ſtand. Es kam zu einer äußerſt leb— 
haften Szene. Von einem Vorgehen 
gemäß den Regeln parlamentariſcher 
Geſchäftsordnung konnte kaum noch 
die Rede ſein, ſo ſehr ging alles drun— 
ter und drüber. Die Kommiſſäre 
Dawes und Spiegel kamen ihrem Kol— 
legen Urion zu Hilfe, während Kom— 
miſſär Poſt Zuzug von Seiten der 
Kommiſſäre Sonſteby und Mills fand. 
Rufe „Zur Geſchäftsordnung“ ertön— 
ten von allen Seiten, und Präſident 
Schneider hatte ſeine liebe Noth, alle 
die ſchwierigen Streitfragen zu ent— 
ſcheiden. Freilich, Kommiſſär Poſt 
und ſeine Bundesgenoſſen fuhren bei 
den Entſcheidungen des Präſidenten 
ſchlecht. Sie unterlagen in allen 
Stücken. Die Methoden, die dabei zur 
Anwendung kamen, erinnerten aller— 
dings ſtark an die Dampfwalzmetho— 
den, mittels deren die Sitzungen des 
republifanifchen National-Ausfchuffes 
im Snterefle Tafts im vorigen Som: 
mer geleitet wurden. Kommillär 
Urion jeßte durch, daß der Bericht des 
Sonderausfchuffes entgegengenommen 
und in geheimer Situng erörtert wur 
de, in der er auch zur Annahme kam. 
Er heißt den Schritt des Schulfuperin- 
tendenten und der Leiterin des-Lehre- 
tinnenfeminars, welche das Aunftin- 
jtitut von der Lifte der beglaubigten 
Unterrichtsanftalten gejtrichen haben, 
gut und führt aus, daß e8 dem Schul— 
tath nicht zujtehe, eine Handlung des 
Schulfuperintendenten nicht anzuerfen= 
nen oder zu widerrufen, zu melcher ber 
Sculrath ihn ermächtigt habe. Der 
Schritt des Superintendenten fei im 
Sntereffe der öffentlichen Schulen er= 
folgt. Die ganze Angelegenheit jei mit 
den Leitern des Kunftinftitut3 forgfäl- 
tig befprochen worden, melde aner= 
fannt hätten, daß die Gründe, die den 
Superintendenten zu dem Schritte ver- 
anlapt hätten, ftichhaltig feien. Diefer 
Beriht fam mit 9 gegen 3 Stim- 
men zur Annahme. Dagegen ftimmten 
nur die Komiffäre Poft, Sonjteby und 
Mills. Der Proteft Komiffär PBofts 
wurde mit neun gegen drei Stimmen 
zu den AUften gelegt. 

Halten zu Cooley, 

Die Situng verlief ohne jeden Zini- 
Ihenfall, bis Kommiffär Urion als 
Borjigender des aus den Kommiffären 
Spiegel, Greifenhagen, Dr. Kohn und 
Dr. Bladwood bejtehenden Sonder— 
ausjchufles den Bericht diefes Aus- 
Ihuffes über den Ziifchenfall mit dem 
Kunftinftitute einreichte und feine Be- 
tathung in einer geheimen Sitzung 
verlangte. Der Ausfhuß hat über- 
haupt nur eine öffentlide Situng ab» 
gehalten, in der nichts gethan murde, 
jpätere Sigungen aber im Geheimen 
im Union Leaque-$lub abgehalten, zu 
denen Einladungen an alle Schulfoms 
mifjäre, wie die Vorfchriften der Be- 
hörde erfordern, nicht ergangen find. 
Kaum hatte Kommiffär Urion feinen 
Antrag gejtelt, jo war jchon Kommif- 
ſär PBoft mit einem Proteft und einem 
Öegenantrage auf den Füßen, deifen 
Verlefung und Annahme er verlangte, 
ehe man zur Situng hinter verjchlof- 
jenen Thüren jchreit.e Kommiffär 
Urion erhob dagegen nahdrüdlich Ein- 
wand, und Kommiffär Dames fam ihm 
zu Hilfe. Ein lebhafter Streit erhob 
jich über die Frage, od Kommifjär 
Urion nur angefündigt habe, er werde 
jeinen Bericht einreichen und eine ge- 
beime Situng verlangen, oder ob ein 
dahingehender Antrag bereit3 geftellt 
ſei. Kommiſſär Poſt beſtritt das letz— 
tere und verlangte Berathung ſeines 
Proteſts. Kommiſſär Dawes und 
Kommiſſär Urion vertraten den erſteren 
Standpunkt. Kommiſſär Dawes be— 
hauptete, daß die Erörterung des Poſt⸗— 
ſchen Antrags in offener Sitzung er— 
folgen könne, wenn er ſich gegen die 
Abhaltung einer geheimen Sitzung 
richte. Kommiſſär Poſt ſuchte ſeinen 
Antrag zu erläutern und führte aus, 
daß er überhaupt gegen Annahme des 
Berichts Einwand erhebe, da der Son— 
derausſchuß ſich gegen die Vorſchriften 
der Schulbehörde vergangen habe, in- 
dem er ſeine Sitzungen geheim abge⸗ 
halten habe. Er konnle ſeine Rede 
nicht vollenden. Kommiffär Dames 


und Kommiffär Spiegel | 
ins Zott un beflunhen auf anne den 


drterung in geheimer Gitung. Es 
fam zu einer ftürmijchen-. Szene, ber 
Präfivent Schneider ein Ende machte, 
indem er entjchied, daß der Antrag auf 
Abhaltung einer Sigung Hinter ver— 
ſchloſſenen Thüren bereits gejtellt jei, 
und daß er ven Bericht de3 Sonder: 
ausfchuffes bereits entgegengenommen 
habe. Er ließ über den Antrag Kom— 
miffär Urions abjtimmen, gegen ben 
nur PBoft, Sonfteby und Mills ſtimm— 
ten. In der geheimen Sigung, die 
folgte, tam ber Beriht des Sonder: 
ausfchuffes zur Annahme. 

Poſt's Proteſt. 

Der Proteſt Kommiſſär Poſts gegen 
die Entgegennahme des Berichts, der 
zuerſt in offener Sitzung eingereicht, 
dann aber in geheimer Sitzung erör— 
tert und abgelehnt wurde, lautet, wie 
folgt: „Trotzdem die Fragen, um die es 
ſich handelt, rein erzieheriſche Fragen 
ſind, gehören doch alle Mitglieder mit 
einer einzigen Ausnahme dem Aus— 
fhuß für Liegenfchaften und nicht dem 
Unterrichtdausfhuß an, und auch der 
Borfipende des Ausſchuſſes iſt ein 
Mitglied des Ausſchuſſes für Liegen— 
ſchaflen und hat dem Unterrichtsaus— 
ſchuſſe nie angehört. Zu der erſten 
Sitzung des Ausſchuſſes waren, wie 
die Vorſchriften es erfordern, alle Mit— 
glieder des Schulrathes geladen, aber 
zu den folgenden Sitzungen, die im 
Geheimen abgehalten wurden, 
verſchiedene Mitglieder nicht geladen 
worden, trotzdem die Vorſchriften dies 
erheiſchen. Wir proteſtiren gegen dies 
Verfahren und beantragen, den Be— 
richt des Sonderausſchuſſes nicht ent— 
gegenzunehmen, den Ausſchuß aufzu— 
löſen und die ganze Angelegenheit an 
den Unterrichtsausſchuß zu verweiſen.“ 
Der Proteſt war von den Kommiſſä— 
ren Poſt und Mills unterzeichnet. Er 
wurde gegen ihre und die Stimme 
Kommiſſär Sonſtebys zu den Akten 
gelegt. 

Greift Beförderungs ſyſtem an. 

An die geheime Sitzung ſchloß ſich 
eine weitere kurze öffentliche Sitzung 
an, die Kommiſſär Poſt zu einem An— 
griff auf das von Superintendent 
Cooley eingeführte Beförderungsſhy— 
ſtem benutzte, deſſen Unterſuchung 
durch den Unterrichtsausſchuß er ver— 
langte. In ſeinem Antrage führte er 
aus, daß der Zwiſchenfall mit dem 
Kunſtinſtitute in gewiſſem Sinne als 
ein Beweis für die Behauptung anzu— 
ſehen ſei, daß das nach dem Superin— 
tendenten benannte Beförderungsſy— 
ſtem nicht ſo ſehr als erzieheriſche, ſon— 
dern vielmehr als geſchäftliche und 
finanzielle Maßregel anzuſehen ſei, de— 
ren Hauptzweck es ſei, die Ausgaben 
zu vermindern, indem man Lehrerin— 
nen den Uebergang aus einer niederen 
in eine höhere Gehaltsklaſſe erſchwere. 
Er verlangte, daß der Unterrichtsaus— 
ſchuß unterſuche, ob das gegenwärtige 
Beförderungsſyſtem überhaupt irgend 
welchen erzieheriſchen Werth habe oder 
aber nur als finanzielle Maßregel zu 
betrachten ſei. Er hatte auch mit die— 
ſem Antrag kein Glück, da er zu den 
Akten gelegt wurde. 


Eine Ehrenerklärung. 


Vom Schulſuperintendenten Cooley 
lag eine Erklärung vor, die als ein 
Pflaſter für die durch das Vorgehen 
des Schulraths ſo ſchwer gekränkten 
Leiter des Kunſtinſtituts anzuſehen 
iſt. Der Superintendent erklärt, daß 
in der Hitze des Kampfes augenſchein— 
lich der Eindruck hervorgerufen wor— 
den iſt, daß die Schulbehörden das 
Kunſtinſtitut hätten angreifen wollen, 
oder daß ſie ſeine Bedeutung für die 
Kunſt unterſchätzten. Dies ſei nicht 
der Fall, trotzdem das Inſtitut von 
der Liſte der beglaubigten Fortbil— 
dungsanſtalten für Lehrerinnen ge— 
ſtrichen worden ſei. Die gegenwärtige 
Streitfrage ſei auf eine falſche Ausle— 
gung der Vorſchriften der Schulbehör— 
den zurückzuführen. Wenn die Lehr— 
kurſe an dem Inſtitut gemäß dieſen 
Vorſchriften abgehalten würden, ſei er 
und der Leiter des Lehrerinnenſemi— 
nars bereit, der Frage näher zu treten, 
ob das Inſtitut wieder unter die be— 
glaubigten Fortbildungsanſtalten auf— 
genommen werden ſolle. 

— — —ñ— — 


KKaiſers Geburtsſstag. 


Eindrucksvolle Feier im Germania Klub- 
haus abgehalten. 


Etwa 50 bekannte Chicagoer deut— 
—* und anglosamerifanifcher Ab- 
tammung beginagen gejtern in dem mit 
deutfchen und amerifanifchen Flaggen 
feſtlich geſchmückten Bankettſaal des 
Germania Männerchor-Klubhauſes 
den 50. Geburtstag von Kaifer Wil- 
helm. Eröffnet wurde die Feier durch 
Dr. E. Saurenhaus, den Präſidenten 
des Germania Männerchors, mit einer 
kurzen Anſprache, worauf er Herrn 
Harry Rubens vorſtellte, welcher einen 
Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus— 
brachte, während Dr. P. Roh, der 
Verweſer des hieſigen deutſchen Kon— 
ſulats, den ſeinigen Präſident Rooſe— 
velt widmete. Der eigeniliche Feſtred— 
ner war Profeſſor Starr Willard 
Cutting von der Univerſität Chicago, 
der längere Zeit in Deutſchland ſtu— 
dirt hat und ein warmer Verehrer von 
Kaiſer Wilhelm iſt, den er als eines 
der bedeutendſten aller gekrönten Häup— 
ter pries. 


Miſcht für Erkältungen. 


Das folgende Rezept iſt von einem hervor: 
tragenden Arzt, und ift das mwirfjamfte das 
zu haben ift für die fehnelle Linderung von 
Hronijhen und afuten Erkältungen und 


Huften. 
E38 heilt häufig die fhlimmfte Erfältung 
in einem Tag. 

Halbe Unze Concentrated PineCompound, 
zwei Ungen Glygerin, halbes Pint guter 
Whisten, mifcht diefes indem Ahr e8 gründ- 
Gh jehüttelt und nehmt es in Dofen von 
einem Theelöffel bis einem EHlöffel voll alle 
vier Stunden, fhüttelt die Flajche jedesmal. 
Jeder Apotheker lann dieſe Beſtandtheile 
liefern. Das Concentrated iſt ein ſpezielles 
Banana, gereinigt für mebizinifchen 

ebrauh und ift nur in halben IUnzen Fla- 
Din jede in runder Holzverpadung, Die 

ftdicht ift; achtet aber darauf, daf fie 
„Goncentrated“ AR, um ben echten 
Artikel zu erhalten, — ——— 


ſind 


Dieſe Räumungs-Preiſe werden unſeren Laden füllen 


Freitag für dreiviertel Länge reinwollene Winter-Männer— 
8§ Ueberzieher vonn ſchwarzen und dunklen Orford grauen Vi— 

. cunas, ſowie hellgraue Twilled Cheviots u. duntel gemifchte 
Touriſten-Ueberzieher, mit Worſted Serge gefüttert, alle Größen, 34 bis 42, 
früher verfauft für HRO und 812 (vierter Floor). 


85 50 Freitag für Männer⸗Geſchäfts-Anzüge von dunklen und mittels 
* grauen Worfteds, im netten Mifchungen, Broken Overplaids 1. 
fchlichte Effekte, mit zuderläffigem Serge und Benetian Cloth gefüttert, alle 
Größen 34 bis 40, wirklicher Werth $12 (dritter Floor). 


Si 50 Freitag für Männer-Beinkleider, Ched3 und Plaid!, in braunen und grauen 
Pier Effekten, ebenfalls nichtzauftrennende Hairlines und Cordirrong, früher vers 


fauft zu 82,50 und $B. 
8 Freitag für Gorduroy und Sheepftin Coats, ebenſo Canvas Ulſters und wend⸗ 
54.50 bare Lederröde, angebrochene Partien, feither zu 86 ud 86.50 verfauft. 


7 Freitag für Canvas üÜbergogene Koffer, Meffing befchlagen, früher fir $8.50 und $10 
“r verfauft. ‚ 


(Biweiter 


Bünglings:, Rnaben- und Rinder-Rleider GT“ 
> 9 Freitag für Rnaben-Anzüge, 8 bi8 17 Nahre, doppelbrüftige Mo- 
= ” delle, reguläre oder Knicderboder Hofen, von reinwollenen Clay 
Morftevs, blauen Cheviots und f'ey Caſſimeres, verfauft für $4.50 und $5. 


25 Freitag file einzelne KnabenzRniebojen, 3 bis 17 Nabr, aus reinwollenen Gheviots, 
» Gafjimeres u. XIiveedd, Nähte eingefakt, debnbares Waiftband oder Gürtel: chleife, 
pofitive 50c und 75c Partien (nur 2 Paar an 1 Kunden ziwifchen 9 Borm. u. 5 


Nach.) 
X ” Freitag für Rnaben-lleberzie- F X Freitag f. „Little Fellows'“⸗ 
83.95 her und Reefers, — 8 bis 16 82. 75 Ueberzieher, 2 bis 8 
Jahr, 


8 Jabr. 
reintollene jchwarze und Orford | reinmwollene Aftrahan, Gheviot!, Frieges umd 
Friezes, faney Cheviots und Tweeds, ver— 


Keriens, geſchmackvoll garnirt, verk 8 8. 
fauft zu $6 und $6.50. P Freitag f. Jünglings-Anzüge, 

53.00 14 bi5 9 Kahr, einfad oder 
52 > Freitag f. „Little Fellows'“⸗ doppelbrüftig, reinmwollene bifatte Gbepiots, 
Du ld Anzüge, 24 bi8 10 Jahr, Sat: 


hr, © anch Gaffimeres und Tivceds, durchiveg mit 
for u. Rufitan Modelle, gute wolleneStoffe, Seide genäht uırd aut gefüttert, verfauft zu 
fchlicht u. fancn fFarben, verf. zu $4 u. 8. 


7.50 und. 810, . 
Bünglings:n. Anaben-Ausflattungenn. Ropfbedekungen 


(Zweiter SFloor.) 
9 Freitag fiir lange ſchwarze baumtolfene Knaben-Strümpfe, Größen 6 b. 
c 9, 25c-Werthe (vier Paar für einen Käufer). 
29€ Freitag für Auswahl aus IM Dugend Negligeesjemden f. Künglinge und Knaben, 

e dazu paffende Manjchetten, Größen 12 bis 14, 50e und 750 Merthe. 

* frreitagn f. ihmwarze Sateen Knaben: € Freitag f. ſchwarze Kerſey Velzhand⸗ 
29€ Blufen, Iseidder Kragen, früber 50c. 29% Knaben-Kappen, T5e Merthe. 

= + freitag für einzelne Partien bon + Freitag für Auswahl aus 100 Dip. 
1 “€ Rindersllnterhemden, Heine Nums 65€ Knaben-Plufen, 6 bis 16 Jahr, eins 
mern, 50c und T5c Werthe, fach oder gefältelt, früher $1. 

ScuhsBargains in dem Balement 

7 1 15 Freitag file Auswahl von 1,500 Paar Männer-Arbeitsſchuhe, 
«Du + Nelour, Bor und War Calf Leder, mittlere, fchivere und extra 
Tap Sohlen, Schnür- und VBlucher-Styles, $2.25-Werthe. . 

4 Freitag f, Anaben Edul-Schuhe, Sa- - Freitag f. Madhen u. Kinder 
*81 fin ar Leder, Schnürsjyacon, runde 51.69 hohe Sturm-Schuhe, Patent 
Zehen, mittelichwere Sohlen, 81.75 Werthe. Gott und Gunmetal Leder, Plucher:Facon, 
81 25 Freitag für Damen-Schuhe, $2.50 Wertbe. 
DL) Sic Kid mit Batent Tips, si Freitag f. Mädchen: m. Kinder-Schube 
Schnür:, Knöpfe und Blucher-Facond, — e Vici Kid nit Patent Tips, Schnürz 
$2 Werthe. i u. Knöpf-Facons, 81.75 Werthe. 

Yüumungs:Bargains in Ausflattnngs-Artikeln 
85 freitag fire hochfeine Männerhemden, plaited ır. fteifer Buſen, be— 
Al» feftigte od. abnehmd. Manfchetten, reg. verkauft für 1.50 und 22. 
a} freitag fiir angebrochene Partien von PBajamas aus „Madras, Rercale und Domet: 

9 —— alle Goßen, herabgeſezt von 51.2 und 8 
* reitag Fir Männer Flanellette— ‘ Freitag für Auswahl aus ungefähr 
390 an in hubſchen Streifen, 22% *5 Dubend feidenen Four-in-Hands, 
volle Gröken, reaulär 5öc und Täc. teauläre 50° Wertbe. 

> Freitag F.Männer-Handichube, Refte mm Freitag für Auswahl aus MN fancy 
69 2. Ueberbleibfel, eineige Mufter, eiz 750 "omell : Weften, reguläre 2 und 
nige gefittterte Mocha, tan u. grau, fr. 1.25. I 32.50 Partien, 

Hüte— Rappen— Regenfdirme— Leder:Waaren 
w Sreitag für Derbn u. weiche Männerhüte, alle Farben, Odds und 
* + eo Ends, nur Gr. 6% bis 7, reanläre &.50-Merthe, 
35 Freitag fir Männer Winter:Kı ppen, ale Farben und alle Größen, mit Innen: und 
ot Auben:Band, The Werthe. 
‘ reitag für Männer-Pelz:Kappen, 2 238 
2. PR. hm An Detroit Facons, Satin 53.35 Gafes, geihüste Eden, Stahl: 


Freitag für Sohlleder Suit— 
—* ‚ alle Größen, werth $5. getell, Mejling-Schloß u, Gatches, toth. $5. 
gefüttert, alle “2. 5 yreitag f. Kubbaut Orford: 
95c Freitag für American Taffeta Ne- | Werte Yags, deutihes Bin Geitell, 


irme, einfache od. fanch Griffe alle Größen, 15 bi8 18 Zoll, Mejjing:Schio, 
_ ce Nr innere Tafjchen, mwerth #45 . 


Deutfhes Theater, 


„Auf der Sonnenfeite‘”, Kuftfpiel in drei 
Nordfeite Turnhalle. Aften, von Blumenthal und Kadelburg. 


Wie jehon mehrfach berichtet, veran- Sonntag gibt e8 wieder einen Luft- 
ftaltet der hiefige Zeig des Deutich- | fpiel - Abend im beutfchen Theater. 
Ameritanifchen Nationalbundes heute | Zur Aufführung angefet ijt „Wuf ber 
bei freiem Eintritt einen Vortragd- | Sonnenfeite”, eine gemeinfchaftliche 
abend in der Nordfeite-Turnhalle. AS | Arbeit von Dstar Blumenthal und 
Redner fteht auf dem Programm Prof. | Guftan Kadelburg, die einzeln und zu> 
Dr, Julius Göbel von der Univerfität | fammen mand’ unterhaltfames Stück 
Illindis, der das Thema: „Deutſch- geſchrieben haben. „Auf der Sonnen— 
ameritaniſche Geſchichte und die deut- ſeite“ gehört zu den Werken der kun— 
ſche Bewegung“ behandeln wird. Rich⸗ digen Verfaſſer, welche dieſen am be- 
ter Mar Eberhardt, ver Präftdent des | ften gelungen find. Langtveilen wird 
Smeig- Verbandes Chicago, mird die | man fich bei der Vorftellung am Sonn- 
Berfammlung begrüßen, nachdem ba3 | tag nicht. Nachitehend folgt das Per: 
nachftehende mufitalifche Programm | fonen-Verzeihniß nebft Angabe ber 
er — —— Wald eg von Sanbdorf.....Rihard Habı 

ort wo mein Mütterchen“.... Otto von Walden | Rotho, Freiherr bon Sandorf..  Habı 
BER Bulan art esamen | Aha, Tine Sanelen... 1 Artan not 


e Mariga“...............*64 Schuͤbert-WilbelmyeHeinrich Wulckow............... Hermann Meltzer 
ein Katie ... Hubay | Karoline, feine Frau Anna Richard 
tl. Rofephine Gerwing, Violine. __ Kätbe deren Zochler.......... MELIEU 

a) Arie cus „Samfjon und Delila*....Saint-Saenz | Heiniß, Aunfthänbler.........- Soul J 
b) „Ach liebe dich“ Edward Grieg | Franz, Diener bei. Both — 
c) „Früblingsnact“ eh Robert Schumann Sean, Diener bei Wuldow.rn........ 


rgare Scheben, Sopran:Soleo. . Son 
BCE obierbegfektung — Draw D. Pibele, ei mh a ae Im 
| Powers’ Theater. Vorausbeitellun- 
gen auf Site zu der Klaffifer- 
Patine am 18. Februar („Prinz 
Friedrich von Homburg“) werben bon 
Geihäftsführer Louis W. H. Neele 
Schon jegt entgegengenommen, 
—ı.+1 —— 


Deutſch⸗am ˖ Nationalbund. 


Heute Vortrag von Prof. Goebel in der 


to Rhein 


—+ — 
„Kein Erfoilg‘’ und „Fehlſchlag““. 


So wird als geſchäftlichesUnternehmen der 
Panamakanal bezeichnet. 

Daß die Nation über einen ſoforti— 
gen Erfolg des Panamakanals nach 
deſſen Vollendung ſich ſchwer täuſcht, 
ift die von Wm. J. Calhoun geſtern 
Abend in einer Rede vor dem „Traffic 
Club“ im Auditorium Annex ausge— 
fprochene Anſicht. Vor ihm hatte der 
Nationalabgeordnete Ramsdell von 
Louiſiana den Eiſenbahngeſellſchaften, 
aus deren leitenden Beamten jener 
Klub beiteht, nahe gelegt, bie Bewe⸗ 
gung zum Ausbau der Schiffahrts— 
und der Landſtraßen zu unterſtützen, 
um die Verkehrsgelegenheiten nach 
Möglichkeit auszugeſtalten. Herr 
Calhoun führte aus, daß die Wichtig— 
keit des Panamakanals in den Ver. 
Staaten ſehr überſchätzt werde, denn 
in den ſüdamerikaniſchen Ländern be— 
herrſchten Deutſchland, England und 
Frankreich das ganze Geſchäft mit dem 
Auslande, die Ver. Staaten ſeien nur 
ganz gering betheiligt, hätten auch 
keine geſelligen oder landsmannſchaft— 
lichen Beziehungen mit jenen Ländern. 

Noch ſchärfer ſprach ſich zu gleicher 
Zeit vor dem Commercial Club der 
CThicagoer Univberſität Prof. Frederick 
Starr von jener Hochſchule aus. Er 
nannte den Panamakanal als ge— 
ſchäftliches Unternehmen einen völligen 
Fehlſchlag, die Tehuantepec-Bahn in 
Mexiko werde viel bedeutender und 
praktiſcher ſich erweiſen für die Ver— 
ſendung von Frachtgut und natürlich 
auch Perſonen von Ozean zu Ozean. 
Prof. Nathaniel Butler von der Uni— 
verſität vertheidigte den Jüngling mit 
Univerſitätsbildung als tüchtig auch 
im praktiſchen Geſchäftsleben. 


Geheimuißvoller Streit. 


Sechshundert Mann legen die Arbeit am 
Northweſtern Bahnhof nieder. 

Am Bau des neuen Northweſtern— 
Bahnhofes ſtreiken 600 Arbeiter, aber 
die Urſache iſt räthſelhaft. Der angeb— 
lich Einzige, der ſie kennt, iſt Martin 
B. Madden, der Präſident der Ver— 

einigten Baugewerkſchaften, der ſagt 
aber nichts. Die Beamten der Bahnge— 
ſellſchaft ſagen, ſie hätten von Anfang 
an Vorſorge getroffen, daß nur Union— 
leute beſchäftigt würden. Vielleicht 
läßt ſich der Streik mit der Erklärung 
von Beamten der den Bau ausführen— 
den George A. Fuller Company in 
Verbindung bringen, daß unter. feinen 
Umftänden Geld für „Wartezeit“, d. h. 
Lohn mährend eines. Gtreils, ae- 
zahlt werden würde. Madden hat, mie 
berlautet, wiederholt telephonifche Ge- 
|präe mit Beamten der Fuller Co. 


geführt. 
—ñ— — — 
Es will nicht gehen, 


Minnie Groß, 250 N. Kedzie Ave., 
hat Julius Groß zum fünften oder 
ſechſten Male auf Scheidung verklagt. 
Das Paar iſt ſeit Auguſt 1803 verhei⸗ 
rathet. Nach jeder der vorherigen Kla— 
gen, ſagt Frau Groß, hai ihr Mann 
ihre Verzeihung erwirkt, aber nur, um 

dann ſeine „unmenſchliche Behand— 
lung“ fortzuſetzen. 


— Unbedacht. — Du milft dich 
alſo wirklich mit dem X. ſchlagen — 
we did). * *328 — 

inerlei, einen Spi weniger 
wird e8 auf der Welt geben, 


— Wenn wir in Sorge find, ift 
Phantaſie das grauſamſte Geſchenk 
des Himmels. 





Prachtvolle 
neue 


Pianos! 


Auswahl zehn berühmter Fabrikate 
nebeneinauder ausgeſtellt in 
Lyon Healy's. 

Neue Mahogauy Uprights zu $158, 
*175, 5200 und $215. 


Steinway nud Lyon & Healy Pin- 


nos, nicht mehr weiterge— 
führte Muſter. 


Leichte Zahlungs-Bedingungen. 


Wenn Ihr die Abſicht habt ein Viano zu lau— 
fen oder zu miethen, ſo könnt Ihr nicht fehl— 
geben Euch zu intereſſiren an der Ausſtellung 
und dem Verkauf von Pianos, welcher jetzt in 
den Waaren-Räumen von Lyon K Healy im 
Gange iſt. 

Die allerneueſten und ausgeſuchteſten Proben 

der Geſchicklichteit zehn leitender Piano-Faori— 
kanten werden neueneinander gezeigt. In jedem 
dieſer zehn Fabritate werden viele verſchie— 
denartige Muſter veranſchaulicht, rangirend von 
den kleinſten Uprights bis zu den praächtvollſten 
Grands. 
Der Vortheil eine ſolche Auslage zu beſuchen. 
iſt ein ſelbſtverſtändlicher. Solch eine Gelegen— 
heit, wo man jedem einzelnen Geſchmack Rech— 
nung trägt, exiſtirt in keinem anderen Piano— 
Verfaufsraum, da kein Fabrikant, wie unter— 
nehmend er auch ſein mag, im Stande iſt die 
Nuswahl in der Herſtellung, Muſter und Preis 
aut bdieten, wie ſie bei der Vereinigung der zehn 
Fabrikanten zu finden ſind. 

Es ift die Abficht upon & Healy's, den Kät 
fer $50 bis $100 don den gewöhnlich ſonſtwo 
berlanaten PBreifen zu fpareır. Diefes fünnen fie 
thun durch die ausgedehnte Art und Weife auf 
melche ihre Biano-Berfänfe Iontrollivt werden 
und durch die Thatfache, daß fie feine Kommif- 
Ton an HZwifchenhändler zahlen müflen. 

Dieie Wode offeriren fie meue Mabagoınd 
Uprights zu 158, $175, $200. Ferner nette 
neue Miurdter, fehr rein und gleihmäßig in Ton 
und Mnichlag, zu $215 und $235. Dann Tamıt 
man fvezielle Bargains ausfuhen in einzeliten 
Sıftrumenten in einem balben Dugend berichte: 
dener Faorikate, einſchließlich Steinway's und 
Lyon & Healy’s, in völlig neuen 1lorigbts, die 
acrade nihbt nach dem allerncueiten Kataloa 
Muſter ſind, font aber feine Verunzierungen 
oder Fehler aufzuweifen. . 

In wenig aebraudten Pianos und Upriahts, 
Mmeıwe im TZanfch genommen Wurden, toird eine 
wahrhaft umfafiende Gelegenheit offerirt. Merft 
diefe wenigen Beifpiele: 

Knabe, $275; Weber, $225; Steintwab, $325; 
sstfher $265; Marfball & Wendell $160; Hal— 
let & Dapis, $180; Bauer. $165; Xeland, $125; 
Henry F. Miller, $235; Behning, $165; feines 
Mehlin; Lyon & Healy, $245; Wafbourit, $200. 
und andere. 

Ein weiterer Vortheil für Käufer von billi— 
gen Pianos iſt der, daß Lyon E& Healy ſolche 
PVianos als Theilzahlung auf ein neues Stein— 
way oder neues Lyon & Healy ſpäterhin auneh— 
men, wenn es der Wunſch des Käufers iſt. 

Leichte monatliche Abzahlungen können arran— 

irt werden. Bedingungen ſo billig wie 810.00 
Anzahlung ımd $5.00 monatlich. 

2 — iz 
PBiano:Spieler. 

Diefes find Upriabt Pianos, welche entweder 
mittelit regulären Zaitenbrettes oder durch eine 
verforirte Bavier-Nolle gehandhabt werden kön— 
nen, Wir offeriren diefe Woche eine Anzahl 
fvezieller Wertbe im Anftrumenten bon neue— 
item Entwurf ımd Wwelde Standard: Nufif Tie- 
fern. Unter den Fabrikaten find vertreten: 
Meolian, Stel, Stunbefant, Whceelof, Wafhburn, 
Doll und Andere. GCilihe fo billig wie $300. 


Bergept nicht, eine frühzeitige Au= 
ſpektion zu machen. 


Hübjches Piano-Bud) frei. 


An Farben aedrudt, frei berfandt an boraus: 
fichtlide Käufer. Echreibt darum. 

Nene PRianos zu bermiethen, $4 per Monat 
und aufmärt3; fehs Monate Mietbe vergütet 
beim Ginfauf. Ein enormes Lager wobon Ihr 
die Auswahl treffen fünnt. 

Kirchen-Orgeln. 

Sebr feine Reed Orgel, zu 8225, 8250. Zwei 
Manual- und Pedal-Orgel, mit geeigneten 
Röhren verſehen, wodurch der PfeilfenEffekt 
herborgebracht wird, mit Reeds geſtimmt für 
Harfe, Pfeife, Vox Angelica u. anderen werth— 
vollen Kurzſchluß, in 2 Fuß, 4 Fuß, 8 Fuß und 
16 Fuß Tiefton. Spezieller Preis 8450. 

Außerhalb der Stadt wohnende Käufer ſoll— 
ien ebenfallö die Auswahl treffen bon obigen 
Dfferten. Die Fracht ift niedrig, und Mir 
berfihern Eh, dab wir eine vorfichtige Aus: 
mwabl beforaen. Schreibt genau was Shr zu kau— 
fen wünſcht und wir werden volle Auskunft ge— 


ven. Im Falle irgend eines der obigen Inſtru— 


mente nicht volle Zufriedenheit gesen fonte und 
es deshalb zurüdgefhidt wird, fo find wir gerır 
bereit die Fracht für beide Wege zu bezahlen. 


Wabaſh Ave. und Adams tr. 


— 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Das Geſchäft von Lyon & Healy über: 

trifft an Umfang und Werth das irgend 

eines andern muſikaliſchen Etabliſſements 
ſowohl in Europa oder Amerika. 


— 


Ein Schulhaus für 26 Grofden. 


Fine intereffante Tofalbiftorifche 
Neminiszenz ruft die dem Untergang 
geweihte Schule der Böhmifchen Brü- 
ter in Rirdorf wach. — Als man 
am 21. Mat 1752 den erjten 
Spatenftich zu dem „großen Haus“ in 
der Nirdorfer Kirchgaffe that, das 
noch heute, freilich in mefentlich ver- 
größertem Umfang, die „böhmifche 
Schule“ beherbergt, beitand das Bau- 
fapital, wie die Chronik berichtet, aus 
nur — 26 Grojfchen! „Dennoch wagte 
man es,“ jo meldet die böhmifche 
Ehronif meiter, „im Olauben an die 
Arbeit zu gehen, wobei die Mitglieder 
der Brüdergemeinde unentgeltlich alle 
Arbeit auf fich nahmen, die fie zu Yet- 
ften vermochten. Das Baumaterial 
hatte auf eine Eingabe der Gemeinde 
hin zum aroßen Theil die Regierung 
geitellt."— Diefes Gebäude war über: 
haupt das erjte Schulhaus in Rir- 
dorf. Wenn man bedentt, daß das 
fürzli) in der Boddinftraße zu Rir- 
Dorf errichtete Schulhaus, das größte 
in Deutichland, einen Kojtenaufmand 
von nahezu einer Million Mark (ge- 
nau 850,000 Marf) erfordert hat, fo 
erhält man einen Begriff davon, tie 
groß der Wandel ift, der fi im Laufe 
ber Zeit in der Umgebung Berlins 
pollzogen hat. 

—- — 


— Egoiftiih. — Schmweiter: „Wenn 
“ih nur wüßte, mas ich meinem Man= 
ne zu Weihnachten jchenten ſoll?“ — 
Bruder: „Ein Kiftchen gute Zigarren, 
‚ Yannie, ich fomme Weihnachten Euch 
ı befuchen!” 


@eliefert von ber ""Assoclated Press”. 
Inland. 


Der Grubenleutekonvent. 
Indianapolis, 28. Jan. Die Na: 
tionalfonvention der Ver. Grubenar= 
beiter erörterte lebhaft die Refolution 
betreff3 Schaffung von Grubenleute- 
Prüfungsbehörden in allen Staaten, 
um die Arbeitertüchtigfeit feitzuftellen 


und die Gefahren für Leib und Leben | 


auf das gerinagite Maß herunterzus 
bringen, joweit menjchliches Bemühen 
dies bermag. 

Der Verbandspräfident Lewis Drang 
darauf, daß die Mitglieder jolcher Be- 
börden aus den arbeitenden Gruben» 
leuten ausgewählt werden jollten. 

Theure Erdbeeren! 

Erhital Springs, Miff., 28. Jan. 
Einem Kontraft gemäß, der vor meh 
reren Mochen abgeichloffen worden 
var, wurde die erjte heurige Ernte ei= 
nes Miffiffippi’er Erdbeerenpflanzers 
unmittelbar an wohlhabende Familien 
in Ebicago, Gincinnati und New 
Morf per Erpreß gefandt. Der Preis 


fommt auf 2 Gents für jede Beere, — | dianapolis fam gejtern noch 


I 
| 
! 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Hbendpoit, Chicago, Donnerftag, den 25. Januar 1909. 


celegrayhiſche Depeſchen. ochlechler Heſchmach 


In Eurem Munde entfernt, während 
Ihr wartet — das iſt wahr. Ein 
— — 
Cascaret, genommen, wenn die Zunge 
dick belegt iſt, mit der Uebelkeit im Ma— 
nz 4 * 
gen, bringt Linderung. Es iſt eine 
leichte, natürliche Weiſe, der Natur zu 
helfen. 
Cascarets — 10c Schadhtel—Wode Beband: 
lung. Alle Apothefer. Größter Uınfag 
in der Welt— Eine Villion Chad: 
teln den Monat. 903 


 Tefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Völlig abgebrannt iſt das Dorf 
Kermit, N. D. 

— Das „Audit Hotel” zu Big Yals, 
Minn., brannte nieder. Zmei Zobdte, 
mehrere Verletzte. 

— Auf dem Weg nach der Schule 
wurden die zwei Töchterchen von Da— 
vid Flick zu Arbelle, Mo., von einem 
Bahnzug überfahren und getödtet! 

— Der Grubenleutekonvent in In— 
immer 


das Höchſte, was bis jetzt erzielt wor- nicht zu wichtigen Geſchäften, da noch 


den iſt! Dieſe Erdbeeren gelten als 

die größten und beſten, welche jemals 

hier ſo früh im Jahre gereift ſind. 
Gab fein Blut für Gattin, 


alla Walla, Wafh., 28. Jan. Um 
das LXeben feiner Gattin zu retten, die 
allem Anfchein noch am Sterben in- 
folge Blutverlufts war, anläßlich ihrer 
Niederfunft, ließ ich der Zementarbei- 
ter Urchte Nicholfon nicht weniger als 
zivei Quarts Blut aus feinem Körper 
in ihre Adern ableiten. 

Er ift fehr dur den Blutverluft 
gefhmächt; aber die Aerzte ftellen in 
Ausficht, da er und die Gattin mit 
dem Leben davonfommen werden, 

—>— 
Ausland. 


Der Branditiftung angefiagt: 
Hwei befannte Berliner Reftaurateure. — 

Der Streit um das preußifhe Wahle 

reht.— Neue Tumultfjenen im öfterr. 

Abgeordnetenhaus. —Und neue Zufam: 

menftöße in Prag und Eger! 
(Epezialfabeldepeihe der „N. Y. Stantszeitung"). 

‚Derlin, 28. Jan. Nuffehen erregt 
die Inhaftnahme der befannten hiefi- 
gen Reftaurateure Berg und Bier- 
mann, melche unter der erniten An- 
tage der Brandftiftung in Gewahrfam 
qebracht worden find. Sie find die 
Beliter des großen Kafes „Monaco“ 
an der Serufalem Straße, in welchem 
Feuer ausbrad, das erheblichen Scha= 
den anrichtete. Die Beiden hatten ihr 
Anmefen erft fürzlich hoch verfichert. 

Den Höhepunkt der jüngsten Wahl: 
rechtsdebatte im preußifchen Abgeord- 
netenhaus vildete die Antivort des 
Nationalliberalen Prof. Dr. Friedberg 
auf die, von fonfervativer Seite gegen 
die Liberalen gerichteten Angriffe. Der 
Redner erging fich in heftigen Ausfäl- 
len wider die Rechte. Die erwähnte 
Rede des fomjerpativen Führers Fzrei- 
herrn dv. Richthofen bezeichnete Dr. 
Srienberg als eine direkte Abfage an 
den „Blod.” 

Die Blätter beiprechen die Fritifche 
Zage in der eifriaften Weile. Die 
Drgane der Mittelparteien bejchiwören 
die Konfervativen, einzulenfen und den 
Beitand nicht auf’3 Spiel zu fehen. 
Die agrarifchen Zeitungen ermahnen 
zur Ruhe und Kaltblütigfeit. Sie er- 
flären, der Bloc jet nur Reichsfacdhe; 
Preußen, bezw. das preußifche Ab— 
geordnetenhaus, gehe er nichts an. 

Die Blätter der Linfen betrachten 
den Bloc als gefährdet. Das Scdid- 
fal der Finanzreform gilt ihnen als 
höchft zmeifelhaft, — ebenfo äußern fie 
ihre Bedenten, ob Fürjt Bülow jeine 
amtliche Stellung behaupten merde. 

Wien, 28. Jan. Im Abgeordne= 
tenhaus des öſterreichiſchen Reichs— 
raths ging es wieder äußerſt ſtürmiſch 
zu. Debattirt wurden die jüngſten 
deutſchfeindlichen Ausſchreitungen der 
Tſchechen und die deutſch-tſchechiſche 
Frage, welche die Bevölkerung Böh— 
mens nicht mehr zur Ruhe kommen 
läßt. Ein furchtbarer Tumult erhob 
ſich, als in aller Form ein Antrag auf 
Abſetzung des Statthalters von 
Böhmen, Grafen v. Coudenhove, ge— 
ſtellt wurde. 

Inzwiſchen laufen aus den verſchie— 
denſten Gegenden von Böhmen weitere 
Meldungen von Zuſammenſtößen zwi— 
ſchen den mit einander hadernden Na— 
tionalitäten ein. In der Handelskam— 
mer zu Prag haben zwiſchen Tſchechen 
und Deutſchen heftige Konflikte ſtatt— 
gefunden. Wiederholt hatte es den 
Anſchein, als würde es zu Blutvergie— 
ßen kommen, doch behielten die Beſon— 
nenen ſchließlich die Oberhand. 

Erregte Szenen werden auch aus 
Eger gemeldet, wo dieDeutſchen neuer— 
dings von den Tſchechen auf Aeußerſte 
gereizt worden ſind. Dortige Deutſche 
ſtürmten fünfmal ein Hotel, welches 
ausgemiethete Tſchechen beherbergte. 

Die in Italien herrſchende Erregung 
über die Univerſitätsfrage, die Errich— 
tung einer italieniſchen Rechtsfakultät 
an der Wiener Univerfität ftatt einer 
felbjtändigen Univerfität in TVrieft, 
wird in hiefigen tonangebenden Krei- 
fen lebhaft bedauert; doch verjteht man 
nicht, worauf fich die Empörung grün- 
det. Der Schritt der hiefigen Regie- 
rung ift nur die Erfüllung des Ver- 
ſprechens, welches jeinerzeit ber öſter— 
reichiſch-ungariſche Miniſter des Aeu— 
ßeren, Freiherr v. Aehrenthal, dem 
italieniſchen Miniſter des Aeußeren 
Tittoni gegeben hatte. Eine ſelbſtän— 
dige italieniſche Univerſität in Trieſt 
würde ſchwere Konflikte mit den Slo— 
wenen veranlaſſen. 

Wie aus Innsbruck gemeldet wird, 
glückte den Erzherzögen Joſeph Fer— 
dinand und Heinrich Ferdinand von 
Toskana, über deren Balloonaufſtieg 
geſtern berichtet wurde, das Ueberflie— 
«.n der Karmendel-Kette. Die kühnen 
Sıuftichiffer bemerkitelligten eine glatte 
Lendung in der Nähe von Scharni, 
Tirol. 


immer die Komiteberichte augftanden. 

— Ein neuer 30ftödiger „Wolten- 
Ihaber“ wird in New Morf an ber 
Ede der Naffau und Liberty Straße 
bon St. Zouifer Kapitaliften errichtet 
werden. 

— Die 22jährige Gertrude Trilbel, 
früher in Terre Haute, $nd., wurde in 
ihrer Wohnung in Sapulpa, Otla.,al3 
Leiche gefunden; fie hat fich anjchei- 
nenDd vergiftet. 

— Der Straßenverkehr in Dayton, 
D., hat überrafchend abgenommen, da 
die Raub- und fonftigen Anfälle auf 
Yrauen die weibliche Bevölkerung ehr 
erichredt haben, 

— Ein Ausfhuß der Schiffsmeiiter 
der Großen Binnenfeen traf in Wafh- 
ington ein, um einen 200 Fuß-Fahr: 
fanal im Chicagofluß, frei von 
allen Borfprüngen, zu fordern. 

— Der neue deutjche Botfchafter in 
Wafhington, Graf v. Bernftorff, gab 
gejtern ebenfalls ein Diner zu Ehren 
bon Kaifers Geburtstag. Präf. Roofe= 
velt ſandte eine Glückwunſchdepeſche an 
den Kaiſer. 

— In den Anlagen der „National 
Tube Co.“ zu MeKeesport, Pa., ſtürzte 
infolge Andrehens des falſchen Hebels 
eine große Eiſenkugel aus einer Höhe 
von 30 Fuß herab und erſchlug den 
Arbeiter Kaſpar Lutz! 

— Zu Lanſing, Mich. wurde der 
frühere Staatsſchatzmeiſter Glazier 
von einer Jury des Mißbrauchs von 
Staatsgeldern ſchuldig befunden. Die 
Vertheidigung beantragte einen neuen 
Prozeß. Einſtweilen ſteht G. unter 
*10,000 Bürgſchaft. 

— Der 56jährige Jas. T. Scheu— 
rer von New Vorf, welcher feiner Ge- 
fundheit wegen nad Pirginien auf 
dem Dampfer „Prince Anne“ gefah- 
ren war, beging vor deffen Ankunft in 
Norfolf Selbjtmord, indem er über 
Bord Iprang. Er war früher an ei- 
ner Banffirma betheiligt und hatte 
fpäter ein Importgeſchäft. 

——- — 
Qusiand. 

— Der neue Kaijer von China — 
nicht ganz 4 Jahre alt — hat bie 
Boden. 

— xn ganz Deutfchland wurde 
geitern der Geburtstag. des Kaifers 
lebhafter gefeiert, al gewöhnlich. 

— Der Katjer von Korea hat fchon 
inteder eine Reife nach dem Norden 
„leines“ Reiches angetreten, in Beglei- 
a des unpermeibliden Marquis 
Ito. 

— Im Magen eines rieſigen Wals, 
welcher unweit Catania, Sizilien, ge— 
fangen wurde, fand man ein Bein eines 
Matroſen, welcher bei der Fluthwelle 
am 28. Dezember mit vielen Anderen 
umkam. 


Brillen unnöthig 


Ueberanſtrengung der Augen beſeitigt 
durch das Aufgeben von Kaffee. 
Viele Fälle von ſchadhafter Sehkraft 

werden durch den regelmäßigen Genuß 

von Kaffee verurſacht. 

Es wird behauptet, daß in Arabien, 
wo Kaffee in großen Quantitäten ge— 
trunken wird, viele ihre Sehkraft mit 
Fünfzig einbüßen. 

Eine N. 9. Frau fchreibt über den 
Punft betreffend Wugenleiden und 
Kaffee. Sie fagt: 

„Mein Sohn litt jahrelang an den 
Uugen. Er verfuhtie Brillen verfchie- 
dener Art ohne Befferung. Der Optiker 
faate, eS jet ein Defelt am Auge, das 
fich Schwer erreichen laife. 

„Er pfleate Kaffee zu trinken, wie 
wir Alle, und gab ihn fchließlich auf 
und genoß Poltum. Das war vor drei 
Jahren. Geither Hat er feine Brille 
mehr getragen, und jein Augenleiden 
iſt verſchwunden. 

„Ich habe immer gerne Thee und 
Kaffee getrunken, wurde aber ſchließ— 
lich ſo nervös, daß ich nicht lange ge— 
nug ſtill ſitzen konnte, um eine Mahl— 
zeit einzunehmen. Mein Herz war in 
ſolchem Zuſtande, daß ich jeden Augen— 
blick glaubte, ſterben zu müſſen. 

„Medizin brachte mir keine Linde— 
rung, und ich war faſt verzweifelt. 
Damals beſchloſſen wir, Kaffee auf— 
zugeben und Poſtum zu trinken und 
haben ihn ſeither immer getrunken. 
Ich bin in guter Geſundheit. Kein 
Herzleiden, und habe mich nie in mei— 
nem Leben beſſer befunden. 

„Poſtum war für uns Alle ein gro— 

ßer Segen, beſonders für meinen 

Sohn und für mich.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet: „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in den Packeten. 

„Es hat ſeinen Grund.“ 

Je obigen Brief geleſen? Ein neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Sie ſind echt, 


wahr und voll menſchlichem JIntereſſe. 


— Weitere leichte in 
Meſſina und Reggio. 

— Der ſpaniſche Dampfer „Trini— 
dad” rannte auf der Höhe von Kap 
Roca, Portugal, einen belgifhen Dam: 
pfer unbefannten Namens in ben 
Grund, und 3 Leute des Tehteren 
famen um. 

— Georg Ehriftitieh, Sohn des ver— 
ftorbenen früheren Königs Milan von 
Serbien, und aud einmal Thron 
prätendent, tritt jet in einem Tingel— 
tangel zu Budapeit al3 Sänger für 
$10 den Mbend anf. 

— Als der amer. Gefandte Hill dem 
beutichen Kaifer zu feinem Geburts- 
tag gratulirte, theilte er ihm auch mit, 
taß der St. Louifer Brauereibefiter 
Adolphus Buich die, für dad Germa= 
niihe Mufeum an der Harvarb-llni- 
rerfität gezeichnete Summe von $50,- 
000 auf $100,000 erhöhen wird. 

— Neue Spannung zwijchen Chile 
und Berw, weil dem chilenifchen Ge: 
fandten in Peru nicht geitattet mwurbde, 
eine Gedenktafel in dem Maufoleum 
anzubringen, das von Peru zur@rinne- 
runa an die, 1879 im Krieg mit Chile 
gefallenen peruanifchen Soldaten er: 
richtet wurde. Der Gefandte reijte ab. 


Erpftöße 


zofalberidjt. 
— — — — — 7 


Zerfinniger im Gerihtsiaal. 


Xoh Fein Geihworener für den Prozep 
des Turfen Hafhbafh ausgewählt. 

Ein etwa 45 Nahre alter, anſchei⸗ 
nend geiſtesgeſtörter Grieche ſtürzte 
heute Vormittag während der Ver— 
handlung des Prozeſſes des 5öjähri- 
gen Haſſan L. Haſhaſh unter der An— 
klage der Ermordung des kleinen grie— 
chiſchen Schuhputzers Tuffa Shas— 
hein mit erhobenem Meſſer in Richter 
Kerſtens Gerichtsſaal, der Gerichtsdie— 
ner Magnus packte ihn aber, nahm 
ihm das Meſſer ab und ſchleifte ihn 
auf den Korridor, wo der Mann ſich 
losriß und den Gerichtsſchreiber John 
Caulfield anfiel. Er biß dieſen in's 
Ohr, wurde dann aber überwältigt 
und nach der Wache an der Chicago 
Ave. gebracht. Man vermuthet, daß 
der Unglückliche ein Verwandter des 
ermordeten Knaben war. Er mur— 
melt beſtändig unverſtändliches Zeug 
vor ſich hin. 

Der Vorfall rief im Gerichtsſaal 
große Aufregung hervor, und mehrere 
Frauen flüchteten nach der Thür. 

Als das Gericht ſich Mittags bis 
morgen vertagte, weil Richter Kerſten 
heute Nachmittag einer Verſammlung 
ſeiner Kollegen beiwohnen mußte, war 
noch nicht ein einziger Geſchworener 
ausgewählt. worden. Jeder, der ſich 
für einen Gegner der Todesſtrafe aus— 
gab, wurde ſofort entlaſſen, bei an— 
deren Vorgeladenen genügte die Ver— 
ſicherung, ſie hätten von dem Morde 
geleſen und ſich bereits eine Anſicht 
über die Schuld des Angeklagten ge— 
bildet. Letzterer, auch unter dem Na— 
men „The Turk“ bekannt, ſoll den er— 
mordeten Knaben am 2. Auguſt 1908 
auf ſein Zimmer im Hauſe 102 Ma— 
ther Str. gelockt, ein unnennbaresVer— 
brechen an ihm verübt und ihn dann 
ermordet haben. Die Leiche war dann 
mit einer Art zerhackt und in den Ka— 
nal geworfen worden; einige Zeit da— 
rauf wurde ſie aus der als Mud Lake 
bekannten Kanalerweiterung aufge— 
fiſcht. 

— — 
Feuer in Evanſton. 


Studentinnen-Herberge um etwa $500 be: 
ſchädigt. 

Heute Morgen gerieth das Dach 
der von Frau E. M. Bennett betrie— 
benen Herberge, Nr. 1942 Sherman 
Avbe., Evanſton, in Brand. Dieſe Her— 
berge wird ausſchließlich von weibli— 
chen Studenten bewohnt. Der jungen 
Damen bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung. Sie entkamen aber un— 
verſehrt. Das muthmaßlich durch 
Kurzſchluß verurſachte Feuer richtete 
etwa 8500 Schaden an. 

Während des Brandes ging das 
Pferd des Feuerwehrmarſchalls Wal— 
ter Brundage durch und verſuchte, 
nachdem der nachgeſchleifte Wagen mit 
einem Ablieferungs -Fuhrwerk der 
Firma Marſhall Field & Co. zufam- 
mengeprallt und arq befchädigt mor- 
den mar, über den Stafetenzaun auf 
dem Kampus der Univerfität zu fprin- 
gen. Der Sprung mißlang, und der 
Gaul fiel jo unglüdlih, daß ihm 
zwei der eifernen Gitterjtäbe in den 
Leib drangen. 

— —— — 
Zerſtörte Totumente. 


Die vermißten Bürgſchafts-BVonds der 
„Illinois Surety Co.“ 


Fred M. Blount, Präſident, und H. 
W. Watkins, Sekretär der „Illinois 
Surety Company“, reichten heute bei 
stihter Ball im GSuperiorgericht be= 
Ihmorene Erklärungen ein, daß bei 
tem Umzug der Gefelfchaft im legten 
Juli viele alte Papiere zerjtört worden 
jeien. Dies it die Antwort auf die 
bon D. D. Healy, dem Mafjevermwalter 
der Bank von Amerita,erhobene An 
tage, daß drei Bürgfchaftsbonds im 
Betrage von $30,000 auf betrügerifche 
Meife aus der Banf entfernt worden 
feien. Die Bonds waren bon Abner 
Smith, ©. F. Sorrom und %. 2. 
Pierce, dem Präfidenten, Vizepräfiden- 
ten und Kaffirer der Bank von Ame- 
rika, geſtellt worden. 

— — — 
ſriegen immerhin 59 Prozent. 


Cincinnati, 28. Jon. Die Einleger 
der „Fidelity National Bank“, der be— 
kannten €. L. Harper'ſ'chen Finanz⸗ 
anſtalt, deren Krach im Jahre 1897 
die größte Senſation in den ganzen 
Ver. Staaten bildete, haben eine end— 
giltige Dividende von 55 Prozent er⸗ 
halten, und mit Dem, was ſie früher 
kriegten, haben ſie insgeſammt 59 und 
4 Hundertſtel Proz. ihrer Einlagen be— 
kommen. (Die ſich im Ganzen auf 
eiwa 4 Millionen Dollars beliefen.) 


F 


r . 
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Sährlicher Berfauf von Nefternvon Tafel-Leinen 


Die riefige uantität von übria gebliebenen furzen Sorten wurde in das Bafement gejchidt, 


und zu noc niedrigeren Preifen marfirt. 


Ale Arten Leinwand — irifcher und jchottifcher 


Damaft; in Längen, die fich für große und Kleine Tifchtücher eignen; in drei großen Partien. 


Rartie 1— Tafel: Da: 
mait, der 7dc u. mehr 


— — — — — 


gekoſtet hat, herabgeſ. 


486 


Beſchmutzte und aufgegebene Mu— 


ſter zum Drittel weniger. 


In dieſer Partie ſind Tiſchtücher 
mit Rand; Servietten in einzel— 
nen Halbdutzend-Partien; auch 
Bettdecken, etwas zerdrückt, ge— 
franſte wie geſäumte, herabgeſetzt 
um ein Drittel und mehr von 
den regulär markirten Preiſen. 


Bartie 2—Tafel-Da- 
mait, der $1 und 1.25 
gefoftet hat, ipeziell zu 


68 


Bartice 3—52 hohlge 


faumte reinlein. Tiich 


tücher, 64x 80,ipez. zu 


—rD — — — — — 


1.30 


Große Tiſche voll mit feinem Lin— 


Reſter von Handtuchzeug. 
Rieſige Partie von Ge— 
ſchirr, Glas- und Roll— 
Handtuchzeug in Längen 
von 3 bis 6 Yards, 123c 
werth, zu 9c die Yard. 


nen zu 50 Bro;. Rabatt. 


Seine Spiten, gezadte und bes 
ftidte Stüde — Doilies, Cen— 
terpieces, Lunch Eloths, Ehiffo- 
nier, 
Scarfs, von feiner Qualität, in 
prachtvollen 
Hälfte 


Dreffer und Sideboard 
Entwürfen, zur 


der früheren BPreije. 


Gänzlihe Aufraumung aller Neiter von Hleideritofien 


| 
180 


Farben, die 


ſich für 


Es ſind noch hunderte von kurzen Sorten feiner Kleiderſtoffe übrig, und dieſe ſind neu ein⸗ 
getheilt worden, und zwar in drei Partien, um ſofort damit zu räumen. 

Waiſts, Kleiderröcke und Kleider eignen. 
jetßt ſehr ſchnell fortgehen zu drei Preiſen, nämlich zu nur 18c, 25c und 35. 
— —— ——— — — — — — — — — — — — 


in 
werden 


Sie 


Die Länge beträgt von 2 bis zu 8 Yards. 


In dieſen Partien ſind Herringbone Tweeds, Tailor Suitings, franz. und Sturm Serges, engl. Che⸗ 
viots, Shadow Stripe und Plaid Suitings, fanch Cheviot-Effekte und eine Auswahl anderer Gewebe. 


Großer Verkauf von 243öll. reinſeid. rauhen Pongees, 4506 


| 
451 


Sehr 


nel, Xederfarbe, 


Grtra jpeziell: 30:5öllige Foreanifdhe Seide zu Ic 


Einer jener reichen, glänzenden reinſeidenen Stoffe, die fo bewundert werden, in Weiß. 
Schwarz, und hellen und dunklen Farben, zum halben Preiſe zu kaufen; morgen die Nd. 38c. 


begehrenswerthe Seidenitoffe 
umfaiien Gran, Braun, Mariineblau, Gobelin, NReieda, Giel, DId_Rofe, Pr: 
de Noje, Roia, Helio, Alice und Schwarz. 


für Mäntel 


Lohgelb, Bois 


und leider; 


Einer der bemerfensmwertheiten Werthe, die je im umjerer Seidenitoffe - Abtheilung im Baſement 
offerirt murden — vorzügliche, weiche, glänzende, reinfeidene raue Pongees. 


Die Farben 


Zriih Boint Spigen-Gardinen unter den Heritellungstoiten 


Eine aroße Sammlung von einzelnen und fleinen Partien von feinen Lable Netz- und Iriſh Point— 
Gardinen, die zu $5 und 5.50 verkauft wurden, hier zu weniger als der Hälfte des Preiſes 
Die Gardinen ſind in jeder Hinſicht perfekt und eignen ſich für irgend ein Zimmer. 


zu haben. 


2.45 


In manchen der Muſter ſind ſo viel wie ſechs oder fieben Baare von ei:::r Sorte 
zu haben, in anderen wieder find blos ein, zwei und drei Paare übrig ge= 
— — — — — — — — 
blieben, ſie alle koſten per Paar 2.45. 


| 
45 


Reiter von Gardinen: und Draperie:-Stofjen. 
Allerlei prächtige und brauchbare Längen, zu PBreifen, zu welchen fie jchnell verfauft fein 


werden; 20c Stoffe, 106; 306 und 35c Stoffe, 150; 75c Stoffe zu 25 und 35c. 


Die Bürde zu ſchwer. 


Tödtete ſich, weil er ſich für überflüſſig | 
hielt. | 


Die Koronersjury, die ‚geftern Rad: 
mittag den Inqueft abhielt über ben 


fey, Nr. 936 N. Fairfield Ave, gab 
den MWahrfpruch ab, daß der Mann fid 
mittels Zeuchtgafes ins Jenfeits beför- 
dert, weil er behauptete, zu alt zu fein, 
um lohnende Beichäftigung zu finden. 
Auch hätte er geglaubt, daß feine Gat- 
tin, die bei der Tochter vorübergehend 
ein Unterfommen gefunden hat, nad) 
der Heimfehr ihres verreiften Schiwie- 
gerfohnes gezwungen werden mürde, 
zu ihm in das troftlofe Heim zurüdzu= 
fehren. 

Diefe Gründe hatte der Yebensmüde 
in einem Schreiben angeführt, das 
man in feinem ungeheizgen Ofen fand. 

‘m Keller unter ihrer Wohnung, 
Nr. 821 W. 22. Str. hat fih heute 
Nachmittag die 6Tjährige Wittme Ma= 
rie Britt in einem Anfalle vonSchwer: 
muth erhängt. 

— 

* Stadtrichter Blake kündigte heute 
Nachmittag an, daß er ſeine Entſchei— 
dung in dem Fall von Paſtor Robert 
M. Kemp, dem früheren Seelſorger 
der St. Chryſoſtomus -Gemeinde, 
gegen welchen Chorknaben ſchwere Be— 
fhuldiaqungen erhoben haben, um 91% 
Uhr morgen®ormittag abgeben werde. 
Er wird Paftor Kemp entweder frei- 
Iprechen, oder ihn den Großgefchmore- 


nen uvermeifen. 
— —— —— 


Heiße Beweiſe der Abneigung. 


In dem oberelſäſſiſchen kleinen 
Flecken Suzmatt lebte ein biederer 
Schneidermeijter, den die böfen Buben 
des Ortes öfters zur Zielfcheibe ihres 
Scerzes machten. Der Meifter är- 
gerte fich natürlich über die Nedereien, 
und ebenfo natürlich war e3, daß die 
Spottlujt der Kinder fich fteigerte, je 
mehr der Genedte feinen Aerger zeigte. 
Eines Tages vergnügten fich einige 
Knaben damit, dem Meifter, der in fei= 
ner Stube bei der Arbeit faß, eine 
Streichholzſchachtel mit Papierſchni— 
tzeln durch das Fenſter zu werfen. 
Darauf wollten ſich die Uebelthäter aus 
dem Staube machen. Der Meiſter hatte 
aber nur Unaufmerkſamkeit geheuchelt, 
mit einem Satz war er draußen und 
erwiſchte den Uebelthäter beim Kami— 
ſol. In ſeinem Aerger erfand er ein 
neues Strafinſtrument, das ihm wohl 
in ſeinem Beruf nahe liegen mag. Er 
legte nämlich den Schuldigen auf ſein 
Bügelbrett, ergriff das heiße Bügelei— 
ſen und bügelte dem Jungen die Ho— 
ſen und was darunter iſt. Nun iſt aber 
der menſchliche Körper für eine derar— 
tige Behandlung nur wenig geeignet, 
und der Erfolg der Abſchreckungskur 
war denn auch, daß der Knabe vier 
Wochen lang nicht ſitzen konnte. Der 
Vater des Gebügelten ſtellte gegen den 
Schneider Strafantrag wegen Körper— 
verletzung. Das Gericht nahm darauf 
Rückſicht, daß der Schneidermeiſter 
ſtark gereizt worden ſei und daß bau: 
ernde nachtheilige Folgen für den Kna— 
ben nicht eingetreten ſeien und erkannte 
daher nur auf eine Geldſtrafe von fünf 


Mark. 


Tod des 62jahrigen Robert M. 


| Menihenhaut die [hwere Menge! 


SZ 


zärtliche Mutter mit ihrem autofrati= 
Then Söhnden bergen. €3 joll vor- 


Aus Prag mird gefchrieben: Tfches | fommen, daß folh ein Bübchen’ fechs 
hifche Blätter brachten den 3. Januar | 


folgende Notiz: Am 11. November v. 
$%. wurde in einer Prager Yabrif die 
Erpedientin Frl. Gabriele Fritich von 
der Iransmiffion erfaßt und im mwah- 
ren Sinne des Wortes flalpirt. Der 
Unglüdliden wurde die Kopfhaut 
fammt Haaren bis iiber Die Augen— 
brauen heruntergerifjen und es blieb 
eine jchredliche offene Wunde, Die, 
menn das unglüdliche Mädchen am Le— 
ben erhalten werden joll, mit frifcher 
Menjchenhaut bededt merden muß. 
Der erite Verfuch mit der Uebertra= 
gung der Haut von ihrem eigenen Kör= 
per tft vollfommen gelungen und ein 30 
Zentimeter langer und 8 Zentimeter 
breiter Streifen an der Stirn qut an— 
gerwacjen. Eine weitere Uebertragung 
ihrer eigenen Haut ift wegen des Zu: 
ftandes und der Schwäche des Mäd- 
eng nicht mehr möglich, und die lin= 
glüdliche ift einzig und allein auf die 
Hilfe fremder Perfonen angemiefen, die 
für diefelbe ein Stüdchen Haut opfern 
mollten. Ein MWohlthäter erleate zu 
diefem Zmede 400 Kr. ala Belohnung 
für jene Berjon, die fich hierzu hergeben 
mollte, und die Verwaltung des f. f. 
allgemeinen Krantenhaufes fichert ihr 
eine fchmerzlofe Operation und fojten= 
Iofe Heilung bis zur völligen Gefun- 
dung ohne jediwede Narbe am Ober: 
ſchenkel zu. 

Auf Grund diefer Aufforderung ha= 
ben fich bi3 Montag 10 Uhr Vormit- 
tag3 im allgemeinen Kranfenhaufe 200 
Perfonen — abgejehen von einer Un- 
zahl von fohriftlichen Angeboten vom 
Lande — gemeldet, die fich für 400 
Kr. zu der Operation bereit erklären. 
Die Berfon, von deren Anerbieten Ge- 
brauch gemacht wird, wurde bereits 
von den Werzten ausgemählt. 

— —— — 
Der fühe Zunge, 


An unferem „Jahrhundert des Kin- 
bes“ hat man fich daran gewöhnt, der 
Eigenart aller Buben und Mädel meit- 
gehende Zugeftändniffe zu machen. 
Lehrer und Eltern bemühen fih in 
glüdlichen Fällen um die Wette, Kar 
rafter und Fähigkeiten der Kleinen zu 
enträthfeln, zu vereb:In oder forgjam 
zu pflegen. Auch bei ihren Spielen 
und Zerjtreuungen läßt man ihnen 
gern möglichjt viel Tyreiheit und be= 
dentt, daß man von fo einem fleinen 
Knirpe, der mit rajtlofer Selbitver- 
ftändlichfeit aus innerem Zmange zu 
begehren pflegt, mad ihm Kurzmeil 
verfpricht, Gelbitverleugnung nicht 
verlangen fann. Und die einfichtige 
Mutter gibt dem Jungen gern ben 
heulend erbetenen Sand zum Spielen, 
trogdem ich ihr Hausfrauenfinn da= 
gegen jträubt, wenn er fich nur damit 
in feine Ede zurüdziehen und dort 
ruhig in feinen ftol3 aus der ange- 
feuchteten Erde erbauten Feſtungen ſich 
beluftigen mill. 

Sndeß, e3 find nicht alle Prinzen jo 
genügfam und die Einficht mancher 
Mutter gebt, nach dem Urtheil Sadı- 
verjtändiger, oft jehr meit. Diefe 
„Sacverftändigen“ Haben ihren 
Mohnfif in der Etage über oder unter 
den Räumen aufgefhlagen, die die 
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— — — — — — —— ———— —— — 
— ——⸗ — — 


Stunden am Tage Kegel ſpielen will 
und die Kugeln auf dem teppichbeleg— 
ten Fußboden der Kinderſtube wäh— 
rend dieſer Zeit gewiſſenhaft hin- und 
herrollen; daß er ſich einige Stunden 
damit vergnügen muß, mit Hilfe des 
Kindermädchens einen recht ſchweren 
Stuhl durch alle Zimmer zu ziehen, 
daß er zwiſchendurch ein wenig auf 
dem Klavier ſpazieren gehen muß und 
Abends nicht einſchlafen kann, wenn 
nicht Papa auf dem bunten, langen 
Blasrohr ihm was vortutet und Ma— 
ma während deſſen den bewußten Seſ— 
ſel aus Leibeskräften hin und her— 
ſchiebt. Aber es dauert manchmal 
trotzdem recht lange, bis der Sand— 
mann zu ihm kommt, und Papa muß 
trompeten, bis er ganz blauroth im 
Geſicht wird, und Mama muß ſich 
abarbeiten, bis ſie erſchöpft ſelbſt auf 
den Stuhl ſinkt, den ſie nicht mehr vor— 
wärtsbewegen kann. 

Und es ſoll vorgekommen ſein, daß 
ein naiver Anfänger, der in der unte— 
ren Etage dieſes eigenartige Schlaflied 
nach all den tönenden Genüſſen des 
Tages jeden Abend mit anhören muß— 
te, den Wahn hegte, er könne es nicht 
mehr aushalten, und ſich in die obe— 
ren Regionen begab, um durch ſeine 
energiſchen Vorſtellungen dem Konzert 
ein Ende zu machen. Er ließ ſich von 
dem Dienſtmädchen vor die Mutter des 
„Prinzen“ führen und begann ſeine 
Einwendungen vorzutragen. Dieſe 
Mutter war nicht nur eine ſehr vor— 
ſichtige, ſondern auch eine ſehr mo— 
derne Frau. Sie hatte Ellen Key ge— 
leſen und noch vieles andere und ſich 
alles nach ihrer Weiſe zurechtgelegt. 
Sie war ſehr empört, als ſie die Zu— 
muthungen vernahm, die ihr der ein— 
ſichtsloſe Menſch ſtellte, der meinte, es 
in der unteren Wohnung nicht mehr 
aushalten zu können. 

„So ein armes Kind,“ ſagte ſie, 
„möchte jeder unterdrücken. Ein Junge 
muß ſich ausleben wie jeder Erwach— 
ſene. Und mein Junge iſt ein ſo lie— 
bes, gutes Kind, er verlangt jo wenig. 
Er ilt fo füß, menn er eine Kegeltu= 
gel über den Boden rollen läßt. Das 
tft doch ein harmlofer Spaß. Und 
menn er wirklich jo mufifalifch ift, daß 
er durchaus immer ans Klavier will, 
fann ich wirklich die Sünde nicht auf 
mich nehmen, fein Talent zu unter= 
drüden. Denten Sie, mit drei Jah 
ren zeigt fich das fhon! Und an das 
Geräufch beim Einfchlafen ift er fo ge= 
mwöhnt... Nein, das geht gar nicht 
anders! Webrigens ijt das doch mirk- 
lich nicht jo jchlimm, und Sie find 
vielleicht fehr nervös, und ftatt fich zu 
beflagen, follten Sie vielleicht lieber 
etwas für Ihre Nerven thun“ 

Und der Eindringling war mit ei= 
nem hochmüthigen, pikirten Kopfbeu— 
gen entlaſſen. Auf der Treppe hörte 
er ſchon wieder die liebliche Muſik des 
Blasrohrs und das ſanfte Scharren 
des geplagten eichenen Seſſels. Und 
er ſtopfte ſich, als er wieder in der 
unteren Etage angelangt mar, gebul- 
dig zwei Wattebäufchchen im bie Ob- 
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Bernunft gegen Kanatismus. 


Wie da3 Schanfgemwerbe eigentlich 
„geregelt“ werden jollte, jcheint hier- 
zulande immer nod ein undurchdring- 
liches Geheimnif zu fein. Wenn fie e3 
nicht vollftändig unterdrüdt, jo fucht 
die Gejebgebung ihm menigiten3 aller- 
lei Schwierigkeiten zu bereiten oder 
ihm das Brandmal der „Unehrlichkeit“ 
aufzudrüden. Die angeblichen Mäßig- 
feitSapoftel glauben Wunder verrichtet 
zu haben, wenn jie den Schantwirthen 
eine möglichft hohe Gebühr abverlan= 
gen, die fie zwingt, aus ihren Gäjten 
recht viel herauszufchlagen. Sie freuen 
fich über die Maßen, wenn die kleinen 
Kneipen eingehen müffen, in denen 
ehrfame Bürger nahbarlichen Verkehr 
pflegen und zum Stat einige Gläjer 
Bier trinten. Denn fie wollen nicht zu— 
geben, daß die prunfoollen „Buffet“, 
an deren fojtbaren „Bars“ immer runs 
benmeife traftirt wird, und denen e3 
auf die Höhe der Abgabe nicht anzu= 
fommen braucht, der Unmäßigfeit und 
Verſchwendung meit mehr PVorfchub 
leiſten, als die beſcheidenen „Saloons“. 
Auch haben ſie kein Verſtändniß da— 
für, daß das Geſchäft naturgemäß um 
ſo anrüchiger und gefährlicher werden 
muß, je mehr es geſetzlich in Verruf 
gebracht wird. Nachdem ſie ſich die 
größte Mühe gegeben haben, den Wir— 
then die Achtung ihrer Mitbürger und 
folglich auch) die Selbitahhtung zu raus 
ben, erheben fie ein arofes Gefchrei 
über die „Gefeblofiafeit“ der Leute, bie 
unter folhen Umftänden da3 Gemerbe 
überhaupt noch betreiben tollen. 

Selbſt der an und für fich vernünf- 
tige Gedanfe, die Zahl der Wirthichaf- 
ten auf Grund des vorhandenen Be= 
dürfniffes zu befchränfen, wird in dem 
intelligentejten Yande der Erde auf die 
denfbar diimmfte Art zur Ausführung 
gebracht. E3 wird nämlich einfach ver- 
fügt, daß beifpielsmeife auf je 500 
Einwohner nicht mehr, als ein „Sa= 
Ioon” fommen darf. Dann aber fann 
in einer bejtimmten Gegend jedes Haus 
zur Wirthichaft gemacht, während in 
einer anderen Gegend derjelben Stadt 
ganze Geviertmeilen „troden gelegt” 
werden. Dieje wahrhaft blödfinnige 
PVolitif wird fogar in Chicago befolgt, 
und überdies haftet hier die Schanf: 
erlaubniß an dem Plate, und nicht an 
der Perjon. Wer fig alfo von dem 
Gefhäfte zurücziehen will, fann feine 
„Lizenz“ an denjenigen ausverfaufen, 
der ihm den höchiten Preis bietet. Da 
nun feit dem Jahre 1906 etima 1000 
MWirthichaften bereits eingegangen find, 
die Benölferung aber gewachfen  ift, 
und da die 7000 noch horhandenen 
Schanfbetriebe nicht vermehrt merben 
Dürfen, bi3 die Ginmohnerzahl ber 
Stadt auf 3,500,000 ©eelen geitiegen 
ift, jo werden die Konzeffionen felbit- 
verständlich immer fojtbarer. Gleich- 
zeitig wird es fchmieriger, untauglichen 
MWirthen die Schanferlaubniß zu ent- 
ziehen, die fie mit fchwerem Gelde bes 
zahlt haben. 

Daher maht der „Record Herald” 
ben eigenartigen und aeiftreichen Vor— 
Ichlag, daß die Stadt alle verfäuflichen 
Schanflizenfen als öffentliches Eigen- 
thum beanfpruchen, fie im Verjteige- 
zungsmwege an den Meijtbietenden ver- 
geben und den erzielten „Mehrmerth” 
ber öffentlichen Kaffe zuführen Tolle. 
Das mürde zunädft zu endlojen 
Gtreitigfeiten führen, meil in jedem 
einzelnen Falle gerichtlich fFeitgeitelft 
werben müßte, mie viel die Licenz felbft 
und tie biel der „qute Wille“ merth 
ift, d. 5. der Auf und die Kundichaft, 
die der Verkäufer durch feine perjün= 
lichen Anftrengungen erworben haben 
mag. Ferner würde der „Meiitbietens 


„be“ nicht immer die Eigenfchaften bes 


figen, die im Gefammtintereffe bon 
einem Schantwirthe verlangt erben 
follten. In den meiften Fällen 'würde 
er bon dem rein fommerziellen G&e- 
fihtspunfte ausgehen, daß der hohe 
Zufchlag, den er für die Schanterlaub- 
niß an die Stadt bezahlt hat, möglichit 
fchnell mieder hereingebracht werden 
muß. 3 würde ihm daher an ben 
Kunden nichts gelegen fein, die eine 
halbe Stunde bei einem einzigen Glafe 
figen mollen, fondern er würde bie 
„isteigebigen“ anzuloden verfuchen, 
bie immer bald alle Anweſenden frei— 
halten und fi) das herausgegebene 
Kleingeld nicht genau anfehen. Kurz, 
bie Untugenden, die dem thpifch ames 
tilanifchen Saloon ohnehin fon an= 
haften, würden durch biefeg Verfah- 
u noch weſentlich verſchlimmert wer— 
en. 

Durch Geſetze und Verordnungen 
allein kann das Schankgeſchäft wohl 
überhaupt nicht „veredelt“ werden. Die 
Gefeßgebung joll e& aber menigftens 
nicht ſyſtematiſch herunterwürdigen 
und gewiſſermaßen entſittlichen. Siatt 
den Wirthen übermäßige Gebühren 
abzufordern, die jie häufig nur durch 
„Animiren“ erfchtwingen können, follte 
man lieber das Gejchäft jo anftändig 
maden, wie e3 3. B. in Deutichland 
it. Man follte nicht den „Klub des 
Heinen Mannes“ zugunften der an 
ſpruchsbollen „Bars“ unterdrücken, 


und ſollte den Schnaps möglichſt durch 
das Bier und den leichten Wein zu 


berdrängen ſuchen. Vor Allem aber 
—* bei der Verleihung der Schank— 


Scheine auf den Charakter des Bemwer- 


2 Herö aefehen und das fehlechte Element 


nad Kräften ausgerottet werben. Das 


wird inbefjen erft dann gefchehen kön— 


nen, wenn bie yanatifer nicht mehr 


das große Wort führen dürfen. 


Unterſtützt! 


Der erſte Schritt zur Verwirk⸗— 
lichung der großen Pläne, die vor kur— 
zem auf der Waſſerſtraßen-Konferenz 
in Waſhington entwickelt wurden, 
wurde vorgeſtern gethan, als die Kon— 
greßmitglieder Ransdell von Loui— 
ſiana, Moore von Pennſylvania, Shir⸗ 
ley von Kentucky, und Bartholdt von 
Miſſouri gemeinſam eine Bill ein— 
reichten, die die Schaffung einer natio— 
nalen Waſſerweg-Kommiſſion vorſieht, 
und eine zweite, die zur Verausgabung 
von Bonds zum Betrage von 8500,⸗ 
000,000 behufs Beſchaffung der Gel— 
der für die Verbeſſerung und Schaf— 
fung von Binnen-Waſſerſtraßen er— 
mächtigt. Die erſte dieſer Bills be— 
ſtimmt, daß die Kommiſſion beſtehen 
ſoll aus vier vom Vizepräſidenten zu 
ernennenden Senatoren, aus vier 
Hausmitgliedern, die der Sprecher er— 
nennen ſoll, und aus ſieben anderen 
bom Präfidenten zu ernennenden Pers 
fonen, von melch’ legteren zwei Armees 
Sngenieure, zwei Zivil-Ingenieure, 
und zwei im Transportmwejen erfahrene 
Bürger fein follen. Die Bondsbill 
ftellt die Bedingung, daß in feinem 
Rechnungsjahre mehr al3 $50,000,000 
berausgabt werben follen, jo daß bie 
ganze in’3 Auge gefahte Waflermeg- 
Bondsausgabe fih auf menigitens 
zehn Jahre vertheilen mürbe. 

Die Bil3 wurden ohne Erörterung 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwie— 
fen und nun wird man von Wafhing- 
ton aus vorerjt nicht3 mweiter von ihnen 
hören. Unterbefjen wird man berju= 
chen, im Bublitum Stimmung für fie 
zu machen, und einer ihrer älter, 
Kongreßmitglied Ransdell von Loui— 
ſiana, der als einer der eifrigſten Be— 


fürworter des „Von den Seen zum 


Golf“-Tiefwaſſerweges bekannt iſt, hat 
bereits geſtern Aben' hier in Chicago 
vor dem „Traffic Club“ die erſte Lan— 
ze für ſie gebrochen. Seine Ausfüh— 
rungen waren ganz intereſſant. Er 
wies darauf hin, daß „die meiſten un— 
ſerer werthvollſten Flüſſe, wie der Ko— 
lumbia, der Miſſiſſippi, der Miſſouri, 
der Ohio, der Red- und der Tenneſſee— 
Fluß mehrere Monate des Jahres 
hindurch dank niedrigem Waſſerſtand 
ſo gut wie werthos ſind“, und die 
Schiffahrt auf ihnen, wie auf beinahe 
allen anderen natürlichen Waſſerſtra— 
ßen des Landes durch die Seichtigkeit 
auch ſonſt ſehr erſchwert wird, und be— 
hauptete, der Güterverkehr auf unſeren 
Binnenwaſſerſtraßen belaufe ſich auf 
etwa ein Drittel des Frachtverkehrs 
der Eiſenbahnen, und die durchſchnitt— 
liche Waſſerfrachtrate ſtelle ſich auf 
nur etwa ein Drittel der Durch— 
ſchnitts-Bahnfrachtrate. Daraufhin 
erklärte er den Ausbau unſerer Waſ⸗ 
ſerſtraßen für nothwendig und die 
Verausgabung von $500,000,000 zu 
dieſem Zwecke für eine gute Anlage. 
Sehr überzeugend wirkten ſeine Aus— 
führungen nicht. Wer nicht den Glau— 
ben hat, der wird ſich wohl etlicher 
Zweifel an der Richtigkeit der Vor— 
ausſetzungen und Folgerung des Hrn. 
Ransdell nicht entſchlagen können, 
aber auch die Zweifler werden Herrn 
Ransdell gern und rückhaltlos darin 
beipflichten, daß die bisher in der 


„Flußverbeſſerung“ übliche Stück- und 


Flickarbeit auffören muß und gründ— 
liche und umfaſſende, geſchäftsmäßige 
Arbeit an ihreStelle treten muß, wenn 
weitere größere Summen geopfert 
werden ſollen, bezw. Nützliches ſoll ge— 
ſchaffen werden können. 

Herr Ransdell ſagte zwar im frühe— 
ren Verlaufe ſeiner Rede einmal, unſere 
bisher gemachten Waſſerwegverbeſſe— 
gen hätten ſich als ſehr profitabel er— 
wieſen, aber, wenn dies Wort eine 
Brücke wäre, dann würden wohl nur 
wenige darüber gehen wollen. Der 
allgemeine Eindruck iſt, daß die bis— 
herigen Waſſerwegarbeiten ſich nicht 
bezahlten, und es iſt ganz gewiß, daß 
wir nicht nur für die vielen Millionen, 
die für die ſogenannte Fluß- und 
Hafenverbeſſerung ausgegeben wur— 
den, ſondern auch für die vielen für die 
„Regulirung“ und Fahrrinnenvertie— 
fung unferer Ylüffe sausgegebenen 
Millionen viel zu wenig aufzumeijen 
vafen. Wir fennen auch den Grund: 
es fehlte an planmäßiger gemeinjfamer 
Arbeit. Die vielen Millionen ber ver- 
fhiedenen Fluß: und Hafenbemwilligun- 
gen wurden zum größten Iheil vers 
3ettelt in lauter Hleineren und fleinften 
Arbeiten, die nicht der Verbeiferung 
bon Flüffen oder Häfen, fondern zum 
Schmieren der politifchen Mafchinen 
und zur Gtärfung ber Gtellung ber 
Kongrefmitglieder ihren „Konitituen- 
ten“ gegenüber dienten, fo daß für die 
harrenden großen Arbeiten nichts, oder 
doch nicht genug zur halbwegs erfolg⸗ 
reichen Durchführung, übrig blieb. 
Vor 32 Jahren wurde beſchloſſen, im 
Ohio von Pittsburg bis zu ſeiner 
Mündung in den Miſſiſſippi eine 
Fahrrinne zu ſchaffen, die zu jeder Zeit 
mindeſtens ſechs Fuß Waſſer haben 
würde, und heute iſt ein ganzes — 
Zehntel der Arbeit gethan! Jetzt plant 
man die Vertiefung auf 9 Fuß — bei 
der bisherigen Arbeitsweiſe wird es 
aber hundert Jahre dauern, bis man 
damit zu Rande wäre. Nicht viel 
beſſer iſt's mit dem Miſſiſſippi, noch 
ſchlechter iſt's anderen Strömen ge⸗— 
gangen. 

Ob oder nicht der Ausbau unſerer 
Waſſerſtraßen ſich lohnen würde — 
darüber läßt ſich noch ſehr ſtreiten; 
daß es nothwendig iſt, die ganze Kraft 
möglichſt auf einen Plan zu konzentri⸗ 
ren und alles Andere warten zu laſſen, 
bis dieſer — und das müßte natürlich 
der ſein, der den größten allgemeinen 
Vortheil verſpräche — durchgeführt 
wäre, darüber kann nur e in e Stimme 
herrſchen. Denn nur ſo wird es mög⸗ 
lich ſein, Gutes zu ſchaffen. Die Zer⸗ 
fpfitterung mürbe auch hier völligen 
Fehlfchlag bedeuten. 


Langfam voran. 


AB Kennzeichen der allgemeinen Ges 
Thäftslage oder Gefhäftsausfichten bes 
trachtet, ift der jüngjte Vierteljahräbes 
richt ded großen Stahltruftz ſo ziem⸗ 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 28. Januar 1909. 


lich der unbefriebigendite feit dem numn- 
mehr achtjährigen Veftehen der „aröß- 
ten aller Gejchäftsforporationen“. 
Zwar Hat der Truft fehon Zeitläufte 
durchgemacht mit noch ungünftigerem 
Ergebniß. Aber das find Zeiten ae- 
Thäftlihen Niederganges geweſen. 
Zeiten, wie das zweite Halbjahr 1904, 
das auf die al3 „Panik ver reichen 
Leute” befannte Börjenkrifis gefolgt 
ift, oder das erfte Halbjahr 1908, in 
dem fich die Wirkungen der im porher- 
| gegangenen Dftober eingetretenen Fi- 
ı nanzfrifis äußerten. Von dem nun in 
Rede ftehenden Yahrespiertel (Ditober, 
November, Dezember) war man ge- 
möhnt, als von einer Zeit wirthichaft- 
licher Erholung und neuen Auf: 
ſchwungs zu ſprechen. Deshalb hat 
man Beſſeres von ihm erwartet. 

Begonnen hatte die Beſſerung ſchon 
um die Mitte letzten Jahres. Bereits 
im Juni war die geſchäftliche Thätig— 
keit merklich reger als ſie im Mai ge— 
weſen. Die Bücher des Stahltruſts 
bieten die ſprechenden Belege dafür. 
Seine Reineinnahme hatte im Monat 
März (1908) $7,466,834 betragen, 
gegen $14,137,974 im entſprechenden 
Monate des vorhergegangenen Jah— 
res. Im April fiel die Reineinnahme 
auf $6,761,680, im Mai auf $6,021,= 
270; im Juni jtieg fie auf $7,482,797. 
Insgeſammt ſtellt ich die Reineinnah- 
me in dem zmeiten $ahresviertel auf 
$20,265,756. m dritten Viertel war 
dann von Monat zu Monat meitere 
Zunahme zu verzeichnen. Die Rein- 
einnahme betrug im Juli $8,599,630, 

; im Yuguft $9,152,311, im September 
| $9,354,333; insgefammt $27,106,274. 

Das mar feine große Zunahme, 

aber e3 war ftetige Zunahme. Daß 
in dem folgenden (lebten) Jahrespier- 
tel die Befferung im felben Maßftabe 
weitergehen würde, war das Mindeite, 
das zu erivarten man allenthalben jich 
| berechtigt glaubte. Vielfach waren bie 
Erwartungen ehr viel höher ge= 
fchraubt. Und wer gar das Gefchrei 
für baare Münze genommen hat, das 
lich erhob, als der gewaltige Wahlfieg 
am 3. November die MWeiterherrjchaft 
der „Profperitätspartei"” und damit 
den Fortbeitand ber, uns alle reich ma= 
chenden Iruft- und Monopol-fchüten- 
den hohen Zölle verbiirgt hatte, per 
mußte glauben, e3 fei bereit3 der aller- 
Ihönfte „Buhm“ im Gange: — ber 
Winter unferes Mißvergnügens durch 
die Sonne Taft’3 in glorreichen Som= 
"mer bermanbelt. 

Wie fih nun zeiat, haben fich felbft 
die befcheidenften Erwartungen nicht 
erfüllt. Auch alle Fälle auf dem Ge- 
biete der hochwichtigen Stahl- und Ei- 
feninduftrie nicht erfüllt. Die Rein- 
einnahme de3, volle 60 Prozent der 
gefammten Stahlerzeugung beherr— 
ſchenden Truſts iſt im Monat Oktober 
mit $9,415,668 nur um rund $60,000 
größer al3 im borhergegangenen Mo= 
nate. Die Zunahme ift jo gering, daß 
fie al3 Stillftand gelten fann. Und 
dann, nachdem der republifanijche 
Wahllieg die erfchredliche Bryanfurcht 
zerjtreut und die Fortdvauer republi= 
fanifcher Herrfchaft, republifanifcher 

| Weisheit, ja mehr als das: bie 
' Fortfegung der alleinfeligmachenden 
| „Roofevelt = Policies“ durch die Er- 
| mählung des von Noofevelt jelbft be- 
| ftimmten Ihronerben gemährleiftet 
war — da ift nicht bloß der verheißene 
große Auffhtwung nicht gefommen, e3 
! hat fich nicht bloß der Fortfchritt zur 
| Befferung nicht fehneller vollzogen als 
zubor, fondern es it thatfächlich ein 
| Rücfejlag eingetreten. Die Umfäbe 
und dem entfprechend die Erträge im 
Stahlgewerbe find im November ge- 
tinger al3 im Dftober gemwefen, und 
tm Dezember haben fie noch meitere 
Abnahme erfahren. Won-$9,415,668 
im Oftober find die Reineinnahmen 
; des Trufts im November auf $8,856,- 
729 und im Dezember auf $8,053,088 
geſunken. Insgeſammt alſo $26,225,- 
485 für das Vierteljahr gegen $41,- 
744,964 im gleichen Zeitraume bon 
1906. Gelbit die Summe der un: 
| ausgeführten Bejtelungen am Ende 
des Vierteljahrs bie mit 3,603,527 
| Tonnen im Vergleich zum 30. Sep- 
| tember eine fleine Zunahme zeigt, fann 
faum als Beweis einer Beiferung an- 
ı gejehen werden, da auch fonjt die neuen 
Aufträge kurz vor Meujahr im: 
mer berhältnigmäßig zahlreicher ein- 
zugehen pflegen als in den Spätfom= 
mer-Monaten. Am Ende des Jahres 
1906 beliefen fich die unausgeführten 
Aufträge auf 8,489,719 Ionnen und 
jelbjt Ende 1907 betrugen fie noch 4,- 
624,553 Tonnen. 
* * * 

Auf den Grund hin, daß die Stahl: 
inbuftrie bauptfächlich Material liefert 
zut MWeiterverarbeitung für andere 
Ssnduftrien, hat man ji daran ge= 
wöhnt, aus ihrer jeweiligen Lage auf 
die allgemeine Gefchäftslage zu jchlie- 
Ben. Soll es der Stahlinduftrie wohl: 
ergehen, jo muß — der Saß tft un— 
beitreitbar — e3 den Gemerben de3 
Zandes im Großen und Ganzen gut 
gehen. Drebt man jedoch den Sat um 
und fommt dadurch zu der Behaup- 
tung: meil Tich die Lage der Stahl» 
induftrie nicht gebeffert hat, kann fich 
aud; die Lage im Allgemeinen nicht ges 
bejjert haben, fo ift das nicht fo uns 
anfechtbar. Obaleich unmittelbar oder 
mittelbar abhängig von allen anderen 
Induſtrien, ift die Stahlinduftrie in 
befonderem Maße abhängig von einer 
— der Eijenbahninduftrie. Und daß 
diefe leßtere, fonft der Hauptfunde, zur 
Zeit noch in befonderem Maße unter 
den Nachmwehen der verfloffenen finan— 
zielen Krijis zu leiven hat; daß fie 
e3 jchwer und vielfach unmöglich findet, 
die jonft für Neuanfchaffungen und 
Neuanlagen verausgabten riefigen 
Geldfummen aufzutreiben und deshalb 
für die Gtahlinduftrie nicht der gute 
Kunde ift wie fonft — da3 mag die 
Haupturfache fein von dem unbefriedi⸗ 
genden Stande der Ießteren und ift e8 
wahrſcheinlich. 

Könnte man von den anderen Ge— 
werben überſichtliche und verläßliche 
Ausweiſe erhalten, wie fie der Stahl» 


truft über den Stand des Stahlgemer- 
be3 liefert, jo würde fich vermuthlich 
zeigen, daß Lie anderen ſeit Ueberwin— 
dung der Panik und deren Nachmwehen 
beffer vorangefommen find als lebte 
red. Nur fann bas, weil andernfalls 
die Rüdwirkung auf den Stand des 
GStahlgewerbe3 größer geimejen fein 
müßte, nicht jo jehr viel beffer gemwejen 
fein. Alles in Allem wird man an 
den Gedanken fi gemöhnen müffen, 
daß der Schlag, weldhen das nationale 
Gejchäftsleben durch die überftandene 
Panik erlitten, denn doch zu ſchwer 
war, al3 daß die Erholung fich ander3 
al3 Iangfam und mählicy vollziehen 
kann. 


ſtircheneinſturz in der Schweiz. 


Das Deckengewölbe der Dorfkirche 
in Nax (Kanton Wallis) iſt am 10. 
Januar zuſammengebrochen. Es wur⸗ 
den 30 Todte und 50 Verwundete ge— 
zählt. Ueber die Urſache des Unglücks 
herrſcht allgemeine Unklarheit. Das 
im Bezirk Herens, 1802 Meter über 
dem Meere gelegene, faſt ausſchließlich 
aus Holzhäuschen beſtehende Pfarr⸗ 
dorf Nar breitet ſich anmuthig auf ei— 
nemPlateau in der Nähe von Sitten 
aus. Es zählt 60 Firſten mit insge— 
ſammt 500 katholiſchen Einwohnern. 
Am 10. Januar ſollte nach der Be— 
endigung des Glockengelautes der üb— 
liche Vormittags-Gottesdienſt begin— 
nen. Kurz nach dem Verſtummen des 
Geläutes gab es ein kurzes Krachen 
und im gleichen Augenblick ſtürzte das 
Gewölbe in das vom Publikum gänz— 
lich angefüllte Innere der Kirche. Un— 
beſchreiblich war das Durcheinander 
und entſetzlich ſchaurig das Weinen 
und Heulen der Verwundeten. Die 
Bergungsarbeiten wurden ſofort mit 
Umſicht und Erfolg begonnen. Unver— 
züglich eilten in alle benachbarten Dör— 
fer und weiter, zunäcdjt in das 23 
Stunden entfernte Sitten, Eilboten. 
Die Vermundeten wurden auf Sclit- 
ten gebracht und nach Vernamiege ge- 
führt. Bon Sitten, mo die Meldung 
um 12 Uhr befannt wurde, brach jo= 
fort eine au8 mehreren Werzten und 
zehlreihen Einwohnern beftehende 
Rettungsfolonne auf. Als die Ret— 
tungskolonne auf dem Unglücksort an— 
langte, entſtand eine neue Panik unter 
den Verletzten. Man ſtritt ſich um die 
ſich zur Verfügung ſtellenden Aerzte. 
Nach kurzer Zeit langte auch National— 
rath Kuntſchen mit den Gerichtsbehör— 
den auf dem Unglücksort an. Die 
Kirche bot ein ſchreckliches Bild. Das 
Innere war zertrümmert; am Boden 
und an den Wänden bis hoch hinauf 
fanden ſich Blutlachen. Ein gewalti— 
ger Block lag mitten im Hauptgange; 
wäre er nur einige Zentimeter abſeits 
geſtürzt, ſo wären durch ihn allein 
ſicherlich zehn Perſonen erſchlagen wor— 
den. Unter ven Trümmern lagen Bet- 
bücher, Rojenfränge, Hüte, Orgelpfeis 
fen, alles bunt durcheinander. Der 
u auf der Kanzel blieb unver- 
ſehrt. 

Im Gewölbe befand ſich ſchon lange 
vor der Kataſtrophe ein Riß, und ſchon 
mehrmals waren daran Verbeſſerun— 
gen vorgenommen worden, und auch 
für die nächſten Tage war wieder eine 
größere Reparaturarbeit vorgeſehen, 
der nun das Geſchick zuvorgekommen 
it. Man nimmt allgemein an, daß 
bon einem Kaufalzufammenhang mit 
den Erderfcehütterungen der legten Tage 
feine Rede fein fann. 


Roofevelts Reife nad) Afrika. 


E3 ift ja nicht wie bei armen Leu 
ten, und aljfo wird Präfident Roofevelt 
auf feinem Zug in das dunfelfte Afrika 
bon allem begleitet fein, mas menfcdh= 
licher Geift zur Bequemlichkeit und Er> 
leihterung der Mühfalen und Gtra= 
pazen tropijcher Jagderpeditionen nur 
erfinden fann. Gogar eine Fleine 
Acetylengasanftalt wirt das Licht 
amerifanifcher Kultur unter Negern, 
Löwen und Rhinoceroffen zu verbrei= 
ten juchen. Alferdinas tft fie fo Hein, 
daß ein einzelner Mann fie tragen 
fann. Aber trogdem jwon 1 e3 uw), 
wenn man in der unwirthlichften Wild- 
niß, während draußen das Brüllen der 
Köwen oder das Schreien der Hhänen 
ertönt, wenn auz dem Waffer die gur= 
gelnden Laute irgend eines heran 
fchnaubenden Ungethüms zu hören 
Jind, feinem Boy mit Gemüthsruhe be— 
fehlen fann, das Ga3 anzuzünden und 
das Abendbrot aufzutragen. Denn na= 
türlich ift auch, und zwar hauptfächlich 
dafür geforgt, daß Roofevelt während 
feines Yeldzuges gegen allerhand Bie- 
fter, die das Spazierengehen dort un 
ten noch unficher machen, auch etwas 
zu beißen hat. Allerdings wird er fi 
ja mahrjcheinlich das meijte felbft fchie- 
Ben, aber e3 fünnte doch mal eines Ta= 
ges paffiren, daß ihm außer einem 
Yasgeier, Mäufevögeln, Sandflöhen 
oder Brillenjchlangen nichts Schießba= 
res über den Weg läuft, fliegt, hupft 
oder freucht und er dann alfo Noth 
leiden müßte. Da ift nun durch reich- 
lih Proviant glüdlicherweife vorge: 
forgt. 

Da gibt e& in fleine Paraffinjäd- 
chen jauber verpadten Sped und jons 
ſtiges Schweinefleiſch, Erbswurſt, ge— 
trocknete Fiſche, Suppenkapſeln, ge— 
trocknete Aepfel, Aprikoſen, Kartoffeln, 
Eier und Zwiebeln, Pfeffer, Salz, 
Mehl, Kaffee, Schokolade, Thee, Zuk— 
ker, Roggenmehl, Reis, Backpulver, 
Butter, evaporirte Milch, Oatmeal, ge— 
trocknete Gemüſe und was es ſonſt noch 
an allerhand haltbaren oder haltbar 
gemachtenDelikateffen gibt. Dazu noch, 
wenn man Glüd bat, ein Qömenfteaf 
oder Antliopentotelettes, oder Rhino- 
ceroöfilet oder Warzenjchweinrippchen 
mit Kaftusfalat; man fieht, für einen 
erfinderifeh veranlagten Koch gibt es 
bier taufend Möglichkeiten, feine Kunft 
zu bemeifen, und wir dürfen ung auf 
die Zeit freuen, wenn nach Roojevelts 
Rückkehr diefe Genüffe auch in unferen 
erften Hotel3 populär werben. 

Natürlich find in der Außrüftung 
bie dazu nöthigen Geräthe nicht ver= 
geflen worden. Du gibt e3 eine Alus 


minium = Koceinrichtung, um die 


manche Hausfrau Roofevelt beneiden 
würde, und die die von früheren Afri- 
fareifenden benugten wie Alterthümer 
aus den Urzeiten der Menjchheit aus- 
fehen läßt. Im Ganzen find es ca. 80 
Theile, darunter Mefler, Gabeln, Löf- 
fel, Zaffen, Teller, vier Töpfe, zwei 
Bratpfannen, ein Kaffeelocher, aljo 
genug, um für ca. 8 Berfonen alles zu 
des Lebens Nahrung und Nothödurft 
Nöthige herzuftellen. Alle diefe ein- 
zelnen Theile find jo angefertigt, daß 
fie ineinander pafjen und zujammen 
nicht mehr als einen Kubilfuß Raum 
einnehmen. Das Gewicht beträgt, da 
nur Aluminium verarbeitet wurde, 
nicht mehr al3 15 Pfund. Außerdem 
wird noch ein auf Breitdide zufam- 
menfaltbarer Brat» und Badofen, 
ebenfall3 au Aluminium, mitgenom= 
men, der vom Braten des Yleifches bis 
zum Baden von Brod und Bizcuitz 
taufend Verwendungs » Möglichkeiten 


bat. 

Neben der Beköftigung hat natürlich 
die Behaufungsfrage ein grünbdliches 
Studium erfordert. Wie bei allen an 
deren Dingen, maren auch bier die 
oberjten Leitfäte Leichtigkeit und klein= 
fter Raum beim Iiransport, jomie 
größte Bequemlichkeit bei der Be— 
nutung, drei Forderungen, bie eigent» 
lich fich widerfprechen, die jedoch, dant 
dem erfinderifchen Geift eines Nem 
Yorker Fabrifanten, eine glänzende Lö- 
jung fanden. 

Namentlich bei den Zelten war ihre 
Löfung am fcehmwerften, aber au am 
nöthigiten, da bei einer Reife von über 
800 Meilen es auf jede Unze und je= 
den Kubifzoll Raum, der gejpart wer⸗ 
den kann, anfommt.» Die Ausrüftung 
beſteht aus drei Zelten, die innen mit 
einem für nfelten undurdläfligen 
Ueberzug verfehen find. Der Boden ijt 
wafjerdicht und an den Wänden ange= 
näbht, jo daß meder Teuchtigfeit noch 
Wind, diefe beiden großen Gefahren, 
bon irgend einer Geite herein fünnen. 

Da mwahrfcheinlic an manchen La= 
gerplägen fein fchlagbares Holz für 
die Zeltpfähle vorhanden ijt, jo mer- 
den folche aus vernideltem Stahl mit- 
genommen, die fi auf Spazierftod- 
größe zufammenlegen laffen. Alles 
fommt wieder in mafferdichten Segel: 
tuchfäden von 30 Zoll Länge und 12 
Zoll im Durchmefjer zur VBerpadung, 
jo daß zum TIiransport eines folchen 
Zelte von 7 zu 9 Fuß Grundfläche, 
das bequem drei Perfonen beherbergt, 
nur ein Träger nöthig ift. 

Außer diefen Zelten nimmt die Er- 
pedition noch Schlaffüde aus majler- 
dichten Gegelleinen mit, die im ne 
ern jo brillant gefüttert find, daß man 
jogar bei ftarfer Kälte mit ihnen uns 
befümmert im Freien übernachten 
tann. Zufammentlappbare Laternen, 
allerhand Saad» und Fijchgeräth, 
mächtige mwafjerdichte, bi3 an die Hüf- 
ten reichende Stiefel, Gummitücher, 
Sägen, Kompaffe, eine Reijeapothete, 
MWafchgefüße und Eimer aus Segel» 
tuch, ein Jmpfbeftel gegen Schlangen» 
und Sinfektenbiffe, jowie taufend ans 
dere Gegenftände, mie fie eventuell nö- 
thig werben, vervollftändigen die Aus— 
rüjtung, die übrigens fürzlich in der 
wildeſten Wildniß New Jerſeys einer 
eingehenden Prüfung unterzogen und 
für ausgezeichnet befunden wurde, ſo 
daß alſo Rooſevelt heruhigt ſeine Reiſe 
in die großen Jagdgründe antreten 
kann. 

Sie wird übrigens nicht nur dem 
Vergnügen, ſondern daneben auch der 
Wiſſenſchaft dienen. Bekanntlich neh— 
men an ihr außer Kermit, Rooſevelts 
Sohn, der vor Allem die photographis 
chen Aufnahmen zu machen hat, dann 
aber auch mit Papa auf die Jagd ges 
ben darf, no Major E. U. Mearnz, 
früher beim Bundesfanitätsmefen, fo> 
mie die Herren Edmund Heller und J. 
Alden vom Smithjonian njtitut 
theil, die beide durch frühere Erpeditio- 
nen bereit3 große Erfahrung bejigen. 
xhre Aufgabe ift, vie Sammlung na» 
turfundlicher Gegenftände für bie 
Staatsfammlungen, die in dem neuen 
Rationalmufeum der VereinigtenStaas 
ten untergebracht werden follen. Füh- 
rer und Leiter der Karawane ift der 
Ihon jebt zur Vorbereitung — Uns 
werben von Trägern und Thieren — 
in Afrika anmefende Mr.Cuninghame. 
Roofeveft felbft wird fich mit feinem 
Sohne der großen Jagd midmen und 
Hochmild erlegen, deifen Häute und 
Gerippe nach den Ver. Staaten ber- 
frachtet werden follen. Das Hauptbe- 
jtreben wird auf die Sammlung bon 
großen und im Ausiterben begriffenen 
Ihieren des Erbtheils gerichtet fein, je= 
doch befteht die Abficht, auch allgemei- 
nere Sammlungen zooloatf&jer und bo= 
tanifcher Urt anzulegen. Der Auf: 
bruch der Karamane fol im April von 
Mombaja aus erfolgen. Die Route 
ift noch nicht genau feftgelegt, wird fich 
aber im Wllgemeinen läng® ber 
Uganda:Bahn nad; Nairobi und dem 
Viltoria-See und fpäter den Nil ab- 
wärt3 nad Kairo bewegen. MWenig- 
ftend ein großer Berg, mwahrfcheinlich 
der Kenia, fol beitiegen werden. Die 
Erpedition dürfte ungeähr im April 
1910 Khartum erreichen. 

Don der enalifchen Regierung wird 
Roofevelt wahrfcheinlich ein befonderes 
Sagdprivileg erhalten, jo daß er feiner 
Sagdpaffion nicht mie gewöhnliche 
Sterblihe Zügel anzulegen braudt. 
Diefe erhalten gegen einen, die Klei- 
nigfeit von nur $250 foftenden Jagd⸗ 
fchein die Erlaubniß, eine genau feit- 
gefehte Zahl von jeder Thiergattung 
zur GStrede zu bringen, im Ganzen 60 
Stüd. Nur Lömen, Leoparden und 
Krofodile dürfen in unbefchräntter 
Zahl geichoflen merben. Rooſevelt 
wird, mie gefagt, von dieſer Beſchrän⸗ 
fung frei fein und erlegen dürfen, was 
er trifft. 

Do Maffenmord ift nicht das ein- 
zige Ziel, Kermit wird in frieblicherer 
Beichäftigung, mit der Kamera ba3 
Leben ber Thiere in ber Wilbniß bes 
laufchen, und damit, wenn er Glüd 
bat, mindeftend ebenſo merihbolle 
Beute heimbringen, 
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Daß neben dem „ſtrenuous life“ 
auch die reuben des Lebens zeitmweife | 


die Erpedition erwarten, erhellt aus 
einer Einladung, die ein reicher St. 
Zouifer, der dort unten meite Streden 
Landes befitt, dem Präfidenten zuge- 
ſchickt hat. Herrn MeMillans Farm 
ift nämlich nur 300 Meilen von ber 
LandungsiteleMombafa entfernt und, 
tie er behauptet, fan man von feiner 
Veranda alles, mas dort unten freucht 
und fleucht, auf Schußnähe alltäglich 
borüberziehen jehen. Bequemer kann es 
aljo Roofevelt nirgends haben. Er 
muß fich übrigens anftrengen, wenn er 
die Rekords ſeiner Vorgänger in dies 
fen Jagdgründen überbieten will, von 
denen hier nur der eines Herrn Seton 
genannt fei, der in brei Jahren 528 
Stüd Wild erlegte, jowie ein anderer, 
der e3 in vier Monaten fogar auf 297 
Stüd brachte. Fast fcheint e3 fraglich, 
ob Roofevelt da wird mit fünnen, denn 
außer der Flinte hat er noch bie Tyeber 
zu führen, und die bringt hier fogar 
noch mehr ein, ein Dollar per Wort. 
Mahrfcheinlich wird alfo bie literari> 
fche Beute bie größere fein. 
(Milm. Sonntagpoft.) 


Eotalbericht. 


Perſonal· Aachrichten. 


—Im Alter von 45 Jahren verſtarb heute 
Mittag plötzlich in ihrer Wohnung, 1925 
Melroſe Ave. Frau Emma Carr, geb. Boer⸗ 
ner, Gattin des Herrn Henry T. Carr, und 
Schwägerin des ftädtifchen Oberbautommij- 
färs ur %. Hanberg. Der Tod ift jeden: 
falls auf ein Herzleiden zurüdzuführen. Der 
Satte der Berftorbenen ift ein wohlbekann— 
ter bdeutjcher Gefhäftsmann der Stadt. 
Während der Amtszeit Mayor Swifts 
war er Gelretüär des Gefundheitss 
amted, Auch unter Mayor Wafhburne bes 
Heidete er eine ftädtifche Stellung. Er war 
mehrere 2. lang Gefchäftsführer der To= 
fettifhen Brauerei. Gegenwärtig ift er 
GrundeigentHumshändfer. Außer dem Gat: 
ten überleben zwei Töchter die Verftorbene. 
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Burzeite aufs Pflafter. 


Der Suhrmann Andrew Peterfon Ihlimm 
verletzt. 

An Desplaines und Madijon Str. 
ftieß heute Morgen eine meitlich fah- 
rende Eleftrifche mit einem von dem 
4ljährigen Andrew Beterfon, Nr. 233 
Dipifion Straße, bedienten Fuhrwerk 
aujammen. Der Fuhrmann faujte auf 
das Pflafter und erlitt Verlegungen 
am Kopf und Rumpf, die feine Ueber- 
führung nah dem Grace-Hofpital 
nothwendig machten. Die Paflagiere 
der Eleftrifchen famen mit dem bloßen 
Schhreden davon. 

— — — — — 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark...$23.85 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.34 

Shmeiz: 100 Frand....... 19.36 

Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemart: 100 Kroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 


Toded: Anzeige 
Gonftantin Loge Nr. 783 U. F. & A. M. 
Den Brüdern Hiermit zur Nacdridt, dab 


Bruder 

Chas. H. Kroeger 
am 27. Januar im Alter von 45 Jahren ge— 
ſtorben F Die Loge verfammelt fih Conntag, 
den 31. Januar, Mittag 12:30, um dem Ber: 
torbenen das legte Ehrengeleite au geben. Mit 


Brudergruß: 
Fu 


Tobdbes- Anzeige. 
Allen Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Schweiter 
Zuliane Zimmermann geb. Rochl 
Dienstag, den 26. Nanuar, felig im Herrn 
entfojlafen ift. Beerdigung am Sonnabend, den 
30. Sanuar, um 2% Ubr Nachmittags, bom 
Trauerhaufe, 98 Nebradla pe, nah dem 
Graceland- Friedhof. 
Zief betranert von 2 Schweitern nnd 
’ einem Bruder. 


Gieſen, Mſtr. v. Stuhl. 
Wendt, Gelretär. 


dofr 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad)« 
tit, daß mein geliebter Gatte und unler Bater 
Charles H. Kroeger 
im Alter von 45 Jahren nach langem Leiden 
am 27 ‚Januar geitorben, ift. Begräbniß-Unzeige 
fpäter. Um ftille Tbeilnahme ditten die trauern« 
den SHinterblicdenen: 
Frau Louife Krveger geb. Rirmenn, 


attin. 
Frieda, Arthur, Myrtle und Mildred, 
Kinder, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 
William Moeller 
im Alter von 2 Jahren am 27. Januar ges 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 31. Sanuar, um 2 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerhaufe, 4420 Shields Ave, nad Dabk⸗ 
100083. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Bllliam und Minna Moeller, Eltern. 


Todes» Anzeige. 
Sreunden und Belannten zur traurigen Nadi» 


richt, daß 

Mathias Klein 
von Groß Point, (Vater der verſtorsenen Su⸗ 
ſanna Landgraf) im Alter bon ahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet pet am 
Samstag, den 30. Sanuar, um 2 r Nach⸗ 
mittags vom Trauerhauſe von Henrh Land⸗ 
graf, 322 Sheffield Äbe. nach der St. Bin 
— Kirche, dann nach dem St. Bonifazius⸗ 
Friedhof. 


Geſtorben: Johanna Toborg geb. Chorengel, 
eliebte Gattin von George Toborg, Mutter von 
diward, Alfred und Hanna, Schwiegermutter 
bon Elia Toborg, am 26. Januar. Beerdigung 
bon 1376 N. Spaulding Abe., Kreitag, den 29. 
Januar, um 1 Uhr Nachmittags. 


Geitorben: Evelyn Emily Mieße, — 
Tochter von Hermann und Varie Miel e geb. 
Ditrowsla. Beerdigung Freitag Vormittag um 
10 Ubr dom Trauerhaufe, 5211 Honore Eir., 
nah dem Bethania-Friedhof. 


Danfiagung. 

Hiermit fagen wir unferen berzliditen Dank 
allen Verwandten und Yreunden für die herz 
lie Zheilnahme und die ſchönen Blumenfpens 
St bei der Beerdigung unferer gelieöten 

er 
Margarethe Atzhorn. 
Allen nochmals vielen Dant. 
Herr und Frau Auhorn, nebit Familie. 


. .. 
Komiſche Borträge 
für Polterabende, Hochzeiten. ſowie Anſprachen 
und Tiſchreden. Ferner TWeagterſtücke für Dilet⸗ 
tanten, Vereine und Wrivatgeſellſchaften in 
größterAuswahl. Spezial⸗Theaterkatalog gratis. 


A. KROCH & CO, 


Größte moderne Budhbandlung des Rüeftens. 
‚ 26 Mouroe Stra 
Bioifden Wabafh und Michigan Abdes. 


Borlage-Werte 


= 

für Maler, nn Kunitii ‚ Ttichler, 
Bildhauer und anderen —— 

Auswahl. ———— Billigfte Preiie. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und ältefte deutfge Buchhandlung 
104-106 Banboipg Eitake, 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab mein innigaeliebter So 
: Harry Butenfhen 
im Alter von 20 Sahren und 7 Mona 
ten geitorben iſt. Beerpigung Sonnta 
den 31. Januar, 1 Uhr aamittage. 
bom TIrauerhaufe, 406 W. North Ubde,, 
nad Boreft Home. Um ftilles Beileid 
Bitten die trauernden Hinterbliedenen: 

Diarie Buteniben geb. Dittmer, 


Mutter. 
Georg Butenihen, a" 
0 


Gegenseite 
Bur Erinnerung 
Bur Erinnerung an meinen fo fehr geltedten 
unbergegliden Gatten und unferen lieben Bater 
Leonhard Schaefer, 


ber deute bor zwei Jahren durch den unerbitt 
lien Zod bon unferer Seite geriffen wurde. 


Nadruf: 
Zeute ſind 2 Jahre verfloſſen 
DO geliebter Satte und Vater du, 
Daß du die lieben Augen haft geſchloſſen 
Für immer nun ur ewigen Sun. 
Auf's neue fehrt nun heut die öittere 
Scheideſtunde 
Die dich, geliebter Gatte und Vater 
Aus unſerer Mitte nahm. 
Auf's neue blutet heut' die tiefe Her⸗ 


zenswunde 
Dei Wiedertehr der Scheideſtunde Nah'n. 
Stieden, 


Zu ruhejt num im ftilem Friede 
zen unfer Herz im Tod noch liebt, 
Do einit fhlägt die fhöne Stunde, 
Wo wir froh uns toiederfehen, 

Und vereint im fchöniten Bunde 
or dem Throne Gottes fiehen. 


Gemwidmet von deiner trauernden Gattin: 
Thereia Schaefer, nebft Kindern 


Sur Erinnerung 
an unfere liede Gattin, Mutter, Tochter und 
Schwefter 
Kathartne Groos geb. Nidel 
die und bor einem Jahre, am 27. Nanuar1903 
duch den Tod entriffen wutde, \ 


u Seele aberſchwebte 

aͤngſt in ihres Seilands A 

gin au um für den fie lebte, 

Den fie ebele vol und warm. 
Torten in de3 Himmels Auen 
Werdet Ihr fie miederfchauen, 

Wenn Ahr Zreu und Glauben hegg 
Bis au Euer Stündlein ſchiägt. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernſt Groos, Gatte. 
Willie Groos, Sohn. 
Eliſabeth Nickel, Mutter, nebſt: 
Brüdern. 
Ruhe in Frieden. 


BE ee 000 
Sur Erinnerung. 
Mein Lieber Sohn Baul Dsfar, der du nun am 
28. d. M. fon ein Jahr don aller Erdenmähe 
und Corgen erlöft bift. du öift immer nod in 
unferem Gedädtnig, wir bermilfen dich nod 
fo fehr, hoffen dich aber einft im Himmel wies 
der zu finden, um nie mehr getrennt zu jein. 


Nicht ewig währt der Trennung Leib, 

Gottlob, e3 gibt ein Wiederjeh’n, 

Wenn wir in ftiller Abendgeit 

Dort oben einit vor Anfer geh’n. 

Wir treffen uns am anderen Strand, 

Wo Freunde wandeln Sand in Hand 

Bo Sorge, Leid und Schmerz vergeß’n, 

Sort folgt ein em’ges Wiederfeh’n. 
—22 Wallich, Vater. 

ichard Wallich, Brudex. 

Klara Clauſius, Schweſter. 
Vaul Clauſius, Schwager. 


BZur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Adolph Bobzien, 
der heute vor einem Jahre, am 28. Januar 
1908, geſtorben iſt. 


Auf's neue kehrt die bittere Scheideſtunde 
Die dich, geliebter Sohn, aus unſerer Mitte 


nahm, 
Aufꝰs zu Dlutet heut? die Echmerzend« 
munde 
Dei Wiederfehr der Echeideftunde Nah’n. 
iel geriffen 
F Grabe au, 
Nahmſt als letztes Ruheliſſen 
Bittere Thränen mit zur Ruh'. 
Geliebter Sohn, du warſt uns lieb, 
Du bleibſt uns unvergeßlich. 


Dein trauernder Vater und Schweſter. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 18. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. 71p,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionslofer Ssriedhof don 
Ehleago. er Metropolitan-Hohbahn, eben» 
fal3 duch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge e- in biefem 
ſchönen Friedhof —————— ahlungen ha⸗ 
ben. ice? Daf Part Zel. Yoreft Park 797 
und 757. Etabt-Office 673 W., Chicago be, Tel. 


Humboldt 751. 
Jacob Schwad, Supt. 


Philipp Maad, Selr. 


Deutiches 
Theater i 


Sonn tag, den 31. Jannar 1909: 
21. Abonnements-Vorſtellung. 


Auf der Sonnenfeile! 


Zuftipiel in 3 Aften bon Blumenthal & 
Kadelburg. 


Preiſe: $1.50, $1.00, 


Töc, 506, I5e. Sige 
iegt au haben. doſaſon 


— Großer — 


Preis- Maskenball 


rin! veranftaltet bom 
a Deutschen Krieger- 
Verein T. of L. 


am Samdtag, den 30. Januar 1909, in der 
Tentonia Tumhalle, 53. Str. und Afhland Ave. 
Tidet3 im VBorberlauf 25c. Art der Kaffe 50«. 
Anfang 8 Uhr. dofr 


5ter großer Preis: Maskenball 
beranftaltet dom 
Nord » Chicago Deutihen gegenfeitigen 
Unterftüßungs = Verein 


Samitag, den 30. Jan. 1909, in Had3 Halle, 
519 Larrabee Str.— Eintritt 25e die Perfon. — 
Großartige Damen» u. Herrenpreife fommen zur 
Bertheuung. 23,28ian 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part, 


WE Eigentdfimer, 
—— Drontag, den 9. November, jeden 
Abend und Sonntag Nadmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester, 


nob10,bibofon® 


Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 


175 Wells Straße, Südweſt⸗Ecke Huron. 
Nordſeite populärſter Saloon. Xäglih und 
Sonntag — Frühſchoppe 


eis» 

Griter are biefige und impo ee 

Bilfener u mbadjer itet3 an Zapf. Statfreuns 

dritten Ma 

6-mal &o 

Abendeflen Ki 3" 
.  Dbcar Lil, BI E. Ro i 

EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph . 

Gel d Serleipen. — erite Yale u 


n fpezieit f 
ner Zmbiß, während der Woche ff. 
de finden bier immer den nn. 
B4iep,dofon® 
Mittag, bei der 
sth Ave, 
14jan,dojadiim 
5 bis 6 Prozent 
au berlaufen. Zel.: 6846 iipi} 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranseipp Err. 


Ab anni san. ns 





CASTORI/ J 


XXX 


XRXRX 


—RXX NIIIN N 


"für Säuglinge a Kinder. 


‚Castoria‘ ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heili! 
Es erleichtert die Beschwc 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtroibt Würmer und 
‘iarrhoe und Winde 
ı des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR RE 77 — STREET. NEW vons CITY Ati. 12 


2olalberidht. 


Bom Grundeigeutyumdmarki, 


Heute Abend Banfett der Chicagoer Börfe 
im Kongreß Hotel. 

Heute Abend um 6 Uhr beginnt im 
Eonyreß Hotel das Jahresbanfett ver 
Ehicagoer Grundeigenthumsbörfje. Der 
Hauptreoner des Abends tjt Col. Ben- 
nett 9. Young von Louispille, der 
frühere Präfident der Monon-Bahn 
und Erbauer der Louispile & South- 
ern Bahn. Col. Bennett, der auch 
Gründer und Präfident der üffent- 
lihen Bibliothef in Louisville iſt, wird 
über „Amerikaniſches Männerthum“ 
ſprechen. Die anderen Redner ſind 
der ehemalige Gouverneur von Miſ— 
ſouri Joſeph W. Folk mit einer Rede | 
über „Land und Leute“ und Dekan 
George E. Vincent von der Ger 
Chicago. 

Nathan Brenner, der Präſident der | 

‚American Jnfulated Wire and Cable 
En“, bat von Augquft Turner das 
Eigenthum an der Südweſt-Ecke von 
14. Place und Sangamon Str., 215 
bei 364 Fuß, mit 150 Fuß Meftfront 
an Morgan Str. und einem jechajtöd. 
"Tabrifgebäude, erworben. Die Mie- 
ther find die „Merle & Heany Mia. | 
©. “ und die „Great Northern Mold= | | 
ing &o.“, von denen jede jährlich $12,- 
000 Miethe zahlt. | 

Chauncey Demey hat an TFreberid 
H. Bartlett 292 Bauftellen . zwifchen 
57. und 59. Str., Robey Str. und den 
Geleijen der Pennfylvaniabahn für 
390,000 verfauft. Der Käufer mil 
das Land neu theilen und auf den 
Markt bringen. 

Charles H. Lom hat von Fred €. 
Lee 20 Acres an der Südweſt-Ecke von 
South 40. Ane. und 59. Str. für 825,⸗ 
000 gekauft, um das Land in Bau— 
ſtellen getheilt auf den Markt zu brin— 
gen. 

William Benner hat an Ludwig 
Schindler das Eignthum in North 
Ave., 122 Fuß weſtlich von North 
Bart ve., 61 bei 214 Fuß, Sübfront, 
für $13, 000 verfauft. 

Die „Chicago Title and Truft Co.“ 
hat Ihomas U. Horne bis zum 1. Juli 
auf deffen Apartmenthaus an der 
Siüoft-Ede von Eaftmood und Hazel 
Ane., 100 bei 125 Fuß, $45,000 zu 5 
Proz. geliehen. 

Marke und Louis Yaron haben von 
der „Colonial Truſt and Savings 
Banf“ auf das Miethshaus in Vincen- 
nes Ave. 150 Fuß ſüdlich von 49. 
Str., 75 bei 144 Fuß, Oſtfront, 825, 
000 auf 5 Sahre zu 54 Proz. geliehen. 

Samuel Polakow hat 85 bei 125 
Fuß an der Südoſt-Ecke von Ogden 
und Homan Ave. gekauft. Er will ein 
Miethshaus mit Läden für $85,000 


bauen. 
— 0 


Ihr letzter Wunſch. 


Kehrte todtkrank aus Deutſchland zurück. 
drückte ihr Neſthäkchen ans Herz und ſtarb, 


Der Fleiſcher Rudolph Weilbacher 
verkaufte im September das von ihm 
im Hauſe Nr. 1657 Wrightwood Ave. 
betriebene Geſchäft, um ſeine ſchwer— 
kranke Frau nach Deutſchland zu be— 
gleiten, wo ſie Heilung von ihrem Lei— 
den erhoffte. Die drei Kinder wurden 
hieſigen Verwandten, das Neſthäkchen 
Herrn Charles Thomſſon, Nr. 339 
Ward Straße, anvertraut. InDeutſch⸗ 
land verſchlimmerte ſich der Zuſtand 
der Frau. Auch die dortigen Spe— 
zialärzte ſtanden ihrem Leiden rathlos 
gegenüber. Als die Frau ihr Ende 
nahen fühlte, drang ſie darauf, nach 
Chicago zurückzukehren, um noch ein⸗ 
mal ihre Kinder zu ſehen. Ihr Gatte 
willigte, wenn auch widerſtrebend, ein. 
Am 18. Januar ſchiffte das Ehepaar 
ſich ein, Dienſtag landete es in New 
Hort, geftern Abend um zehn Uhr traf 
e3 auf dem La Salle Str.-Bahnhof 
ein. Ihomffon, der von Fort Wayne 
aus telegraphifch benachrichtigt morben 
mar, erwartete e3 mit dem jünaften 
Kinde. Die fterbende Frau Schloß ih: 
ren Liebling in die Arme und Füßte 
ihn, dann ftieß fie einen leifen Seufzer 
au3 und fant entfeelt auf die Bant 
zurüd. Xhre Leiche wurde nach dem 
Beltattungsaeihäft Nr. 757 Lincoln 
pe. aefhafft. Die Verftorbene war 
40 Nahre alt. 


— — — — mern 
— — —— ———— —— 


Der bereits c bereitö angefündigte Damens 
Ubend des Germania NWänners 
or findet am fommmenden Sams- 
tag ftatt. Das ganze Klubhaus wird 
an dem Abend den Damen zur Ber: 
fügung ftehen, auch die Stegelbahn, Die 
Billardtifche und die Karten. Für das 
Kegeln find Preife ausgejegt, im 
Damenfalon mird getanzt werden. 
Die Betheiligung an dem erſten der— 
artigen Abend war ſo groß, daß auch 
zu dieſem zweiten ein ſtarker Beſuch er— 
wartet werden darf. 

Der Schwäbiſche Frauen— 
verein veranſtaltete am Dienſtag 
Nachmittag in Schmidt's Halle, Nr. 
526 N. Clark Str. eine Feſtlichkeit für 
ſeine Mitglieder, welcher die Inſtal— 
lirung der Beamten hätte vorangehen 
ſollen. Dieſe konnte aber nicht ſtatt— 
finden, weil die Beamten wegen des 
Ablebens eines Mitgliedes nicht früh 
Mn anmejend fein fonnten. So hat 
ten denn Frau Karoline led und 
Frau 2. König Vorkehrungen und Leis 
tung übernommen, und fie entledigten 
ſich ihrer ſchweren Aufgabe auf's Beſte. 
Bei Kaffee, Kuchen, Bier, Tanz und 
Vorträgen der Gejangsfettion verleb⸗ 
ten die Damen einen ſehr vergnügten 
Nachmittag. 

In der legten Generalverfammlung 
ds Goncordia-Männer- 
hor3 Jind folgende Beamten er- 


| wählt worden: 


Präf., Adam Mader; Bize-PBräf., 
Mar Sparer; Sefr., Rud. Habernal; 
zin.-Sefr., Adam Dries; Schatzmei⸗ 
ſter, Wm. Thüring; Bibliothefar, Aler 
Bifhoff; Bummel - Sekretär, Paul 
Bartih; Bummel-Schagmetjter, Frik | 
Kirchner; Fuchsmajor, Koh. Wintel- 
mann; Fahnenträger, Adam Drieß; 
Dirigent, Henry Hartmann; Mufit- 
Komite: Henry Schmidt, Mart. Brot: 
meyer, Gujt. Bein, Joh. Schol;, Wm. 
MWiehle, Henry Schäffer und Paul 
Bartfh; Delegaten für Mereinigte 
Männerhöre: Adam Mader, Mar 
Sparer. 

Der auf der Nordfeite fehr beliebte 
Unterftügungs = Verein Luftige 
Brüder gibt am Faitnaht3-Sam3= 
tag, dem 20, Februar, einen großen 
Mastenball, dem ein großartiger 
Straßen-Umzug, der erjte in diejer 
Saifon, poraufgehen wird. Der Zug 


| wird fih um 8:11 Uhr Abends an 


Louis Shl3’ Halle, Nr. 222 Oft 
North Ave., in Bewegung jegen und 
dureh North Une. nad MWondorfs Halle 
marfchiren. Alle Theilnehmer an dem 
Zuge werden fojtümirt und magfirt 
fein, und die Gejchäftsleute werben 
durh AUbbrennen von bengalifchem 
Licht und Feuerwerk für eine feenhafte 
Beleuchtung forgen. Prinz und Brin- 
zejfin Karneval werden den Ehrenplaß 
an der Spibe de3 Zuges einnehmen, 
dejlen Eintreffen in der Halle für 9 
Uhr 11 Minuten vorgefehen ilt. Die 
Betheiliaung an dem Ball fojtet nur 
25 Eent2. 

Ale, die eine der beiden Narren 
ſitzungen des Rheiniſchen 
Vereins in dieſer Saiſon, oder gar 
beide oder überhaupt ſchon eine ſolche 
Narrethei mitgemacht haben — und 
ihrer ſind nicht Wenige — ſehen der 
dritten Narrenſitzung des Vereins in 
Yondorf's Halle mit becgreiflicher 
Spannung entgegen. Zur Karnevals— 
zeit wird der Rheinländer bekanntlich 
„Hansnarr in allen Gaſſen“, der Nar— 
renbazillus packt ihn und befällt auch 
unwiderſtehlich alle anderen Männlein 
und Weiblein, die ſich mit ihm in Yon— 
dorfsHalle verfammeln und borher me: 
der Hauptnarren — nod) Narren oder 
Närrinnen waren. Hat der Bazillus 
im Handumdrehen jein Werk vollendet, 
fo jchwelgen alle Antefenden von 
Stund’ an im Oenuffe echt rheinländi- 
fchen Frohfinn? und Humors, bis am 
nächiten Morgen der Hahnenfchrei zum 
Aufbruch mahnt. Die Narrenfikung 
findet am 14. Februar ftatt. 

Die Narrenfigung beginnt, wie üb- 
fh, um 4:11 Minuten Nachmittags. 
Bis 9 Uhr werden 25 Et3., nachher 50 
Gent3 Eintrittsgeld erhoben; Narren- 
müten werden frei verabfolat. 

Seinen jährlichen aroßen Galas 
Mastenball gibt der Verein am Mon= 
tag, dem 22. Februar, in Yondorfä 
Halle. Das Wort „Gala” ift in Bezug 
auf biefen Ball befanntlich bisher noch 


' nie ein leerer Wahn gemwejen, und ber 


Aus Bereinstreifen. 


Die Ihusnelda-Loge Nr. 
1 vom Drden ber Hermannd3-Schive- 
ftern veranftaltet aın Samftag, dem 6. 
Yebruar, in der Arbeiter-Halle einen 
großen Preis-Mastenball. Vorbereitet 
mwirb das eit von einem tüchtigen 
: Ausfhuß, der aus den Damen Linba 
Schmidt, Präfidentin, Anna Franz, 
Wargarethe Renfer und Friederike 
Günther beſteht und ſich die größte 
Mühe gibt, den Gäſten einen vergnüg—⸗ 
ten Abend zu verſchafſen. Eintritts⸗ 
: farten Toten 25 Ei3. 


ı Seltausfhuß ift eifrig am Wert, um 


auch den biesjährigen Mastenball zu 
einer Glanzaffäre der Saifon zu ma» 
hen. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt; Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 35, an der Kaſſe 


50 Cents. 
—ñh — —— — 


— Nicht ſo ſchlimm. — Stations⸗ 
borjteher (zum Zugführer): „Sie ha- 
ben ja den legten Wagen auf ber Strede 
verloren! Na, x ift ’ne ſchöne Ges 

te!“ — „’3 ift nicht jo ſchlimm, 


—* Vorſteherz's war bloß 'n Hoch⸗ 


zeitäpaar brin! 


‚&bendpoft, Chicago, Donneritag, den 28. Yannar 1909. 
" Faneidet gut ab. 


Was die Dal Part-Hodbahn er- 
langte und bewilligen wird. 


Berkauf einer Straßenbahn. 


City Railway Co. mag die 22. Str.⸗Linie 
durch Vermittelung eines Stadtrathsaus⸗ 
ſchuſſes erwerben. — Veto des Gehalts— 
grabſches. — Waſſerver ſeuchung. 


Weil die Oak Park-Hochbahnge— 
ſellſchaft gerichtlich das Recht der 
Stadt zur Regelung des Betriebs jener 
Bahn in Frage geſtellt hat, hat der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt vor— 
ſichtshalber vor Richter Honore auf den 
Widerruf der Gerechtſame jener Hoch— 
bahngeſellſchaft angetragen, zuſätzlich 
der früher eingereichter Klage auf 
83,000 an ſchuldigen Wagenlizens-Ge— 
bühren. Der neue Antrag wird mit 
Nichteinhaltung der durch denFreibrief 
von der Geſellſchaft übernommenen 
Verpflichtungen begründet. Inzwiſchen 
dauern aber die Verhandlungen zwi— 
ſchen der Oak Park-Hochbahngeſell— 
ſchaft und dem zuſtändigen Stadt— 
raths-Ausſchuß an, und aller Vor— 
ausſicht nach wird jene das werthvolle 
Vorrecht zum Bau einer zweiten Hoch— 
bahn über den Humboldt Park hinaus 
in weſtlicher Richtung erhalten und ſich 
dafür zur Hochlegung der Geleiſe in 
Auſtin verpflichten. Wenn der Stadt— 
rath am Montag Abend dieſem Han— 
del beipflichtet, ſo werden die Pro— 
zeſſe fallen gelaſſen werden. 

ee die vom Maffenerwalter Glenn 
E. Plumb vertretenen DBefiter der 
Strakenbahn an der 22. Straße da= 
mit einverftanden find, wird die Bahn 
zu $750,000 an die Chicago EityRail- 
man Eo. verfauft werden. In einer 
Sitzung des Stadtraths-Ausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen einigte 
man ſich auf dieſes Abkommen, ſowie 
auf die Ausdehnung der Straßenbahn— 
Freibrief-Ordinanz auf jene Linie, 
mit allen Rechten und Pflichten. 

Das Veto des Gehaltsgrabſches. 


Präſident Buſſe vom Countyrath 
hat die Theile der jährlichen Verwil— 
ligungsvorlage, welche für die Gehäl— 
ter der Mitglieder der Behörde $4500 
itatt $3600 ausmwerfen und einen dem» 
entfprechenden Gefammtbetrag dem 
Fonds für vermifchte Auslagen ent» 
ziehen, auf den Grund hin mit Beto 
belegt, fo lange niht&ounty-Angejtell= 
ten terdientermaßen mehr Lohn bes 
zahlt werden fünne, es unrecht wäre, 
würden die Mitglieder des County 
rath3 ihre eigenen Gehälter jteigern. 
Das Veto wurde beim Verwalter der 
Eountyfanzlei, Sofeph %. Haas, hin= 
terlegt. Kurz darauf hat Präfident 
Buſſe auf fohriftliches Erfuchen der 
Rathsmitglieder Carolan, Schrojda, 
Dennis, Hillftrom, Hartray, Schmidt 
und Ermbad, welche faämmtlich für die 
Gehaltserhöhung geftimmt hatten, eine 
Sonderfitung der Behörde anbe- 
raumt. &3 gilt als ficher, daß die dem 
Fonds für vermifchte Ausgaben be= 
hufs Erhöhung der Gehälter der Kom» 
mifjäre entzogene Summe jenem mies 
der zugeführt werden mird und die 
Gehälter auf $3600 bemefjen werben. 
Hartray Außerte fich dahin, daß das 
Veto nicht überftimmt werden würde. 
Er felbft glaube auch jet noch, daß die 
Gehaltzaufbefferung ganz am Plabe 
fei, und der gleichen Anficht feien die 
anderen Kommifjäre, welche dafür ge> 
ftimmt hatten. Genau vor zehn Jah 
ren hatte der Präfident des damaligen 
Countyraths, Jas. C. Jrwin, eine 
gleiche Maßnahme mit Veto belegt; 
damals hatten die Kommiſſäre das 
Gehalt von 83000 auf 34000 geſtei⸗ 
gert. Alfred van Steenberg, Louis 
H. Mack und Jos. Carolan waren auch 
damals Mitglieder der Behörde. Ca— 
rolan ſtimmte damals, wie heuer, für 
den „Grabſch“, Mack ſtimmte beide 
Male dagegen, van Steenberg damals 
dafür, diesmal dagegen. 

Die Gefahr der Waſſerverſeuchung. 


Um der großen Gefahr der Verſeu— 
chung des Seewaſſers und ſomit des 
ſtädtiſchen Leitungswaſſers durch den 
Calumet vorzubeugen, in den die 
Städte Eaſt Chicago und Indiana 
Harbor in im Bau begriffenen Kanä— 
len ihr Abwaſſer in kurzer Zeit ablei— 
ten werden, ſomit die Verſeuchung ver— 
ſchlimmernd, will die Aſſociation of 
Commerce thatkräftig vorgehen und 
darauf dringen, daß entweder der Ca— 
lumet durch den Sag mit dem Abwaſ— 

erkanal verbunden, das Waſſer jenes 

luſſes alſo in dieſen Kanal geleitet 
wird, wodurch der Calumetſee ein Bin— 
nenhafen werden würde, oder aber daß 
das Abwaſſer durch chemiſche Prozeſſe 
gereinigt wird. Der Geſundheits— 
kommiſſär verſichert, daß einer dieſer 
beiden Pläne in allernächſter Zeit zur 
Ausführung gelangen muß, ſoll der 
öffentliche Geſundheitsſtand in Chica— 
go nicht ſchweren Gefahren durch Seu— 
chen ausgeſetzt werden. Die Abwaſſer— 
behörde hat ſich, wie wohl erinnerlich, 
ſchon vor Jahr und Tag für die Aus— 
dehnung des Abwaſſerkanalnetzes auf 
jene Gegend ſüdlich von Chicago er— 
klärt. 

Die Staubplage. 


Die Staubplage iſt zur Zeit ſehr 
empfindlich, und viele Perſonen, na— 
mentlich Kinder, leiden infolge deſſen 
an einer Entzündung der Augen, einer, 
wie der ärztliche Ober-Schulinſpek⸗ 
tor ſagt, nicht anſteckenden Art der 
„Influenza.“ 


— Halb und bald. —Strold: Gelb 
oder Leben! — Herr: Herrjeh! Nu 
warten Sie doch 'nen Augenblick, da⸗ 
mit ich mich erjt befinnen fann. — 
Leben ohne Geld is nifcht, Geld ohne 
Leben i3 auch nifcht, ich werd’ Ihnen 
was ſagen: Nehmen Sie von iedem ’n n 

Kiöchen. 


2 * 
3 


Rudowitz in Freiheit. 


Der Freilaſſungsbefehl des Staatsſekretärs 
heute Vormittag vollſtreckt. 

Chriſtian Rudowitz, der ruſſiſche 
Flüchtling, iſt ein freie Mann. Heute 
Vormittag wurde er aus dem County— 
Gefängniß, wo er ſeit zwei Monaten 
unter den von der ruſſiſchen Regierung 
erhobenen Anklagen des Mordes und 
anderer Verbrechen gefangen gehalten 
wurde, auf Befehl des Staatsſekre— 
tärs Elihu Root entlaſſen. Der Be— 
fehl war an den Bundesmarſchall Lu— 
man T. Hoy gerichtet; Ober-Hilfs— 
marſchall Wolf beauftragte ſofort 
Hilfsmarſchall Griffiths, ſich im Coun— 
tygefängniß Rudowitz übergeben zu 
laſſen, ihn nach der Gefängnißthür zu 
geleiten und für frei zu erklären. Alſo 
geſchah es. 

Das an Bundesmarſchall Hoy vom 
Staatsſekretär Root gerichtete Schrei— 
ben lautet folgendermaßen: 

„Der Staatsſekretär hat entſchieden, 
daß das Beweismaterial, wie es vom 
Kommiſſär in dem Falle von Chriſtian 
Rudowitz beglaubigt worden iſt, wel— 
cher von der ruſſiſchen Regierung der 
Verbrechen des Mordes, der Brandſtif— 
tung, des Raubes, des Diebſtahls und 
des Einbruchs, begangen in ihrem 
Lande, bezichtigt wird, und der vom 
Kommiſſär behufs Auslieferung einge— 
ſperrt wurde, nicht genügt, um den 
Präſidenten zur Ausſtellung des Aus— 
lieferungsbefehls zu berechtigen. Der 
Präſident ordnet daher an, daß Sie 
Chriſtian Rudowitz aus fernerer Ge— 
fangenhaltung unter der Verfügung 
des Kommiſſärs in dieſer Sache be— 
freien.“ 

— ——— — — 
Berlor 81,500,000, 


Die Gläubiger von Sidney €. £ove & Co. 
haben nichts eingebüßt. 


Einem Gerücht zufolge ift die plöß- 
lihe Einjtellung der Gejchäfte von 
Sidney CE. Love & Co. Loves fatalis 
ftifcher Anhänglichteit an die verlieren» 
de Seite des Aktien- und Getreide— 
marftes zuzufchreiben, Der junge Spe= 
fulant fol in den lebten zwei oder drei 
Jahren über $1,500,000 verloren has 
ben. Al3 die Firma am Montag ihre 

Zhüren fchloß, wurde berichtet, daß 
nicht nur Loves Gewinne, ſondern auch 
ſein Kapital flöten gegangen ſeien. Er 
beſaß aber in W. H. Moore einen 
treuen Freund und Anhänger, der ſich 
für alle Verbindlichkeiten verbürgte 
und ſie dem ihm befreundeten Hauſe 
Holliſter &. Babcock überwies. Die 
Gläubiger haben nichts verloren. 

— —s 9; 
Wirft 83000 ab. 


m 


Die lebenden Bilder im Kunftinftitut 
geftern wiederholt. 


Die Darftelung ver italieniſchen 
Renaiſſance wurde geſtern Abend im 
Kunſtinſtitut mit gleichem Erfolge und 
gleich ſtarkem Beſuch wiederholt. Der 
Hauptzweck, den die Veranſtalter im 
Auge hatten, war zwar nicht Geld— 
gewinn, aber trotzdem wird das Unter⸗ 
nehmen der Anſtalt rund 83000 ab— 
werfen. Als einen größeren Gewinn 
betrachten die Direktoren aber die 
Thatſache, daß dieſe Vorführungen 
dem Intereſſe für die Kunſt in Chicago 
einen neuen Anſtoß gegeben haben. 

— —— Ü — 


Die Lincoln-Feſtverſammlung. 


Das Programm iſt bis auf eine Nummer 
* fertiggeſtellt. 


Der Ausſchuß für die Lincolnfeier 
hat geſtern das Programm der am 12. 
Februar im Dexter-Pavillon ſtattfin⸗ 
denden Feſtverſammlung bis auf einen 
Punkt, den Chorgeſang, fertiggeſtellt. 
Es fehlt vorderhand noch an Sängern, 
denn der Chor ſoll bis auf mindeſtens 
500 Mitglieder gebracht werden. An— 
meldungen nimmt der Sekretär des 
Apollo Muſical Club, Karl D. Kin⸗ 
ſey, bei yon & Healy entgegen. 


—0 — tt 


— Schmer faßlih. — Stammgaft 
(melcher eine Speifefarte ftudirt und 
bie Bezeichnung „Weinzwang“ lieſt): 

Ss b’areif’ halt net, wie ma’ zum 
Seinen g'zwungen werd'n kann! 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cnre zu beweiſen. 


Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei Euch bewirken. 


Wir haben hunderte von Zeugniſſen 
über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welche die Pyramid 
Pile Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 

Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn ſie in Eurem Falle wirkt, 
kauft mehr von Eurem Apotheker. Iſt 
dies nicht gut gemeint? Schneidet den 
nachſtehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. 


— — 


- Frei Badet- Koupon. 


Shreibt Euren Namen und Adreffe auf 
die nadhitehenden Linien, ſchneidet den 
und fdidt ihn an die 
Compand, 190 Phramid 


* in Probe⸗P 
en Vyramid P 


grobe: , frei, in einfahem Umidhlag zu- 


umgebe 
geſchickt. 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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WIE 


Zauie Ausrede? 


Zwei Erpreffuhrlente wegen ans 


gebligen Großsiebftahls in Haft. 
Der gebeimnigvole Fremdlinug. 


Don ihm wollen fie eine Kifte Silberzeug 
fäuflich erftanden haben. — Mit blauen 
Bohnen begrüßt, — Had berühmten 
Ninftern. — Klingt märdenhaft. 


Unter der Anklage, geftern Nachmit> 
tag aus dem Güterfchuppen der Chi» 
cago, Milmautee & St. PBaul-Bahn 
eine dort aus Houghton, Mich., einge- 
troffene, für F. W. Carger, Nr. 3431 
Michigan Ave, bejtimmte Kijte Sil- 
berzeug im Werthe von 81200 entwen⸗ 
det zu haben, befinden ſich die Expreß— 
fuhrleute T. S. Meskel, Weſt 18. und 
Rubel Str., und Frank Horkey, Nr. 
82 Rubel Str., in der Wache an Ca— 
nalport Abe. in Haft. Sie murden 
dingfeft gemacht, als fie im Begriffe 
waren, das angeblich gejtohlene Gut in 
einem Pfandgefchäft an Weit 18. und 
Haljted Straße zu verfchleudern. Man 
hatte fie angeblich gefehen, ala fie das 
Frachigut aus dem Güterſchuppen 
ſchleppten, es aufluden und davonfuh— 
ren, hatte aber angenommen, daß der 
Empfänger ihnen Vollmadht ertheilt 
hatte. Sie ftellen in Abrebe, fich das 
fragliche Gut mwiderrechtlich angeeignet 
au haben, behaupten vielmehr, e3 bon 
einem ihnen unbefannten Mann fäufs 
lich erjtanden zu haben. Die Häft- 
linge follen unter der auf Grofdieb- 
ftahl lautenden Anklage gebucht mers 
ben. 

Schoß leider vorbei. 

An die falfche Adreffe famen zei 
Diebögefellen, die heute früh um halb 
3 Uhr verfuchten, in die Wohnung des 
Poliziften Paul Pleinas, Nr. 2145 N. 
Hamilton Woe., einzubrechen. Pleinas 
mar im Dienite, aber feine madere 
Gattin Mabelle maltete mit rühmenz- 
mwerther Entjchloffenheit ihres Amtes | 
al Hüterin des Herdes. Gie vernahm 
das von den Dieben berurfachte Ge: 
räufh. Die Kerle waren eben im Be- 
griff, ein Fenſter zu ſprengen, als 
Frau Pleinas, mit einem Schießprügel 
bewaffnet, leiſe auf die hintere Veranda 
trat, ſich über das Geländer beugte und 
drei Schüſſe auf ſie abfeuerte. Da es 
ſtockfinſter war, verfehlte ſie ihr Ziel. 
Die Einbrecher ließen aber vor Schreck 
die Brecheifen fallen * und ftürmten 
dann davon, ala ob ihnen der leibhaf- 
tige Gottfeibeiung im Naden fähe. Sie 
entfamen auch, allerdings ohne Beute, 
obgleich Frau Pleinas fie bis zur Galle 
verfolgte. Bisher haben fie fich ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

ach bewährter Methode. 

Heute zu früher Morgenftunde zer- 
trümmerte ein Dieb das Schaufeniter 
des von dem Yumelier Edward E.Har» 
berg im Haufe Nr. 1424 N. Clart Str. 
betriebenen Ladens, eignete ſich aus der 
Auslage Schmuck im Werthe von 8100 
an und ſuchte das Weite. Poligziſt 
Matthews von der Wache an Sheffield 
Ave., der zufällig in der Nähe war, 
nahm ſeine Verfolgung auf und hetzte 
den leichtfüßigen Spitzbuben mehrere 
Straßengevierte weit, ehe der Ausrei⸗ 
ßer in einer dunklen Gaſſe verſchwand. 
Die fruchtloſe Diebeshatz verurſachte 
beträchtliche Aufregung in jener Nach⸗ 
barſchaft. 

In ähnlicher Weiſe wurde heute 
früh um Z3 Uhr die Schaufenſteraus⸗ 
lage der Kleiderfirma Seifer & Laf» 
ſers, Nr. 8457 Superior Ave. South 
Chicago, von zwei Lanbftreichern um 
einen Anzug und zwei Paar Schuhe 
geplündert. Der Nachtwächter John 
a durch das Klirren derGlas⸗ 


———— Saale 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Damen:GCoats, weldhe vor einem 


Monat bis Monat bis zu 540 540 
verfauft wurden, jebt 


vertauftwuren, ih | Ä. de) 


Sn diefer Partie befinden fi 200 Winter-Coat3 für Damen, 
gruppirt, zmwed3 gründlicher Räumung. Eoat3, welche vor unferer 


Räaumungs = 


Preisherabjegung bis zu $4O verfauft murden.«&oat3 


in Dreiviertel-Länge und voller Länge. 

Die Stoffe find: Broadeloth, Kerfey, Caracul Eloth, Mifchun- 
gen, Belours und Cheviot3. Die Gruppe umfaßt viele jehr Hübfche 
Kleidungsstücke, jedoch nur eins oder zwei von jeder Sorte. Einige 
davon find einfach befegt, andere elegant befet: mit Satin Bän- 
dern, Seide Bändern, Sammet und Braid. Alle find mit Satin ge= 
füttert. Eine ausgezeichnete Gelegenheit zum Antauf eines warmen 


und hübfchen Kleidungsjtüdes zu einem fleinen 
Bruchtheil des Werthes, alle Größen, 


14.75 


32 bis 44, 


Belzwaaren zur Sälite 


Reft— Alles was übrig geblieben ijt von dem Laramie-Henrid- 
Lager—jedes Stüd verkauft zur Hälfte oder nahezu der Hälfte des 


requlären Preijes. 


$18.75 ſchwarze Near-Lynr Sets, 


12.75 
2.98 
.75 


TON 


großer Shawl und Rug 
Muff, 
86 ſchwarze Near-Lynx 
Shawls, ſatingefüttert, 
88.75 ſchwarze Wolf 8 
Throws, gute Längen, 


UNS 


ab, traf aber leider nicht. Auch diefe 
Spihbuben erreichten eine dunfle Gajje 
und verjcehivanden dort fpurlos. 

Wußte Bejceid. 

Ein Schleichdieb ſtahl geſtern Nach— 
mittag aus der Wohnung der Frau 
Helen Booth, Nr. 390 Mohawk Str., 
Schmuck und Kleidungsſtücke im Wer— 
the von 8200. Frau Booth und ihr 
Sohn waren ausgegangen. DerSchlüf- 
fel lag, wie üblich, unter der Thürmat- 
te. Dort fand ihn ver anjcheinend 
mit den Gepflogenheiten der Yyamilie 
vertraute Dieb, der fi nun mühelos 
Einlaß verfchaffte und in aller Sees 
lenruhe fich aneignete, mas er des Mit- 
nehmen mwerth hielt. E3 gelang ihm, 
fih und feine Beute in Sicherheit zu 
bringen. 


Wie ein Roman. 

Als Frau Richard Gibfon, Nr. 443 
MW. Ban Buren Straße, Sonntag 
Abend aus dem Theater trat, wurde 
ihr im Gebränge ihr fünfjähriger 
Sohn Arie von einer fremden Dame 
entriffen und entführt. Sie erftattete 
Meldung und ließ 8000 Zettel druden, 
die die Unfündiqung einer Belohnung 
bon $50 für denjenigen enthielten, der 
ihr zur MWiedererlangung des Kindes 
verhelfen würde. Dienjtag Abend mur= 
be bei ihr die Klingel gezogen. Als 
fie öffnete, wurde ihr von einer frem= 
den Frau ihr Archie in die Arme ge= 
legt. Che fie fi} von ihrer Ueber- 
tafhung erholen fonnte, mar . bie 

13 Fremde im Dunfel ber Nacht ver= 
ſchwunden. Wrchie erzählte, daß er 
die letten 48 Stunden mit feiner Ent» 
führerin in einem vornehm auägeftat= 
teten Haufe zugebradt und daß bie 
fremde Dame ihm Spielzeug und Nä= 
fchereien aefauft habe. 

Die Polizei ift benachrichtigt wor» 
ben. Die fofort eingeleitete Unterfu> 
hung ift bisher ergebnißlo3 verlaufen. 


Ein fhwerer Junge. 

Der Dienftag Abend, mie berichtet, 
unter dem Verdacht verhaftete Burfche, 
fih an der Ermordung der Poliziften 

| Charles T. Pennell und Timothy Des 
bine betheiligt zu haben, hat ſich als 
James Mack, auch „Quinn“ und 
„Whitie“ genannt, entpuppt. Er ſoll 
ein Geldſchrankſprenger ſein und ſchon 
eine Zuchthausſtrafe verbüßt haben. 
| Die Polizei will erfahren haben, daß 
er fich gerühmt Hat, zwei Schergen 
faltgemacdht zu haben. 

Aufgeftöbert. 


Die 14jährige Blanche Bubel und 
der um zmei Jahre ältere Edward 
Spencer, bie Freitag, mie berichtet, aus 
Elthart, Ind., ducchbrannten, find 
geftern in Nappanee, einem 16 Meilen 
von Elthart entfernt gelegenen Drt, 
aufgeftöbert und verhaftet morben. 
Ihre Angehörigen murben telegra= 

| phifh von ber Verhaftung der Auss 
reißer in Kenntnif gejeßt. 
Der Geredhte muß leiden. 

Die 65jährige Frau Paul Vilas, 
Nr. 2258 Wabafh Avenue, wurde ge- 
fiern von einer Jury de3 MWiderftan- 
des gegen einen Poliziften fehuldig be- 
funden und vom Gtabdtrichter Going 
um $10 und die Koften geitraft. Sie 
mar am 12. Yanuar verhaftet worden, 
nachdem fie angeblich verfucht Hatte, 
den Poliziften in der Ausführung ei= 

| ner .Dienjtobliegenheit zu hindern. 

Frau BVilas fchilderte den Vorfall 
mie folgt: „An Harrifon und LaSalle 
Straße war ein Pferb geftürzt. Der 
Polizift bearbeitete den Schäbel bes 
armen \hieres mit feinem Knüppel. 
Als ihEinfprud erhob und den Knüp- 
pel pacdte, verfuchte er das Pferd an 
den Ohren hochzuziehen. Ich jagte ihm 
meine Meinung und wurde verhaftet.“ 


— Schlau. — Richter: Ya, wenn 
Sie über den Fall nichts auszufagen 
mwiffen, Zeugin, warum haben Sie fich 
denn borladen Taffen? — Zeugin: 
Ya, Herr —— ich NE * 
Herrn Referendar ja nie zu Hauſe, 
und ich will doch 


Mit für Di Me Yen re 
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875 Molf Kiffen m 
Muff, 5.75 
$15 jchmwarze China Lynx —⸗ 


mit Thier-Köpfen 
hinten, 5.75 
.75 


$12.00 ſchwarze China 8 
Lynr Rug Muff, 


Moeller Bros. 


smei 1928-932 Milwankee Ar. 
Eingänge | 599-502 N. Panlina Str. 
Freitag: Spezialitäten 


Männer-Unterzeug 


Extra Qual, fließgefüttert, alle Größen 
in Hemden, nur blau, brauıt, 29e 
cream u. lacdhöfarbig, 50€ th. 

(Nur 4 Garments an einen ie) 


Sandtudizeng Muslin 
8 | Bun Längen bon 
⸗ ih breitem unge» 
⸗ Bei tem Muslin— 
fo lange 2000 Nd3. 
borbal Dd. 2i2c 
(10 DD. an 1 8.) 
‚Klünerkioffe Handſchuhe 
2:3ö0. Seide f Slieggefütterte Cafh- 


* iffon Aun’s * 
Seine affortirte | mere Damen-Hand- 
due, 2 Klafven, 


Belte enat. — — 400 ge3., Rd. 2c 

Chinef, Biigelwa 6 für de 
ya latt. Sicher A— De. Ihe 
Meta _Metal Bad Dreffing-Ktämme 58c 


" Salifornia Wein, per Gallone........59e 


$ ‚50 Abe Wpisfey und Cali=- ul. 54 


ornia Brandy 
Cognac Brandp. 3 tar, 
Portwein, per Flafche 
$1 Slaiche Rod and Re, 
Doppellümmel, veg. Töc, ; 
Zafelbier, 2 Buß end 


Groceries, Fleiſchwaaren — 


Beſter granulirter Zucker, 5 Pfd... 
5 Pfd.-Rail feiniter Iely * .20 
3 Pd. Eplit-Erbien 11e 
5 Side Canta Claus Seife.......... 15 
Büchſe Lowney's Kakao 
interbiertel KRaldfleiih, Pid....... Öse 
Vorderviertel Kaldfleiich, Bid 
Kleine mag. Schweineihulter, P 


Feiner mag. Frühſtückpeck a .i6 * 


Kein ungetrübter Genuß. 


Theaterbefucher durch Feuer im angren— 
zenden Gebäude beunruhigt. 


Während der geftrigen Vorftellung 
in Powers’ Theater brach Feuer aus 
in ben im angrenzenden Gebäude gele- 
genen Räumlichkeiten des Burke'ſchen 
Flügels der „Cook County Demo— 
crach“. Als die Spritzen heranraſſel⸗ 
ten und auch leichter Rauch in das 
Theater drang, wurden die Zufchauer 
unrubig. Herr Harry X. Pomers, der 
anweſend war, und Robert Edejon, der 
Träger der Hauptrolle in „Ihe Call of 
the North“, hielten kurze Anfprachen 
und berbürgten fich dafür, ‘daß der 
Mufentempel nicht gefährdet ſei. 
Gleichzeitig wiejen fie darauf hin, daß 
jeder Ausgang geöffnet ei und bie 
Vorftellung fortgefeßt werden würde. 
Die Zufchauer blieben, folgten aber 
nur mit halber Aufmertfamteit ben 
Vorgängen auf der Bühne und ftürm- 
ten, al3 die nächfte Paufe eintrat, faft 
ausnahmslos ins Trreie, um fich per= 
fönlich davon au überzeugen, baß ber 
Brand inziwifchen gelöjcht mar. Man 
muthmaßt, daß ein unadhtfam fortge= 
morfener, noch glimmender Zigarren» 
ftummel das Feuer verurfacht hat, das 
insgefammt etwa $2000 Schaden an= 
richtete. 

Unterfuchung eingeleitet. 

Im Neubau Nr. 1151 N. 52. Xpe,, 
an dem Gemerffchaftler und Nichtge- 
werkſchaftler beſchäftigt waren, brach 
geſtern Feuer aus, das muthmaßlich 
von ruchloſer Hand angelegt worden 
war. Das Häuschen, deſſen Eigen— 
thümer A. E. Hawes, Nr. 310 N. 
Central Park Ave. war, wurde gänz— 
lich zerſtört, ein anderes, fertig geſtell⸗ 
tes, leicht beſchädigt. Die Polizei und 
der Brandinſpektor haben eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 

Spielte mit Streichbölzern. 

Ruſſell Hazer, der vierjährige Sohn 
der Haushälterin im Beulah-Heim, 
Nr. 963 N. Clark Straße, ſpielte dort 
geſtern Nachmittag mit Streichhölzern 
und verurfachte Feuer, das hochgradige 
Aufregung unter den Inſaſſen verur⸗ 
ſachte. Dieſe wurde jedoch von dem 
Verwalter O. H. Richards und den 
Pflegerinnen beruhigt, ehe u zu 
Schaden gelommen war. Das feuer 
wurde faft im Keime erftidk, 


Xefet die „Bonntagpofe 
— u 3 
Ex 2 N“ — 3 os 





Ned Letter = Tag 
Stamps jind für 
Nevermann frei 
—Ein Set iſt gil— 
tig in jedem Buch, 
ob neu oder alt. 


13 


ROTHSCHILD) 


AND COMPAXNV 


Eibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 28. Januar 1900. 


Bringt alle Bücher 
die Ihr habt nach 
dem Prämien— 
Parlor-—auf dem 
vierten Yloor — 
Freitag. 


Coats, Suits, Kleider, Waiſts und Pelzſachen 
Preiſe unter wirklichen Herſtellungskoſten 
$10, $12.50 und $15 Govats zu 4.75 


Ein Verkauf, welcher alle früheren bei Weitem übertrifft, und welcher 
mehr al3 je zubor zeigt, daß es unser größtes VBeitreben ijt, unjer Coai- 
Lager fo viel wie nur möglich herabzumindern. Die Ausmahl ijt eine 
äußerjt reichhaltige. 52z3Ölige englifche Kerfeys (mie Abbildung), in allen 
gewünschten Farben, loofe paffend, ohne Kragen, mit Seide-Braid befegt, 
gezacter Untertheil. Schwarze und farbige Chenron Coat3, halb anjchlie- 
Bend, einfach gefchneidert oder mit fchwarzem franzöfifhem Quchs - Pelz: 


Kragen. Broadeloth Coat3, Iofer, halb anfchließender und 
Empire Rüden. Coats werth bis zu $15, Tpeziell marfirt 


für moroen zu 


527.50 Tailor-⸗made Suits zu 18.50 


Dieſer modiſche lange Coat-Suit (wie Abbildung) und drei andere ſchöne Modelle. 
Feinſte Novelty Wollſtoffe, wie fanch Cheviots, Worſteds, Serges und Broadeloths, 
in ſchwarz, braun, Navy, Smoke, grün und Wine, 36 und 40zöllige Längen, garan— 
tirt ſatingefütterter Coat, ſchlicht geſchneidert oder fancy 
knöpfe, Turnover Kragen mit langen Satin Streamers. 
neueſte Flaring Modelle, ſchlicht oder zum Coats paſſend 
Reguläre 825- und 827.50-Werthe, morgen zu 


Dieſes $10.00 hübſche, 
Ein-Stück Lingerie— 
Kleid, wie Abbildung, 


zu nur 6.75 


Ein neues 1909 Modell, ein befonders ele- 
gantes Kleid für Schlanke Damen. MitSpiken 
befette Directoire Uermel. Waift reichlich be- 
Valenciennes⸗ 
Einſätzen und Edgings. Die ganze 


ſetzt mit feinen Pin Tuckings, 
Spitzen — 
Länge des Front Panel mit breiten 


Nähten u. Flounce Inſet mit Spitzen-Einſatz, 


6.75 
Ankündigung! 


ausſtattungs-Gegenſtänden — Möbeln, 
Gardinen, Bettzeug, Porzellan und Glaswaaren, email— 
lirte Waaren, Blechwaaren, Holzwaaren, Hardware ete. 


in einem wirklich prachtvollen 
Deſign —ein 810 Werth—ſpe— 
ziell zu 


Lokalbericht. 
Vas Crib-Anglück. 


Lebhafte Schilderungen von Augen⸗ 
zeugen beim Inqueſt. 


Die erſte Hilfe. 


Es waren los Leute auf der Crib.Mög⸗ 
licherweiſe ſchlecht iſolirte elektriſche 
xeitungsdrähte die Urſache. — Fußböden 
mit Oel getränkt.Acht an einem Seil. 


Während im Hintergrunde auf den 
Zuſchauerbänken eine Anzahl ſchwarz— 
gekleidete Frauen, Wittwen von 
Opfern, leiſe weinten, wenn gerade ein 
beſonders dramatiſcher Vorfall bei 
dem ſchauerlichen Unglück auf der 
Crib auf der Höhe der 71. Straße von 
den Zeugen erzählt wurde, nahm ein 
Gerichtsſtenograhh die Ausſagen zu 
Protofol. Staatsanwalt Wayman 
beabfichtigt nämlich, die Ausjagen den 
Großgefgiworenen zu unterbreiten. 
Nicht nur der Staatsanwalt und Lei: 
chenbeſchauer Hoffman, ſondern auch 
die ſechs Geſchworenen ſtellten dann 
und wann Fragen an die Zeugen. Wie 
ſchon berichtet, waren drei ſachverſtän— 
dige Ingenieure, A. Bement, 279 
Dearborn Str., Benezette Williams, 
153 La Salle Str, und John M. 
Ewen, 217 La Salle Str., und drei 
Geſchäftsleute aus South Chicago, 
die Ellenwaarenhändler Geo. C. Ben— 
der, 256 66. Str., A. T. Keſtermeier, 
275 91. Str. und C. R. Cave, 3932 
Grand Boulevard, zu Mitgliedern der 
Jury“ gewählt worden. Der Leichen—⸗ 
beſchauer erklärte, indem er geſtern 
Nachmittag die Verhandlung eröffnete, 
daß die Leichen von 5 in dem Crib— 
Feuer Verunglückten geborgen worden 
feien, daß die Unterſuchung techniſch 
zwar nur über den Tod von Geo.Cook⸗ 
fen, 734 Armour Ape., jtattfinde, aber 


fnatfächlich fich auf das ganze Unglüd | 


eritrede. 

Der Unmalt Eli 8. Feljenthal, 
Rechtsbeiftand von dem Bauunterneh- 
mer Geo. W. Jadfon, unterbrach Poli: 
zeichef Schuettlerg Ausfage, dahinge- 
bend, daß häufig bis zu 110 Leute auf 
der Crib geweien jeien, ihre Namen 
aber nicht 
wären, bis fie die Arbeit wirklich auf- 


genommen hätten, mit der Bemerkung, ' 


Daß nad den neueiten Liften ver Geo. 

WM. Yadjon Co. 106 Arbeiter auf der 

Erib beichäftigt gemejen, alfo 61 um: 

gefommen jeien. 

Thomas Madfon, Kapitän des 
Schleppdampfers „T. T. Morford“, 


auf der Zahlliſte geweſen 


Pelze, 
verkauft 


ragender 


deckt, die 


Stickerei— 


| melcher 43 Gerettete in Chicago lande= | 


te, machte folgende jchwermiegende 
Ausjagen: Das Gebäude, aus Holz er= 
richtet, mar gerade de&halb bejonders 
feuersgefährlich, weil die vielen: Fenjter 
und Thüren den Zugmwind aus irgend 
einer Richtung einließen.,. Eine große 
Menge Pulver und zehn bis zwanzig 
Gallonen Gafolin wurden auf der 
Erib aufbewahrt. Der Fußboden des 
erjtien Stodmwerfes war thatfächlich mit 
Oel getränkt. Keinerlei Maßregeln 
zum Schutz der Arbeiter waren getrof— 
fen worden, wie ſie beiſpielsweiſe ein 
Schleppdampfer geboten hätte. Der 
für die Crib beſtimmte Schleppdam— 
pfer war häufig viele Meilen fort. 
Bis zu 300 Pfund Pulver ſah der 
Zeuge in der Crib. Die Maſſe war 
auf der Kabeldrahtbahn vom Lande 
dorthin befördert worden. 

Der Leichenbeſchauer erhielt heute 
eine Namensliſte der Arbeiter auf der 
Crib an den drei der Kataſtrophe vor— 
hergehenden Tagen. Danach waren 
108 Leute dort beſchäftigt. Drei waren 
am Sonntag Morgen entlaſſen wor— 
den und ſchwerlich am Tage des Un— 


glüdz noch dort, Demnach waren 105 | 


verblieben. 
Bemerft Rauch, Hilfe fommt. 
Kohn Y. MeCormid, Hilfsvermwalter 
| auf der Erib auf der Höhe der 68. 


Straße, war ber erjte heute vernoms | 
Er entwarf folgende | 


mene „Zeuge. 
Schilderung: „ch war an jenem Mor: 
gen um 63 llhr aufgeftanden, hatte 
meine Arbeiten beforgt und fah furz 
bor acht Uhr Rauch von der zeitmeili- 
gen Erib aufiteigen. Die Leute vom 
Schleppdampfer „Morford” waren ge- 
rade mit Kohlenabladen an unferer 
Crib bejchäftigt. Da legte einer von 
ihnen die Schaufel fort und fagte, er 
habe feinen Theil Arbeit während der 
Nacht gethan. Gleichzeitig bemerkte ich, 
daß der Rauch auf der zeitweiligen 
Erib ftärfer wurde, und das fam mir 
verdächtig vor. 
| „sh benachrichtigte Tom Watjon, 
‚ ven Auffeher, welcher fich gerade in 
| unferer Gefchäftsftelle niedergelegt 
| hatte, aber nicht fchlief. Er lief, mie 
er war, ohne Schuhe, Hut, Rod. und 
| Weite nach dem Schlepppampfer und 
befahl, jo jchnell wie irgend möalich 
nach der zeitweiligen Crib abzufahren. 
Nachdem der Schleppdampfer abagefah- 
ten war, nahm ich mein Marineglas 
zur Hand und fah dadurd, wie Män= 
| net bon der Erib auf bie Eisfchollen 
im Gee [prangen. Die Flammen ta= 
men erjt zum Durchbruch, nachdem der 
Schleppdampfer auf dem Schauplatz 
eingetroffen war. 

„Ich habe keine Exploſion gehört. 
Später wurden achtzehn Ueberlebende 
nach unſerer Crib gebracht. Ich ſprach 
mit einem von ihnen, und er äußerte 
die Anfiht, daß das Feuer durch 


Seiten 
Skirts 
beſetzt. 


Carpets, 


4.75 


m 5 
UL IR) 


18.50 


Diejer 855.00 ihwarzer 
French Lynr-Set, wie 
Abbildung, 2.75 


welche vor dreißig Tagen leicht zu 85 
werden konnten, jetzt zu weniger als 


dem Koſtenpreiſe der Herſtellung. Ein hervor— 


Pelzwaarenfabrikant übertrug uns 


dieſe prachtvollen Sets zu einem Preis, wel— 
cher nicht einmal den Koſtenpreis der Rohfelle 


Transaktion ermöglicht es uns da— 


her, ſie Euch zu der entſprechenden Preisermä— 
ßigung zu offeriren. Ein großer Pillow Muff 
und extra langer Throw mit zugeſpitzten En— 
den, beide gefüttert mit feinem Venetian Sa— 
tin. Kommt daher frühzeitig und 
fihert Euch einen großen Bar- 
gain, für nur 


2.05 
2 


Am Tommenden Montag beginnt unjer 
groger Yebruar : Berfauf von Haus: 


NRugs, Spiben: 


Lejet volle 
Ginzelbeiten in den 
Sonntagzeitungen 


m nn — — —ñ— — — — — —ñ — — — — — —— — — — — — — — 
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nu 


ichlecht ifolirte eleftrijche 


1 | Leitungs: 
drähte entjtanden jei. 


te sch hörte, daß 
der Schleppdampfer dazu benußt wur— 
de, um die Thürme der Schwebebahn 
bon der zeitmweiligen Crib nach dem 
Lande eisfrei zu halten. Jch war nur 
einmal auf jener Crib, am Samftag 
bor dem yeuter, und auch nur ein paar 
Minuten. Xch fuhr von dort auf der 
Schmebebahn ans Land.“ Der Zeuge 
gab dem Auffeher Tom Watfon das 
geuaniß eines wohl erregbaren, aber 
nüchternen und fähigen Mannes. 

Ihos. Pomers, der Auffeher der 
„Muder“, mar der nächjfte Zeuge und 
der erfte, welcher das graufige Unglüd 
auf der Erib miterlebt bat. 

„sa hatte meine Arbeit beenbigt,“ 
fagte er, „und war im Wafchzinmer 
im zweiten Stodwerf, als Jemand 

| „euer!“ Tchrie. Ich lief auf den Gang 

| und jah an der Südmeitede der Erib 

| Flammen durch den Fußbovden von un- 
ten herausfölagen. Es roch nicht nach 
Bulvder oder Dynamit. 

„Alle waren aufgeregt. Das Feuer 

brannte anfangs langjam. Alle Män- 
‚ ner, welche ich jah, retteten fich auf 
die „Mud” = Schicht. Ach fprang 
aus einem Feniter des Ehjaals und 
padte ein Seil. Es hingen noch acht 
andere Leute am Seil mit mir. Sch 
rief ihnen zu, jich auf die „Mud“- 
Schicht zu retten. Später wurden 
ich und meine Gefährten vom Schlepp— 
dampfer aufgenommen. Kurz vor dem 
Ausbruch des Feuers waren mehrere 
Sprengſchüſſe don den Nachtarbeitern 
in dem Tunnel zur Exploſion gebracht 


liche Einrichtung der Zimmer als gut, 
die Möbel uſw. waren neu, Tag und 
Nacht waren Hausmeiſter auf Poſten. 
Nur in der Küche waren Heerde, nir— 
gends Oefen. Geheizt wurde mit 
Dampf, und elektriſche Flammen ſorg— 
ten für die Beleuchtung. Fackeln wur— 
den nicht auf der Crib gebraucht. Der 
Zeuge war nie im Qulverraum oder 
Magazin, fah auch nie, daß Dynamit 
an den Dampfröhren aufgethaut wur: 
de. Das eleftrifche Licht habe ge: 
brannt, ale das Feuer ausgebrochen 
ſei, auch die SKefjelfeuer hätten ge= 
brannt. 
Kein Mangel an Köjchmitteln. 


Der einzige Mann im erften Stod- 
wert, al3 das euer ausbrach, war der 
Heizer. Er war der dritte heute ver: 
nommene Zeuge und machte folgende 
Ausfagen: „Yn beiden Stodiwerfen 
waren Wafferfchläuche und Feuerlöfch- 
mittel. Die Sprigen wurden häufig 
probirt. Rettungsgürtel waren in den 
Wagen ber Schwebebahn, wenn bie 
Leute darin fuhren. Auf der Erib habe 
ich nie einen gefehen. Die Arbeiter wa- 
ren in panifchem Schreden, al3 das 
Feuer ausbrad, nur- darauf bedacht, 


worden.“ 
Der Zeuge ſchilderte die geſundheit— 


| 


| 
| 
| 
| 


! 


| 


x — 


ſich zu retten, und dachten überhaupt 
nicht an Löſchverſuche. Im Wohnſaal 
ſah ich nie Jemanden rauchen, oft aber 
im Tunnel. Es waren zwei Fackeln auf 
der Crib; dieſe wurden nie außerhalb 
des Schachtes oder Tunnels angezün⸗— 
det. Nie dachte ich an eine Feuersge— 
fahr auf der Crib.“ 
Der Neger Walter Short, ein Hilf3- 
Eohrer, hatte in der Nacht vor, dem 
Unglüc gearbeitet. „Sch fam an jenem 
Morgen,“ erzählte er heute bei feiner 
Sernehmung, „zwifchen 7 und 8 Uhr 
aus dem Tunnel heraus und war im 
Waſchzimmer beſchäftigt, mich zu rei— 
nigen, als der Ruf „Feuer“ erſcholl. 
Tag Feuer brach im erften Stockwerke 
aus, Als ih mich umfcaute, jchlu- 
gen die Flammen nach dem Boden Des 
zweiten Stodimwerts hinauf. ch hatte 
gerade noch Zeit, auf die „Mud- 
Schicht zu gelangen, als ber 
Bau bereits in Flammen ftand.“ 
„Eine Erplofion fand in der Erib 
por dem Feuer nicht ftatt. Zehn Mi- 
nuten vor dem Auf Feuer! mar bie 
legte Ladung Sprengpulver erplodirt. 
Ein Mann beiorate allein alles im 
Tunnel benußte Dynamit. Wenn die 
Löcher zum Sprengen in das Geitein 
gebohrt und wir bereit waren, die 
Sprengung vorzunehmen, brachte der 
Mann das Dynamit auf dem Yabr- 
ftuhl herunter. Beim Sprengen ge: 
brauchten wir Laternen. Jm Wohn: 
faal wurde manchmal geraucht.” 
Feuer in Kejjelnähe ausgebroden. 


zwei Tage vor dein Unglüd die Arbeit 
auf der GErib aufgenommen. „Sa 
war,“ jagte er heute aus, „um 43 Uhr 
an jenem Mittwoch Morgen aus dem 
Tunnel herausgefommen, hatte mic) 
gereinigt und umgefleidet und rauchend 
und lejend auf mein Bett gejebt. Ge- 
rade hatte ich mich hingelegt, als Je— 
mand Feuer rief. Sch jprang auf und 
jah die Flammen durch die Riten im 
Fußboden vom erjten Stodwerf her: 
aufdringen,. Es ftam mir vor, als 
wenn das Feuer in der Nähe der Kej- 
jel im erjten Stodwert ausgebrochen 
ſei. &3 verbreitete fih jehr jchnell, 
und die Aufregung der Leute war eine 
allgemeine. ‘ch befeitigte einSeil, hing 
es zum FFenjter hinaus und flammerte 
mich daran, bis ich gerettet wurde. 
Von dem Ausbruch des Feuers bis zur 
Ankunft des Schleppdampfers war 
wohl eine halbe Stunde vergangen, der 
Rauch des Feuers roch nach ſchwarzem 
Del. Eine halbe Stunde por dem 
Teuer fam ein Neger mit einer nicht 
entzündeten Tadel ıns zweite Stod= 
mert und fagte, in der Tadel fer fein 
Del. ES wurde ihm bedeutet, daß er 
Del im erften Stocdwerf befommen 
werde. Gr ging dorthin. Den 
Schwarzen würde ich nicht miederer- 
fennen, weiß auch nicht, wer ihn ins 
erſte Stockwerk gewiejen hat.” 
Pulverraum in $lammen. 


Der farbige Bohrer Logan Miller, 
der nächjte Zeuge, machte jehr wichtige 
Ausfagen. Dana) hatte er im Weit: 
ende des Tunnels beim Einfeßen der 
Dynamititangen in die Frifch gebohrten 
26 Löcher geholfen, und es waren fünf 
Grplofionen erfolgt. Beim Bohren 
hatte Miller eine Fadel benütt. Als 
er nad) Beendigung feiner Nachtarbeit 
im Fahrjtuhl hinauffuhr, traf er im 
zweiten Stodwerf am Fahrituhlichacht 
Fulg, der ihn fragte, wie alles unten 
ftände. Der Zeuge antwortete, e& fei 
fein Dynamit mehr im Tunnel. 

Erennende Fadel. 

„Fultz,“ fuhr der Schwarze fort, 
„nahm mein? brennende Fadel und 
ging nach der PBulverfammer im erften 
Stodmwert. Der Fahrstuhl hielt gleich 
darauf im eriten Stodwerft, ich fah 
aber weder Fult noch feinen Gehilfen 
abfteigen und nach dem Magazin ge- 
ben. Im nädjten Mugenblid hörte ich 
Gefchrei, und ich glaubte, es jet eine 
Vrügelei ausgebroden. ch jchaute 
in den Yahrftuhlihacht hinab und jah 
die Bulderfammer in Flammen jtehen. 
Eine Erplofion fand nicht jtatt, das 
Teuer brannte aber jo jchnell, daß ich 
gewiß bin, daß Pulver brannte. ch 
fah Fulg nicht in der Nähe der Pul- 
verfammer, als das Feuer ausbrad.” 

Die 52. £eiche. 

Während der Inqueft heute noch im 
Gange war, wurde in der Nähe der 
Erib die Leiche eines weiteren Opfers 
der Kataftrophe aus dem See gezogen, 
bislang aber noch nicht identifizirt. E3 
iind fomit 54 Leichen geborgen wor= 


den. 
> e- 


Zimerifaniihe Retlam:. 


Sie foll dert Deutihen und Engländern 
Ssas feld abgraben. 


Die Entjendung eines Trupps gerie- 
bener amerifaniicher Reflamefünitler, 
die im Wuslande die bemwährteiten 
amerifanifhen Verfaufsmethoden an- 
wenden jollen, um die Deutichen und 
Enaländer einzuholen, murde heute 
bom früheren Hilfsfefretär des Schaß- 
amts, Robert B. Armjtrong, beim 
Mittaggmahl der „Chicago Wover- 
tifers’ Affociation“ empfohlen. Herr 
Armjtrong erblidt darin ein prafti- 
fches Mittel zur Ueberwindung der 
Nachtheile, die den amerifanifchen Fa— 
brifanten aus der Unzulänglichkeit des 
Konfulardienites erwachlen find. Er 
aab dabei zu, daß in den legten Jahren 
in diejer Hinficht ich Manches gebeffert 
bat. 

Um Ende des Rechnungsjahres 
1908, führte er meiter aus, betrug vie 
gefammte Zolleinnahme in Chicago 
$10,000,000. Chicago jteht damit an 
der vierten Stelle aller Häfen des Lan 
tes und bleibt nur um $12,000,000 
hinter Bofton und $8,000,000 binter 
Philadelphia zurüd. In Zeit von 3 
Jahren haben ſich Chicago’3 Zollein- 
nahmen von 88,000,000 auf 810, 000,⸗ 
000 erhöht, aber die Ausfuhr hat nicht 
gleichen Schritt gehalten. Die direkie 
Ausfuhr mar 1908 nur $200,000 
größer al 1907. Der Umfang der 
Eifenbahn = Verfrahtung nah dem 
Auslande tft fchiwer zu beitimmen. Die 


Ehicagoer, wie alle amerifanifchen Fa= 


ganze | 


| 


Fred. Walters, ein „Muder”, hatte | 


| 
| 
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100,000 Nards von Waſchſtoffen 


+ 
+ 


Sabrif:Enden und » Reiter zum halben Dreije 


Die größte Offerte in der Gefchichte unferer MWafcjitoffe: Abtheilung, 
Außer den Laufenden Mards von Sabril: Enden und furzen Stücen 


(gerade von den Sabrifanten erhalten) find große AQuantitäten 
von unferen zweite $loor und Bafjement : Zlbtheilungen, welche 


Reitern 
nhäu: 


fungen von unferen ungewöhnlich großen Januar Derfäufen find, Die 
ihönften Gewebe und Mlufter der Saifon in unbefchränfkter Auswahl. 


Herkauf beginnt Freitag Moraen um 8 Ahr. 


32zölliges gewebtes Madras in 
1909 einfachen und geſtreiften Ef— 
fekten, in hunderten von verſchiede— 
nen Muſtern, einſchließlich der be— 
liebteſten Ideen dieſer Saiſon, in 
prachtvollen einfachen und vielfarbi— 
gen corded Streifen, wenn vom gan— 


zen Stück gekauft, beträgt Ic 


der Preis gewöhnlich das 
Doppelte, per Yard 
10,000 Yards 1909 Ginahams 


Zephyrs in Hunderten von prachtvollen Farben, pracht- 
blauen Ched3 
Streifen u.f.v. Ferner Tauſende von Mards ſchlicht— 
farbige Zephyrs. Werthe, welche regulär zu 15c per Yd. 
vom ganzen Stück verkauft werden würden. Ein Werth 
wie Ihr ihn anderswo nicht finden könnt. 
außer: 


vollen PBint Cheds und Streifen, 


Und die Werthe find entjchieden 
ordentliche. Die Yard zu 


| 


| 


| 


1909 32351. Scot) Zephyr Ging— 
hams, requlär vom ganzen Stüd 25c 
die Yard. Große Auswahl von Plaids, 
Chefs und Streifen. 32301. einfache 
mercerized Chambrans, in Grau, Blau 
und Ian, Champagne etc.; Pineapple 
Bordure Voiles, jowie bedrudtes und 


newebtes Madras — 1 21 
2 


die Yard 


und Gide Band 


und 


dc 


323öllige Novelty waſchbare 
Suitings in einer außerordentlich 
reichhaltigen Auswahl von feltenen | 
und prachtvollen Farben und De- 
figns, einer der eritaunlichiten Wer- 
the, die wir jemals in unferer Bafe: h 
ment-Abtheilung of> 
ferirt haben — 


Seide Ginghams, 27 und 32 Zoll breit, werden re= f 
gulär zu 50c und 65c die Yard verfauft werden, intl. 
die neuen Seide und Baummille Chepron Effekte, ferner } 
hübjche Jacquardbund gewebte Streifen und Plaid Mus 5 
fter. Taufende Yards einfache 
Vongees, in Tan, Champagne, Nafper, Cream, Blau, 1 
Giel, Pink etc. Nie dagewelene Werthe 
zum fpeztell niedrigen Räumungspers 
fauf2preis von, per Yard 


22: 


Betttüicher, Kiſſenbezüge, Longeloth 


Endgiltige Januar Verkaufs-Werthe von Wichtigkeit / 


Die Iehte Gelegenheit zum Einkauf von Betttüchern, Kiffenbezügen u. |. m., zu den ungewöhnlich niedrigen f 


Januar-Verkaufs-Preiſen. 


Die berühmten Atlantic Betttücher, außerordentlich 
dauerhaft und leicht zu waſchen, für volle Größe, extra 
lange und gewöhnliche volle Größe Betten, 81x99, 706; 


81x90, 60c. 


90, zu 50c. 


Unſere wohlbekannten ſchweren Finiſh Betttücher, 
befonder3 empfohlen weaen ihrer Dauerhaftigfeit. Drei # 
Größen 81 bei 99, zu 606; 81 bei 90, zu 5öc; 72 bei 9 


Kiffenbezüge gemacht aus Betttuchitoff-Reitern 


Eine fpezielle Partie, beitegend aus ungefähr 6000 Kiffenbezügen von gewöhnlicher Größe, 45x36, gemacht 
aus feiner Qualität und Standard Betttuchitoffen. Kiffenbezüge, welche gewöhnlich zu 123c bis 25c verkauft wer= | 


den, abgetheilt in zwei Partien und marfirt zweds fofortiger Räumung, das Stüd, 1230 und 7ic, 


„Seconds“ von Betttuchzeug 


Zwei Kiften mit Betttüchern von voller Größe, nahltos, gemacht aus hochfeiner jchiwerer Qualität und mar= 


firt zu ungefähr der Hälfte des regulären Preifes. Etwas fehlerhaft, daher die Preisherabjegung. Das Stüd, 32. ; 


Lonscloth 


Snalifches Congcloth, fpeziell angefertigt für E. P. ©. & Co., ganz befonders geeignet für feine Unterflei- £ 


der für Damen, Preis für den JanuarVerkauf, in 10-Yard-Längen, zu 98, 78c, 68t. 


Seinen: Die letten Tage des Januar- 
Derfaufs bieten Euch große Sparagelegenheiten 


Die lebten Tage unferes großen Januar-Verfaufes bieten jeßt noch Affortiments, melche thatfählih unan= % 
gebrochen find und darunter befinden fich Werthe, die bejfer find als zu jeder anderen Zeit während biejes Verfaufs. 


8-4 und 8-10 ganzleinene voll gebleichte irifche Mus 
fter Tifchtücher zu den außerordentlich niedrigen Prei— 


fen von $1.75 und $1.85. 


Doilies, 6c, 10c und 121ac. 


22x22 ertra fehwere Jrifh leinene 
fledte Mufter, daher der bedeutend herabgefegte Preis, # 


Servietten, 


das Dutzend, 82.50. 


Trayclotbs und Doilies 


Trahcloths und Doilies in einer vollftändigen Auswahl. Wir offeriren einen fpeziellen Bargain in einer et- | 
was vergriffenen Partie. Iraycloths, gewöhnlich bedeutend höher markirt, herabgefegt auf per Stüd 19c bis 50c, 1 


Handtücher 


Zmei Spezialitäten in aefäumten Hud-Handtüchern, theilmeife Leinen, ges 
fäumt und richtig gemacht, Größe 19x38, Did., $1.65; 17x32, Did., $1.00. 


Ohne Zweifel das reichhaltigfte Affortiment, das mir jemals offerirt Haben von ganz Fleinen Dedchen 6i3 zu h 


Bettdeken - 


ertra Größen, mit oder ohne Franfen, ausgefchnittene oder Square Eden, fowie finifhed in Set?, gezadte Kanten, A 
alle zu niedrigen Preifen. Erib Geöße, 85c bis $1.75; für einfache Betten, 80c bis $2.50; 34 Betten, $1.00 bis 
$2.75; und volle Betten, 88c bis $5. 
Reiter von Tijdi: Damast, einzelne Partien Servietten, Reiter von Handtuch: 


zeug, Grafhes und einfades Leinen zu herabgejegten Preiſen. 


was ſie lernen müſſen, ehe der Welt— 
morkt ihnen eine nennenswerthe Men: 
ae von Erzeugniffen abnimmt. 


hrifanten, haben noch nicht gelernt, | 


Miünfter faat, 


betrieben. Frau 


' Bennay hat ihm angeblich einen Ched 


Unter fhwerer Antlage. 


I 


| 
| 


Karl von Münfter aus Uew Dorf dort 
des Diebftabls befchuldigt. 


und Wrightwood Abe., mo er mit jet- 


ner yamilie vorläufig Wohnung ges ı wird meine Zufunft verderben. 


nommen, wurde heute früh Karl bon | 
Münfter auf Grund eines von rau | 
Yulta Bennay, 212 202. Straße, New | 
Hork, erwirkien Verhaftsbefehls als 


über $500 mit dem Auftrage überge- 
ben, das Geld in Grundeigenthum ans 
zulegen, aber es mwirb behauptet, er; 


| habe es für fich felbft verwendet. 
An der Herberge an N. Clarf Str. | 


„Es ift ein Irrthum,” fagte Miün- 
fter in feiner Zelle, „diefe Gefchichte | 
CH 
habe nie einen Pfennia geitohlen. Ach 
jeb, daß mein Grundeigenthumäge- 
tchäft nicht einträglich genug war, gab 


Suftizflüchtling unter der Antlage des | hierher, um ein Mufitinftrumentenge- 
Diebitahls von $500 verhaftet. Der | jchäft anzufangen. Meiner Ausliefe- 


Diebftahl fol fchon vor etiwa zei 


Jahren verübt worden fein. 

Münfter fam am lebten Samſtag 
mit feiner Yamilie nach Chicago und 
ftieg im Bismard-Hotel ab. Vor ein 
paar Tagen berzog er nach dem Haufe, 
in dem ihn die Polizei auf Erfuchen 
der New Norker Behörde aufgefpürt 
bat. Man brachte ihn zur Hauptmache 
und benacrichtigte die Polizei im 
New York von feiner Feftnahme. 


e3 auf und fam mit meiner Famitie 


rung werde ich mich bis auf’3 Aeußer— | 
ſte widerſetzen.“ 

Der Häftling wurde Richter New⸗ 
comer im Harrifon Str.-Stabtgericht | 
borgeführt, aber der Richter vertagte 
den zall auf zwei Wochen, um weitere 
Schritte der Nem Norfer Behörde ab- 
zuwarten. 


gelet die „Sonntagpofß« 


er entjtamme einer 
ı Adelsfamilie in Deutfchland, fet zu eis 
ner Zeit im Bundesgeheimbienft geme= 
| Ten und habe in New Yorf ein Grund: 
eigenthumsgeſchäft 


Juli 


; Juli 45 
| Sept ‚39% 


Dörfen-Netirungen. 


Nacdjitehend die Heutigen Preis- 
Ihmwanfungen auf der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die gejtrigen 
Schlußpreife: 

Gröftnung 
Weizen — 

Mai IM 

Auf TR 
Ent MR 


Hoch Niedrtig 12 Uhr 7. Ion, 
1.0714 
RK 


Be X 


1.00% 
IS 
.94—1j 


1.0718 1.07% 
IK 0.07% 
2, 

.68 


« u 

ER 8 
= — — * 
Sep 63—334.63 — 68 


Mais— 
Mai 631% 


4 


A, 


Hafer— 
Mai IK —U—U *8 5-14 
456 IR 
391, I UK 395 
Gepök, Schweinefleiſch — 
16.674, 
17.10 15.295 17.507 16.9715 
Schmalz — 
Jan 9.5215 
Mai 9,6715 
Rippchen— 
Yan 8.7214 8.72% 8.7215 RT R.TO 
Mai 8.80% 8.0 3 8. 9 8.85 
Die acitrige Anfubr von Weizen für den bieiicen 
Markt ftelite Fih auf 3875, von Mai? auf 32,15, 
von Safer auf 316,575 Auiheld. Verfhidt von hie: 
wurden 21,199 Bufhel? Weisen, 1,80 Buſhels 
Mais und 252,662 Buibels Hafer. ; 
ne — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Ren Torf: Moltle nah Genua; 
Premen: La Lorraine nah Sabre; 
Siverkool. . 
ofton: Gamadian nad Liverpool. 


9,520 


49-9504 9.52% 
07 9.057 9.072 9.071, 


881 


da nach 
ia "ah 


Bot 
Gibralier: Barbarojja, von Genua m..f. w. nah 
Rew Vork. R > ER 


323001. Seide Ginahams, J 


be⸗ 


ee ee 


Fri 
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Abendpofi, Chicago, Donnerftag, den 28. Yanuar 1909. 


1 Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr morgen den ganzen Tag ausgebt 


Lehle 2 Tage vor der Invenlu! Schluß-Breis-Herabfehung in allen Abtheilungen 


The Big Store 
Freitag if Februar-Bividenden-Eng. 10 


Nnier Februar : Bertanf 
von Saushaltungswaaren 
beginnt Montag, 1.%ebr. 
Seht Die Möbel:-Bargain:-Auslage 
in unjeren State Str. Fenitern. 


Alle Einkäufe, die morgen von Anfchreibe- 
Kunden gemadt werden, fommen auf 
das Februar - Konto, zahlbar im März 


Siegel Stamps frei. 


$10 bis $15 Damen-Cont3 für $5. Cine 2 Tage NRän- 
mung mit Werthen, wie fie noch nie da waren 


Keine Berechnung für 


— gante, moderne Coats. 


bezahlt. 


ſorgfältig. Auswahl 5.00. 


Volle Länge Nippon Coats aus 


Fancy Broadeloths und Tweeds. 
in hübſchen 


Directoire Coats, 
Modellen. Beliebte oozoll. Längen. 
Hübfchen Braid beſetzte Coats, 
den neueſten Modellen und Stoffen. 


Satin Rubberiged Coats, für alle Zwecke. 





in 








Einige ſind ganz mit Atlas gefüttert und einige bis zur Taille gefüttert. 


Farben ſind in dem Sortiment eingeſchloſſen. 


Dieſe elegant geſchneiderten Broad Cloth Suits ſind genau wie in der Abbildung. Von feinem reinwoll. Broad⸗ 
cloth gemacht, in fanch Streifen, Karrirungen und Plaids. 
derten Knöpfen garnirt. Frühe Kopien von Suits im Werthe von >15. Morgen ſämmtlich in einer großen Partie, für 


Räumung dieſer Damen Coats im Handumdrehen zu 5.00. 
Werth von 810 bis 815 das Stück. Die Stoffe koſteten dem Fabrikanten ſoviel wie Ihr dafür 
Werden keinen für die nächſte Saiſon zurückbehalten. 
ſind Coats, die poſitiv ſenſationelle Werthe zu 5.00 ſind. 


Darüber beſteht kein Zweifel. Es ſind alles ele— 


Wir ſind entſchloſſen, mit einem jeden zu räumen. Es 
Leſet dieſe Liſte von Moden und Werthen. Studirt ſie 


Volle Länge Satin gefütterte Coats 
aus Broadcloth. Geſchneid. Moden. 
Empire Coats, in den 50- und 52» 
zölligen Längen. Elegante Moden. 
Eravenette Utility und Reife Coals. 
Modern im Schnitt, Sioff, deshalb 
find, e3 warme, mob. Caracul Eoat2. 


TORE 
NEN 








Eine unge möhnlich große Auswahl in Größen und 


90 


Sämmtlich prachtvoll mit Atlas gefüttert u. mit geſchnei— 


dann ertönte plötzlich ein Schrei: „Sie 
kommen!“ In Furcht, wilder Neu— 
gierde und — Freude an dem ' 

Am Hausflur drängten fich die | Graufigen, Ungewohnten, ftarrten alle | 
Kinder zufammen, dicht ftand eines ı nah dem Nellereingang Hin; jeßt | 
neben dem anderen, alle fragten und | mußte der Mordgejelle fommen. 
tijperten fie Durcheinander. Die Mä- 
del3 hatten Angjtthränen in den Aus 
gen und die Buben trugen fede Mienen 
zur Schau, heimlich aber warfen fie 
ſcheue Blide auf die halbgejchlofjene 
Kellerthüre. 

Auf der unterjten Treppenftufe jaß 
Berger? Marie. Sie hatte ich ihre 
tothe Schürze um die mageren Arme 
gemidelt, wirr hingen ihr die braunen 
Kraushaare um das blajje Geficht, 
und die dunklen Augen hatten einen | 
ſcheuen, verſtörten Ausdruck; ihr Kör⸗ 
per bebete in einer heißen, wilden 


Angſt. 

„War er ſehr groß?“ ſchrie Fritz 
Peters die Kleine an, und Marie 
murmelte dumpf: „Sehr groß.“ 

„Hat er 'n Bart und hat er wilde 
Augen gemacht?“ fragte die dicke Anna, 
und als Marie langſam nickte, fuhr ſie 
graulich zuſammen und verſ icherte auf 
geregt: „sc forchte mir!“ 

„Wie hat er ’3 denn gemacht, mie 


Bergerr Marie. 


EStijje von Zofefine Siebe. 


Geftalten — nur drei. 

„Es ift niemand unten“, jagte der 
Schutmann und jfah Marie an, die den | 
Kopf gefentt hielt. 

„Niemand unten?” echoten einzelne 
Stimmen. Eine große ärgerliche Ents | 
taufcehung malte ji auf allen Gefich- 
tern, doch leife glimmte die Hoffnung, 


zu erleben, wieder auf, ala jemand rief: 
„Er hat ſich gewiß verſteckt!“ 
„Es iſt niemand unten,“ wiederholte 


zu, „ſieh mich mal an,“ gebot er kurz. 
In dem Geſichte des Kindes ſtieg 
langſam eine tiefe Gluth empor, 
ſtarre Blick löſte ſich, er bekam etwas 
Unruhiges, Verwirrtes, irrend ſah die 
Kleine ſich um, es war, als kehrten 
ihre Gedanken aus einem fernen 
Traumland in die Wirklichkeit zurück. 
Der Schutzmann hatte das Kind be— 
obachtet, mit hartem Griff erfaßte er 
du rein kamſt, ſo?“ rief Fritz und die kleine Hand und ſagte ſtreng: 
duckte ſich, als wollte er auf Marie los- „Komm' einmal mit und erzähle uns, 
ſpringen, die ſenkte ſchreiend den Kopf, | wag bu geſehen haſt!“ 
und Tine Lehmann flüſterte athemlos Taumelnd folgte Marie, ihre Mut— 
vor Angſt: „Hat er 'n Meſſer gehabt?“ ter zeterte und ſchrie, aus der Menge 
Marie nickte, ſie ſtreckte, immer den kamen einzelne Stimmen: „Sie hat ge= 
ftarren Bli qualooller Furcht in den | logen!” Aber dagegen erhob ſich Wi— 
Augen, die Arme weit aus: „So lang | derfprucdh, die Anficht wurde laut, der 
war's!” Verbrecher fei noch im Keller, und 
Die Kinder ftießen gelende NRufe | vor dem dunklen Eingang ftanden nod) 
aus und umdrängten dad Mädchen jo | lange aufgereate, neugierige, nad) ets 
Dicht, dah fie beinahe über fie fielen. | was Graufigem lüjterne Menfchen. 
„Sit er noch drin?” fragten zwei! Am Nachmittag aber wußte e3 jeder 
drei vor AUnajt Heifere Stimmen. ı im Haus: Berger? Marie hatte mirts 
„sa — er muß doc,” jtammelte | lich gelogen, jie hatte niemand ges 
Marie, und jcehwere Thränen rollten | jehen. 
ihr über die Wangen, „ja, ja — er tft Ein Sturm der Entrüftung erhob 
noch drin!” Ti, auf einmal wußte e3 jeder, hatte 
„Dad Tagfte erft jet!” fchrie ein | e3 jeder fchon gemerkt, daß Berger 
langaufgefchofjfener Bengel das zit» | Marie log. Die Kinder berichteten als 
ternde Mädchen an, herausfordernd | lerlei jeltfjame phantaftifche Gefchich- 
Tab er nach der Kellerthür Hin und rief: | ten, die die Genoffin ihnen erzählt 
„Da muß doch die Polizei her!“ - | Hatte; der Tifchler Peters fagte Topf: 
Die Polizei! Wie ein jäher Winds | jchüttelnd: „Na, die fann’3 noch weit 
Stoß die Bäume des Waldes erbeben | bringen“, und die Wafchfrau Lobedanz 
läßt, jo fchauerten die Kinder zufam» | wußte von einer zu erzählen, die ge 
men, wild gellten ihre Rufe auf, einige | rade faß, und die es in ihrer Kindheit 
meinten laut, die dide Anna fhrie um | ähnlich getrieben hatte. 
Hilfe, und der Läum Iodte bald die Bei Bergerd aber wurde Gericht3» 
Ermachjenen, die zu Haufe waren, bers | tag abgehalten. Frau Sefretär Ber- 
bei. Aus der MWafchküche, vom Hof, | ger war außer fi, daß ihr, die doch 
aus den Werkjtätten und engen Wobs | etwas auf fich hielt, die nie ohne Hut 
nungen, bon überall her kamen bie | auf die Straße ging und nur felten 
Hausbewohner, und bald ftand der | mit den anderen Hausbemohnerinnen 
Flur voll neugieriger, aufgeregter | auf dem Hofe ftand und Klatjchte, eine 
Menſchen. ſolche Schmach widerfahren mußte. 
Niemand wußte recht, was geſchehen Das Strafen mit milder Hand kannte 
war, es gab ein wirres Hinundher von ſie nicht, und in ihrem gekränkten Chr: 
Fragen, Antworten und Vermuthun⸗gefühl ſchlug ſie ſo lange auf Marie 
gen, ein Kind ſei im Keller angefallen ein, bis ihr ſelbſt der Arm weh that. 
worden, hieß es, „ein langes Meſſer „Bis morgen früh wirft du einges 
hat er gehabt,“ fchrien die Kinder, | fperrt, verlogenes Ding du“, fagte fie 
Frauen nahmen das Wort auf, unb | hart, „auf den Boden mit dir!“ 
bald drang das Gerüdt auf bie „Mutter nein, nein“, jammerte Mas 
Etraße hinaus, ein Kind fei angefal- | rie, die bi dahin faum einen wim— 
len und verwundet worden. mernden Laut von fich gegeben hatte, 
Bald jtanden auch auf der Straße | „ich fürchte mich jo!” 
bie Menfchen in Gruppen zufammen, Uber die Bodenfammer ftand als 
und endlic} tauchte über der Menge bie | Zuchtmittel bei Frau Berger in gro- 
bligende Helmfpige eines Schugmans | Bem Unfehen. Die beiden Söhne 
nes auf, ihm nach drängte fich lawt | mußten die jammernde Schweiter hin- 
Hagend eine Frau, die Mutter de3 | aufbringen und einfchlieen, fie thaten 
Kindes. „Marie“, jammerte fie, | e& Halb mitleidig, Halb fchadenfroh, 
„Marie”, und rik das Kind, das ji | und der ältefte fagte: „Wart nur, der 
Scheu dudte, an fich. Kerl aus dem Keller figt jeßt Bier 
Mit zwei beberzten Männern ftieg | oben.“ 
der Beamte in den Keller hinab, und Dann jhärfte Frau Berger ihren 
über die Menge lagerte fich eine athem= | WBuben ein, fie follten zu jedem Befu- 
Iofe, halb bang, halb wollüftige Span= | her jagen, fie fei nicht daheim, au 
nung. follten fie dem heimfehrenden Vater 
Die Frauen tröfteten Ieife die | nichts von Marie That und Strafe 
manchmal ſchrill aufſchluchzende drau | erzählen, einer von Frau Bergers 
Berger, bon unten herauf drangen ein» | Grunbfägen lautete: „Der Mann 
‚geine jarfe Rufe, ein lautes Poltern, braucht nicht alles zu wiffen.“ Sie 


Aus dem Kellerduntel Löften fich brei | 


doch auch ein aufregendes Schaufpiel | 


der Beamte ruhig und trat auf Marie 


der ı 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlihen wir die Namen bes 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
21 3.; 5080 Anglejide Ave. 


| felbjt ‚320g fi” mit einem neuen 
Schauerroman und der gefüllten Kaf- 
‚ feefanne in die Schlaffamer zurüd, um 
‚ihren mütterlichen Kummer zu vers | "yaoın, Maruaret, 
| geſſen. zu — 3 3; 84 Sedgwid St. 
' Oben in der Bodenfammer fauerte Ienfen, Sarod, 1 x; Eh Ba 
Marie am niedrigen tenfter und | yerdle, Charlotte, & 3.; 1492 Wulten Str. 
| ftarrte hinaus. Grauer Dunft lag Macher, Anne, 6. 2 4; 1058 Seincetgn Ave. 
e —— utishauſer, Emil, 62 J. 198 Schiller Str. 
—— Dächern, über die ſich ein Meisner, Sa, 7 3; 135 Sretdam he, 
eißgerber, Erift., 62 3.; 1282 W. iv . 
LEI 
e .—1+ 90 —— 
er jtrebte 
| er f n jchlanf die Doppelthürme Warftberict. 
| des Domes zum Himmel empor, greif> 
| bar nahe jchienen fie dem Kind, und Chicago, den 3. Janıar 1909. 
die Dohlen, die die Thürme umflatter- | (Die Preife oeiten nur für den Grohhanden), 
t f > Getreide und Heu. 
‚ ten, famen manchmal dicht am Yenjter Gaarpreiſe). 
ı borbei. Das war etwas Neues, Unger | Winterweisen, Rr. 2, oth, $LOTYL.IK; 
mohntes, die Kleine vergaß ihre Angſt RR 
und ihre Schmerzen, geſpannt ſah ſie Srübiabrsweizen, Mr. — ie. 
dem Hin- und Zurücfliegen der Yögel | n 1 Km ah a eih, &e: Nr. 
'zu. Die famen und hufchten davon 
wie Träume, und fie brachten auch 
Träume, füße, heitere Träume, auf ei— 
nem Wolfenwagen fam die Feentöni- 


dis⸗, 


Mais, Nr 2, 606040; — 
2, gelb, 6620; Nr. 3, 5994 600; Nr. 3, "weiß, 
By, Ne. 3, gelb, 606; Nr. 4, 59-5916. 
Safer Nr 2, FH Nr. 2, iveiß, 2; Nr. 3, 
lc; Nr. 3, weiß, INa5lYac; Nr. 4, mweiß,49— 
ölc; Standard, HlI—älkr. 
Roggen, — 2 764- 17e; Nr. 3, 7040; Nr. 
4, 62-7 
gin, die Ihürme mandelten fich in ein | Ger & e, ‚Mattinge; 0-6; „Mizing“, 59--61%e; 
„Screenings“, 2 
ee — — glück⸗ Mehl. nieder, — das 8 
elig, das war auf einmal alles wie in Nornenmehl, 83. 55—8. 85; Minneſota Hatd Pa⸗— 
tent Straight Erport Bags, $4.70—$4.80; bes 
ihren Märchenbüchern, die Dohlen u ordere Marten, 860 2 2 en 
eu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes nrue 
turden zu weißen Tauben, die Rofen Zimotön, 82.00-12.00; Re. 1, BILP-I1.0; 
brachten, jo fhön war alles, ſo ſchön. Nr. 2, $10.00-—10.50: Nr. 3, 89.00-10.00: beites 
S t l Prairtie, 11.00-11.50; do., Nr. — 810. 00 - 
anf ſch oſſen ſich die berweinten 11.00; geringere Sorten, KO. a 
3 t t 2. 
Augen des Kindes, es ſchlief ein. — — » 
& a Fe Kleeſamen. „Caſh Lots“, $7.50-$9.00. 
Heiraths-Lizgenſen. 
Standard, weiß, 150 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 


do. gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


RS 


Wolgente Heirath3-Tizenfen wurden in der Office 
des Gountoclert3 ausacktellt: 

Levi Young, Seifie M. Dorfen, 34, 2. 
Pawla Walcda, 23, 18. 
Katarina Domitropic, >], 19. 
3. 


Thomas Gorezynsti, 
Henrit Paul, 
Joſeph Mazunis, Julia Wilcickaite, PN 
Frances Rob, Maragret Bajich, 2, 19. 
San Lasfi, Agniebla Janoßet, 3 
Michal Krvilos, Amelia Stoj, 9, 18. 
Peter Motilo, KRatarzyna Wakulinsti, 23, 2. 
Edward Klein, Delia S. Minarit, 33, 2. 
DO:car Abramopit, Sarah Grernberg, %, 9. 
Charles Bafil, 
Kohn Bodunsti. 


2255555552 
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Schlachtvied. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.50—7.15 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.25—$6.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83.40-85.10; ſchwere Kälber, 8.0 
85.59; gute bi8 ausgejudhte Kälber, $5.75—7.75; 
Bullen, gute bi ausgefuhte, $3.50—$4.75. 

Schweine. Bute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
85. 6. 45 per 100 Pfund; qute bis ausgefuchte 
(zum Verſandt) 86.256. 50; qgute bis ausge⸗ 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86.8 . 50; gute bis aus⸗ 
geſuchte Ferkel, 5.45.75; Eber, 5.05.25. 

Säafe. Pete Hammel, per 100 Pfund, $4.25— 
5.50; „Native Emes“, 3.75—$5.35; ‚„Dearlings“, 
%.25—$0.85; „Native Zaınb3“, 86.00-87.75 

Diolicrei-Brodutte. 


Shafiea Aboshalhoob, 0, 3 
Tillie Bolda, 2, 18. 

Thvinas De Franco, Marfifa Coz3i, — 18. 

David Kohnfton, Marie H. Pope, 73, 45 
Johann Poſtman, Mary Kajpel, 4, 2. 

Arthur %. Davenport, Zulu 8. Runtel, 31, 97. 
Sohn W ‚Doyle, Mary T. Rennings, 21, 18. 
Sebaſtyan Gornif, larto3, 28, 2. 
Welis, 3, 2%. 
James D. Meran, Donna Yan Schoten. oz 18. 
Seorge Etevens, Iennie Turnbul, 3, 7. 
Stefan Uylajet, Kate Hart, 24, 19. 

Michael Balmis, Apolonia Rufet, 2, 4. 
William Lang, Unna Stefens, 2, 3. 

Jan Bednaz. Anna Oſtroska, 3, W. 

Harry Schildaen, Mary Leahy, 2, 

Solepp Yai Marie A. Dorotfa, 32, a” 

Albert €. Vercival, Irene M. Hand, 24, 21. 
Joſeph P. Devaney, Father ine 8. MeLean, 8, 2 
eonard Minchefter, Harriet De Wit, 3, 26. 
Juhn Budzbanowsti, Xofefa Wlotfomwsta, 93, 2 
Kohn H. Rewald, Saura U. Maftrın, 21 ‚21. 
Ellsworth Cougblin, May Wurns, 21, 18. 
Adolph Gorsty, 


Dary 


N: ginald A. Luella M. Reynolds, 


Qutter— 
„Grermerd“, —F a, das Pfund.. 


Mr. 9, das Pfund — 
„Daities“, extra. das Pfund... 
D 
„Ladles“, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 


Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu—⸗ 
rüchgeſandt) 

do., (Kiften eingejchlojien).. 
nt irft3“, das Di 27 
„Ertras“, das Dutzend 
Keſe— 
Kabmfäfe, „Xivins*, das Pfund.. 
„Daijtes“, daS Pfund 
das Pfund.. 


Francikfa Grisbowsta, — 
Crowley, Margaret Byne, A, 18. 
Konißewski, Katherine — 2 18. 
Names Benac, Katherine Sladet, 2, 18. 
Johan Frerz Maria Fleck, 26, 21. 
Seorge R. Humphrey, Mary €. Mabood, 81, 24. 
Wiltam M. Kreuger, Martha €. Gardner, 3, i 
Sohn Zeluga, Mary Janel, 4, 21. 

Nacob sFeinaold, Dora Chappnıan, 3 19. 
Sred Mueller, Mah Barfell 24, 
Rudolf Banfo, Barbara Babial, 9 21. 


James 
Frant 0.20.28 
4 0% 
0.27 —0.390 

0.82 


0.14 + — 


„Youang America“, 
Brick, das Pfund 
Sawei zer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel uns Kaldiieiim, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Eprings*, er Pfund. 
Hähne, das WB 
Trutbühner, das Pfund 
Gänje, daS Pfund ı 
Enten, da8 Pfund......u.. 
Geflügel (ausgenommen)— 
Kühne, das Pfund........ 
„Spiings*, das Pfund 
Trutböhner, das Pfund..... 
Enten, daS Pfund........ 
Gänfe, daS Pfund 
Kälber (geihladtei— 
50-60 Bid. Gewicht, 
80 Bid. Gewicht, das Pjund 0.06 
80100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Sbit und friides Gemüie. 
Aepfel, der Buibel 
itronen, Kalifornia, die Kifte 
—— Kalifornia, die —— 
Bananen, — das Bund.. 
Ananas, die Kiſte 
Kraut. das Faß 
Blumentohl, die Kiſte 
Gurken, das Dutzend 
Kopfſalat die Kiſte 
Blaitſalat, die Kiſte 
Champignons, das Dußend... 
Motbe Rüben, per Sad. 
Mokrrüben, der 2... 
Swiebeln, der Bufhel.. 
Sellerie, die FKifte 
Müben, der Sad 
Rettige, da8 Duskend Bündchen 
Meerretti da® Bund 
Vrunnentteffe, das Dukend Bündchen, 0. 
Teterfilie, Dusend Bündchen 
Rrondbeeren, dad Faß 
Erdbeeren, Florida, das Duart...... 3 
Bohnen— 
Grüne ——— Buſhel.... 1.50 
Wachsbohnen, die Kiſte ........ 
Zrodere Bohnen, auserlejen...... 
Roibe Rieren⸗Bohnen 1 
Simabohnen, Ralifornien, 100 Bf. 


* per Buſhel. .. 0.70 
© 


F. Slowrongti, Martba Smüpnger, 32, 23, 
na Senfen, Dttilie Beterien, 
. Rendron, Retronela Gwodzionsfa” 35, 23, 
Bartufiewih, Franciszfa Czajla, 27, 17. 
® Riszo, Guifeppa NRrobinzano, 26, 19. 
Ralph ° Campbell, Elfie Arnolp, 41, 22. 
Stanislam — Jobanna Kobos 21, 19. 
Sofeph R. Rueff, Aanes Koufl, 27, 28. 
Eddie Emitb, Mary Nett, 23, 23. 
Franaf Migas, Nanes Niotrowefa, 
ginlus. Etta Bloomentbal, 
Slam town, Margaret Hebecan, 23 
€. Dumay, Genebieve €. Bell, 21, is. 
2 Eularz, Julia Wloiyda, 26, 3. 
Nozef Kedziora, Marhanna Wiltor, 25. 22, 
Sacob I I. Tobias, Lulu Gauß, 36, 32. 
Jozef Filip, 
NW. 
William T. 


29, 22, 


Fi 


leo» 


2 
3 
355888 


25. 


Wartin 


= 
SshNES 


Aniela Moityna, 26, 19. 
Spicera, Mahme E. Thomas, 29, 20. 
Metts, Zouife 2. F0H, 32, 20. 
George Schuls, Amalie Milewsla, 23, 32. 
Reuben Kobniton, Sufie A, MeRee, 35, 25. 
Samuel Detlop, un Heinrich, 03, a3. 
Iheodore Sorenfen, Sofie Sablar, 21, 19. 
Beter Rufio, Tina Ralntiecano, 33, 18. 
J.Malowski, Stanislawa Ziedargot, 42, 20. 
Antbond KAlimel, Edna Rebado, 25, 18. 
Charles H. Kraufe, Marie Sitertag, 36, 29. 
Dabid Machetd, Dela Norton, 21, 21. 

dos. e PRoponec, Lilian Kucera, 21, 18. 

Sohn 8. Bufb jr., Clara Malid, 26, 32. 
Barrh "Koffman, Bedie Goodman, „et 18. 

rant Nobal, Rofie Stras, 22, 19, 

Sofepb Catalano, Aulia Cirali. 21, 28. 
Sarvh I. Stone, "Margaret y 28, 26. 
Kiliam 9. Stuble, Ada Glifes, 20, 
Anton Grafanosta, Mach — is, er 
Harrh — Hattie Connors, 22, 
Michael Sonia, Marh Labenver. 22. 19 
Wiliem Zimred, Amanda Ritt, — 3. 
Peter ©. Glyniee, Terefa Bott, 8 — 
Thomas oung; Belle Melton, 24, 27. 

Piotr Raczmar, Mary Luste, 9, 18. 
Harry Arbudle, Anna Melin, 31, 18. 
auscfas Ial Zalvis, Mary Dembrowstaite, 80, DM. 

—— Sit u a rn * er 

Conrad Fyrebri ridge u 
Nathan oldman, annte Walens ky. m en 
2. 


das Pfund 


J ssos> eo 
8 
* 
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Stanislam Lepczemdti, Pelagia Perz, © 
William Tetrow, Mary He —— 31, 
Thomas Shecan, Kate Gal 35, 
—— ec A Bachs 3 A, 3. 


; Rartoffel 
ee 


ee nee . 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


5801 Biſhop Str. 2Aſtöck. Brick Flatgebäude, M. J. 
Grace, 8, 000. 

11115 Curtis Ave., 8ſtöd. Brid Flatgebäude, Win. 
Stendel, 86,000. 

27 Elybourn Ape., 2ftöd. ne ae und $lats 
Gebäude, Tillie Steinde, er, 36,000 

6111 Green Str., Sftäd. Brid Wlotgebäude, E. og, 


$6,000. 

494 W. Divifion Str. %.-. J Laden⸗ und 
un — F 4 

87. öd. le ——— “.=s 
„Sndlen $u.50” 

3051 W. 39. Etr., 2ftöd. Brid latgebäude, Steve 
au, rg Ave., Atöd. Brid Flatgebaude, J 

ermitage Ave., t atgebäude, 4. 

Bangnes, 84000. 

7601 onatood Ande., Zitöd. Frame Gebäude, G. 2. 
Ganly, $4,000. 

677 Evans Ade,, Atöd, Brid Flatgebäude, ®. €. 


Weed, $4, 
1116 R. Samyer Ave., Atöd. Brid latgebäude, 
STR. Ridgewan Ane., Std. Brid Flatgebäude, E. 


Yenjon BroS., 
E. Moore, 83,1%, 
215%, 54 und 2190 W. — drei Atodige 
zu Galkıns albiwin, jedes 
2,5 


Frame Flatgebäude, 
6 W. Madifon Str., Ioftöd. Frame Cotage, 
Edwin Erok, $2, 
7011 Aibland — Nod. Frame Cottage, Pat Me⸗ 
Saiyer Ave., Iftöd. Brid Anbau, 3. Heh, 


Enroe, 22,100 
1102 N. 
1,500. 
a Humboldt Blpd., 809 N. fyullerton Ape,, 
ywei znda Vrid Apartment Gebäude, B. Takin, 


‚000. 
610103 Cottage Grove Ape., töd. Brid Ladens 
und fylatgebäude, Jjabela Curran, $25,000. 
T119-B—23—% Ci Ude., vier td, Brid Flat⸗ 
nn Sohn 9. Telford, $18,000. 
141 NR. 2. Place, Z3ſtöck. Brick Flatgebäude, Gold⸗ 
ar. url oe 2 id 
de ti latgebäude, Gur 
Glintlod, $10,000. . — 
6501 Prairae Abe... drei Uſtöäd. Brick Cotages, Al⸗ 
bert zZ 83,000. 
1306 22. Str., Zitöd. Frid Qadens und fylats 
— a Zufat, 85,000. 
57 iihop tr., 2itöd. Brid atgebäude, FW. 
Godelbera, $5.000. Gate * 
9817 Howard, Ave., Atöd. Brid Flatgebäude, J. 


Goot: 
m. ai, © Str., gſtöck. Brid Wlatgebäude, John 


196171033 Prairie Ave, drei 1 rick ots 
tages Albert Mocasti, $3,000. * 

6540 Aberdeen Str. Lſtöck. Brid Flatgebäude. Mrs. 
€. A. Scott, 4,20. 

1786 Weft End — . 2ſtöd. Frame Flate ebäude, A. 


Peterſon, 82.800 
Atöck. Brid Flatgebäude, Pexie 


4836 W. B. Str., 

Pe 82,20. 

212 . 51. Str., Mtöd, Frame fFlatgebäude, AL 
us, Vohrset, 8, om. ® En ‚ 

70 icago Ave. Iſtöck. Frame Ladengebäude, W. 
H. Sullivan, — * 


— + + 9 — —— 
Scheidunsskla gen. 


wurden angeſtrengt von: 

Mary gegen Harry Heigh, grauſame Behandlung; 
Laura gegen Robert J. Montgomery, grauſame Be: 
handlung; Roſe gegen Joſeph Hotah, Berlaffen; 
Bertha H. gegen Henry J Jenfen, Verlafjen; Grace 
egen Otto W. Voight, graufame Behandlung; 

tances gegen George W. Hulett, graufame Behand: 
lung; John gegen Anna Selde, Verlaffen:; Bertha 
gegen Fred MeNamara, graufaıne Debandlung; Hens 
riette gegen Albert Peters, Trunkfudt; Minnie ge: 
gen Julius Gurs, graufame Behandlung; Walter 
$. gegen Florence Maſſie, Ehebruch; Vanda gegen 
Veorge H. Kennedy, grauſame Behandlung; Mar— 
guerite gegen Frederid E. Büchner, Verlaſſen; Icie 
gegen, Claude De Mors, Verlaffen; Marie gegen 
Frank Kaspar, Verilaffen; Sadie gegen Gow D. 
Knien Chebrud; Grace gegen Chas. Williams, Per: 
ajlien. 


—19.,09 — 
Ser Orunbeigentbumsmarkt. 


Bolgende Örurdeigentbums=Webertragungen in der 
Hohe von 81000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 

u Ave., 250 F. nördl. von CullomAbe., 
40 bei 152, ©. M, Braden an Emily 

S. Wingblade, $2,250. 
Oallen Ade., 139 3%. ſüdl. von Cullom Ave. 

©. $r., 25 bei 124, Ino T. Powell an Fred 

D. P. Snelling, $2000. 

Grace Etr., N. ©. Ede Leabitt Etr. $r., 

39 = 120, 2. Wheeler an Rofe M. Gar 


$1,100 
Addifon Etr., 150 %._meftl. von Clark Str., 
Samuel €. Dale an 


N. Fr. 102 dei 126, 
Samuel Diron, $8,250. 

Southport Abe., 184 F. far bon Sullerton 
Abe, WB. Fr., 24 bei 124, %. Kreft an Ma» 
tian KRolnidi, $2,100. 

Malace Str. 5, = füpt. bon 33. Str., ®. 
$r., 25 bei 125, ©. €. Kollen an Nidard 
9. Roft, $6, 500. 

Weftern Abe., D. Ede 35. Place, WM. rß., 
52 bei 160, er C. MeCaffery an Edward 
Bittner, $3, 500. 

Earton, $2, ‚000. 

Curtis Ave. zwiſchen 113. und 114. Str. O. 
Sen 7 bei 124, 35. Abma an Martin Rehm, 

Stute &tr., N. D. Ede 59. Etr, W. fr., 25 
= 28. Seo. 9. Smith an Robert Burns, 

2,500. 

76. Etr., 200 $. dftl. bon Cole Abe., Sn, 


30 bei 87, Chriften Ehriftenfon an 2-3 
Undine, ge on. 
48. ©tr., ©. Ede ©&t. Louis Ape., 

396 bei 6 2 U. Weaver an Fohn € E 


fon, $2 ‚500. 
47. &tr.., 75 8%. öftl. don Geeleh Ave, N. FBr., 
M. Protop an Thos. Hrincek, 


25 vei 125, 
81,650. 

Nobey Str., N. WM, Ede James Etr., DO. $r., 
26 bei 120, 8. %. Lufele an Rudolph Pacef. 


$1,200. 
Armour Ade., ztoifchen 50. und 51. Str., W. 
Samuel D. Tippett an Alt» 


Sr.. 35 bei 100, 
nie €. Taylor, S700, 

Dearborn Etr., 225 %. füdl. bon 51. Etr., O 
gr., 25 bei 100, 9. 2. Norris an Edward 
S. Kimbrough, 81,80. 

Elizabeth Str, 240 F ſüdl. von 48. Str., O. 
Fr. 24 bei 124, gr Elowinsfi an W. Ieros» 
zeivica, $2,575. 

50. Etr., 274 F. öſtl. von Loomis Str., S. 
Fr. 4 dei 124, I. Elowinsti an W.dJa— 


roszewicz, 82 
Fairfield Ode, m. Ede 66. Etr., ©. $r., 
Chareft an Anna M. Broots, 


98 bei 126, J. 
Ede James Str., DO. Fr., 


$1000. 
Robey Etr., 

Qubele an Rudolph Bacel, 
5 


‚575. 
©. 
2. 


W. 
26 bei 120, R. 3. 
273 5 


1,200, 
e — Em. * Homan Ave., 


F. öſtl. von St. Louis Abe., 
124, Ino. F. Eberhart an 
Frant N. Eberhart, $1000. 

Wallace Stt., 233 F. ſüdl. von 117., Weſtfront, 
54 bei 133.7; G. W. Miller an Wim. F. En⸗ 
riaht, 81600. 

California Ave., Südweſtecke Shakeſpeare, Oſtfront, 
3924 bei 1663 James B. Muir an Samuel Ri— 
vdardſon, 86000. 

Holſtein Park, 48 F. füdl. von Ems Str., Dftfront, 
24 bei 10; S. ©. Meter an ©. — UM. 

N. 48. &ne., Südoftede Le Moyne S — 
06 bei 19: R NR. Lapham an dt Ha: 
oenfon, $13% 

Grand Avc., 23 F. füdöftl. von North, Nordfront. 
34 bei 19; ©. Frrante an George Beyer, 82300. 

Milmot Are. zwifchen Cortland und Chur Str., 
Nordoitiront, 48 bei 100; Paul Myszylowsti an 
Peter 9. Nelfon, 22600. 

€. 40. Wve., 394 $%. nördl. von Late Str., Wefts 
front, 24 bei 124; U. Lloyd an Ellen M. Angus, 


g10W. 

Srdiana Etr., 96 FF. tweftl. von N. 53. Une, Süds 
front, 40 bei 150; 9. €. Mortimer an Catherine 
MeRulty, $3000. 

Volk Str, Nordweftede Clinton, Südfront, 100 bei 
109; William RB. Henneberry an Anheuſer⸗Buſch 
Brewing Aſſociation von Miſſeuri, 840, 000. 

Adams Str., Nordweſtecke S. 40. Ave. Südfront. 
26 bei 121; Albert Otto an Kate F. Sulty, K000. 

= 144 %. nördl. von 21. Etr., Weit: 
125: Auguftt Sachn an Richard 


Afbland Ane.,. Südoftede 13. Str., Meftfront, 24 
bei 116; 9. Gartelman an Louis Krueger, $11,000 

Cliſton Pork Ave., zwiſchen 18. und 19. Str., Oft: 
ront, 30 bei 125; J. Ziolltowski an Frank 
lacet, *1700. 
. 8 ©. ITrumbull Ave, Oftfront, 25 bei 125: 
F PB. Promn an William Schueßler, $4T5. 

Trumbull Ave. 8 %. nördl. von 15. Str., Welt: 
front, 50 bei 15; 9. 2. Dahl an William 
Schueßler u. And., 81800. 

Hukin 2 Lombard Add., Yot3 36 und 37, Sublots 16 
bis WM etc.; 9. Nieterin? an Chas. Wille, K1000. 

Morton Karl Stauffer’s Apd., Lot? 112 bis 118; 
Senmour Guthrie an Zawihorne Lumber Co., 


Add., — Block 15; J. 
Vell, 830 
And, or 19 bi8 %, Blod 


2200. 

La Grange Leiter’S 3 
Conklin an Aler. 8. 

La Grange, Leiter’s 3. 
15; Mary Marf3 an Uler. 9. Bell, 

Wilmette, Late — adde Lots 9 bis 11; "Emma 
Bus an Frant 8 Boiler, 6500. 

354) PBrairie Ave., Oftfr., 32 bei 194, 9. S. Mar- 
tin an Marjorie F. MeRean, 8000. 

Catalpa Court, Nordoſt-Eche Fullerton Ave. Weſtfr., 

49 bei M., M. Frickſon an Annie G. Mil, Treu: 

ftee, u. U, $70W. 

Lubeck Str. 212 F. Öftl. von Sonne Ane., Nordfr., 
24 Hei 10, R. Romelaiti8 an W. Hojuadi, $3200. 

Mopflewoo) Ave, 180 %. nördl. vom Humboldt 
Npd., Weftir, 25 bei 15, Emma Echyder 
Walter Jenſen, 81000. 

Trate Anc. 2 %. füdl. don Iowa Etr., Oftir., 
25 dei 195, MW. Harrifon an Elijabetb M. Benzi⸗ 


ger, 842 
Hir ſch Eir., 0 5 ÖRTl. von Spaulding Ave, Süd: 
F. A. Anderfen an Ole "Aacobe 


an 


front, 25 bei 35 . 
ion, 

Milwautee Ave, 30 F. nordiweitl. von Evergreen 
Abe., N 


hobies Bloedorn an Morris F. 
Arkufb, 813,500 
Dasijelbe Grundftüd, M. F. Arkuſh an Boris 2. 


jenberg, $13,500. 
Ehtcago be., dftl. von Waihtenem Ave. N.⸗ 
a. Alfred Holmes an Lydia J. 


5 25 bei mi 

arm, > 

Grie Str.., 5 %._öftl. von Armonr Ave, Rordfr., 
— bei 195, %. Aunger® an R. Baimolel, 300. 
R. 51. Court. 191 $. nördl. von Chicago Ane., 
gir- 2. 9 — 15, 6. Sarfen an Catharine M. 


uton en Öl. von Bilerbile Str., Süd 
"rn, 5 t, — 3. Bonztnsti an Yobn“ ee as 


Ohio Gtr. 195 M. RL von Renpitt 
haut, 36 Sei 100 3 Bepfner an Hilger une 


Eruce Eir., 40 on Koomis Gtr., 
8 Biden €. Baia an Silen 


KSerting 


Anzeigen-Annahmefleden. 


An den nofolgenden ©t Stellen werden Tleine 
——— — für_die „Abendpoft“ und „Sonntas⸗ 
poſt au denfelben Breifen enigegengenonmen 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn die- 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben 1 wer» 
en, erideinen jie noh am nämliden Tape: 
mwährend für die „ „Sonntagpoft“ bis um 10 
Samstag Abend Unzeigen enigegengenommen 
werden. 

Nordie 


ar Bros. zAbotbeler. Si Sincoin Abe, Ede 
u * Seinmig, Apothefer, 156 Center GStr., 


Derrin eing Sharmach ‚®B. 3. KRoed, Inhaber, Ede 
tton und Eiybourn Ave. 
Genen, m Vu, Stellenvermittlungäbureau, 
586 N. Clart —— nahe Schiller Str. 
9 N. Gen, ‚gvaißeier, 354 &. North Abe, 


e Ced 
& — 757 N. Halſted Etr., 
Str 
—— a Si Upotdeler, 324 Sedgwick Str., 


de Sige 
Green, Kar aleter, Apotheter, 451 Larrabee 
Str., F Eugenie Str. 


Gergbera, 8: 8 pothefer, 351 N. Clark Etr., 
Etr. 
224 Lincoln 


Gottlugen, „Joon S., Apotheler, 
e Larrabee Str. 
au, ses e, Apotheler, 161 €. North Ade., 
de Halited Str. 


Konedi, € Hazieh, Rurzwaarengeidhäft, 323 El» 
Bourn be., nahe Nor 
275 Elhbourn 


Abe. 
— C. E. Apotheler, 
Ad —— Halited Str. 
Lad * 8 Apotheter, 632 Larrabee Str., 
e Ten er Str. 
Linditrom & Go., Cha3. D., Apotheler, 96 Welld 
Etr., Ede Indiana Str. 
— Sen. Ir ei — 505 Wels Eir., 
er © 
— —57 eoᷣtier, 136 Center Str., Ecke 
effie 
—— Se Apotheler, 117 Wells Etr., 
FR Grove — 96 Cheffielb Mbe., 
Ede Elybourn Ave. 
A Drug Go, 316 Gedgwid Etr., Ede 
— Str. 
A. M., Apotbefer, 311 E. North be. 
Br Cleveland Ave. 
Romano, A, Apotheler, 187 N. Halited Str, 
nahe Fr Ave 
Saldent, © a — 985 N. HalitedStr., 
de Weber be, 
Ba: Gev. U, Bäderei, 269 Well3 Str., nahe 


— Str. 
Jakob, — 122 Seminary Ave., 


Ecke Garfield 
WMotheter, 886 N. Halſted 


eur ER, 
Erg Ede Center Str. 
‚ Arcadius, Apotbeter, 395 Well3 Str., Ede 
Zivifion En. 
t, 3._M., Apotheler, 277 Larrabee Str. 
Ge Elybourn Abe. 
Bindt, 2. $., Apotheter, 557 Gedgwid Gtr., 
Ede ———— Str 


Evanſto . 
Ihe Evaniton news, "so. * —3 Abe. 


—534 

— —— = Sboigeten, 1202 Bryn Mawr 
de Edaniton U 

Pr 72 G N., — 1147 Oſt Belmont 

Ave. — Racine Ave. 

Ban gert, 8; Fr Apotbeler, 406 OftRadenstvood 
ar e mel tofe. 

Biefe, Gar H ——— 1220 W. Irving Pl. 


Blvd., nahe 42. Cour 
Upotheter, 156 Belmont Abe., 


Brauns,, M. £&, 
Ede „geaviil, < Er, 

— 930 Southport Ave., 

evard 


u. r = ot 
— ou 


Brown, Ge Apotheler, 2824 Evanſton Ave, 
ter. 
— a... * 1152 Lincoln 
e., Ede 
Gusler — Er Dont Ave., Ede Eu 


Se R 4A. von, Apotbeler, Ede N. Elart 
Eir. und Debon Abe. 

Doederlein, R. 9. — 1808 N. Clart 
Etr., Ede Halfted Str. 

Doerr, Chas. Apotheter, 1248 Bryn Mawr 
Avbe., Ecke? din rop, Edgewater. 

Ehlers, "Zr. B., Apotheler, 303 E.Belmontäve., 
Ede Hohne Abe. 

u Frank, ——— 456 E. Addiſon 
Etr., Ede N. Lincoln Etr. 

—— — B., Apotheler, 1352 N. Halſted 
Etr,, de Piverfey Boulevard. 

Borges, gnen, Avotbeler, 701 Belmont Ude. 

de — ina Str. 
Sante, NR. 9., 2lpotbefer, 1373 N. Clark Str., 


Ede Diverfey Blod. 
Sanover Pharmach, 1934 Lincoln Ade., Ede 
Elarf Etr., 


Montrofe Ave. 

Hautan, F. H., — 3984 N. 
nahe Francis 

Suber, Gen., WA otbeter, 1358 Diverfey Blod., 
Ede Sheffield Abe. 

Kleiners —— 2250 Aſhland Abe., Ecke 
rvin art Bl 

Kremer, Braut an, 2520 Lincoln Abe,, 
Ede Folter Abe. 

Srant — 2231 Lincoln Abe, Ede Law» 
rence 

Br 2293 Evanfton Abe, nahe 


Krue ——— 
ino na &t 

Renz, ®. 8 ‚ Nbotbeter, 1881 N. Halited Etr., 
Ede Addiſon Etr. 

u & Apotbeler, 901 Otto Gir., Ede 

Berry St 

Mertes, u. aa —— 886 Lincoln Ave., 
Ecke — 

NReimer, A G. — Fier 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfey Boulevard. 

Nommeli, H. G., Apotheler, Ede Grace und 
Elart Str. 

Sa — ae ek — 1085 N. Aſhland 

dbiſon St 
ean — 359 Roscoe Blbd., 
A8 Sir 

em, J. Apotheker, 1127 N. Clark Str, 
Ede 2 elin ton ®lace. 

— — „eipoißeler, 80 WebfterApe., 

port 2 
— Apotheler, 1402 Wrightwood 
— Je Speffield Ave. 

nit & Aumann, Wpotbefer, 1100 N. 
Halfted Etr., Ede FJullerton Ave. 

5. E. Miller, CSummerdbale PRharmach, Ede 
Ravensmwood Par! Apde. und Fofter Abe. 
Bode, €, €, potbeter, 1373 Cheffield ve, 

race. 


Weitfe 
Baeslau, Win. „ —3 1118 Armitage 
a ee kon ar ® 
Gehmen, — — 305 Auguſta Str., 


d - et 
a F NApotbefer, 807 ©. Halfte Str., 
Ganalvort Abe. 
Berman, ver A — 472 S. Wincheſter 
Ave., Ecke Taylor Str. 
S., Apotheler, 882 W.Tahlor Str., 
Ecke —* er. 
a3., pothefer, 2132—36 Elfton 
.„ Ede Albany) Ave. 
Bibbn’s er 1072 ®. Lale Str, Ede 
Campbell 
— J—— Apotheker, Wrightwood und 
onticello 
Bornhoeft, „die 578 W. Diverfeh Blvd., nabe 
F — 949 W. 21. Str, 
= t 
Bi J emicat Es., 349 W. North Ade,, 
e ı 
Central Bart —— Da. zu Armis 
tage Ave., Ede Central Part U 
Gentury Pharmach, 1600 %. Chicago Ade,, 
Ede = Louis Abe. 
Chwatall, I ns” Apotbefer, 22. Str. und Tali- 
ornia WU 
Gofien, h % 5 „, Ypotbeter, 1543 ®. 12. tr, 
nabe Alban 
Dewis, Theo. H., Apotheler, 2404 Milmautee 
Avde., Ede Diberfeh Ilbe, 
Deeiiet, 9. die — 323 S. Weſtern Ade., 
e Dariſon Str 
—— Louis 4A. Apotheler, 16 S. Halſted 
Etr., nube Randulph Str. 
I ter, * * — 62 Canalport Abe., 
cke Jeffexſon 
J — —— 418 W. Diviſion Str., 
9— e So beb © 
Gabert, ., Avotbeter, 1312 N. Weftern be, 
Ede FZullerton Ave. 


| Sihtenberger, $ F, Anotheler, 883 Milwaules 
| ioifion &tr. 
| 


2 


| Oracle & NRochler, Apotheler, 748 BD. Ehicage 


Abe., Ede Abe. 
ng Apotheter, 


& 
0 "Stans Ye, — Abe. 


19 

ar & En Apötdeler, 287 @. 12. Etr, 
nabe Halfte 

Gruener, Karl, Apothefer, 1134 W. North Ude, 


F ding Mo 
Cr ng e. 1570 PR 


ae ee I — 
% eitern 

— 476. Milwanten 
Armitage Abe, 


Hartwig, R. W., Apotheler, 
Ave. Ede Chicago be. 
Edart, „ Denen, ter, 952 

Keds ie 
e 764 W. Diviſion Ste, 
cke "Maplewood Ads. 
— — Apotpelen, 361 Blue Island 
’ de 
Senmuih, 3. Npoikele eier, 1095 N. NRobey Str, 
ambıu 
— — E. & "Noten, 418 ©. California 
e.. Ede Polf Etr 
Hoelzer, 5 4. €., Apotheler, 688 W. Norid 
Ade., nahe Weftern Abe. 
Kann, ie. — efer, 471 N. Albland Abe, 
mil 
u ®. 3 Apotbeter, 754 W. North Abe, 
Tri 
Huebner & Ban Delden, Apotheter, 1901 Mil» 
mwaufee Ave, Ede Califocnia Ave. 
Karafid Bros, Mpolbeter, 891 Armitage Abe. 
Ede Humboldt Etr. 
Kch_ & Seibert, Apotheler, 482 W. Lake Ste, 
Ede Sheldon Str. 
SEEN. Victor B., Duasteber. 538 WB. Didifion 
Ede Leaditt & 
Sange, Kouls, Anotheter, 674 BD. Lale Str., Ede 
Str. 
Lee, : Iopn B., Apotheler, 262 ©. Halfted Str. 
Babe ‚Sartifon © Er. 
Scan 3. R., Avotheler, 234 Milmaulee Ave, 
Green Etr. 


Lincoln Va rriach· 627 Grand Ave., Ecke Lin⸗ 
coln Sir 

— 1784 N. California Abe., nahe 

on e. 

Rivefey, R. 3, Avotheler, 849 Grand Abe, 
nabe — Abe. 

Rudolph, ®., Apotbeler, 455 B. Belmont 
Ade., de Albany Ude, 


u e., Wpotbeier, 724 18. Stv, Ede Baw 

ina tr. 

u - Fharmacy, Ede 22. Str. und Robeh 

— Zufet S., 1540 ®W. 22. Etr., Ede Als 

Matiha, — Apotheker, 626 Welt Chicago 
e Js Str: 

Meile, 9, A olDeler, 723 Eliton Abe. 


nabe eihboren Ad 
* — 473 W. 12. Str., Ecke 
Centre Ab 


— —X Pharmach, 35. und Wood 


€ — Apotheker, 320 W. Van Buren 
Aberdeen Str. 
J — 
Ape., 


Ede Didf 
vs. — — 570 Blue Island 
m e Ian 
u — Apotheker, 477 Ogden Abe, Ede 
o Sie 
vn 4 Sy, 915 WB. North Abe, 
nabe Elv — e 
Abotheler, 1080 Milwaufes 
incoln Str. und Eber 
green Abe. 


Wolta, — 3. Apotbeter, 616 ®W. 12. Str. 
aflin Etr. 
Reliable —— 1783 W. Chicago be, 
de Samlin 9 
— J. Nlpotbefet, 465 ©. Pauling E©tr, 


I Str 
vr . —9 Ecke 12. Str. und 


6.8: "Zeitungsbändler, 124 S.Weltern 
— nahe Monroe Etr. 
Ruben, 55 — 296 W. Dibifion Ste, 
e Wood St 
Garden, Dr, Bniips, 1324 Ogden Abe, Ede 
Sawher 
— F. Engel, Apothefer, 568 Weit Cbicago 
e., Ede Wood Str. 
Ehapı er 8 M., Apotbefer, 1369 W. North Abe, 
— Park Ave. 
etaiger, M D., Apotheler, 457 Centre Abes 


14. Etr 
— — Zyotbeter. Ecke Weſtern Abe. 
d Auaufta 

— u Apotheler, 1983 Milmaules 
Abe. Sullerton Abve. 

u - Sen, 3 potbeter, 649 W. 21. Gtr., Ede 
taulina Etr. 

Eweeney, Tho3. U., Anothefer, 626 W. Harrie 
fon S&tr., Ede Raflin Str. 


Swoboda, on. Apotheter, 560 N. Albland 
2lpe., Ede Milmaufee ve. 


Thiel, Chas,, — I620 Ogden Ave., nabe 
Lawndale Ave 

ee G. ®W., Avothefer, 208 Grand Abe, 
Ede Tarpenter Str 


| nn E., Mpothefer, 2109 ®. Lale Etr., 
Ede 42. de. 


Upton — 1488 Milwaulee Ave., Ecke 


Dieyer, M. 


Neubert, 
Etr., 
u dor "SHarmacı, 
15 W. North 

eh. 
Pelitan 


E— 


Duales, Juver 2 
Ave. zwiſchen 


Upton Str 

vieck! Chi, twpotheter, 2170 W. 26. Str., Ecke 
2. Av 

Brote, T * — Ede Chicago Abe. und 

zeiowen, J I Sy, — 700 Milwaukee 

oble 

Sad, "ot. a 2798 e NRNhautee Ave., Ecke Bel⸗ 

ee Geo, Apotbeler, 465 W.Chicago Abe, 
nabe m. 2. Pr 

Jewel, FE — Gteenleat vV —3 Ravens⸗ 
rt 


*udae 
Bate, Scnm I DD G3. und &t. Lams 


—— Apotheler, 55. Str. und Ingle⸗ 


ve. 
Bowen, * M., 
—— wW. 2., Apotheler, 58. Str. und 
Prairie 2 
Apotheler, 5100 Afhland Abe. 
—— —* 5 35. de und 
Ave. und Vincennes_Ilpe. 


Gard, Thomas G 
Cottage Gr „ Apotheler, 63. Sir. und 


Deweyn & Co. I. 
Di ine oipotßeter 
ieß, John e 
' arı.ich, 63. uud Halfted "Str, 
——— —S 57. Str. und Aſbland 


% 
—— u 420 €. 26. Er. 
u. ee, 50 3046 Wentworth Abe., nabe 


31. Sit 4. Etr. und Euis 


Sranf, B., Apothefer, 
s gpotüeter. 3511 Archer Abe. 


4446 State Str 
Adenu 
Grund, 5, Upotheler, 31. Str. und 
Calumet 2id 


Hermann, — 
or S. Windefter Abe, Ede 36. 


Avotbeter, 2601 WentwortbAbe. 
— 3 Apotheler, 6053 S. Halſted 


* E., Mpotbeler, u State Str. 
Be Apotbeler alited Ste, 
— a 3, Areißete, 1236 er Tg 
a  theler, 47, Grabe und 


Drtenitein, 
be Abe 
2 Motheler, 51. Straße und 


Knoche, 
Straße. 


Cottage 
Drienftein — 
ze. Apotheker, 4259 WentworthAbe. 
h #. & Co., Upotheter, 2458 Went» 

9 


3859 ©. Halſted Etr. 
9% Stpotpeler, 938 31. ©tr.. Ede 


F otheler, 44166Wenntworth Ave. 

— de und 58, ee 
Boulevard e Center Abe. un 

alle Dite U, Apotheler, 35. Etr. und 


Ane 
ns. Mr Apothefer, 1410 W. 35. Er. 


. aulina Str 
Etrauß, Simon, 702 E. 47. Str., nahe Grand 


— Zames T., Apotheler 5458 ©. Hab 


wiians, Y G., Avotbeler, 1700 ®. 63. Str, 


Ede Afhland Abe 

dv, B. Avotbefer, 7118 S.Chicago Ave, 

| Buben % E., Apotbeler, 51. Str. und MWents 
Abe. 


worth 


——— — — — — ——— —— — — ————— — 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


faende Grundeigenthums:Webertragungen in ber 
oe un 81000 — darüber wurden amtlich ein⸗ 

getragen: et Sad 6 s 

Birchwood Ave., 250 weſtl. von Perry Str., S.⸗ 

— 50 F. bis zu. Abe., Charles H. 

euchler an Thomas Walſh, 8000. 

Greenleaf Ave., % F- ir von Robey Str., Nords 
front, 29 bei 171%, Gora Belle Welt an Nicolas 
PBrufling, 865 

— .. F. weſtl. von Southport Ave., 
Südfr., 30 bei 18, John O. Johnſon an Henning 
Carlburg, $1275. 

Eranſton Ave., 21 F. ne von Granpille Ave. 
Wettir., 55 bei 20, I. U. MeDomell an —8 


Beſt, 800. 

Grankon Mpe., 310 F. ſadl. von Granville Uxe., 
Weftfr., X bei 30, I. 8. Codhran an Jalob Beit,. 
1200. 

Pelmont Ape., 216 %. öftl. 
Bart, oe. bei 15, R. €. 
8. Sonredt, $21 

Erin Er, 191 $. öftl. von Racine Ape., Eüdfr.. 
50 bei 195, Nadlah von €. I. Lehmann an Sas 
muel Diron, 818,00. = 

Hcod Av, HD %. öftl._ don Perry Str., Nordfr., 
— 123. R. J. Schrup an Hans Schmidt, 


HM. 
Hood Apve., 176 F. meftl. von Southport Ape., R.r 
— bei 18, M. 


Lil Ave, 570 %. meitl. von Racine Ave. Nord⸗ 
front, 30 bei @, W. 9. Loehde Ar. an Frant 
8. Volt, 81500. 

Raicher Ave., 164 $. öftl. von Clark Sir., Nordfr., 
75 dei 125, 8. Siwenfon an Hula U. Karlfteer, 


von E. Ravenswooed 
Moore an Carl 


00. 

Soͤuthport Ave. F. nördl. von Fletcher Str., 
Oſtft., 2 bei 125, Ellen Frey an Auguft Wels 
fauer, $410. 

Wincefter Ave., 192 %. fitdl. von Leland Abve,, * 
front, bei 13238 M. Wolbach an Chatles O 
Reynolds 86000. 

Truſt Deed — Winthrop Ave., Nordweſt-Ecke Arde⸗ 
more, Oſtft., 100 bei 150, 5 Aahre 5, Xrs 
thur Chefter an Ano. Howard McEortney, $61,000. 

N. 4. Ave, 0 F. fünl. von Eullom Ave, Oftir., 
30 bei 141, 3. I. Habmward an Arthur SF. Pepper, | 


N, 44 Woe., 260 %. füdl. von Cullom Ane., Oftir., 
30 bei 1416, 3. 3. Haymwarb an Hugo Robbadh, 


TR. 

N. 4. Court, 458 $; fübl. von Berteau Ape.. Welt: 
front, 373% bei 18, Peter I. Smith an Mathilde 
Stein, $6000. 

Uners Ane., 411 %F. nördl. von George Etr., Rords 

ont, 27 bei 125, ©. ®. Bletih an George Tuby, 


N * * 75 öftl. von Da üds 
z 95 bei 35 John Ahr on an ee 2. 
Genen Ua und Lewis und Emily Weaver, 


$12,500. 
— — Ave. 51 Aſhland Rs 
dem 26 bei 1, U. Oflowstl en geiend ge 


Kranz an Philip 8. Erbee, 


Shields Are, 3115, Weftfe., 5 bei 1%, Nadlak 
von E. Anderfen an Martha Underfen, 

4i. Straße, 176 F. füdl. von Indiana Xbe., Sr 
gi 22 bei 9%, Mary M. Epringer u. 4. an 

Henn 5. Varrott, $2200. 

4. Str., 8 F. F von Indiana Ave., Südfr., 
98 bei 95. Geo. B. Gpringer an deatv 9. Bars 
rott, 825 

3. Str. 176 F. weſtl. von Ellis Ave., Nordfr., 
26 bei 100, B. Bartlett an Clata U. Erozier, 
85500. 

— Ave., MWo F. ſüdl. von Hyde Park ung * 
Öftir., 50 bei 164, Mary B. Spier an Arthur $. 
Allais, 85000. 

Jadſon pe, 73 %. füpl. von 66. Gtr., Weitft., 
25 bei 25, N. €. Trainor an ne Wijenberg, 


336: 
&. diace. 19€ F. we von St. Lawrence Ape., 
Süpdfr.. 25 bei 15, U. E. Semon an Hopt Kıng. 


*1500. 
Siewart Ave. 18 F. — von 120. Str., 2* 
74 ber 18, M. B. C. Rounds an SHarles D 

Rounds, 3430. 

9. Str., SüdmeitsEde Erie Ape., Nordfe., 161 kei 
135; Erie Abe., 155 % nördl. von 98. Er., Dfts 
front, 275 bei 139%; 8. Str., Nordivefl: Ede Erie 
Ape., Südfr., 936 bei 135; 25 Lotten im GLans 
340 C. & C. © & ©. Co. an Allen Contling, 

Truſt Died auf dasſelbe Eigenthum, einſchl. Erie 
Ane., SüboftsEde 96. GStr., Weftfr., 135 bei 570, 
3 Zab:e 6%, Allen Eenlliing un Murry Relſon 


St, 850, 

Aa Str, 166 5. füdl. von 8. Ste., Ofife, 4 
bei 124, ®. Chihosti an Ygnaz Willand, $1400. 

Armout Ave. — 48. Str. und 4B. Place, Oſt⸗ 
front, %6 bei 10, Piliams an Abraham und 
Iennie Goldman, —* 

M Str., Z6 F. weſtl. von Wallace Str. Südfr., 
24 bei 17, Arthur Weinreb an Louis Öreenberg, 


3300. 

Saflin Etr., ” & nördl. don 8. Str., Oftfr., 
24 bei 124, Flynn an Margaret Flynn. 
20. 

Lailin Str., 122 $. nördl. von 48. Ste, Of Bu 
24 bei 124, 3. F. Flonn an Margaret Be 


82000. 
Maribfield Ape., 291 F. fübl. von 47. Str, Welt: 
— 25 bei 121, ®. Fulam an Martin Kaicis, 


81 

66. Place. 13 weſtl. von gu Ane., Sübfr., 

| 24 bei 145, asia von 6. 5. Dye an Yulla 
ER $1000. 

Etr., 314 & weitl. von Wallace Str., Weitfr., 

2 bei 18, 4. Zivholm an WUpdolpb . Salımen, 


‚Str, Südof:Gde 60. Str., 3 bei 


Sue Weſtfr 
W. * an Charles Bullman, 81800. 


Rn Str., füdl. vom 64. Str, BWBekir:, 
3 13 bei Du M. Bernard an Wu E. Buds, 

Bi Ave,, 34 füdl. von 68. Ge, 
— Seen. a Sim 58* 


8220. 
. öftl. bon Re a a 
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3 Tabrigire fin 
‚„KRünftlihe Ruinen? 


Parks. 


ſind nachgerade 


Bergnügungs Wegweiſer. 


wers'. — „The Call of the North“. 
lboniagl. — „The Soul Kiß.“ 

nd Dpera Houjc — „The Pidpodets.* 
rid. — „Mile. Mischief.“ 
i 18, — „Ihe Girls of Gottenberg.” 

. — „Richard Garvel.“ 
. — „Before and Aiter.* 
e's. — „Lena Riders.“ 

y» Opera Douje — 


I . — „The Fair Co-Ed.“ 
lie — SKonzert jeden Abend und 
onutag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


“nß.. 


gesgmseae 
—22222 


„A Brofen 


En 


Pferdetreue. 


Man ſchreibt aus Brüſſel: Das 
belgiſche Sportblatt „Le Sport belge“ 
erfährt eine Geſchichte von zwei außer 
Dienſt geſetzten Rennpferden, die es 
verdient, weiter verbreitet zu werden. 
Ein Geſtüt, das unweit Tervuereu, ei— 
nem Vorort von Brüſſel, ſeinen Sitz 
hat, hatte ein Pferd Mazawattee, das 
einſt Tage des Ruhmes geſehen, in 
einer Box untergebracht, damit es in 
Beſchaulichkeit ſein Leben beſchließe. 
Kurze Zeit darauf war man genöthigt, 
ein meiteres Rennpferd, Fantöme be= 
nannt, außer Kurs zu feben, und 
man bejhloß, beide Pferde gemeinfam 
in einen Stall zu bringen. Sofort 
entwidelte fich ziwifchen den beiden 
Rerinern eine intime Freundjchaft; ie 
theilten den Hafer mit einander und 
ſchienen ſich gegenſeitig von dem 
Glanz ihrer beſſeren Tage zu erzäh— 
len. Nichts ſtörte den ganzen Sommer 
und Herbſt hindurch dieſe Idylle, an 
der Jockeys, Trainer und Pferdejun— 
gen ihre helle Freude hatten. Doch al- 
Yes Herrliche auf Erden ift vergänglich, 
und felbjt die größte Freundjchaft muß 
eines Tages enden. So ging ed aud) 
hier. Eines Tage? begann der „Pa— 
triarch” Manzamattee zu fränfeln und 
troß forgfältigfter Pflege ging ber 
Grrenner nach menigen Mochen 
fchweren Leidens den Weg allen — 
Rferbefleilches. Fantöme aber ging ber 
Tod des Freundes und Leidensgenof- 
fen fehr zu Herzen; er warf fich über 
den Körper Mazamattees und mar 
nicht ohne Mühe von dem Kadaver 
mwegzubringen. Und als man endlich 
Das todte Pferd in einem Wagen weg— 
Schaffte, um es weit draußen im Tel: 
de zu begraben, da bemerkte man 
plöblich feldeinwärts yantöme, Der 
herbeigallopirte, um gejenften Hauptes 
dem alten Freunde die legte Ehre zu 
ermeifen. „Die Stallfnechte hatten 
Ihränen in den Augen, als fie das 
Tahen.“ So jchließt der „Sport beige“ 
feine riüihrende Gefchichte, die, wie er 
perfichert, wahr ift und fich thatſäch— 
Yih in Terpueren zugetragen hat. 

DER 
Der Ruineumacher. 


Von der Begegnung mit einem ſelt— 
famen Aunftfpezialiften erzählt Henry 
Bordeaur in der „Revue Hebdoma= 
daire”. Er traf ihn in Pallanza im 
Vorgarten einer Villa, der mit feinem 
Kunterbunt von Säulenjtümpfen und 
halbdemolirtten Stüdthürmen das 
Bild der Zerftörung einer in verflei- 
nertem Maßjtabe gehaltenen Stadt 
blühenden Kunftlebens bot, einer Zer— 
jtörung freilich, die in ihrer Regelmäs 
Bigfeit und die Rüdficht auf die defo- 
rativre Wirfung das Walten einer 
fünftlich nachhelfenden Hand erkennen 
ließ. Ein älterer Herr in einer weißen 
Blufe und den Bildhauermeißel in 
der Hand fam dem Befucher entgegen 
und begrüßte ihn mit altfräntifcher 
Feierlichteit. Auf die Frage nad) fet- 
nem Beruf gab der Alte zur Antwort: 
fabrizire fünftlihe Ruinen.“ 
„Ja, freilich, 
und zwar zur MWusfchmüdung des 
Das Borfo einer Stube, ein 
‚Bruchitüd eines vermitterten Schmib- 
bogens und andere gejhidt vertheilte 


- Zrümmerftüce machen in der Nähe ei- 
‚ner im Baumlaub verftedten Bank ei- 


nen effeftpollen Eindrud.” Wie der 


Künſtler hinzufügte, nährt das Gewer— 


be gut ſeinen Mann. Alle modernen 
Architekten, die ſich mit dem Bau von 
eleganten Landhäuſern beſchäftigen, 
zur Erkenntniß ge— 
fommen, daß der neue Luxus im In— 


‚ tereffe des nachhaltigen Stimmunas- 


eindruds der antifen FFolie bedarf. Die 
Nachfrage nah fünftlichen Ruinen ift 
veshalb eine recht rege. Die interej- 
Tante Ausfunft Des 
Palanza läßt Herrn Bordeaur an ei- 
nen anderen Vertreter eines ungemöhn- 
Iichen Berufszweiges denken, einen bra- 


: pen Mann, der jich mit der Herftellung 
‚ bon fünftlihen Spinnmeben befchäf- 
ı tigte, die dazu beftimmt waren, Mein: 
: flafhen das Anfehen des vertrauener» 
. wedenden Alters zu leihen. 


—|et  — 
— Der Borfihtige.— Herr Mam- 
perl wandert nach längerer Krankheit 
» wieder in’ Hofbräu; wie er auf dem 
Wege dahin an einem Brunnen bor- 
‚bei muß, madt er um bdiefen einen 
großen Umieg. „a, milfen ©’, fagte 
er mir, ald ich ihn fragte, warum, „es 
heißt ja do’, ma’ foll nadh'n Fieber die 
Nah’ vom Waffer meiden.“ 


——— —— — ——— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif I Eent das Wort). 


Verlangt: Nanitor. Vorziriprehen Freitag Morgen 
giwiihen 9 und J0 Uhr. 245 €. North Wide, 

Berlangt: Erfahrene Bag-Madıer: t 
tige Arbeit. Ihe Imperial Leather Mig. 
Anftitute Pl, Ede N. Franklin Str. 


guter Lohn, ites 
0., 44 


Berlangt: Yımger Schloffer, muk etwaß engltidh 
ſprechen. John Donath, 320 92. Str. 


Berlangt‘ Ein Vorter, mu am Tii aufwarten 
töunen. 118 ©. Canal Str. 


Berlangt: Einige Privatperfonen mit großem Bes 
Tauntenfreiie al Agenten für ımjeren allein echten 
Vaftor Kueipp’ihen Blutreinigungstbee, unter jebr 
Ünftigen Bedingungen. Stadt und auswärts. Abr. 
®. 6 Abendpoit. doſon 


Verlangt: Erfahrener Mann, Power Nähmaſchi · 
nen zu repariren. 277 €. Madifon Str. Zimmer 
215. 


Berlangt: Stitcher an Campbell Boswort Maidhis 
nen. 90 NR. Central Park Ave. mibdofr 


Verlangt: Guter Stitcher an Hojen. SIIEN. Wins 
heiter Ave. dimids 


Berlangt: Defigner und Operator — erfter Klaife 
Für Bonnaz Gmbroiderp Maihinen — ftetige Stels 
iums und auter Lohn. — c. o. Joſ. P. Schaefer, 

Bberntan Kouje, Chicago. mido 


SDeelangt: Agenten für neue Prämien-⸗Büchet, in 
alen Sprochen. mit neuen Prämien. für Chicago 
Umgegend. Sehr lohnende ———— 
145 Wels Sir, Hr alm& 


! 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


Bildhauers non | 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Etarfer Junge mit Erfahrung an Brot 
und Roll. 298 Urntitage Ave. 

VBerlangt: Mann als Agent für Weinhaus, muB 
ftadtbefannt jein umd gute Empfehlungen haben. — 
3515 Nhodes Ape., vorzuiprehen Nachmittags. doſa 

Verlangt: Ein Aunge an Gakes; muß fon in 
Bäderei gearbeitet haben. 4308 State Str. 
Verlangt: Guter Storetender, fofort. 135 Eids 
bourn ve, Mcat:Marfet. 


Verlangt: Deutfheungarifher Barbter; muß etmas 
englifch iprechen. Board und Room. 941 31. Str. 


Verlangt: Grfte Klaife Gate-Bäder. 1647 W. 68. 
Etr., nahe Aibland Ave. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman; muß Nodmader 
fein. 55. Str. und Center Ave. Telephone: Went« 
worth 1483. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Cafes. 498 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Junge an Cakes; muß Erfahrung ha—⸗ 
ben. 963 Lincoln Ave. 


— — 


Verlangt: Friſcheingewanderter Bäder, Konditor, 
oder älterer Mann in der Bäcerei ſich nützlich zu 
machen. 269 Wells Str. 


Berfangt: Barbier für Samftag. 763 N. Paulina 
Str, 


— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


De rieineniau 

Verlangt: Gutes, fauberes finberlofes Ehepaar als 
Xanitor in Flatgebäude; enalifh und deutſch ſpre⸗ 
chend. Guter Lohn, Wohnung und Heizung frei. 
Rachzufragen im Store. 20 Oſt North Avbe., Frei— 
tag Morgen von 9--10 Uhr. 


Verlangt: Gute ehrliche Yanilie um nad Twin 
Falls, Kdaho, zu geben, um mein 60 Ucres bemwäffer: 
tes Sand zu bearbeiten; das reichte in Amerika; auf 
Theilung det PBrofits:; muß Referenzen gebeit. Ka: 
pital wird nicht verlangt. Arr.: ©. 163 Abend: 
poit. dir 
a — — 


— — — — —— 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ein deuticher Barbier fucht ftetigen Platz, 
10 Monate im Land. Anton Mark, I State Str. 

Geſucht: Vager ſelbſtſtändig oder zweite Hand an 
Brot, Rolls Biskuits, ſucht Stelle. Joſef Schmitts, 
1732 Cornelia Avenue. dfr 

Geſucht: Maſchiniſt ſucht Stelle als Heizer oder 
Maſchiniſi-Helfer; 8 Jahre Erfahrung. Pefn, 1478 
Milwaukee Ave. 


Geſucht: Ein guter Feuermann ſucht Stelle als 
Feuermann. Franz Heß, 29 Boſton Ave., 2. Floor, 
Weſtſeite. 


Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre alt, ſucht Stetle 
ale Vorter in Saloon oder Päderei zu erlernen. 302 
Larrabee 


Sir. as 


Geiuht: Alleinitchender Manır jucht Stelle, um | 


| Heine Familie. 1876 Sheridan Road, ?. 


Pferde ı bejergen, bifft auh am Wagen mit, — | 


88 Mohawt Str., hinten. 


Geſucht: Aelterer Bäder, juht unter beicheidenen 
Auſprüchen Sielle, jelbitändig oder als 2. Hand. —- 
656 WM, Tıpifion Str. doirſe 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung im Saloon 
als Porter, verfteht jein Gejchäft. 18 €. Vlad: 
bawf Str. 

Geiuht: Junger Vartender, tüchtig und zuverläſ— 
fig, juht Stellung. Apdr.: 9. 669, Abendpoft. 


Gejuht: Kunger Mann, fürzlich ‚don Deutjchland 
angelonmen, wünjcht Arbeit in WBäderet. 933 = 
den Avbpe. diria 


Gejucht: Vormann an Cafes, Pic: und Biscuits, 
erfabhren und zuverläſſig, ſucht Stelung. 37 Web— 
ſter Ave. 

Geſucht: Flinker 2. oder 3. Hand Brotbäcker ſucht 
Arbeit. Adreſſe: H. 600 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter deutſcher Junge wünſcht die Bä— 
ckerei zu erlernen; hat ſchon Erfahrung. 4047 Ju— 
itine Str. 

Geſucht: Ein 
verläſſig, ſucht einen 
tender; Empfehlungen. 
Randolph Str. 


Gejuht: Fin ftarfer Junge, 19 Nabr alt, wünſcht 
Pak in Bäckerei an Brot; auf ein Jahr. Mr. 


Eugene Brown, Huntley, Ill., Bor 182. 


Geſucht: Zweite Hand,an Brot, Rolls und Bis— 
kuits; tann auch am Ofen arbeiten; ſucht ſtetigen 
Platz. 3216 Canal Str., Geo. Salaman. dfr 


älterer alleinſtehender Mann, ju— 
Platz als Porter oder Bar: 
Spricht Engliſſt. 478 W. 
die 


Bejucht: Partender in mittleren Jahren wünſcht 
Etelfung. Adr.: 9. 608 Abenppoft. 


ftetisen. 
dofr 


Geſucht: Bartender und Waiter wünſcht 
Pas. Adr.: H. 668 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, 
Stellung, beſte Empfehlungen. Adr.: B. 
poſt. 


— — — nn — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung als 
Vorter oder irgend eine Arbeit. Adr.: Balasko, 53 
Florimond Str. dofrſa 


ſcheut keine Arbeit, ſucht 
157 Abends 


Geſucht: Anſtändiger Junge ſucht die Cake-Bäckerei 
zu erlernen. Hat etwas Erfahrung. Steve Kahmler, 
1508 W. Congreß 


Str. 
Geſucht: Guter 
beſtempfohlener Mann 
H. 675, Abendpoſt. 
Geſucht: Barbier, 18, tüchtig, Deutſch-Ungar, 
friſch eingewandert, ſucht Stelle. Yeckl, 363 ©. 
State Str. midofr 


ſolider, 
Adr.: 
midofr 


Bartender, anftändiger, 
ſucht ſtetigen Platz. 





Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Brot und Cakes. 419 Weſt Auſtin Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Arbeit 
als zweite oder dritte Hand. WMdr.: Ede 18. Str. 
und Center Ave., Saloon. midofrſa 

Geſucht: Gute dritte Hand Bäcker an Brot und 
Nolls ſuht Stellung als ſolcher. Adr.: 292 E. 
Korih Une. mido 


Gefuht: Wainter, Waperhanger, Galjominer sucht 
Arbeit. Adr.: 11. 637 Abenppoft. dimido 
Geſucht: Brot- und Cakesbäcker ſucht Stelle. — 
Macholda, 624 W. 19. Straße. dimido 


Geſucht: Eben eingewanderter junger Deutſcher 
ſucht Stelle als Lehrling in Bäckerei. 116 N. Galis 
fornia Ave. Phone: Humboldt 755. dimido 
Geſucht: Fleitziger, deutſcher Junge, ſucht Stelle 
in Bäckerei, an Cafes: hat fhon an Gafes gearbeiter, 
1110 ©. Galifornia Une. dimodo 


Geſucht: Zimmermaler ſucht Stelle. 66 Bentley 
Etr., Mansfield, Ohio. dimido 


Geſucht: Gerber ſucht Stelle als Spaltmeiſter; 
hat an Vandmeſſer-Spaltmaſchine gearbeitet. 183 
Eaſt Blackhawk Str. dimido 

Geſucht: Erſter Klaſſe Battender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: U. 680 Abendpoſt. Sia lw?e 

Geſucht: Junger Mann möchte das Fleiſchergeſhaft 
erlernen. 154 N. Arieſſan Urne. Sahtichale. 

Bialwx 


—ñ— trr —rr — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
Wells Str., 1. Floor. 


50 erfahrene —— — an 
Skirts. Wir garantiren Euch Arbeit durch's ganze 
Jahr. Fragt heute bei uns nad. Independent 
Stirt Factory. 22 MW. Gongrek EStr., nahe Mor: 
gan Str. diria 
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Verlangt: 


Verlangt: Näherinnen an Maskten-Anzügen. Mıs. 
Madiad, 734 Clnbourn Ave, 


Verlangt: Mafhine: Mädchen an Damen-Jaders. 
692 N. Alhland pe, mido 
Verlangt: Mädchen um bet Kleidermadherin zu fer: 
ren. 172 €. North pe, 1. Floor. midofa 


Verlangt: Erfahrene Operators an Damen-Gürteln 
und -Halstradten. Nachzjufragen: 5. Floor, 185 
b. Abe. dimido 


Verlangt: Näherinnen, Operatore, erfahren an 
— Shirtwaifts und Muslin-Unterzeug. R. & 
. Mfg. Co., 560 Aihland Ave, Ede Milwauter. 
dimido 
Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Haufe, Stamping Transfers, $1.50 das Dupend auf: 
wärts. 39 S. State Str., Zimmer 312. 26jalwt 
Verlangt: Intelligente frauen und Mädchen, 
welche fähig find Sefretärftellen für Seifen- und 
KaffeesKiubs zu übernehmen. — Desgleihen Adrei: 
jen don bereits beftebenden Seifen: und Saffees 
Flub Sekretärinnen. Sehr lohnende Beſchaͤfti— 
gung ohne große Mühe. — Bitte ſofort zu ſchreiben 
oder vorzuſprechen. Mai, 146 Wells Sir. 
24jalm 


Saußarbeit. 


Verlangt: Prifheingeivandertes deutjches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mrs. Jul, 1570 Ar: 
wmitage Une. dimido 


Verlangt: Köhinnen, Kausarbeit-Mädchen. fFyeinfte 
Stellen, Sübjeite, beiter Lohn, friih Eingewanberte 
erhalten fofort Stellen. Teutihsung. Vermittlungss 
Büro, 4722 Calumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

: 24jafodidsion 
für 


Berlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 


4825 Foreitoille Apenue. dintido 


W. Fellers größtes deutih-amerifanifches 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sure RR 
und Madden prompt beiorgt. Gute Kaushälterirs 
un immer an Send, Zelepbon: Worth 1. 

ER — l5aug* 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 28. Januar 1909, | 


Berlangt: Frauen und !täbchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
Verlangt: Ein ftarfee Mädchen sder Frau für 
— Muß zu Hauſe ſchlafen. 785 Clybourn 
e. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. — 
Chas. Geißler, 1226R. Aſhland Ave. 


— — —— 


Verlangt; Mädchen, für allgemeine Hausarbeit — 
leine Waͤſche. 178 Howe Sir. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 

meine Haus- u. Küchenarbeit. Mrs. Buſchman, 574 
Armitage Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen oder alte Frau bei 
BETEN behilflich zu fein. 1110 N. Spaulding 
Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 669 N. Elarcs 
mont Ade. 


Verlangt: Mädchen oder Frau als Stütze der 
Hausfrau anf Heiner Farm, U Meilen von Ebi: 
cago; gute Heim mit fyamilienanfhluß für Die 
rechte Perfon. Muß Liebe zu Kindern haben. 86 
monatlih. Brieflihe Antwort erbittet Mrs. A. 
QDuafthoff, Tinley Part, R. R. 2. 


Verlangt: Ein Mädchen um in der Küche zu hei: 


fen; muB zu Haufe fchlafen. 562 N. Halfted Str. 


‚Verlangt: Bufinchlund:Köhin, von 7 Morgens 
bi2 2 Nachmittags. 135 Weed Str., nahe GClybourn 
Ave, Ede Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
755 XLarrabee Str. 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mub engliih iprehen. 541 Cleveland Ave, 


_ 2erlangi: Deutihes Mädchen für Simmerarbeit in 
Hotel. 208 N. Clart Str. 

Verlangt: Weltere_alleinftehende Frau für Haus: 
arbeit, bei fleiner familie. 4509 Dearborn Str. 

do, fr, fa 

„ Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Yamilic. Zu erfragen Freittag 
Morgen zwiihen 8 und 10 Uhr. 48 Lale Shore 
Drive, Ede Divijion. 
erlangt: Mädchen bei 
fein. 3727 Grand Biod., 

Perlangt: Zwei tlichtige Mädchen für Hausarbeit 
und KindersMädcden. Z75l_Sheridan Road, Nord 
Edgewater. Mrs. U. B. Steffens. 


Hausarbeit behilflich m 
1. Flat. 


_Verlangt: Eine gute Köchin für Reftaurant, 
©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen 
105 Gatalpa Court. 

Verlangt: Erfahrenes tüchtiges Mädchen fir all: 
gemeine Hausarbeit; Heine Familie; fehs Dollars. 
Ssohnfton, 1835 Oft Pelmont Ave. dffajon 


663 
dir 


für allgemeine Haudarbeit. 
Dfrja 


Nerlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 38) W. 21. Str. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine , — 
Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 863 W. Byron Str., Ecke 
Lawndale Ave., nahe Irving Vart Boulevard und 
Elſton Ave. dfrſa 


Yertan 3358. ©. 


— 7s—— 


Verlangt: Gute Köchin; guter Lohn. 


ßart Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas 
engliſch ſprechen. 797 N. Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 54 
bis 84.50. Kleine Familie. 849 N. Wood Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas engliſch ſprechen. 15050 3. 
Str. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit und am Tifch 
mit aufzumarten. 1761 Wrigbtmood Are., nahe 
Glart Str. 


Terlangt: Gutes reinliches Mädchen für fleine 
Familie: muß gut kochen können. Fred Potthaſt, 
65 Ewing Blace, nahe North und Milwaukece Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; zu 
Hauſe ſchlafen. 523 Sheffield Ave. 

Verlanat: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 228 S. Maorſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, 2 Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, 3 in Familie. Anzufragen heute und 
morgçgen. 50 Clifton Ave., nahe Center Str. Pir 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, guter Lohn. Nachzufragen 4337 
Foreſtville Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Wittwe für 
Küche und am Tiſche aufzuwarten. Keine Wäſche. 
810 Desplaines Ave., Foreſt Park, früher Harlert, 
Ill. Win. Radtte. doſe 


Verlangt: Mädchen 
2152 Kenmore Ave., 1. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, für gewöhnliche 
Hausarbeit. das etwas einfach kochen kann. 110 
Willow Str., Saloon. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Apartment. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. Stetiger Platz. Koch, 1696 Bucking⸗ 
ham Place. doft 
Mädchen für 


Verlangt: Zuperläſſige Frau oder 
Arbeit. 


allgemeine Hausarbeit: tonımt- fertig zur 
Matt. Pinterton, 4430 Ellis Ave. 

Verlangt: Teutiche Frau, auf der Siüdjeite mob: 
nend, Fiir allgemeine Hausarbeit, Nur Tagarbeit. 
Zu erfragen 579 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifch sprechen. 4431 Calumet Ave, 2. 
Flat. midofr 

Berlangt: Mädchen für allacemeine Hausarbeit, 
mub auch fochen fünnen, guter Xohn. 4747 Prairie 
Are, 2. Flat. nıido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5441 Brairie Ave, Flat 2 mido 

Verlangt: Cine Köchin fir Reſtauration. Eine 
alfeinftehende Frau, die im Haufe wohnen Taun, 
wird vorgezogen. Borhardt Bros., 1907-9 W 
Madiion Str. mido 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
476 N. Aſhland Ave., Store. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yyamilie, Braun, 593 S. Marfbfield Ape., 
nahe 12. Str. mido 

Verlangt: Beſſeres junges Madchen um bei einzel— 
ner Dame Hauserheit zu thun. M7 Belden Ave., 
3. Floor. mido 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 447 Warren Ave. mido 
Verlanat: Gutes ftarkes und reinlihe® Mädchen 
für Küchen: umd Hausarbeit. Guter Cohn für dag 
tehte Mädchen. 683 South Weitern Ave. midu 
DVerlangt: Mädchen oder ‚yrau für Hausarbeit md 
Kinder. Gutes Sem. I212 Douglas Bilod., Tel. 
819 Zatondale, miboir 


Derfangt: Ein ftarfes, älteres Mädchen für bie 
Küche, muß im Haufe jchlafen. Nachzufragen 108 
Weit Safe Straße. dimido 
_Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit. 2835 Keelen 
Straße. dimido 
Madden für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: N 
8. Shapiro, 42 ©. Marihfield Ave, dimido 





‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
einfahes Kochen. Guter Lohn. 5430 Michigan Ude. 
dimidofe 


ug Kin autes Mädchen oder eine 
Perjon für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 
1074 Winnemac Upe., nabe Evanfton Ape. Ddmdo 


— e ——i —— —ñ— — — — —— ——— 
EEE 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 

Seincht: Stellung “ür allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 977 Ward Str. 


ältere 


Gejuht: Fine Frau, 58 Nahre alt, jucht Stelle 
als SHaushälterin bei Witsiver mit Kindern. Yamis 
lie fan größer jein. Kann gut fohen. Nur folde 
brauchen ji heute ımd yreitag zu melden, melde 
7 die Woche bezahlen fönnen. Krälova, 55 Blue 
Island Ave. dofr 
Geſucht: Friſch eingewandertes 15jähriges Mäd— 
chen Jucht Stelle in Hausarbeit. 305 &. Auftin Ape., 
1. Floor. (Meftieite). 

Gejucht: Frau fucht Plag bei Wittwer. 349 W. 
Pelmont Ave. 


Geſucht: Weltere Frau, alleinitehend, von — 
tem, Arbeiterſtand, gute Wirthſchafterin, wünſcht 
Stelle in Wittwers familie oder bei alterem Ebepaar. 
Gebt auf's Land. MO W. 20. Str. 

Geſucht: Oefterreichifch-ungarische 


—— ——— ſucht Stellung. u. 
r. 


194 Bladhawt 
S ve, niido 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle im Reftaurant, 
zum ee und in der Küche zu beifen. 
SR. Halfte Str., R. Marjchner. mido 
Geiuht: Wienerin in mittleren Aahren, bat ein- 
fache Reſtaurantküche jelbit — — Stelle in 
Reftaurant oder Saloon, fann in oder außer dem 
aufe wohnen. Vorzuiprechen oder zu jchreiben: M. 
+ & Barry Ave, Baiement. mido 


m [0 
Gefucht: Deutſches Mäd ü 
allgemeine Hausarbeit. ee un m 

mido 


Fe see ige ae ka 

Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle, am lieb: 
ften im Hotel, als Zimmermädchen. Siebmann, 
1021 Barry Abe. muido 


Geiuh:: Gute deuifhe Köchin, im „Buſi⸗ 
ve$:Lund“ jucht —2 —— — an 9 
ꝛbb. Abendpoſt. — mido* 
Geſucht: Tüchtige Frau juht Stelle als Lu 7 
tochin; ſpricht engliſch. 8 Albany Upe., 1, Bit. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(WUnzeigen unter Diejer Kubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Erfahrene Waſchfrau ſucht Waſchplätze, 
Bügeln und Reinmachen. Montag vorgezogen. 649 
Wrightimood Ave, Bajement, 

Geſucht: 
Rein machplätze. 


Geſucht: Wittwe mit Kind ſucht Janitorarbeit für 
2oder 3 Zimmer. Adr.: B. 158 Abendpoſt. dfr 
Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle für Hausar— 
beit. Franz Heſe, 20 Boſton Ave., 2. Floor, Weſt⸗ 
jeite. 

Geſucht: Mädchen fucht Stellung_ als Köfin umd 
für Hausarbeit. 74I N, Leapitt Str., Tel. Yum: 
buldt 880. 

Geſucht: Deutſche ge juht MWafhs und. Reins 
mahpläße. 562 WW. Dipifion Str. 

Gejudr: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit — will zu Kauje jchlafen. Frieda Maurer, 
35 Elybourun Ave. 

Gejuht: Dentihes Mädchen, 16 Jahre alt, jucht 
m Schreibt oder fpredt vor, 39 Southport 
Ave. 


Eine deutihe Frau juht Wald: und 


923 Artejian Ave, Bajement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mwünfht Stelle in bef: 
ferer Privatfanilie für Sausarbeit. -176 Burling 
Straße. 

Sefucht: Deutiches Mädchen juht Etelle für 
— Bite vorzuſprechen. 619 Dearborn Ave., 
hinten. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen das kochen kann, ſucht 
Stelle in kleiner Familie; Nordſeite. 175 Mohawt 
Str., Flat 1, 


Geſucht: Junge reinlihe Frau wünſcht Reinmad: 
ig oder irgend Welche Arbeit. 1239 Halſted Stre, 
Bajement, vorne, 


Gefuht: Nunge Dame die perfeft Bilder folorirt 
und feine Handarbeiten macht, jucht Weihäftigung. 
Offerten: U. F R., 275 Oft North Upe., unten, 

‚ Sejuht: Junge deutfhe Dame fucht Stelle in Of: 
fice,; gute Handfchrift. U, M. 175 Abenppoit. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allge- 
meine Hausarbeit; fpridht nur Deutih. P. Almer, 
039 Sheffield Ape., lat 2. 


Verfette Schneiderin fuht Kundichait in und au: 
Ber dem Haufe. Mrs. Bohne, 1702 N. PBaulina 
Str, Flat 2. 


Gefuht: Deutsches Mädchen jucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 127 W. 21, Str., 
Mariball. 


Gefuht: Deutihe Fran juht Wäfche in’s Haus 
zu nehmen. Mrs. Mark, 897 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 807 W. 21. Pl. 

Geſucht: Deutſche Frau, erſte Klaſſe Schneiderin, 
wünſcht Platz: geht auch als Gehilfin. Weſtſeite vor— 
gezogen. J. M. 145 W. 23. Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle für Hausarbeit 
oder als Köchin: geht auch als Haushälterin. Bitte 
perſonlich vorzuſprechen. 311 Ward Str. dfr 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Geſchixr— 
waſchen in Lunchroom oder Saloon. Bitte ſelbſt 
vor zuſprechen. 2443 N. Oatley Ave. dfr 


Geſucht: Junge Frau ſucht 
Waſch- und Reinmache-Plätze. 6% Grand 
Ave. dimido 

Sejucht: Eine ehrliche ältere Frau juht Stelle als 
Hanspälterin, jicht mehr auf gute Behandlung als 
Lohn. Mittiwert-fFamilie vorgezogen. Apr.: 9. 60 
Abendpoit. 


— — —— EEE ET TEE ER N EEE ET ne 
Stellungen juhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


deutih-ungariice 
DR, 


Gefuht: Auges Ehepaar jucht irgend welche Nr 
beit. 100 Mobamf Str. 


Geſucht: Ehepaar gejekten Alter, mit guten 
Charakter. Frau ift  erfter Mlajje Dinnerz umd 
Yunhlödhin, Mann erfahrener Porter, Tiſchaufwar⸗ 
ten und Bartenden. ſucht Stelle bei mäßigem Lohn. 
John, 174 E. Erie Str. mido 


— — — — — — — — — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

J. F. Vanger! Möchte Dich Samſtag Abend zwi 

ſchen 6 und 7 Uhr ſprechen: länger habe ich nicht 

frei; an North Ave. und Larrabee Trug: 

Store. Marie Langer. dofr 


Str,, 

Belohnung TDemjenigen, der aufindet, wo Xohn 
King it. 5 Rub bocd, 200 Mund fchiver Haare uud 
Bart aran, Geithtsfarbe gelb, GN Nahre alt. Rofer 
Peehn, 72 Grand Ave. 


Koftiime fir Mastenbafl und IThrater. 754 Ely— 
beurn Ave. Mrs. Madſack. 


Wenn Ihr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine od:r 
Srid: Arbeit habt, fchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Stir., frityer 442 Ihomas Sir. Phone 713. View. 

25apdofanıo* 


Deutih u. Engliſche Ueberſetzungen, alle ſchrift— 
liche Arbeiten, Korreſpondenzen bekanntlich am beſten, 
ſchnellſten u. billigſten bei Prof. John Siebe, M E. 
North Ave. ſadido 


Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland, 
Bedlaubigungen und, ſonſtige Notariats -Geſchäfte. 
Proͤmpt nnd auperläffig. Sartorius, 173 Fiftb Ane. 
Mbend3 und Sonntags 39 Mohawf Str. doſadi? 


Uebertragungen, Abſtrakte unterſucht, Nachlaß⸗An— 
gelegenheiten. Gebäude aufgeführt. Geo. Menger, 
519 Alhland Vlod. 1Wjajondivolım 

Window Shades gut gemacht, billieite Brerie; 
trompte Bedienung. Chicago Window Shade Worf3, 
568 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Imziajodido* 


Aunges Mädchen mischte BPabp in Pflege acben. 
1323 Yincoln Ane. mido 


Ehte deutfche Filzfhuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ape., nahe Yarrabee Str. 5jalm 


Alerander DeteftivesAgentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. Mo-—7, jarnımelt Bemweismaterial für ge: 
tichtlihe NAlagen. Diebitahl und Schwindel entveft: 
cıuch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei.  6jp* 


Mis VBillie Sanford, Bärder und Manicuring, 
17 Eaft Medijon Str., Ede Fifth Ave., 2. Floor, 
Bimmer 5. jalmzt 


Mastenanzüge, PVerrüden, Uniformen aller Natios 
nen, auch SKinder-Koftüme. Koſtüm-Verleihanſtalt, 
95 Nord Clert Str., Camillo Yımdt. Man,tX,Im 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Sultus Bender, 
DI 36-23 Weit Madifon Straße, 
Gde Perria Straße. 
Hier Tünnt Ihr etwa 40c um Doffar an allen 
Guren Store: fFirtures erfparen. 
Neue undgebracdhte, 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit gurantirt, 

Beiuht unjere allgemeinen Läden ı. Verfanfsräume 
20232234 6-?B Weit Madiion Straße. 
Telephon: Montve 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

1dag*xX 


American Store Firture Co, 

98-10 S. Halited Str., Ede Monroe. 

Da billigfte und zuperläjfigfte Geihäft, am Eure 
Store: Firtures zu faujen. 

Neu oder acbraudt. Waar Abzahlung — 
ſpezielle Offerte dieſen Mongat Grocery⸗ und 
Meat-Market-Einrichtungen, Zigarren-, Candy-, De— 
likateſſen-Stores, Schneider und Putzwaaren Wall 
Caſes, Showcaſes und Wallcaſes für alle Geichäfte. 

Ale Firtures geliefert und koſtenfrei aufgeſtelit. 
19novdidofon* 


oder 


Hört. Schr billig zu verfaufen- zirka 200 Stüd 
gute mwollene getragene Kerren=Winterüberzieher in 
allen Größen, nur wenig benußt, von $2 bis $4 das 
Stüd. Anzüge, einzelne Yadet3, Weiten, getragene 
und neue Hojen, Herbftüberzieher in großerAlusmwanf. 
—2* Geichäft, ale Tage offen, 289 Noble Str. 
nahe Grie Str. Schadht, Etore. Sldzdofalm 

Zu verfaufen: Damen-Maslenanzüge. 283 Wells 
Str., 1. Floor. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Alle Sorten Näbmajhinen zu den niedrigiten 
Preifen; jede Maihine ift auf 5 Nahre garantirt; 
Preife von $4 aufwärts; wenn nicht zufrieden in 
30 Tagen, tpird Ddiefelbe zurüdgenommen und Geld 
zurüderftattet. 358 Oft North Ave. Offen Abends. 

Mjalm 


"Bferde, Bagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


gu verkaufen: Volle Größe Cunningbam Brougs 
bam, Blanfet Robes. Rubber Goods Uniform. Dicie 
Garriage für 2 Pferde ift jo gut wie neu. Gin Bars 
gain. 18800 Milwaukee Ave, Millinerp Store. 


Zu verfaufen: Ein gutes PVierd für irgend cine 
— babe feinen Gebrauch dafür. 06 Waihburne 
ve, 


— 54 en und eine 
mi Wüllen, pafiend für Farmgebraud. Logan 2 
Gr., 1696 Milmwautee Une. * 


*40 2600 und 875 taufen 8 gute Delivery oder Ex⸗ 
preb-Bierde; $75 faufen ftarfen Turn Table Tops 
pelmwagen. 6215 Midhigan Ave. 


Su verfaufen: Billig, Stationswagen, Familiens 
Surren und Stanhope, fowie Harneh. Zu jehen 
in meinee Refidenz, 536 PBrairie Ape. on 


faufen eine gute Xer Milch⸗Kuh. 
Michigan Une. * —* * ide 


ET 


| 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 
DE EN ER) WEHEN ERHEN: 


Da mir diefes Jahr wieder alle Mufter von der 
Möbel-Ansftellung erivorben haben, Sn wir in 
die angenehme Xage verfeßt, gute Möbel zu einer 
Reduktion von 334%, wekhes der Herftellungspreis 
ift, zu verfaufen. 

ORREGOEBINEN ne snnesacsenenn ......35 108 
9x12 Wlaıros Brujjel Rugs 2. 8.75 
Gute Cotton Top Matragen.zuusenunee 
Starle — 
Große Kochöſen (garantirth......3 — 
Fichenholz Drejjers (großer Spiegel).. 
Side-Boards 
Schöne 6 Fuß Ausziehtiiche 
Schöne Ehzimmerftüble mit hoher Yehne 1.25 
St. ParlorSuit mitBelour od. Danıaft D2.00. .14. 
Goucdes mit 3 Reiben Springs 13.0 7.50 
= Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberalften 
Vedinyuagen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 
frant tetd oder nicht arbeitet. Ta wir auch eine 
Bartie bon 300 Kutufs-Uhren vom Zollamt für die 
Gebühren erworben baben und Diefelben uns jehr 
wenig foften, beichlojien wir, an alle unjere Kun- 
den, melde bei uns einfaufen, eine große, handges 
Ihnigte importirte Kufufsslipr, welhe 88.50 werth 
tft, frei zu verjchenfen. 

Botjhen, 190-194 EG. North Apenue, 

\ \ nahe Halfted Straße. 

Bitte diefe Anzeige mitzubringen. 

Billig zu verlaufen: Komplete Ausftattung fitr 
Speiſezimmer: Tifh, Stühle, Teppih und drei Par- 
lor-Stühle; jo gut wie neu. Zimmer 310, 225 
Dearborn Str., gegenüber Poftoffice. dir 

‚’Zu derfaufen: Billig, Beitände meines fchön möb- 
litten 6-Zimmer Flats: 3-Stück VBarlor Set, koitete 
*8, für *830; 5359 Piano, $135; Rugs, Piano, 
Bilder, Vorhänge, Vortieren, Leder-Schaufkelſtühle, 
Couch, Tiſche, Stühle. Alles nur 3 Monate ge— 
braucht. 629 N. Robey Str., 1. Flat, nahe Wicker 
Part. d,1,fa,fon 


Verlaufe gut:Möbel, Barlorfuit, Ledercoudh, Tiich, 
Teppih, Pariorofen, Drejier, Ehiffonier, Bücher: 
ihrant, Betten, eleganter Küchenofen, neue Ginger 
Drophead Nähmaichine u.j.iv., zujammen od. einzeln 
wegen Wbreije. 186 Sheffield Ave., eriter Floor. 

26jalm 
a ee nn — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Linzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

50,00 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in, hochjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin voiitändiges Xager bou Diejen bübichen 
Anfteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager-loor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, rangirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $l5_— 825 Anzahlung 
md dann von $ den Monat auftvärts. Pianos ver: 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bujh & Gerts Piano Co., Buih Temple, Clart Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Yjan,jajondido* 

35 kaufen 800 Fiiher Piano mit Garantie. — 
629 Yarrabee Sir. Wian Iwx 


Zu verkaufen: Feines Upright Piano, billig. — 
To Nincoln Ave. 


Nur 38 für ſchönes Kimball Upright Piano; S 
monatlich. Großer Bargain. 592 Wells Str., nahe 
North Ave. 

Verichleudere Steinway Piano für Baar oder für 
Gerpenterarbeit. Abends oder Sonntags. 577 Order) 
Straße. 24jalıo 

Verfaufe mein feines $3M Biano für $100. 389 
Lincoln Apenne. j 2jalmX 

Zu verfaufen: Billig, Biano. Bücherihranf, Oefen, 
Bettitellen, Rugs, Estiihe. 270 Lincoln Avenue, 

lsjanim& 


—— Gute Pıanod zu PVargain-Preifen! 
Emerjon, $0; Sunner, $25; Reed & Son, $75; 
Reihardt, $W0; Kintball, $35; Cable Neljun, $165. 
, Reihardt Piano Co, 
Leichte Abzahlungen. 401 Milwautee Ave. 
dian. æ⸗ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


0 —Hmpstbefen - Eheine——6%, 
Auf bebantes Chicago Grumdeigenthunt, 
in Summen bon $50.00 bis $1000.00, 
Zahlbar believig nah 6 Monaten bi3 3 Jahren, 
mit jechs (6) Prozent Zinjen — zahlbar I4=jährlic. 
Sicherer wie Bankdepofiten — Doppelte Zinjen. 
Antwärtige Beitellungen auch ausgeführt. 
Rihard M. Koch. deutſches Hypotheken-Geſchäft, 
115 Dearborn Sir. 
Merdieite-Öffice: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 
Morgens 8 bis Abends 9. Zonntags 10 bis 19. 
19janx* 


Sude 5000 zu 5 Proz. auf erite Sppotbef auf ein 
neues 3-Flat-Brick-Gebäude. Adr.: H. 610 Abend— 
poſt. 

Zu leihen geſucht: Ad auf 3 Lotten in Glen: 
Barf, Hauptlintie nabe Gary. 465 W. Dipifion 
Str., Store. 


Zu leihen gefuht: $2000 auf 2:ftöd. Brid Flat⸗ 
Haus, werth HM; von Privatmann. Adreſſe: H. 
603 Abendpoft. dofr 


Erſte Hypotheken-Darlehen auf verbeſſertes Chi— 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
— Hibernian Bank, — 
122 Monroe Straße. 
9an,jajondido* 


Geld zu verleihen auf gutes Nordjeite bebantes 
Grundeigenthum, zu 5 Prozent Zinfen. 
Auguft Torpe, 147 Gajt North Ave. 
löjan,Im& 


Wir verleihen Geld auf Orumdeigenthbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag 
und Samftag Abends His 9 Ihr. Rrauje Sapings 
Bant, 97 Milwaukee Ave., nahe Paulina Straße. 

12ja’X 


Zweite Sppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Lerdhte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., —. = 

: 401*? 


Geld zu verleihen auf ziveite Hnpotbet in Summen 
von %50 5i3 8309, auf bebantes Grumdeigenthum. 
E. Cswald, 115 Dearbern Str, Zimmer 710. 

11jp°% 

Zu verfaufen: Befte erfte Gepro3. — in 
Summen von $500 aufwärt3. Neine Papiere. 

Gerd zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordjeites Office: 27) North pe, Ede Larrabee, 

16m3* 


G. ©. Bauling, 13 La Salle Str. — Erfte 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Arnefub,. Telephon Main 250, Imar*x 


ohbn PB. Foerfter & Co. 151 La Sale Str.. 
Act loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Srundeigentyum zu den üblihen Raten, 
Wir offeriren SHupothelen in verichiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Pari und aufgelaufenen 
‘ 


Geld zum Pauen, feine Kommijfion, feine Adpos 
fatenacbüsren, feine_ Verzögerung: WUnleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago umd Vorftädten, verbejs 
jert und unbebeut. 20 Phones, Mandolph 300 -—- 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. fbex 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld anf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Miedriger Zinsfuß. , 

Sicer: Grite Rortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicags Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordoftete Glorf und Randolph Straße. 3in®t 


Alle Verfonen, tmelhe Geld auf Chicago Grunds 
ergentbum zu niedrigen Raten Lergen wollen, joil- 
ten »ortsrchen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Elart und Randolph Etraße. Nap’2 


— — — — — — — — — 
—— — —— De u 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
ee WE een 


Albert A. Kraft, deutiher Appotat. 
Vrozejie ın allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtz3⸗ 
geichäfte heitens beiorgt. Erbidaften eingezogen. Gar 
ausgeftattetes Kolfeftirungs-Tept. Anſprüche überall 
durqhhgeſetzt. Lhne ſchnell folleftirt. AUbitratte erami: 
rırt. Bert: Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe St: 

11juf® 


NRichard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Anrofat und Notar. 
Ale NRehtsjadhen prompt und aufs beite beiorgt. 
Kordjeite: Office: 270 North pe, Ede Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12 
l6my*2 


Leopold Saltiel, Deutiher Rechtsanwalt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 18 Rangolph Str., Tel. 
Main 065: Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. 16ian ſadidoe 


Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ulle Rehtsiachen prompt beforgt. Prattizirt in affen 
Gerihten Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halften. 

Tieb* 


En N — “ — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 


. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-212 Milraulee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Vreiſes; billiger alt 
Gravel, und bält Doppelt jo lange. Direlt von 
ınjerer Fubrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus» 
Tunft und VBoranjhläge, die unentgeltlich gelietert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 241" 


At Euer Dach beihädigt? Ahr Fönnt ein befieres 
und billigere® Dah bekommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaberated NReaty Roofing Comp., 
443 Lafalle Str. Nordjeite-Office: 1061 E. Belmont 
Ave. Zelcpbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
wenatlihe Abzablung. lims2 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigen Preis. Rath frei. Telephen: Lincoln 4632. 
Mrs. Schade, 52 Larrabee Strake. 2lja2ıoX 


Dr. Weiß und rau, Defterreichslingern, behan» 
dein verjdiedene Frauen» und Männer:Pranfheiten; 
nehmen Entbindungen fr und außer dem 
unterrichten die mmenfunft zu 
912 Milwaufes Upe. Telephon: Dontae 9. 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Word). 


Saloon, Südſeite, wegen 


Zu verlaufen: Ech— Ar. 


Krankheit. Nachzufragen 601 “Center 


$175 Taufen, wenn jofrt genommen, den beit ge: 
legenen Delifateiien:, Candy-, Zigarren und Schul: 
Store, nahe großer Schule. Feine Figtures, friiches 
Lager. Billige Miethe mit Wohnzimmer. Zum Theil 
auf „Zeit wenn gewünfcht. Spredt jofort ‚dor wegen 
diefer- jeltenen Gelegenheit. 92 Weit 12. Straße, 
nahe Robey Str., oder Gigenthümer Chad. Bender, 
137 Wells Str., Phone North 1442. 

Zu verkaufen: Guter Grocery Store, alter Plah, 
feine Konfurcenz, billige Mietbe, aute Wohnung. — 
Berlaufsgrund anderes Geihäft. 486 Yarrabee Str. 

Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei an einen bei 
ſere Klaſſe jüdiſchen Bader. WUdr.: 9. 652 Abend: 


poſt. 


Zu vertaufen: Guter Saloon, deutſche und polni— 
fhe Nahbarihaft. 1905 S.” Weitern pe. dfr 


Zu verfaufen: Bilig, Schub:Store, Firtures, 
Benches, Wertzeug. 474 N. Afhland Xve. 
Zu faufen gejucht: Grocerp oder Delifatejien-Store 
— muß billig jein und 56 Wohnzimmer haben. 
Preisangabe. L. NRedlingbauien, 625 Roscve Str. 
Zu verfqufen: Railroad Boarding Car3 und &9: 
tel; freie Miete und Koblen frei; verfaufe für 
8700. VBorzuiprechen bei John Zadharias, 1. Str., 
1 2lod weitlih von Weftern Wpe., bei Pere War- 
arette Roundheuje, Poftoffice Waihington Heights., 
Chicago. dofrja 
Zu verkaufen: 
werde billig für Baar verkaufen, 
1129 W. 12. Sir. 


Gute Gelegenheit 


ver laſſe 
midofrja 


für einen Bäder! Home 


Bäderei mit Stod und Firtures, $500, Stod al: | 


leinn $300 mwertb, fanrn auf Zeit genommen wer 
den. 704 Barry ve. mdofr 


Zu verlaufen: Saloon in weſtlicher Vorſtadt wegen 


Abendpoit. 
Nian lw 


anderem Geſchaäft. Adr.: S. 726, 


Zu verkaufen: Guter Saloon, deutſche, volniſche 
und ſlowakiſche Nachbarſchaft. Wegen Rüdreiſe nach 
Europa. Nahzufragen 249 W. Chicago Ave. 

—A 

Zu verlaufen: Eine der großten Bäckereien auf der 
Süpjeite, mit oder ohne Grunpftüd. Adr.: ®. 149, 
Abendpoſt. 24jan Iwx 


Zu verkaufen: General Store, beſter Geldmacher in 
Coot County, deutſches Dorf; qutes Geſchäft. Ver— 
kaufsgrund: Krankheit. Preis 53300 oder Waaren-— 
aufnahme, baar. Phone: Riverſide 71. Schreibt 
P. O. Box Rr. 35 Lyong, ZU. dido 

Zu verlkaufen: Gute kleine Bäckerei, wegen Krank⸗ 
heit der Frau. 5345 Halfted Str. dido 


Zu perkaufen: Ein ſehr guter neuer Delilkateſſen- 
und Grocery-Store. 1400 Wabanſia Ave. didoſa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Habe 8500 und frete Zeit. Was haben Sie? — 
Adr.: B. 162. Abendpoſt. 


Theilhaber mit 831000 für blühendes Geſchäft ge— 
ſucht (Grocery und Butcherſhop). Geſchaäft zu viel 
für Eigenthümer und muß außerdem vergrößert 
werden. Dies iſt eine ſeltene Gelegenheit fuͤr den 
rechten Menn. Stadt, eine der größten Fabrikſtädte 
des Weſtens. Eine Woche zur Üeberzeugung ange— 
boten. Näheres untet H. 666 Abendpoſt. dojamo 


Partner. Gärtner verlangt mit Mittel um einen 
lleinen Platz zu verwalten auf Antheil. Nahe der 
Stadt. Antwort in Engliſch. Adreſſe: H. 607, 
Abendpoft. 

Mann verlangt mit ein paar taujend Dollars Ri: 
pital, um eine Fabrif zu gründen, Nachzufragen 44 
South Halſted Str., Friſch. midoft 

Partner verlangt mit KM zur Geſchaäftsgrun⸗ 
dung. Reingewann 840-85 täglich garantirt. Adt: 
H. 83, Abendpoſt. mıdo 


Vartner gewünſcht für gutgehendes Gefhäft, 50% 
Trofit. European Studio, 1178 Milwaukee Ave. 
didofafon 


— 


Zu vermiethen. 
tUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 





Zu vermiethen: 5 Zimmer Corner Brick Flat, mä— 
Big, aute Transportation. M W. Late Stri, Ecke 
Garpenter Str. 

Zu vermiethen: 2 
fchäftsgegend, paffend 
D. 8. 241, Abendpoit. 


in. einer guten Ge- 
Adr.: 
dfia 


immer 
ür einen Architekten, 


Bu dermietben: 4-Zimmer-Wohnung, Badezim- 
mer; nahe Northiweftern:Hohbahn-Station. Rauen, 
418 North Une. Whon: Lin. 5140. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, $10. 658 Nelfon Str. 

34 vermiethen: 6 Zimmer ylat, belle große Zim— 
ner, Badezimmer, Gas, $17. 5730 Unton Wpe. 

midofr 

Zu vermietben: Store: gut geeignet für Sattler- 

aeihäft oder Bäderei. Youis CE, Staifen, Peotone, 

Illinois. dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Perinietbe möblirtes Zimmer an Dame; Board 
wenn gewünfht. 1115 2. Halfted Str., Flat 1. 


Gut möblirte dampfgeheizte Zimmer, Gehdiftang, 
billige. 10 ©. Eenter Ape. dojon 


Perlangt: Ein anitändiger Mann in Board. — 
Scherer, 360 €. North Abe. Aianlwx 


— —— 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort). 


Gejuht: Wittive mit einem Kind fuht 2-3 Zim: 
mer. Adr.: B. 164. Abendpoſt. 
Zu miethen geſucht: Ruhiger älterer Mann, Hand— 
werker. ſucht bei gemüthlicher Ftau freundliches 
warmes Zimmer als alleiniger Roomer. Nicht zu 
weit von State und Lake Str. Adreſſe: H. 670, 
Abendpoſt. 


Zimmer geſucht: Junger intelligenter Mann ſucht 
in einer beſſeren öſterreich-ungariſchen oder deutſchen 
Familie, wo keine kleinen Kinder ſind. atoßeres 
———— mit ſeparatem Eingang und andere 

equemlichkeiten, eventuell auch Board. Adr.: 9. 
6 Abendpoft. 


Bu misthen aeiucht: Paiiender Plas, um Päderel 
eingurichzen, in Gegend mo Bäderei erforderlich iit. 
Cfferten ®. I61 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: zw. Mann münjht möbs 
firtes Zimmer, Bad und heißes Waffer. Adr.: 8 
159 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Zimmer bei anitändiger 
amilie auf der Süpdfette, von einem einzelnen 
Seren. MWpdr.: Bailie, 443 Wentwortb Moe. 

mido 


— — — — — — —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


— Geld zu verleihen — 
auf Eur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Receipts etc. 

Wir lafſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn br nicht borfprehen fünnt. füllt diefen 
„Blank“ cus,: ihidt ihn nah meiner Office und der 
Ugent wird sofort borjprehen und alles ojtenfre: 

mit Euch beſprechen. 


Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen .. 
FederalSoan ©o., 
95 Dearborn Stroke, Zimmer 4. 
Zelephon 5059 Eentral. 


@eldiI! 
Brauhen Sie Geld? 
Ste können den Betrag borgen au 
dee Mädel. Piano oder anderes perjüns 
/ des Eigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. MRüdzahlung in fleinen möchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yorem 
ungeftörten Sch. Alles durdaus vertraulich. 
Reltiance Soan Ge, 2 
— Wilhelm Ries, Mor. 2 
Wafhington Str., Zimmer 504. 
Title and Zruft Ding. L e⸗ 
“ 


Aaex 


— Darleben auf Möbel— 
aushaltichen, Vianss etc. Tie Sachen bleiben in 
urem PBeitg. Unterfuht unjeren Plan auf Heine, 

leichte Abzahlungen, ehe Ihr anderdiwo Geld horyt, 
Brivat: Zimmer für Konjultation. 


Beoples Loan & Truft Eo. 
Zimmer 619 Sediter 
15 Dearborn Stra 


(nit int.) 
or, 
e 18. 
Sjalm 
Vrivatanleihen auf Mötel und Pianos in zeha 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit ses: Rabatt, wenn früber bezahlt. 
820 zahlt 83.25: $50 zahlt 87.00; 880 zahlt $10.75: 
560 Jabli 85.75: 370 jablt 30:30: 9100 sahle 1a 
3a .70; $70 3 50; 3ablt $13.2. 
Otto G. Bzelter, 70 Sa Salle Etr., Den 34. 
3d7*% 


Heirathsgeſuche. 
Anmnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Un--ige unter einem Dellar). 


Heiratösgefuh: Zwei Preudinnen, angenehmes 
Acubere:, Tatkoliih, wünjchen mit zwei gebildeten 
Herren befannt zu werden zweds Seirath. Brr:ie 
bie Samfteg erbeten unter Ar. 9. 661 Abenppait. 

ratbsgefud. Gin alleinftehender Mann, 49 
* alt, guten Charafterg und eigenes Handiverf, 
wüniht die tihait einer ‚älteren Dane oder 
Wittwe zweds Seirath. Werfchiwiegenbeit Ehren: 
fee, Ugenten verbeien. Wdr.: 9. 662, Ubenppeft. 


Orundeigentfum und Häujer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dub Wort 
ba ne ee een ee en 


Nordieite. 

Bu vertauihen: 8250, jhöne neue Tsgimmer: 
Wohnung, Lrid:Bajement, Furnace-Heizung, Ei: 
Henverfleidung, Bad und Gas; Yot 30 bei 125 Sur, 
nahe NR. Gdgewater „L*-Station; möchte Nordieite 
2: oder F:fFlatgebände haben; übernehme Hypothet. 
Wegen Einzelheiten wende man ſich an Sohn Heim, 

Aihland Ave., nahe Belnont Aue. Bir 


en iss 
zZu verfaufen: 1}-ftödige Cottage, 1 4:Zimmer und 
1 5-Bimmer zart, Miethe 826 — Preis 
83000; nehme cine Lot als Anzahlung, Nett in lei 
ten Monatszahlungen. Kohn Heim, 1713 NR. Alb: 
land Ape., nahe Belmont Abe. dir 
de kg Nur 83500, fchönes 2ftödiaes 2 
6-Zimmer Flatgebäude, hohes Baſement und Attic 
Bad und Gas, Lot 5 bei OO Fuß, zu jeben 74 
Stave Str.; beauem zur Milmautee abe. Elektr: 
ſchen und Metropolitan „“-Station; 800 daar, 
Reft in leichhten Monats zahlungen. Wegen Einze 
heiten ſehe man Kohn Heim, 1713 N. Afhland Ave. 
nahe ®elmont Ave. drr 


„zu verfaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebänn:, 
Tıid Bajenıent, 6 Zimmer Flats, Furnace-Heizung 
FEd Vot. Preis BAM. Leichte Bedingungen, 85i 
Saar, Reit gerade wie Miethe, oder nehme Cottag: 


I ın Taujc. 


| 
| 


Neitaurant, gute Nahbarichaft, | 


Stadt. |! 


! 
| 
l 
| 
l 


! Rai t, 


q 
} > 
| Rerlajieng 


Frant Ve, 345 E. Irving Park Boul,, 
nabe Sincoln Ave. 


‚u verfaufen: Moderne 6 Zimmer Reftivden;, 
Furnace-Heizung, Bernice Ave. Vreis 8600; nehm: 


Neere Lot oder kleine Cottage als Theitzahlung. 


Frank Beck, 346 6. Irving Park Boul. 
ee ep ee 
S verlaufen: An, CElybourn Abe. nahe North 
Ave., Cottage in zwei 4 Zimmer Mobnungen, blos 
erw. Mußg innerhalb 10 Tagen verfanft werden. 

Schmidt, 292 Lincoln Uvenue, 
ö dido ſa 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickhaus, mit 
haus. 42 Grove Place. 


inter- 
idoſa 
Zu vertaufen: Feines Geſchäfts-Eigenthum, 7 
ſtöcliges Brick-Gebäude, Store und 6 Zimmer, hohes 
vajjend für irgend ein Gejchäft. Wcgen 
K der Stadt. Nur $7800, wenn innerhalb 
19 Tagen aetauft. Nahe Southport AverHochbahn 


ftation. 
Sohn Bobel, 969 Eouthport Ave. 
mido 
Fu vertauihen: Prächtiges dreiftödiges Steinfrent: 
Stein PBorh, Barry Ave., dftlih von Clark, 
ng, Preis $11,500;5 Snpothet 50; 
ethe 8132. nehme Heineres Grundeigenthbun ais 
yzabiung. 
Faſt neues 2. Flat Pridgebäude, Wayne Ade., 3 
Fuß Lot, DTampfbeizung: Preis 86700; Hypothet 
slow. Nehme Frame Flat? oder Storegebäupde. 
. Mebrere 6, 9 und 12 Flat Gebäude zu vertaufchen 
Mir feineres Grundeigenthunt. 
ÖrundeigenthumsDarlchen zu ven 
Raten. Schnelle Bedienung. 
Robert PB. Hillinger & Co., 1647 N. Clark Str. 
Sialw 

Norpweitieite. 

Epreht fofort vor. Großer Bargain: Scht dieies 
prachtvolle 5 ‚ Etrake gepflaitert, Qamwı, Bäunie 
umd elefreifches Licht. 200 Fub don Elfton und 
Velmont Ape.-Cars, 2 Blod3 von N. Metern R. R. 
Station. Gigentbümer IM2 N. Troy Str. Ddofrja 


niedrigiten 


„Bu verkaufen: Schöne neue Cottages und 2 Flats, 
= Bub Pr Straße verbeffert; $150 bis KIM An 
zablung: $10 bis $15 monatlih. Gmaelbrecht, 1757 
North 43. Une, — TEUER 


Wenn ihr fein Heim findet das Euch paht, io 
fpreht bet uns vor und wir hauen Fuh auf We 
fellung. 1257 North 43. Ave, Tel. Belmont 30, 

Vertaufhe 2: Flat 5 und 6 Zimmer 
für Lot an Nordweitjeite. Preis KIN. 
North 43. Ave. 


Framehaus 
Engelbrecht, 
Tel. Belmont 50. 

Zu verkaufen: Logan Sauare Bargain: neues, 
zweiitöd. Steinfeont-Pridhaus; 6- und 7-Zimmer 
Flats; Zement-Fußboden; zwei Block von Hochbahn; 
Preis 5800: 8100 Anzahlung: Reit monatlich. 

MW. 9. Giefede & Bro., B03 Milwaukee Ave. 
ido 


1257 


Zu verfaufen: Logan Square Bargain, neue zei 
flat Frameshäufer; Zement: Fußboden im Waic: 
ment und hube Attic: 27 Fuß Yot: nahe Milmanfee 
Ave. und Belmont Ave. Card; Preis BI; Sr 
Anzahlung; Neſt 20 monatlich 

W. H. Gieſecke &K Bro., 2303 Milwautee Ape. 
2bian, ImXt 

gr Anzahlung, 10 monatlid. 
Pier-Zimmer Haus, Baſement und Boden. . . 8180 
Fünfſ-Zimmer Haus, Baſement und Boden.. . 81750 
Zweiſtöck. Haus, zwei 6Zimmer Wohnungen. 810 
Zwiſchen zwei Car-Linien u. Northweſtern-Hochbahn. 

Otto Dobroth, 410 Weſt Irving Park "de, 
al w 


Weſtſeite. 
Verſchleudere wegen Kraukheit meine 5 
Cottage, Furnaceheizung, heißes und kaltes 
Neanin, 2345 Ban Buren Str. 


Zimmer 
Waiier. 
Aja lw* 


Südieite. 


Zur verfaufen: Niersfzlat Gebäude, 90 Zimmer, 
im gutem Zuitande, alles vermiethet, nahe 30. Str. 
ımd Wentworth Ave. Nur 240. Dooley. 510 
Wentwortb ve. doia 

Zu vertaufen: Pargein! Dreiftäd. Brid-Reiivens, 
Steinfront, yurnaccheigung, elf Zimmer, umgeän- 
dert im sylats, ftet3 dvermiethet. Gnglewood (Frprei.- 
dienft: Diietbe $540; Preis KHA00: Laar 815003 muß 
jusort verfaufen. 3. B. Koch, 753 W. 6. Strabe. 

2jalrX 


Voritäbte. 
Kleines Iſtöock. und Baſement 
jede 25 bei 125% uk, mit 
in Sefferfon Park, deutihe 
8500 Hyvbothek auf dem 
710, 841 La Salle 
dofrſaſon 


verkaufen: 
Haus und 2 Lotten, 
feinem großen Stall, 
Nahbarihaft. $12W0 Paar. 
Kigenthbum. Glenn Realty 6Go., 
Str. 


— — —— —— 


Farmländerelen. 

Jetzt iſt die Zeit um eine Farm oder Sommer: 

Reſort zu kaufen. Kommt zu mir: Engelbrecht, 
1257 North 42. Ave., Tel. Belmont 50. 


Zu 


Der ſonnige Süden. 

Männer geſucht, die an der Golf⸗Küſte (Hochland) 
Alabama ſich eine Farm gründen wollen. Mildes. 
geſundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile (65000). Die beſte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Erfbarniffen, aute Farmen zu faufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Nächfte Erfurjion 
am 19. Januar. Xrpington Land Co., Zinmer Mo 
155 2a Salle Str., Chicago. 10d3doſondi⸗ 


Zu vertaufen: Farm im ſüdlichen Alabama: ſehr 
billig wegen Sterbefall; 80 Aces, mit allen Gebäu— 
den, Adr.: P. J. Klein, 1111Racine Place. 

cod— Ran 
verfaufe cder vertaufhe Andiana, 
Misfonfin fyarmen. Prodführer 
Siminer 509. 17dezdoſaſodie 


Ich Taufe, 
Michiean und 
84 La Salle Sir., 

Zu vertanfen: Beſtes Mais-, Meisens, Haier:, 
Kartoffelland in Monroe County, Wisconſin; Preis 
819 per Acker. 319 Anzahlung, Reſt monatlich. Eiſen— 
bahufahrt KT fiir Rumdreife. Figenthiimer Nehi, 
119 Xa Ealle Str., Abends offen, Tel. Main 4131. 

midnfrinio 


Zu verfaufen: 49 Uder Farm, Stot und (he 
baude. 
81500, NO AUder mit allen Geräthichaften und Ste, 
aute Gebande. 
129 Ader Harn, alle Geräthichaften, Gebäude und 
Stock. Wlle m Wisfonfin, mahe Stadt. 
AU Sholz, MIN. Fairfield Ave. 
midoft 
— Elberta, Baldwin County, Ale. — 
Sand m verfaufen zu billigen Preiien. Kedermann 
lann Sih in Ddiejer erfolgreichen, deutihen Kolonie 
et Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8.0.0 Bed Eo, 
Zimmer 5, Kemper Pidg., North Ude. und 


* p o J Halited 
Str., Chicago. Erkurſionen jeden 1. u. 3. Di 


Dienftay. 


Wisconfin Central Gifenbahn:Land, billig, 
twirflihe WUnfiedler; verbeiferte fyarmen zi ders 
taufhen. Office ift * Abends und Sonntag: 
offen. Bauch, 263 Eaſt North Ave., — 

jan, gr 


Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Brickhaus mit Store 
Lage. Frau T. Sarfert, Ml N. Weſtern Ave. 


gute 


Mir Fanfen Euer Grumdeigenfhum oder geben Exch 
eine zweite Ktr.potbet daranf. Neal Gftate Frchange, 
4689 Afhland Ave., nahe 4. Str. Tel. Yds. 3020, 
161anſaſodidolm 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Vioun-, Viano-, Zither-⸗, Mandolin⸗Guitar⸗Un⸗ 

terricht, Expertstehrer, Mi. 568 RN. Aihland Ave. 

Inpdidofaionsu 

Privatitunden im Enaliichen erthellt funge gepritrte 

Deutih-Ameritanerin: Stunde 25 €t8.: auch tut 
Sauje; leichte Methode. Adr.: ®. 102, Abendpot. 

mido 

Feine Handarbeitſchule für Damen nnd Kindr.— 

Naheres unter Adr.: H. 648, Abendpoſt. midoja 


56 N. Clarf Str. Schmidt’3 Tanziule, Rlaiien: 
unterriht. Mittmoh und Freitag. Tel.: a 
jalm! 


Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
hr lernt. U. €. Tel. Eo., 8 SaSalle Str. * * 
mai 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Start & Sons— 


Batent: Anwälte An und. ausländiide 


BVatente. Schutmarten etc. Deut geiproden. — 
ie Konjultation. Mechanifhe Zeichnungen. — 


Zimmer Rın. 52-483 Monadnod Blod, Ehiccgo. 
Mbiond:do* 


Robdt. Rlos & Go, deutihe Batmtanmwälte. 
und Ingenieure, ertheilen freie Uustunft im Patents 
Angelegenheiten, Patent:Literatur frei. 

im Schiliergebäude, 108 Ranbolph Str, e 
911. oder Sbends von 6 bis 8 und Gonntag Vor: 
i 10-12 Ubr in meiner Wohnung 595 
Roth Une, Aldo ondie 


—Miqael J. 


m ben 
Zrarboru Woe,, nahe 





Ali Our Trains Carry 
Dinins Cars 


You don't have to eat hurried meals 
at stations, at a given hour, on 


Union Pacific—Southern Pacific 


You have the very best of meals, 
served in a luxurious restaurant. 


Send twelve cents in postage for book 
entitled, ‘The Overland Route to the 
Road of a Thousand Wonders.’ 


For further information, etc., call on 


or write to 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chicago; Ill. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aftionäre 
ber Firft National Banf von 
Chicago, ift daher eine jichere 
und zuperläflige Sparfafje für 
Sparer — mo jie 37 Zins auf 
Binfeszing erhalten und ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fönnen an jedem 
Geihäftstag eröffnet werben. 
First Trust and Savings Bank 
Brund- Floor 

First Notional Banf-Gebände 

NW. Ede Dearborn und Monroe Str. 


14il,dDido,bo | 


GREENEBAUM Sons] — 
Deutiche Banf. 


Clark & Randoiph Strasse. 


Darlehen: reelft auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen, 


Kapitalanlagen: fiherite zu 536 u. 6%. 
—— — — — 


DEE Deadıtet! ur 


unfere Auslands- Abtheilung; 

Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Au 
landswechſel nach allen Welttheilen. 
Europätihe Stants-Obligattonen, Aktien u. 

a. ertbpapiere mit Zins-Coupond ges u, 

verfauft veip. direft eingelöst (Guröwert). 
Bollmanhten, Erbichaftd- u. a. Infafiov, alle 
deutfchen Reditsindien u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Musländ. Gelb zum Tagesturfe getwechfelt. 
Sreie Austünfte mündl. u, fchrifilid. 





Wu. C. HEINEMANN & Co, | 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken.“ 


Sichere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen ur fuß 


—XR | 


ErfteSypothefen-Anleihen | 


auf Chicagoer Grundeigentbum aum 
Verlauf;. öringen neito 
8 bis 56 Prozent 


Sarm Anleihen in Summen bon $500 Bis 
$2000,..netto 6%. 


Bprecdht vor im Neal Eitate Loan Department. | 


WESTERN TRUST and. 


SAVINGS BANK 


La Salle und Abams Straße. 
tan12,didofa* 


Kohlen $4.00 


—* Valley Lump.. :$5.25 


nbiana Star Lump, Egg 
..,..o..... .$4.00 


tamsnd Blod ..ooo..... .$4.75 
efte Range und Cheftnut. .......$7.75 
Keine Kohlen und volled Gewicht garantizt. 


ober Nut 


Keleyhon- oder Woftbeitellungen werben pramp | 


ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bidg, 


Ede Glart und Madiſon Str. 
Zelephon Main 


Graue Haare 


erbalten ihre natürliche Facbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung don 
r. Lange's harmloſe — 
Schwarz, Braun und Blo 
6 50€ und $ 00 per Flaſche. — Taufen Bei 
Mandel Srothers 


—*8 „in Milwaunfee Abe, 
rg, 16 ©. Hallied 


—J 
I 4% Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
ign.bidoiog® 


| Badfon Valeh Lump oder Egg 


| Bocabontad Lump, 
Pocahontas Mine 


Lake und Paulina Str. 


| N 
i REN, 
\ N 
j ik 
! fl N 
‘ N 
l £ 
1 ß 
. 


Binfen. 


| Nr. 2 Größe Chejtnui 186.7 


per — 


Harttohlen | wizem 


Dieje fpezielle Sorte wird mit jeder. Tage bes 


' Tiebter für Rücdhen-Defen. Viele unferer Kunden 
' giehen gegenwärtig Diele 
; Roblen bei Weitem hor. 
„gute Sorte“ Mact einen 
ı Smal Egg, 
ı Hard Rea Goal (Buckwheat) 


Sorte den größeren 
Bedenft, dies iit unfere 
Berfuch damit! 
Range und GCheitnut 31.70 

rennen $5.00 


— $5.25 
2450 50 


Indiana Lump, Eaq oder Nut 4.2 
EOCIED. > sonne 86.00 


Run 
Spezielle Preiie für Duantitäten. 
Wir tragen Hart: oder Weichfoblen in Süden 


| in’8 Haus, wenn aewünfct, zu 25c per Tonne 
| Mir ü 


iefern Kohlen nach der Nord- Güd- und 
Weftfeite ab. 


Bunge Bros. 


Phone Weit 1871. 
6jan,evendated,* 


Sehn cite 


ne —— 
beſten Gebiſſe 


MR, 
a) ai 
während der Feiertage 5 


Zähne werden durchaus fchmerzlos gezogen. 
Unfere Blatten werden fortwährend befproden, 
obwohl bor 25 bi8 30 Jabren angefertigt, im» 
ı mer nod in Gebrauch. Fragt Enren Nachbar. — 
Feine Goldfüllungen zuͤr Hälfte der gewöhnli— 
: hen Raten. Vrüdenarbeit oder Zähne ohne Pla» 
te3 eine Spezialität. Deutſch geiprocen. Offen 
Abends bis 9 Uhr. — Telephone 2047 Central. 


McCHESNEY BROS. (ine.) 


30 Iabre an Nandolph und Llarf Str.— Be» 
eühme wegen ihrer niedrigen Preife, ausgezeidh- 
ı neten Mrbeit und prompten Bedienung. 
9da,midofon,* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einztig⸗ 
ſte, ficherite, bequemite 
und „Dauerhafteite, twels 
des Taa und Nacht obne 
Echmerz getragen werden 
fann und eine fichere 
Heilung eraielt. 

Alte Nerfrimmungen des Ridgrats, der Beine 
und Füße merden mit meinen neueiten Mpparas 
ten pofitid ge ehellt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 31 aufwärts — 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter— 
Senkung, Nabelbrüche und 
fette Leute, don 82 aufm. 
. Geradebalter, tünitliche 
Peine u. f. m. — Habe dad 
orößte deutſche Bruchbands 
und Bandagen-Gefchäft ſowie 





; Fabrif in Amerifa. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Srätident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


Spezialift für Brühe und PVerwadiungen des 
Körpers. — Au Sonntags offen bis 12 Uhr, 
Hamen-Bedienung für Damen. 


Bruchbänder. 


Einfaw und doppelt. 


| 
| 
| 
| 
| 


Kommt zu uns auerft. Ihr er t 
DMübe und 16 Sue Sr erast Buo Den 
bänder find die biliiaften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court, 


Bjank* 


HEUMATISMU 


Te 3 geheilt durch 
Schrages Rheuimatic Cure, 

Viele Sabre im Marfte. Tauiende bon Hei 
lungen. Keine Feblichläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, von iw 
gendmwelder Urjade und ganz glei wie lange 
fon beitebend. Freies Burh über Heilups bon 

NRheumatismus, und Beuanijie. 


Scurage’s $1,000,000 GURE 


iadı* 


| 
NZ 


&bendpoft, Chicago, Donneritag, den 28. Januar 1909. 


Eotalbericht. 


Schrecklicher Berdacht. 


Frank D. Campbell der Ermordung ſeiner 
Frau angeklagt. 


Die Polizei ſucht Frank Dufferin 
Campbell, einen Reiſenden des Hauſes 
Franklin MacVeagh &e Co., gegen den 
ein Verhaftsbefehl unter der Anklage 
der Ermordung ſeiner jungen Frau 
erwirkt worden iſt. Man vermuthet 
den Geſuchten in Galesburg und hat 
die dortige Polizei verſtändigt. 

Campbell iſt ſeit vielen Jahren bei 
der genannten Firma angeſtellt, er hat 
ſich vom Laufburſchen in die Höhe ge— 
arbeitet. Geſtern noch war er bei ſei— 
ner Arbeit, klagte aber über Unwohl— 
ſein und fagle, er würde heute wohl 
nicht kommen. 

Der Verhaftsbefehl iſt das Ergeb— 
niß einer wochenlangen Unterſuchung 
ſeitens des Koroners und der Polizei. 
Die 22jihrige Frau Catherine Camp: 
bell wurde am Morgen des 14. Dezem: 
ber im Badezimmer der damaligen 
Wohnung des Paares, 4507 Wood- 
lawn Uve., todt gefunden. 

Ein Verdacht wurde zuerſt ſeitens 
des Hausmeiſters Albert Neglick laut, 
der die * entdeckte und Campbell 
in deſſen Zimmer ſchlafend fand. Neg— 
lick fiel es “auf, daß das Fenfter offen 
war, da Campbell jonft nie bei offe- 
nem Feniter zu fchlafen pflegte. 

Beim Inqueft machte Gampbell fi 
durch feine Ausfagen in den Augen des 
Hildstoroners Adolf Herrmann ver- 
dachtig. Ein Arzt hatte bezeugt, daß 
die Leiche im vollftändigen Straßenan= 
zug, den Hut auf dem Stopf, gefunden 
worden ſei. Campbell erklärte, er ſei 
mit ſeiner Frau gegen Mitternacht 
heimgekommen und habe dann eine 
Stunde lang „Solitaire“ geſpielt, wo— 
bei ſeine Frau auf ſeinem Schooß ge— 
ſeſſen und ihm zugeſchaut habe. 

Dann ſei er zu Bett gegangen. Ob 
auch ſeine Frau zu Bett gegangen ſei, 
ließ er ungewiß. Der Einwurf Herr— 
manns, es ſei doch merkwürdig, daß 
ſeine Frau im Straßenanzug mit dem 
Hut auf dem Kopf eine Stunde lang 
auf ſeinem Knie geſeſſen, verblüffte, 
wie Herrmann heule ſagte, Campbell. 
Er ſagte darauf, ſeine Frau hätte den 
Hut nicht auf dem Kopf gehabt. Um 8 
Uhr Morgens habe er Klopfen an ſei— 
ner Thür gehört und Gas gerochen. 
Das ſei Alles, was er wiſſe. 

Außerdem ſollen noch andere ſtark 
belaſtende Umſtände gegen Campbell 
vorliegen. U. a. wird geſagt, er ſei 
um 3 Uhr an dem Morgen, an dem 
ſeine Frau todt gefunden wurde, in der 
„States“-Speiſewirthſchaft in eine 
Schlägerei verwickelt geweſen. 

Die Polizei will erfahren haben, 
daß Campbell an allen Fenſtern beſon— 
dere Verſchlüſſe zum Schutz gegen 
Einbrecher gehabt hat, und daß dieſe 
ſtets verſchloſſen waren, mit Aus— 
nahme der Nacht, in der ſeine Frau in 
dem mit Gas gefüllten Badezimmer 
den Tod gefunden hat. 

sah 


Vierzehn Jahre Zuchthaus. 


Die Strafe für den Raubmord an dem 
Gottfried'ſchen Hausarbeiter Heuſer. 
Joſeph Smith, der 22jährige Bur— 

ſche, welcher der Ermordung des um 

dreißig Jahre älteren Hausarbeiters 

im Heim des Brauers Karl Gottfried, 

33 Cedar Straße, Valentin Heuſer, 

angeklagt war, iſt heute von den Ge— 

ſchworenen in Richter Brentanos Ge— 
richtsſaal überführt und zu vierzehn 

Jahren Zuchthaus verurtheilt, das Ur— 

theil aber bis zur Erledigung des ſo— 

fort eingereichten Geſuchs um nochma— 
lige Verhandlung aufgeſchoben worden. 

John Hoſters, Smiths Mitangeklag— 

ter, wurde freigeſprochen. 

Heuſer war am Morgen des 15. 
Juni 1908, durch den Kopf geſchoſſen, 
in Gottfrieds Hauſe todt aufgefunden 
worden. Seine Uhr, ſein Diamant— 
ring und ſeine Buſennadel waren ihm 
geraubt worden. Smith und Hoſters, 
welche in ſeiner Geſellſchaft geweſen 
waren, wie die Polizei ermittelte, wur— 
den bald darauf in Pittsburg verhaf— 
tet, als Smith den Schmuck zu ver— 
ſetzen verſuchte. Der Gefangene be— 
hauptete, Heuſer habe ſelbſt ihm die 
Sachen gegeben, damit er über gewiſſe 
Dinge, die er von jenem wiſſe, ſchwei— 
ge, dieſe Verſicherung fand aber keinen 
Glauben. Hoſters gab ſchwerwiegen— 
des Zeugniß gegen ſeinen Kumpan ab. 
Er ſagte aus, daß dieſer an dem Abend 
des Mordes nicht nach ihrem gemeinfa= 
men Zimmer, 257 Ohio Straße, ge- 
fommen fei, und daß Smith ihm jpä= 
ter mitgetheilt habe, Heufer habe ihm 
die Sachen aegeben. Smith habe ihn 
durch die Aussicht, in Pittsburg Ar- 
beit zu finden, veranlaßt, mit ihm 
dorthin zu fahren. 

— 
Anſcheinend geiſtestrank. 


Betagter Mann wurde heute in Foreſt 
Park in Schutzhaft genommen. 


Auf Veranlaſſung von Frl. Ida 
Weight. Fahrkartenverkäuferin in der 
Halteſtelle Waldheim der Michigan— 
Zentralbahn, wurde geſtern ein an— 
ſcheinend geiſtesgeſtörter Mann mit 
ſchneaweißem Haar und Bart in 
Schutzhaft genommen. Er hatte ſie be— 
läſtigt, eine Fahrkarte verlangt, aber 
gleichzeitig erklärt, daß er kein Geld 
habe, und unſinniges Zeug geſchwatzt. 
Kurz zuvor war er in der Harlemer 
Sparbank geweſen und hatte einen An— 
geſtellten, Albert Roß, erſucht, ihm oh— 
ne Sicherheit 810 zu leihen. In ſeinen 

Toſchen fand man zwei Schreiben, die 
an den Präfidentn der Commercial 
National Bank, Chicago, und an die 
Marine Infurance Bank, Milmautee, 
gerichtet waren. Letzteres Tautete: 
„Können Sie mir mit $10,000 
au&helfen?“ Außerdem hatte er eine 
Karte des North Shore Jnn, Zion 
City, Ill. bei ſich. Er iſt etwa 65 
Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 160 
Pfund fchiwer, und trägt einen ſchwar— 
zen Anzug, fomwie einen Schlapphut. 
Geld hat er nicht, aud keine Werth- 
lagen. 


Fudge 
Es giebt fein 


ſolches Fudge, 
als das Fudge 


Sie werden nie Richter 
für Fudge ſein ehe Sie's 
beritellen mit o 


Bei allen Gracers in 
luftdihten Blechbüchſen. 


Ein Bud mit 
Recepten für 
Kodhen und 
das Herſtellen 

son Gandh 

auf Berlan- 

gen trante zus 

geſandt. 


Corn Products Refining Ce, 
NEW YORK 


Heberrumpeilt. 


Der Polizei fielen ı5 Männer und Dirnen 
in die Hände. 

In dem angeblich verrufenen Ab— 
jteigequarlier Nr. 43 Sangamon Etr. 
murben heute früh fünfzehpn Männer 
und Dirnen verhaftet; fünf Yrauen- 
zimmer gingen den Häfchern durch die 
Lappen. Die Uebrigen wurden feitge: 
nommen, nachdem fie aus Fenjtern ge- 
[prungen, oder auf das Dach geflüchtet 
waren. In diefem Hotel hatte, wie die 
Rolizet behauptet, der 36jährige 
Schneider Barney Finfelmann die an 
geblih von ihm bethörte 20Ojährige 
Roſa Rofenzweig untergebradt. Auf 
Srund der Angaben diefes Mädchens 
wurde er dinafeft gemacht und Das 
torermähnte Hotel ausgehoben. Er joll 
jegt wegen angeblicher Ruppelei und 
womöglich wegen bösmilligen Berlaf- 
fen3 feiner in Bofton mohnhaften 
Frau belangt werden. E3 verlautet, 
daß die Gattin nad Chicago fommen 
und ald Zeugin gegen ihn auftreten 


wird. 
— 1:9. 


Gin Bild dcs Kammer®. 


Kinder des Ehepaares John und Mary 
Wafer verwahrloit. 

„Die Viehftälle in den Biehhoöfen 
find Baläfte im Vergleich zur Woh- 
nung diefer Frau,“ fagte heute die Ju— 
gendgerichts-Beamtin Frances Dou- 
alas zu Richter Himes im Desplaines 
Str.-Stadtgericht. Sie trat als Zeu- 
gin gegen Marty Wafer, II N. Ada 
Str., auf, die mit ihrem Manne John 
unter ber Anklage vor dem Richter 
ftand, zur Verwahrlofung ihrer Kin- 
der beigetragen zu haben. Frau Was 
fer_murde zu 60 Tagen Bridemell ver- 
urtheilt. Yhr Mann bezeugte, er habe 
vergebens Beichäftigung gefucht und 
fei für die Zuftande in feiner MWoh- 
nung nicht verantwortlich. Der Rich 
ter Tieß ihn frei, nachdem Wafer fich 
verpflichtet hatte, fi zu bemühen, 
feine Kinder angemeffen zur verpflegen. 

Die Verhaftung des Ehepaares mar 
auf Veranlaffung von Nachbarn er- 
folgt, welche meldeten, dah die Wafer- 
chen Kinder — e3 find ihrer fünf im 
Alter von 7 bi3 17 Jahren — vernadh= 
läffigt würden und die Mohnung 
Ihmutig und ungefund fei. Das älte- 
jte Kind, bie 17jährige, theilweiſe ge— 
lähmte Mary, wurde vom Richter ber 
Anftalt in Dunning übermwiefen, die 
anderen follen, fall3 MWafer feiner Ver— 
pflihtung nicht nachfommt, ins Ju— 
gendheim aebradht werden. Wafer 
muß dem Richter von Zeit zu Zeit Be: 
richt erjtatten. 

Frl. Douglas bezeuate, daf fie Frau 
MWafer betrunfen gefehen habe. 

— 1, — — 
Adbgefeimte Diebin. 


Beftahl Fran Julius Kahn nm Schud 
und Pelzfahen im Werthe von $3200. 

Die Bolizei Fahndet auf eine anfchei- 
nend abgefeimte Diebin, die Samitag 


Morgen auf Grund eines quten Ems | 


— —— im Haushalte des 
Herrn Julius Kahn, Nr. 4629 Prairie 
Ane., als Zimmermädchen Beichäfti- 
gung fand. 
Kahn aus. Als fie heimfam, machte 
fie die betrübliche Entdeduna, daß das 
neue Kammerfäßchen und mit ihr 
Schmud und Pelzfahen im MWerthe 
von $3200 verfchlwunden waren. Bis- 
ber fehlt von der Diebin jede Spur. 

— — __. 

Aug’ um Auge. 


Beantragt Derhängung der Todesitrafe 
über jugendliche Angeflaate. 

Sn feiner heutigen Schlußanfprade 
beantragte der Staatsanmwaltsgehilfe 
Edward Day die Verhängung der To- 
desitrafe über Adam Tobias und 
Frank Pietrowski, die angeblichen 
Mörder des 7Ojährigen Louis ®. Fa— 
lardeau. Die 18 und 19 Jahre alten 
Angeklagten jahen eher mie harmlofe 
Schuljungen, al3 hartgefottene Berbre- 
cher aus. Gie follen im Auauft vori- 
sen Yahres Falardeau in ſeinem La⸗ 
den Nr. 596 Noble Straße in räube— 
riſcher Abſicht hinterrücks niederge— 
ſchoſſen und tödtlich verwundet ha— 
ben. Ihr Schicſal wird wahrſcheinlich 
heute noch in die Hände der Eecwo⸗ 
renen gelegt werden. 


Kefet Die — Rs 


Nachmittags aing Frau- 


Bom ,‚Hrühlings‘’ Dichter. 


Eine Emald v. Kleift-Anetdote, die 
im Hinblid auf den beporjtehenden 
150. Zobestag des tapferen Dichters 
befonders merthovoll erjcheint, erzählt 
Dr. Stabrin foeben in der Münchener 
„Med. Wochenſchr.“ Er fand fie in 
der Berliniſchen Monatsſchrift vom 
Jahre 1789. Es handelt ſich um eine 
Mittheilung des Dr. Krünitz, welcher 
den Dichter des „Frühlings“ in ſeinen 
letzten Lebenstagen behandelt hat. 
Major Ewald v. Kleiſt war am 12. 
Auguſt 1759 in der Schlacht bei Ku— 
nersdorf durch einen Kartätſchenſchuß 
| am rechten Fuß jchwer verwundet und 
|! am folgenden Tage nad) Frankfurt a. 
9. in das Haus feines Freundes Pro- 
| feffor Nitolai gebracht worden, wo Dr. 
| Krünig, ein jehr gebildeter Arzt und 
Dozent, mit mehreren Kollegen die Be- 
handlung übernahm. Er hielt eine 
Amputation des Fußes für nothimen- 
dig, Kleift aber lehnte fie als aus: 
jichtslos ab. Dabei war auch mohl 
der Gedanke an die Herrlichkeit des 
Opfertodes für das Vaterland mitbe- 
fimmend für feinen Entfehluß. Kleift 
zeigıe Während feines zehntägigen 
Ihmerzhaften Krantenlager3 die be— 
wundernswertheſte Geiſtesſtärke. „Als 
ich vorausſah,“ ſo erzählt Krünitz 
wörtlich, „daß er dem Tode unterliegen 
mußte, erbat ich mir von ihm ein An— 
denken in mein Stammbuch. Auf die 
Frage: „Was ſoll ich armer Kriegs— 
tnecht Ihnen denn einſchreiben?“ ant— 
wortete ich: „Schreiben Sie eine Sa— 
tire auf die Aerzte; denn ich bin mei— 
ner Kunſt und allen Aerzten gram, daß 
wir Ihnen nicht helfen können.“ „So 
werde ich Ihnen denn,“ ſagte er, „aus 
dem Geneca fehreiben: „Innumera- 
biles morbos miraris? Medicos 
numera.” (Du mwunderft Did, daß 
e3 fo unzählige Krankheiten gibt? 
3ähle die Uerzte.” „Wortrefflich,“ er- 
iwiderte ih. Daß bei Senesa nicht 
medicos (Nerzte), fondern coquos 
(Köche) ftand, mochte ich ihn nicht er= 
innern, teil ich mirflich vermuthete, 
daß fein Gedädtnif ihn hier verlaffen, 
und ich ihm auch zu diefem launigen 
Einfall Anlah geaeben hatte. Er for- 
| derte einen Yolianten, legte ihn im 
Bett auf das Knie feines zerfchmetter- 
ten Fußes, legte das Stammbudh dar- 
auf und jchrieb zu meinem großen Er- 
ftaunen das wahre Wort: „Innume- 
rabiles esse morbos miraris? Co- 
quos numera. — Seneca. — Hisce 
Nobilissimo Domino Possessori 
memoriam sui commendat Fran- 
cof d. 23. Aug. 1759. — E. C. de 
Kleist.” Nach diefem gelehrten Scherz 
tarb er am folgenden Tage mit einer 
fajt beifpiellofen Gegenwart des Gei- 
fies und Gelaffenheit.“ 
— — —— — 
Zigeunertaufe. 


„Ich befand mich,“ ſo ſchreibt ein 

Leſer der „Köln. Ztg.“, „in Jagdaus— 
rüſtung ‚und Die furze Pfeife rauchend 
auf dem Wege in’3 Revier. Der Gang 
geſchah den aufgeſtellten Fuchseiſen zu— 
liebe, andernfalls wäre ich der herr— 
ſchenden grimmigen Kälte wegen hin— 
ter'm warmen Ofen geblieben. Am 
Ende des Dorfes angekommen, ge— 
wahrte ich mehrere Zigeunerwagen. 
Anſcheinend hatte die Geſellſchaft hier 
Halt gemacht, um in unſerer einſamen 
Gegend, wo ſie ſich vor der Polizei 
ſicher wähnt, ihr fragwürdiges Ge— 
werbe zu betreiben. Als ich mich noch 
in Gedanken mit dieſer nichts weniger 
als angenehmen Ausſicht beſchäftigte, 
öffnet ſich die Thür eines der Wagen. 
Es tritt ein zerlumpter, ſchwarzbärti— 
ger Mann heraus, der in den Armen 
ein neugeborenes, nacktes Kindchen 
trägt. Er ſchreitet auf einen nahen 
Waſſertümpel zu, zertritt mit dem 
Abſatz deſſen Eisdecke und taucht dann 
das kleine Weſen vollſtändig unter. Im 
nächſten Augenblick zieht er es wieder 
hervor und kehrt gemächlichen Schrit— 
tes, wie er gekommen, in den Wagen 
zurück. Ich ſtand da vor Schreck und 
Empörung wie an die Stelle gebannt 
und konnte mir nicht ſchlüſſig werden, 
wie ich gegen den Frevel, von dem ich 
Zeuge geweſen, einſchreiten ſollte. 
Schon gedachte ich umzukehren, um die 
Behörde telphoniſch zu verſtändigen, 
als ſich die Wagenthür von Neuem 
aufthat. Derſelbe Menſch von vorhin 
wird wieder ſichtbar, aber diesmal 
ohne das Kind. Er kommt geradewegs 
auf mich zu, lüftet den verbeulten. Hut 
und bittet mich in gebrochenem Deutſch 
um eine Pfeife Tabak. Statt ſeinem 
Erſuchen zu entſprechen, fahre ich den 
Zigeuner an: „Menſch, was haben Sie 
mit dem Kinde gemacht? Sie haben es 
getödtet. Ich werde ſofort die Polizei 
benachrichtigen.“ Der Schwarzbärtige 
aber bleibt vollkommen ruhig, und lä— 
chelnden Mundes erwidert er: „Nix 
nix getödtet, liebes Herr, Das kennen 
gutes Maſter nix beſſer. Was Sie hab— 
ben geſehen, das habben gemacht El— 
tern meiniges mit mir und Großeltern 
ſeliges mit Eltern meiniges; und da— 
rum wird in ſeinem ganz' Leben einem 
Zigeunerfohn nir frieren ein Naſ', ein 
Hand oder Fuß.“ Jetzt führt mich der 
Zigeuner an den Wagen, öffnete die 
Thür und deutete auf ein im Innern 
ſtehendes bettähnliches Möbel. Von 
dort aus lächelte mir ein blaſſes, ju— 
gendliches Frauengeſicht entgegen. An 
der Bruſt der Wöchnerin aber ruhte 
der kleine Täufling und ſchöpfte in 
vollen Zügen ſeine erſte Nahrung. — 
„Werden gutes Herr mir ſchenken jetzt 
ein Pfeifen Tobak?“ Ich machte den 
Mann zum Beſitzer meines ganzen 
Kanaſtervorraths und ſetzte beruhigt 
und unter allerlei Betrachtungen über 
das wetterharte Nomadenvölkchen 
meinen Weg fort.“ 


— Druckfehler. — Die Verhaftung 
des Betrunkenen wurde, da er durch 
ſein kümmelhaftes Benehmen Anſtoß 
erregte, nothwendig. 

— Renommage.— Freundin: „Den 
Herrn, der mich da Abends an ber 
Hausthür küßte, habe ih natürlich 
zur Unzeige gebracht; da3 mwürbeft Du 
Doch —* Dr — „Geh', 
dq müßte ich jeden Tag zur Polizei 
be ih | 





Die Gejundheit von allen 
. = flüffiger Eſſenz jeder 
Gewebe 


und ſtärkenden Eigenſchaften kommen von dem feinſten Hopfen. 


ARROW 


nd Kraft bringt. Sie tilien, daß e8 die ers 


twijien, daß 


MALT 


dem zeichmächten 
ihlafften 


Flaiche von Malt Marrom enthalten. 
aufsauenden Eigenſchaften vesielben fommen von gereifter Gerfte und jeine träftigenden 


zerrütteten Körper Geſund heit 


Ner ven näbrt md Fräftigt— verleiht reiches, 


im Freien Arbeitenden 


Die Blut, Knochen und 


Kaujende Chicagoer Familien 


totbes, gejundes Blut Allen, die biutarın 


find. Beitellt jupleich eine Kifte. Telephonırt Galumet 1064. Labt e8 Euch heute iiden. Schreibt 


um Büchlein, „Derporragende Aerzte des Weſtens. 


NMcAVOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO, 


& 
— 3 — — 

—— des 
Ratb, 


Beine, Tünftlide Arme und Berne, Leibbinden 
terial, genau nah Maabß gemadt; alles kann 
fen bezogen werben 

Shidt nad unferem neueften Katalog; er 


Hottinger 


May 


ELLI III HIHI HH IH HEHE HEHE 


Ein Brud 


At, ein — —* 
dãa leicht 


ya 


EL n treteng 


un 
in (act vaffe 
. fhlimmer w 


Kommt au und. Wir haben liher 70 Sorten, ein aut paffendes Yanb für Jeden, von 
BBc aufwärts für einfeitin; von $1.25 aufwärts? für doppelt, ftetd® borrätdie. 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwertbbollem 
ftehen zur Verfügung. Unterfuden und Anpaffen tft frei, und ein gut Yafiendes 
Band Tann nod in dielen Fällen einen Bruch heilen. 


Bandagen für frrauenleiden, Gerabehalter, 


bon unferer Fabrit zu den niedrigſten u 


ift frei. 


Offen täglich bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags don 9 Bi8 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 


Shurmuhr-Gebäube, 


Eoke 
2 Miiwaukee Ave®,., 
ge Chicago Ave. und 


En 


Str. 


om 


6, Stod, Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird nebeten, biefe Unzeice m'tsubringen. 


Unfere 

Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 

und elaitiihe Strümpfe, von frifdem Ma» 
+3 


FO HERRN 


Der Erbſchluſſelzauber. 


-— 


Einen intereffanten Beitrag zur er= 
folgreihen Anmendung von myftifchen 
Prozeduren, um Diebe zum Geftändniß 
oder zur Rüderftattung des Gejtohle- 
nen zu veranlaflen, gibt folgende Mit- 
theilung aus Oftpreußen, die dem Ar— 
bio für Kriminalanthropologie und 
Kriminaliftif zugeht. „Qor etwa ei- 
nem Dutend Jahren,” berichtet der 
Einjender, „am auf das Gut meiner 
Eltern ein Haufirer, um dem Gefinde 
eine Waaren anzubieten. Er 
jih in das Mäddhenzimmer, mo fi, 
dann au bald das ganze Berfonal 
und noch andere Frauen, die dort ge- 
trade mufcen, verfammelten. Das 
Stubenmädchen faufte fich etwas und 
holte das Geld aus ihrem verjchloffenen 
Schranfe, der jich in der oberen Etage 
befand. Auf ein 20 Markftüd erhielt 
fie 10 Mart in Gold und Silbergeld 
zurüd. Das Geld brachte fie aber nicht 
in ihren Schrant zurüd, jondern ver- 
jtedte es vorläufig unauffällig in ih- 
rem Bett, das fich in der Gefindeftube 
befand. Als fie nun das Portemon- 
naie in einer Stunde mwegtragen moll- 
te, bemerkte fie, daß 10 Mark fehlten 
und flug jofort Lärm. Alle hatten 
bemerft, daß fie ein Goldjtüd heraus= 
befommen hatte, und dies fehlte gerade, 
aljo mußte es entwendet fein. Es 
wurden nun alle zufammengetrommelt, 
die vorher anivefend waren; jeder be- 
theuerte jeine Unfchuld und die Köchin 
lentte den DVerdaht noch auf den 
Schorniteinfeger, der etwa im jener 
Zeit am Ofen des Mädcenzimmers 
gearbeitet hatte. Der Schorniteinfeger 
wurde noch eingeholt, und da er alg or- 
dentliher Mann befannt war, fchenfte 
man der Berjicherung feiner Unjchuld 
gern Glauben; der ganze Verdacht fiel 
aber auf die borher erwähnte Köchin. 
Das Geld hatte fie ficher irgendivo ver- 
ftet, alfo mit einer Leibespifitation 
mar da nicht zu machen, befonders, da 
fie diefelbe noch freiwillig anbot. Un- 
fere alte Wirthin wußte Rath, indem 
fie den Uberglauben der Leute jehr ge- 
ſchickt auszunutzen verſtand. Die 
Wirtbin erklärte nun vor allen Leuten, 
der Dieb wäre jehr leicht mit Hilfe des 
Erbichlüffel® und der Erbbibel aus- 
findig zu maden. Es wurden ein al— 
ter Schlüſſel und eine Bibel beſorgt, 
die Bibel wurde an den Erbſchlüſſel— 
bart mit einem Bindfaden befeſtigt 
und der Inſpektor in den „Zauber“ 
eingeweiht. Der ovale Ring des 
Schlüſſels wurde der Wirthin und dem 
Inſpektor der Länge nach auf die aus— 
geſtreckten Zeigefinger gehüngt und die 
Namen aller etwa in Betracht kom— | 
menden Perfonen murden laut ge= 
nannt, nichts rührte fich, bi3 zuleßt bie 
Köchin heranfam, da drehte fich der 
Schlüſſel — natürlih auf Verabre- 
dung — und fiel mit der Bibel zur 
Erde. Das Mädchen verfürbte fich 
und geftand unter Thränen den Dieb- 
ftahl ein.” 


BRuadikalfur - 


_— der — 


Verdenſchwäche. 


Schwache, nervöſe ——— geblagt bon Hoff» 
nun — und Ill ten — chö⸗ 
Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rucken⸗- und —* 

en, Haarausfall, Abnahme des Gehö 
efichts Katarrh, Magendrücken, Stuh ber 

t, —— Zittern, Der 
tlopfen, Beufibellentmung, Aen; tlichteit und 
<rübfinn — erfahren aus dem „ugendfreund” 
wie einfach, ihnell und billig alle unnatürlichen 
Verinfte und andere folgen jugendlidher Berir- 
zungen — geheilt und volle | 
und Frohiinn wiedererlangt werden Zünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener | 


re nn intereffante und Ines | 
reihe Buch eutfhe Auflage 1908), mel 

von jun Bi alt, Mann und rau, —* 
werden forte, fanın gegen Einfen! ung Jr 25 | 
— in Briefmarten berfiegelt bezogen werden | j 


Hrivat- Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Man ermähne die Abendpoft. 


* 
ftopfung, _Müpdtiglei 


Z4imadidofon* 


—— 


Jeſet die Sonutagpoſtee 


| 
= 
| 


gli 
j a aber, unter ee 


Männer 


die entmuthigt find, die ths 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren Haben, 
die Geld nuplos verausgabs 
ten in der Suche nad Ges 
undheit und Kraft, ich lade 
ub ein gu mir u u lommen 
und Euch vertraulich gus zu⸗ 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Dlinuten, dak, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ihr 


nadhhaltig 
Gtadlizt 1898. geheilt 


Werdet. Jch- widmete mein Beben dem Studium von 

Männerkranktheiten und meine ee all EHE 

ft die neuelte und volllommenfte. In meiner Office 

—— Ihr die neueſten und verbeſſerten Apparate, 
e ih in imeiner — de. 

— — verlorener 

venſchwäche, ea vum, Abfonderungen, 

Busiatages und Bilutvergiftung leiden, wenn 

eine Heilung su haben if. Meine Gebühren find fehr 

niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 

hatte mein MWerfprehen und made einen 
Mann aus Eud. 
KRoniuftatton frei und vertraufid. 


—— Zägli$ 10 DVorm, bis 5:80 U 
gi e Donnerftag und Samfas 10 2orm. Oi 
8 uhr Übends. Sonntag 12. 


Dr. ,WEINTRAUB 
nıyrßtener Spezial-Arzt, 
gas 211 ( weiter Flo) Ne. 112 Süd Clark Str. 


de Wafbingt on Str., Chicago Opera Houſe Bldg. 
1öden.Didofafone 


Campholin-Ihatfadhen. 


EineSchadtel von Campholin linder⸗ 
mehr Schmerzen und Bein als $5.00 
werth ber beiten Linimente und Bfla- 
fter, die je gemadt wurben. 


Schmerz und Bein fönnen 
nicht eriftiren, mo Campholin ge: 
braucht wird. Jetzt zum Verkauf im 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rapner, Ede State und Mabdis 
fon, und anderen leitenden Apothelen 
in der ganzen GStabt. lan? ,14,21,28 

Bandeit tefeigen 3 un « 


— bei mäß. Preilen u. fümeraloß. 

Sartnädiger Nafenlatarrh, = 

börigleit und ſeropf oder Dichals nad 

neuefter Methode furirt.— KRünftlide Au- 

er Te angepaßt. — — u. 
i. Office: 261 81 be 


—— 9—11 Borm, 2—4 Nachm., 


6—8 Abende. Sonntags 8s—12 Vorm. 


ASTHMA 


Luftröhren-Katarırh und De furirt. 
Linderung fofort. — * chlaf ir föns 
ner ben Bemeid liefern ewährt und lobend 
anerfannt feit 14 Jahren. $1.00 per Flafde. 
Betrag zurüderftattet wenn nicht befriedigend. 
441 ©. State Str, Ede Bel Ct., Chicago, Zil. 
Semrad Asthma Cure Co. 
In der Apothele — 


nn TR ndidoe 
u arg 
& ou 
Optiker. 215 Dearbarn Str. 


aue Unterfuhung von Augen und Anbaf- 
Pr. von & GSläjern für ale Mängel ber „Seblraft. 
Ronfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Poit-Difice 


Dr. Otto E. Meyer, Selau 


— 
delt Bel 


F — 28 a BEE Fi 
murben, find gern 8 —— u. ee * 


I = mir bör 15 

u Me 
teie nfu 
Fin er 53 "4 gegenüber * 

—— — 10 Vorm 
woch u. Samstag bon 1 Nachm. bis 6 Ru 
Conntag3 bon 10-—12 Uhr. 

Han.im.: 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naſen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Ab 7—9 Uhr. 
Schröder-Gebäude, Milwaulee u. sueuZ "ve, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
zn der Fair, Dexter Butlding. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


biefer Anftalt find e deut · 
und Beradten "eb ala, eine 

I |. Gen fo Tank 2a 
dv ren rechen 

Sit Ye gebeimen 
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enſt 

trantheiten, Een 8 55 
rene M 


annbarfeit etc. Operationen 
Rift, a * 38 


—— uns bevor or gel en 


Bere —* Kg 
Nur drei —— 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft«,) Beinphner der zerftörten Drte, 
Plauderei aus Europa, Ipricht von 200,000, umgelommen it. 


(Bon Auguft Boedlin) 


Der FIriede gefichert. — Onfel Edmard in Ber 
It — Blutsverwandte und treue Freunde. 
— Hardens Reden. — Minifterberantwortlich 
keit. — Bergmanndfrauen auf dem Kriegs 
piade. — Bevölkerungsmiſchmaſch. — Deut» 
ſches Vereinsweſen. — Präſident und Reiche 
fürſt. 

Nachdem die türkiſche Regierung 
Defterreich = Ungarns Baarentſchädi⸗ 
gung für die Angliederung Bosniens 
und der Herezgowina gutgeheißen hat 
und auch eine Vereinbarung mit Bul— 
garien ſo gut wie ſicher angeſehen wer⸗ 
den kann, ſind alle Kriegsbefürchtun⸗ 
gen geſchwunden, wie unſer jüngſter 
Schnee vor einem Regenſturm. Zähne— 
knirſchend werden die tapferen Montes 
neariner und Serben ihre Kampflut 
unterdriiden milffen, wäre es Doch ge- 
radezu Selbftmord, wenn fie mit dem 
mächtigen Kaiferftaat anbinden woll— 
ten, nachdem die Türfen feibjt mit 
Defterreich Frieden gemacht und die 
Auffen fomohl iwie die Engländer ih- 
nen ungzweideutig abgewintt haben. 
Zum Ueberfluß wird auch jetzt noch 
König Edward mit Gemahlin ben 
Yängit fälligen Bejuh in Berlin ma- 
hen, ein ficheres Anzeichen dafür, daß 
Enaland fein befanntes Ränfefpiel be= 
hufs Verhetzung der Völker Europas 
für eine Weile aufgegeben hat. Für 
eine Weile nur; denn niemand kann 
aus ſeiner Haut heraus, und ebenſo⸗ 
wenig die Engländer plötzlich die Rolle 
des Störenfrieds aufgeben, die fie feit 
Sahrhunderten mit ziemlichem Erfolg 
auf der Weltbüihne gefpielt haben. 

Am Geijte fehe ich ſchon voraus, mit 
welcher ftürmifchen Begeifterung Ontel 
Edward am Berliner Hofe gefeiert 
werden wird, „al3 der treue bewährte 
Freund des deutjchen Kaifers und 
Roltes, und als der Herrfcher einer 
Nation, die mit der deutfchen durd) 
Bande des Blutes eng verwandt ilt“, 
und mie jonft bei folchen Gelegenheiten 
geredet wird. Man hat eben eingeje= 
hen, daß e3 mit einem Kriege gegen 
Defterreich = Ungarn, in den Deutjch- 
land vermwidelt werben follte, nichts 
rar, und jo macht das jtolze Albion 
aus der Noth eine Tugend und jpielt 
fi mieder einmal als treuer Freund 
und Friedensförderer auf, dem beut- 
ſchen Kaiſer gegenüber, der jo außer- 

ordentlich großen Werth auf das quie 

Einvernehmen mit dem englifchen Kö- 
rigshaufe und Wolfe legt. Das beut- 
ſche Volf, das jo friebliebende, glaubt 
indeffen nicht mehr an die englilck 
Sreundfchaft, und wenn aud ©. M. 
der Kaifer e8 an Ehrungen feiner 
Blutsperwandten nicht fehlen Laffen 
wird und die fo demofratifh beran- 
lagten Berliner mie befellen Hurrah 
freien werben, mie fie e8 immer thun, 
wenn ein fremder Monarch fich in Ber- 
Iin einftellt, jo bleibt das Volf im All- 
gemeinen doch fühl bi8 an’3 Herz hin- 
an und fett, auf Grund früherer Er- 
fahrungen, feine Hoffnung auf eine 
dauernde Bellerung des Berhältnifjes 
zu England. 

Mittlerweile bereit‘ Marimilian 
Harden die großen deutfchen Städte 
und hält, gegen Eintrittsgeld, Vorträ= 
ae über bie politifche Lage und bie 
ftaatsrechtliche Stellung de3 Kaifers. 
Sin Köln jaate Harden geitern, unter 
ſtiirmiſchem Beifall zahlreicher Zuho: 
rer aus den beiten Freien: „Was im 
Dftober und November bei uns gefche- 
ben ift, mar eine Rebolution, ernithaf- 
tier al3 die von 1848, ed war die an 
ftändiafte aller Revolutionen; aber von 
dem, was fie bezmwedt und erreicht hat, 
gibt e3 fein Zurüd mehr.“ 
„Deutfchland wird jeden Krieg führen, 
ter feinen Bedürfnifjen entjpricht, aber 
nicht einen, der durch dynaftifche Ver- 
ftimmung und Fehler entiteht!" Und 
zum Schluß: „Wer dem Reihe Scha= 
den thun will, hat mit dem einmüthi= 
gen Wibderjtand des Volkes zu rechnen; 
es genügt Dazu nicht, menn er ben Kais 
fer in irgend einem Fjord mit Girlans 
den ummidelt. Wir führen unjere 
Gefhäfte jeldit.” Wenn es jemand 
nch vor drei Monaten gewagt hätte, 
eine folche Rede zu halten, jo wäre er 
eingefperrt und wegen Majeltätsbelei- 
digung bejtraft worden. Heute reden 
die Leute, mas ihnen beliebt, und fein 
Staatsanwalt findet fich beivogen,ein» 
zuſchreiten. 

Der heute wieder eröffnete Reichs⸗ 
tag wird ſich demnächſt mit verſchiede— 
nen Anträgen auf Schaffung eines 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes zu 
beſchäftigen haben. Da hat nun u. a. 
der Heidelberger Staaisrechtslehrer 
Prof. Jellined einen Entwurf für ein 
folches Gejeß ausgearbeitet, der fol- 
genden Paragraphen enthält: „SA. Der 
Bundesrath kann binnen einer Woche 
mit Stimmeneinhelliafeit den Befchluß 
des Reichdtages aufheben, indem er 
zugleich den Reichstag auflöft.“ Alfo 
wenn, wie ein anderer Paragraph bes 
ftimmt, der Reichstag bejchließt, daß 
der Reichdfanzler fein Vertrauen vers 
Ioren bat und deshalb fein Amt nie 
berlegen foll, fann der Bundesrath eis 
nen Strich durch diefen Befhluß ma- 
hen. Wie man die Sache auch anfehen 
und drehen und deuten mag, — am 
Ende wird alles beim Alten bleiben; 
denn daß jich im Reichstag einmal eine 
Smeibrittel =» Mehrheit finden jollte, 
tie einig tft, das tft einfach undentbar. 

AngefichtS des in feinen Folgen fo 
entſetzlichen Erdbebens in Süd-Ita⸗ 
lien, über das Ihnen ja täglich durch 
das Kabel ausführlich berichtet wurde, 
iſt hier die Befürchtung aufgetaucht 
und leider nur zu berechtigt, daß die 
Kiefenfummen und andern Spenden 
zum Theil in den Befik von Leuten 
gelangen werden, bie feinerlei Schaben 
erlitten haben. Die Lotterei, das 
Stehlen und Unterfchlagen öffentlicher 
Gelder ift dort an der Tageßordnung, 
und in Rüdficht darauf haben bie aus- 
ländifhen Hilfsausfchüfle die Verthei- 
lung der Gaben jebt jelbit in die Hand 
‚genommen. 3 find fehon über 20 
Silionen Dollar gegeiäinel und zum 

| Theil eingegangen, bie, nach neueiten 
‘ Ungaben, nur etma 30,000 Perfonen 
- zugut fommen, da bie Mehrzahl ber 


man 


Mit dDiefer Riefenfumme und mas 
font noch an Geld und Gut eingehen 
wird, läßt fich fehon viel thun, wenn 
die DVertheilung eine ehrliche märe; 
aber darauf ift im fchönen Italien 
nicht zu rechnen. In Deutfchland 
wird in folden Fallen zwar ** 
aber ehrlich zu Werke gegangen, z. 
auf der Zeche Radbod bei Hamm in 
Weftfalen, mo 1100 Berfonen unter= 
ftügt werben müffen, die Verwandten 
der dort fürzlich in jo grauenhafter 
eife verunglücten 261 Bergieute. ES 
iind insgefammt $375,000 für dieſe 
Unglücklichen eingegangen, die in der 
Geſtalt von Renten den etwa 200 
Frauen und 800 Kindern zugewendet 
grerden ſollen. Dagegen haben nun 
die Frauen und Mütter der Verun— 
glückten in einer Verſammlung ent— 
ſchieden Einſpruch erhoben und ver— 
langen, daß das Geld ſofort in Baar 
unter ſie vertheilt werde. So geſchah 
es früher bei Grubenunfällen, und 
man machte dabei die Erfahrung, daß 
die ſo vielen Geldes ungewohnten 
Frauen und Mädchen damit flott dar— 
auf loswirthſchafteten, ſich feine Klei— 
der, Getränke und Lebensmittel kauf— 
ten oder gar den erſten beſten Lumpen 
heiratheten, der ihnen getreulich half, 
das ſchöne Geld zu vergeuden. Durch 
dieſe Erfahrungen gewitzigt, unterſtü— 
tzen die Behörden die Leute nur nach 
Bedarf mit baarem Gelde, während 
der Reſt als Rente zur Auszahlung 
kommt. Das paßt vielen leichtſinni— 
gen Weibern aber nicht in den Kram 
und daher die Volksverſammlungen 
mit heftigen Beſchwerden und noch 
kräftigeren Beſchlüſſen. Man muß 
ſich dabei vergegenwärtigen, daß die 
Grubenbevölkerung eine Muſterſamm— 
lung von zahlreichen Nationalitäten 
bildet, die unter einander und mit den 
SZechenverwaltungen auf dem Srieg3- 
fuß ftehen. Beifpieldmeife zählte das 
Torf Buer in Weftfalen unter feinen 
54,294 Einwohnern am 15. Dftober 
1908: Polen 6,178, Mafuren 10,001, 
Holländer 624, Dejterreicher und Un 
garn 1308, Staliener 180, Schweizer 
2, der Reft der Bendlefrung find Deut: 
fe aus aller Herren Länder. Buer 
war vor 25 Sahren no ein ftilles 
Dorfen mit friedfertigen MWeitfalen 
ala Bewohnern; ala Anduftries und 
Grubenort hat es aber in imenigen 
Ssahren an Bevölferung jo zugenom= 
men, daß e3 ganz gut eine mittlere 
Stadt fein fünnte. Wirthichaften gibt 
es dort zahlreich mie Sand am Meere, 
und jehr blühend ift auch da3 Vereins— 
mejen, das die verfchiedenen Nationali- 
täten, jcharf getrennt von einander, 
mit Begeifterung pflegen. Das gilt 
aber nicht nur bon der $nduftriege- 
gend, au) überall font erfreut fich die 
Vereinsmeierei zarter Pflege; mo drei 
Deutjche beifammen find, bildet ich 
au jofort ein Verein. 

sn dem fchönen Harzorte Thale, 
der gegen 15,000 Einwohner zählt, gab 
e3 nicht weniger al3 81 Vereine, von 
denen die Polizei, nachdem das neue 
DVereinsgejet in Kraft trat, verfchiebe- 
ne aufhob. Dabei jtellte eg ſich heraus, 
daß ein Verein aus Vater, Sohn und 
Hausknecht beſtand, der jährlich eine 
Reihe von Feſtlichkeiten veranſtaltete. 
Vater, Sohn und Hausknecht machten 
dabei ein gutes Geſchäft, da die einge— 
führten Gäſte für den Eintritt, Tanz, 
Getränke u. ſ. w. eine anſehnliche 
Summe bezahlten. 

Seit die Auswanderung nach den 
Vereinigten Staaten wieder zugenom⸗— 
men hat, ſchenkt man der großen Re— 
publik auch wieder mehr Beachtung, 
als dies in den letzten Jahren der 
Fall war. Großes Erſtaunen erregte 
es an unſerem Stammtiſch, daß un—⸗ 
fer Präſident nur 850,000 Gehalt be⸗ 
sieht und diefes nun auf $100,000 er= 
höht werden foll. „Zumpige $50,000 
Ainiifte für das Oberhaupt der größ- 
ten, reichiten und mächtigften Republik 
der Erde! Dafür thäte e3 nicht "mal 
unſer fleinjter Bunbesfürjt, und ber 
hat doch wahrlich wenig zu thun und 
weiß nicht, mas er mit feinem Gelbe 
anfangen fol!” Sp meinte einer met 
ner Ypreunbe, und ein anderer erflärte, 
er möchte nicht Präfident der Ver: 
einigten Staaten fein, und menn er e3 
auf Lebenszeit wäre und er eine Mil- 
fion Dollars erhielte. So find bie An 
fihten und die Gefhmäde verfchieden, 
aber ehrlich gefprochen, möchte auch 
ih, ein einfacher Seitungäfchreiber, 
nicht mit bem Präfidenten taufchen, 
iweder mit Herrn Theo. Roofevelt, dem 
abgehenden, noch mit Herrn Taft, dem 
fommenden Zandedvater. Biel Tieber 
wäre ih dann noch, wenn e3 einmal 
fein müßte, Fürft von Liechtenftein 
oder Großherzog bon Luremburg, 
Uemter, die ohne befondere Mühe ihren 
Mann nähren. 

— — — — 

Ein internationaler Mobil« 

machungsplau. 

Das Leipziger Tageblatt erhielt 
folgende Zuſchrift, die wir wegen der 
in ihr gegebenen Anregung für werth 
halten, in den weiteſten Kreiſen zu 
wirken: 

„Einen offenen Kampf mit.den 
Naturgewalten ſelbſt aufzunehmen, 
find wir nur felten imftande. Da rich» 
tet feine Rüdlauffanone, fein Mafchi- 
nengemebr und feine Schladtflotte et» 
was aus. Uber die Folgen können 
wir mildern, und vorbereiten fünnen 
wir ung auf bie Hilfe, können einen 
Theil der Mittel, die mir noch heute 
dazu beriwenden, um „toujours en ves 
bette“ zu fein, darauf richten, ſchnellſte 
Hilfe zu bringen, wenn an irgendeinem 
* der Erde eine Kataſtrophe ein⸗ 

ri 


Der Untergang von Meſſina hat mit 
erſchredender Klarheit gezeigt, daß bei 
einer ſolche Kataſtrophe, wie ſie dort 

geſchah, vor allen Dingen die aller⸗ 
ſchnellſte Hilfe nöthig it In den letz⸗ 
ten Tagen haben zwar alle Nationen 
mit unermüdlichem Eifer und in er⸗ 
hebender Solidarität das Menſchen⸗ 
mögliche geleiſtet, um ſchnelle Hilfe zu 
bringen. Trotzdem kam aber vielfach 
die Hilfe zu ſpät, um retten zu lön⸗ 


Abendpoſt, —— Bonnerfiag, den 28. Januar 190 1900. 
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Woolfs Hüte und Kappen für Knaben 


— (Dritter Floor. State 
001f3 $2.50 Teleſcope⸗Hüte v 
Knaben, — 4— * pipe 
Re rigen 

üte und Kappen Woolfs 


für Kinder, — 

für + für Ar 
— s15 50 Kappen für Ana, | und äu 
ben, in inter- oder leiten 
Sorten, F morgen, Woolfs 
Kinder, 


WOOLR zZ Ganzes 


die arößten ihrer Art, die je 


—— — für... 


&tr.) 
p 9,0 —— für Kna⸗ 


ler⸗ u. Früb⸗ 48c 


50c Winter Golflappen 
aben, innerer Belz-Band 
Berer Banb, de 
w 
Toques ie. 25 


50c 
alle Farben, 


in Chicago ftattgefunden haben. 


östonStöre 


Bo STATE.MADISON:a=. DEARBORN.STS 


251,500 En Verfünfe 


Erftaunlich niedrige Preife für Eure Ausivahl von den beiten Waaren in Amerika, in voller Reichhaltigkeit, 


(Altractions 


Woolis Männer: un. Knaben:Sweaterd 


Woolfs $1.25 reinmoll. 
Smweaterd, — — 
MRoolf3 3.98 feine reinwoll.Siwea- 


ana, 00.0 


Miaroon, Nabn 


arau, Nabb, 


Koolfs $6 Shaler geftridte Hunt» 
= Sadets, mit woll. Braid ein- 
abt, Rod * Hals 


Den. Iobfarbi 
Freitag, a 


Männer: Woolis 
69 ge — 
Borber, 

order, 


AUAU 
s3. ö8 Mar oon 
Freitag 


$1.50 _fei Aue 
Coats Na mit x: 
weiß m. Arauem 


Freitag, für. c 


oolfs 3.50 reinw. gran e 
ter Goate }. DIR wi 


Rooife 


ter Coat3 für Anaben, 
Mat 7 meiß, = 
—X m. nn 


er 
abh, Border * 
2.50 reinwoll. Swea⸗ 


1.48 


denn, riefiq wie die Verkäufe waren, find Pie Sortimente doch noch nicht gebrochen, denn hr müsst bevdenfen, dak das Lager einen Werth von $251,500 Hatte; ein BVerfauf fo 
Waaren von den erften Yabrikan- 


Nachitepend folgen nur einige davor: 


unzweifelhaft der arößte und popufärfte, weil die Werthe fo viel größer, fo viel ‘befler find, als irgend ein anderer Laden je offerirt hat. 
ten in Mmerifa zu jo niedrigen Preijen, die eine Offenbarung für jparfame Leute jmd. 


Wooli’s Mleider für Männer 
und Knaben 


Schwere, reinwollene Protector 
Ueberzicher für Männer aus 
einfach jchwarzen und Orford 
grauen reinwollen. Sheviots ge: 
macht, hoher militärischer Steh: 
fragen, einfache oder Patch: Ta: 
ihen, halbanjchliegender Nücen, | mel, 
einfachfnöpfige Facon, ertra | chen, 
langer Schnitt, alle Größen von 
34 bis 42; — mehrere hundert 
Ueberzieher im Ganzen, von den | 
Woolf $15= und &18-PBartien | 
ſpeziell 

j 

| 

l 


; Feine 
| mere 
| ge in 
| Gffeft 
' farb. 


denn 


zen 


840 — im— 
portirte Vicuna Män— 
ner:lleders 

zieher 


Alfred 


Gordon & 

880 velagefütt. 

| ae fit 
MRANNEr....0. 


Benjamin 
Kerſey-Ueberz 14 
Männer, 

Au 


$25 

für 

‚98 Geſchäfts 
Männer, 


A; züge 


Evriety Brand 
gemifchte 
le fiir 


516.981: 


Verühmte K. K E. Brand Bloufe 
MWailts für Knaben, mit oder ohne 
Kragen, aus farch geitreiften und 


seblümten Percales Ginghams u. 
Madras, Größen 7 bis 15 Sabre; 
bie 2 W vaiſt für welche Wool 

5c 


828.5 0 
Che- | $10 feine 


gertreifte Gaffimere 


Tanch 
biot 
Männer, züge für 
zu Männer 


für 
Cheviots 
macht, 


verlangte, ſpegiell reicht, 


Eclipſe Clothing Com⸗Daube-Kohn 
vany's 85 lange Ueber— ruſſiſche 


82.89 


Roſenthals 
Cheviot Reefer 


dr — 


Co.'s 


zieher für 


ieher, 
Knaben 


au 
$5. 00 | | 


4 8 | ar Kna⸗ 


Sven Frank Co.“s $6 | J. 


Knaben⸗ 
Uebergzieher. 


83.93 


x Co.’3 $9 Ivan Frant 
Chebiot ' $5.50 doppelfnöpf. 
für | derboder 


— Peck & 
Kerſeh * 
Reefer-liederzieber 


4.95 


Knaben, Anzüge 


—E —XRxx—— f 


nen, wäs noch zu retten war. Viel 
— Zeit ging verloren mit der | 
Bildung von Komites, dem Ausrüften | 
bon Schiffen und Hilfszügen, furz mit 
der Organifation, auch der finanziel- 
len, des ganzen Rettungsmwertes. 

Darum fei vorgefchlagen, daß alle 
zibilifirten Nationen gemeinfam einen 
Mobilmahunasplan für den Kampf 
mit den Naturgewalten aufftellen und 
fih durch einen Vertrag etwa zu fol- 
gendem verpflichten: 

1) Sede Nation verpflichtet jich, 
tändia einen vollftändigq ausgerüfteten | 
Hilfszug bereit zu halten. Diefer hat 
zu bejtehen aus: 1 Perfonenmwagen für 
Verzte und Pflegeperfonal, I Perjo- 
nenivagen für euermehrleute, Pionie= 
re und fonftige erforderliche Hilfs= | 
mannicaften, 1 Wagen mit Sanität3= 
material, 1 Wagen mit Werkzeugen, 
Löichgeräthfchaften ufmw., 1 Wagen 
mit Zelten, 1 Wagen mit Deden und 
Kleidungsftüden, jowie 2 KYotomotiven 
und Iendern. 

2) Jede Nation verpflichtet fich iei- | 
ter, ein vollftändiq ausgerüftetesHilfs= | 
Ichiff ftandiq bereit zu halten, das auf 
ähnliche Weile wie der Hilfszug aus 
zurüften ift. 

5) Das erforderliche Hilfsperfonal 
ift bereits in normalen Seiten zu be= 
ftimmen und auszubilden und ınuß be=- 
ftändig auf dem „Qui pipe“ fein, jo 
daß der Zug refp. das Schiff fpätes | 
ten 6 Stunden nad Eintreffen der | 
Unglüdsbotfchaft abgehen kann. | 

4) Sofort nad) Eintreffen der Nad}: | 
richt eilt jeder Hilfazug mit Erpreß- 
zug-Gefhmindigfeit nach dem betrof- 
fenen Gebiet — ohne Rüdficht auf je- | 
den anderen Bahnperfehr und | 
nimmt unverzüglich dag Rettungsmert | 
auf. it der Unglüdsort zur See er- | 
reihbar — und das ift nach den Er— 
fahrungen der letten Zeit fajt reael- 
mäßig der Fall — fo dampfen aud 
alle Hilfzjchiffe mit größter Gefchmwin- 
digfeit nach dem Orte der Katajtrophe 
ab. 

5) Zur Aufrechterhaltung von Orb= | 
nung und Sicherheit und zum Schuße 
des Rettungsmerkfes forgt jede Nation 
für ihre Zerritorien durch fofortiges 
Stellen der erforderlichen Militär- 
mannſchaften und Kriegsſchiffe. 

6) Ein internationales Zentralamt 
regelt die gemeinſamen Angelegenhei⸗ 
ten und vermittelt den Verkehr zwi⸗ 
ſchen dem einzelnen nationalenHilfsor⸗ 
ganiſationen. Es iſt mit den denkbar 
beſten Nachrichtenmitteln (z. B. auch 
einer Funkſpruchſtation) auszurüſten, 
damit es die Unglücksmeldungen auf 
ſchnellſte Weiſe empfangen und an die | 
Einzelorganifationen meitergeben Tann. 
Das Zentralamt führt ein genaues 
Verzeichniß aller eintretenden größeren 
Unglüdsfäle und Kataſtrophen, auch 
derjenigen, wo »ba3 internationale 
Hilfswerk nicht in Thätigkeit zu treten 
brauchte, fondern nationale Sitte außs 
reichte. erner fammelt das tals 
amt alle bei eingetretenen Rutohrahhen 
gemachten Erfahrungen und ftellt auf 
Grund berfelben allgemeine Regeln 


| alles ftrift handgeſchneid. 
ı ge, alle Größen in jeder Facon, 


tien von Mootf'z 
Anzügen, 


Worſted, 
u. ECheviot Männer-Anzü— 
beliebt. Streifen u. Plaid— 
en, in grau, Olive, loh— 
u. Mode, f'ey Cuff-Aer— 
f'ey Flaps auf Weſtenta— 
Peg Top u. regul. Hoſen, 
Anziüi⸗— 


reinwoll. Caſſi 


dieſes ſind einzelne Par— 
$15, $18, 820 


Ferguſon, Kohn WBrog.' 


6.9 


graue fanch | 
An: 


56.98, 


Ruffian Sailor ımd Bloufe Mirziige 
Knaben, 


ausgezeichnete 

dieſes ſind die Anzüge 
Woolf $2.98 verlangte. Für morgen, 
fo lange der Borratb 5 * 9 
Auswahl zu...... «Pur 


Knaben-Ueber- 
55.9 


Ivan Frank Co.'s $10 
ro tector leberzieber 


ge 60.5 $11.00 | 
ruffiſche Knaben⸗Ueber⸗ | Sanch Novelth zuffifche | Bamberder 


87.98: 


&  Ko.s| 
Ani: | Sam W.Ped $10 d 
Knaben- — — 


8 
Kirſchhaum 818 Protec 
tor MUeberzieber fir | Kirfhbaum $28.50 Full 461 
Männer, BO = | Drei Anüne fü : V 
Ben h 9. 75 ——— S18 ii Anzüge... s20 
‚ Ydler Pros, & Co. $25 
—* eher $22 Grave | SpcietmBrand $25 feine | Ihwere blaue Serge 
Sanner, S12 98; ſchwarze u blaue Män— | Anzüge für Männer, 
: ! 
* An 8 beri. x 
2.8 zuͤge Si 7:30| — *814.9 8 
nern 52.98 


; praftifche Uebungen auf feine Braud)- 


| Rettungsdienft zu organifiren märe. 
| Sein Zmed ift vor allen Dingen der, 


‚ Fall zu Fall unbenommen,durch Geld- 
fammlungen oder auf fonftige Weife 


! Tand möglich ift, innerhalb fünf Tagen 


| Auswahl 


815 f'ch 


Ueöer ge miſchte Sheviot Ue— 


*850 


berzieder f. 
Männer... ® 


| $13.50 reinwoll. 


— 


Der: 


ob Bros,’ 27,50 feine | ringbonelleverzieher f. 


fiir | Männer, > 

sea *8 1.48 

Kirfhoauın $30 ri 

unfinifbed Nor it ed 
dänner— 


Arichbaum 520 fancy 
Worſted Anzůge 


81 


für 
| Pünner 
linge, 

I zu 


Jüug⸗ 


*812.98 


mere Hemden nd 


aus einfachen blauen 
u. fanch Miſchungen ge— 
Arbeit, 
für 


allen Größen, 
Farbe 


denn 
welche 


89e 


$9 .$7.00 dovppeltnöpfige J 

Knickherbocker u geſtrickte 

Keil, Maas © 
den, 

ea 53.48 


Porös 


8 


blau und roſa, 
Freitag zu 


39c 


38.00 Ddoppelfnö 
Aniderboder. hfige 
für 
stnaben.... 


Anzüge 
51.48 


Bros.’ 80 
und Sailor 


84.98 


Ruffian 
Anıben- 
Anzüge.. 


| Be tmöpfige ira ben: 
Un 


| Züge 


Hals — weiß, 
Freitag zu 


55.50 


| auf, nach denen bei neuen Kataftrophen 


zu verfahren ijt und die ein zuberlä]- 
ltaes und ausfichtsreiches Zufammen- 
arbeiten aller aufgebotenen Hilfskräfte 


; ermöglichen. 


T) Mindeitens einmal in jedem Yah- 
re ijt der gefammte internationale Ret- 
tungsdienft oder menigjtens derjenige 
eines ganzen Erdtheiled durch einen 
blinden Alarıı an irgendeinem Punkte 
der Erde zujammenzurufen und durch 


barkeit und Zuverläfftgfeit zu erpro= 
ben. 

Diefes wären in großen Zügen die 
Normen, nach denen der internationale 


jo fehnell wie nur irgend möglich Die 
erite Hilfe zu bringen, und fo der 
Hilfaaktion eine fichere und feite 
Grundlage zu aeben. Der nationalen 
Hilfsthätigfeit bleibt es natürlich von 


das internationale Hilfswerf nad: 
drüclih zu unterftügen oder es auch 
ganz abzulöfen, nachdem die erits Ge- 
fahr vorüber ift und man einen Ueber— 
blief über den Umfang des Iinglüds 
gewonnen hat. 

Was die Koften betrifft, die eine 
ſolche Organiſation verurſachen wür— 
de, ſo wären ſie jedenfalls ſehr gering 
im Verhältniß zu dem ungeheuren Nu— 
zzen, den dieſe Einrichtung unter Um— 
ſtänden ſtiften kann, indem ſie 
ermöglicht, daß ſofort zielbewußt vor- 
gegangen werden kann und man nicht 
erſt tagelang kopf- und rathlos dem 
Unglück gegenüberſteht. Schon ein 
ganz minimaler Bruchtheil derjenigen 
Geldmittel, die jede Nation darauf 
verwendet, um ſtändig kriegsbereit zu 
fein, dürfte aenügen, um einen glän= 
zenden internationalen Rettungsdienft 
zu oraanifiren. Wenn es in Deutfch- 


ö— — — —— — — — — — — — — — — — 


ein kriegsbereites Heer von etwa einer 
Million Streitern an den Grenzen 
aufmarſchiren zu laſſen, dann dürfte 
es wohl eine Leichtigkeit ſein, innerhalb 


weniger Stunden einen Hilfszug und 
ein Hilfsſchiff nach einem bedrohten 


Theil der Welt hinauszuſenden. 

Und „laſt but not leaſt“ würde eine 
ſolche Organiſation nicht wenig dazu 
beitragen, daß die Völker einander im— 
mer nähertreten.“ 


— Maliziös. — „Der Sänger, den 
Sie eben gehört haben, erhält von ei— 
ner Verficherung hunderttauſend 
Mark, wenn er ſeine Stimme verliert.“ 

—:%a, warum hat er fich denn bie 
noch nicht ausbezahlen Iajfen?“ 


— Nicht überzeugt. Mutter: 


Hans, deine Zähne müjfen ausfehen 


wie Elfenbein, du pußt fie zu wenig. 
Mama, ber Elephant 


Sat feine Zähne au nicht. 


— Reporter⸗Deutſch. — Rat u 


mar meit dapon entfernt, f 
ben einzugeltehen; er 
ber —— 


er 


Wootf'3 1.50 feine Gajh 
hojen für Männer — 


— Natur: 
— speziell zu 


Hemden und Unterhojen 
für Männer — in Ecru, 


grau, 


Woolf's 81.25 gerippte 
wollene Hemden und 
Unterhoſen f. Männer, 
in blau und grau, alle 
Größen — für Freitag 
zu nur 


69% 


Woolf's 1.75 fchar: 
lachrothe twollene Hem: 
den und Unterhofen für 
Männer, für 


Unter— lene 


- in 
Knaben, 


für nur 


Unter- 
Woolfs 


ſpeziell 


Woolf's 81.75 feine reinwollene Sweaters für Männer — Roll— 
Navy und ſchwarz — Auswahl 


Maroon, 


F 


Hunderte und hunderte von Artikel zur Auswahl. 


Woolf's 


Männer- 


Ausſtat—⸗ 


tungsartikel u. — ⸗ 


Woolfs 81 
Hemden. 
Manſchetten, 
fi 


oder vlaited Nealt- 


ace- Hemden, 
fü 


Woolfs 81.50 und $2 


Ntealigee = Hemden -—— 


& oat:sacın., GEe 


Woolf's Lager von Unterzeug 


Woolf's Kl gerippte wol: 
Hemden 
pafiende Interhofen für 
Natur-fyarbe,— 
Freitag find jie marfirt 


48c 


und Ddazıt 


flady gefliehte 


Hemden und Unterhofen 
für Knaben — Auswahl 
morgen zu 


25e 


oder V-Facon 


Woolfs imvortirta 2 5C 
fancn Halb— 
ſtrümpfe 


Woolfs importirte 
fanch Halb» ° 
Strümpfe 

Woolfs 25c nabtlofe 


u 1214c 


50c 
> 


tegligee 
feparate 
Woolfs $1.25 einfache 


fanch Halb- 
ſtrümpfe. 


Woolfs 81 Lven-End Hi 


4in-⸗Hand—⸗ 
Halsbinden 


olf3 50% 
Ku htbemden, 
Freitag 


Woolfs 


Muslin⸗ 


IC 


Woolfs $2.50 Schube 
für Männer,Tip- und 
einfahe Beben, in 
Schnrür- u. Congreb- 
Facons, 


— 6 si. 45 für 


bis 


Woolf3 $3.00 Schube 
fir Männer. Bor und 
Velour Kalbleder, mit 
Leder gefüttert, Plus 
er: $acon, Doppelte 
berboritehende Soh⸗ 
len. — 8 


Woolis 83.50 Schuhe 
fuͤr Männer, ſechzehn 
verſchiedene Facons, 
mattes und glängen— 
des Leder, ungemöhn» 
liher Werth. — mors 
nen für E > 


nur 
Woolfs 83.00 Schuhe 
fir Männer, von lob- 
farb. mafierdichtent, 

biscolised _Nalbleder 
demacht. Blucher-Fa⸗ 
con, Größen_6 bis 1 


— *81 5 


+ Moolfs Tic 


c Web-Hofenträner 


1 Iren; End 
Lin-Hand 
Halsbinden 


500 Seide oder 
lin⸗Pand⸗Hols⸗ 
522 


Woolfs 
Atlas 
binden, ' 


Woolfs einzelne Nums 
mern E. & Ms. und Bars 
kers tragen 

fir Mänmier.... 


Woolfs Special Elaſtic 
Hoſenträger, Mobair> 
Enditüde, 

50C Elajitie 


35e * 


und 750 


20 Baia 


NWoolf3 50€ Elaftic Veb 
— 25e 
für 


:69e 


Moolfs $1.00 Nealinee- 
Hemden für ge 
SROBER.s-<uuesone 


Woolfs 81 Flannelette 


Woolfs 81.00 Flanne⸗ 
* Nachtbemden IE 


os 3 $4. $5 und_$6 
—— Ss 


(onenBeien. &1.98 


Woolf3 $1.50 und $2.00 


"en, für 


Handſchuhe, — 
Cave, Moda Kid Sau ft 
— Sließ»_ und 
Seidefutter, — 
Ausmwahl.. 980 


Mooli3 25c Split Leber: 
Arbeit3bandihube „ für 
Männer, — 10c 


NUl.sosossanee nem 


Woolfs 84 mercer riged 
oder „ vlan . tte ‘> 


— 22 


Woolfs 81.25 Flanne— 
lette Batamıas für „las 


ganzes Nager von 
Schuhen 


$4 Schube für zen —— —— 
Mä usſchließ Schuhe fürKnaben, lob⸗ 
Männer, ——— — 
Facons, — ungehenres Satin, Colt, @röhen 9 
Sortiment bon deren be | Di arte eichen⸗ 
: aenerbte — 79c 

‚ für “ 


fterMarfeır, 52, 95 Eu 


Woolf3 $2.50 bodfeine 
Schube fir Knaben, — 
waiferdidhte3 Grain Les 
der und neolte8 Bor- 
Calfftin, Größen 1 bis 
au 2 +45 


fÜr. .ooonoon«+ 


Woolf3 32.50 Lackleder⸗ 
Sup i — in 


lucher⸗SFacon, eng⸗ 
Ira Melt Benäht. Gro⸗ 
en 10 
bis 5— 7 — 


Woolfs 81.50 Saus⸗ 
Slippers, ſchwarzes und 
lobfarbiaes Leder. 
Opera⸗ und Everett⸗ 
Facons. bieaſam 

drebte Soblen. ge 


—— -— 


Woolfs 


Woolfs 83.50 und 84.00 
Schuhe und Orfords für 
Männer, Odds und 
Ends, angebroch. Grö— 
ben, bocdfeines Schub- 
zena, alle Größen in 


Ber Bartie, 51.95 
8Söc niedrige Gummis 
fhube und felf-actina 
Sandalen für Männer, 
erite Qualität, alle Grös 
Ben in der Rartie,- mor» 
nen, bon 6 bis 

32. 

Wooli3 81.50  „Siron 
Clad“ Schude für Ana 
ben. Eatin Galf, in 
Schnür und Blucher— 
Facon, Größen 10 bis 
5%, mor 


Woolts 82,50 _ Storm- 
—— für Kna⸗ 
ben. bober Schnitt, mit 
allen matte Finiih, 
— 1 

Diiesunıe « 


J 


Die fehlen a - vor der Ienlur-An nahme 


Ale Od» Par: & 


tien müſſen ſofort 


verlauft werden. 


3 Coats 


Kerſey Coats tür 
Damen und Mäpds 
den, 50 Boll lang, 
wertb bis 12.50, 


f Coats 


meſer und lieber 
bleibjel von Coats 
f. Franen und Fin 
der, wert bis zu 
B.00, speziell Fü ertra speziell für 
Yreitag, zu, jeder Freitag, au 


“1.0073.98- 


f Strümpfe — f 


Ehwadıe baumwol. 
nahtlofe Strümpfe 
f. Frame, regulä 
rer Preis 128c, jpe: 
zieller Breis für lleberbleibjel, fpe: 
Freitag, per Paar, ziell zu, per Paar, 


dc 7“ 6e 


( yeitucscun \ 


SM Dards unge: 
bleichte - Bettuch-Re 
fter, runder Faden, 
Preis dom -Stüd 
&, an Reiten, per 
Yard 


Mittens 


Een — 
Doppel Mitten für 
Kinder, Reite und 


2 
Muslin 

aebleich- 
Muslin, volle 
Ballen, weicher Fi— 
niſh. Vard breit, 
regulärer Preis 9kc, 
zu, per Dard, 


4 762 / 
gi Flanelle = 


50 Stüfr ertra 
fhwerer ungebfeich- 
ter Shaker Fanell, 
regulärer Preis Tec, 
fveziell zu, per YB., 


20h Dis. 
ter 


Waiftings 


1 Partie — be⸗ 
ihmugterr fanch 
Raifting- Stoffe, 

nur mit braunem 
Srund, reaulire 19 
werth, zu, per VYd., 


\3e / Te 25 / “17307100 


yBute Zigarren —, 


Driginal Havana —* 3130 79€ 
n, um damit zu räumen 5 

Werth, Rifte mit 50 Stüd 79e 

Auna Seid Geo. W. Ehilp'a Cabinet3 

* DER Fomptins 5c Bigarren, 25 


M —* King, ein reiner Long Cut Taöak 
zum Rauchen oder — 1Pfd. 2 —R 
Radet, 40c Wertb, 

Solo Zigarren, Tuige  Einiage, die 49€ 


Kifte don 50 © Vi 
rPurwaaren— 


z Nleider-Beiag, eineftäumung 
n’3 — mwertb 25c bie ie 


ard, bie Yard 
e, alle die beitbelann« 
on Bon: die Epule 3 ec 


38 


— Kern au. — ‚De 


weine en 
Patentleder u. Vici 
Kid, leichte od. vor 
ſtehende Sohlen. — 
Schnür-, Knöpf od. 
Blucher, 8B. wih. 


1.69 


Secaue⸗ 
Percale D —— 
Sacque für Damen, 


m. Sclbitgarnirung, 
renul. Sc ivertb, 
ſpeziell für Freitag, 


Schuhe 


Muſter-Schuhe für 
Mädchen u. Kinder, 
Patentleder u. Viei 
Kid Schnür-, 
Knöpf und Blucher 

C M werth, Paar 


Preiſe ze 


a 


Suits 


Männer = Hofen, — 
dımlle MWorfteds u. 
Gaffimeres, regul. 
1.5 Wertbe, ine: 
ziel für Freitag, 


Anzüge junge 
Männer, angebro 
hene Partien, wertb 
bis zu 87.50, von 9 
bis 11 Normittans, 


für 


(98: 72.98“ 69c / 


Beinfleider 


Muslin  Ilmbrellas 
PBeinfleider für Da: 
men, beitift umd 
Ipisenbeieht, regul. 


Toc Wwertb, zu, 


[25.71 38: / 


{ Untergeng \ 


Neturnetene. Hem 
den ı. WBeinfleider 
f. Rinder, totb. bis 
zu $1.0m, fpeziell f. 
Freitag, 3m, nur, 


“ 25c 


Reiter 
Eine Partie aller 
Sorten Kleideritoff: 
refter, 2-8 Vpe.: 
Yängen, wertb bis 
zu SRc 3 per 
Vard, 


Sweater € oats 


Orford — 
Coats für Männer, 
extra ſpeſielle Wer 
the für Freitag, 

zu nur 


Kragen 
u 
Fancy Stod Kragen 
f. Damen, leicht be: 
{Hmußt, reg. Preis 
tag, so Tange fie —* ——— a. 

14 D».. tag, au, 


Ce /N 5 
=" 


Holj=: od. Eiienge 
ftell, I Jabr Garan 
tie mit jed, —— 
ger, ren. Nreis 82, 
ſpeziell, 


150 Stüde englijche 
Tordon Spiken u. 
GFinfäge, — ſpezielle 
Werthe für Frei 


Wringer Körbe 

Waſchkorbe, — extra 
langeSorte, aus _be= 
ften franz. Weiden 
gemadht, doppelter 
Boden, —n für 


zu Freitag, 


[506 /X1.19/ C69e 


Mohair 


einfache Mo 
nur fchwars, 


braun, 
ſpeziell, 


W⸗ zoll. 
hairs. 
navyblau u. 
werth Ac. 
per Vard, 


— Groceries — 


> 2 Pu 
Glimar Maccaroni 
2 Radete für 


y ve un 
Pfu 


Fanch Ben Sultana Roſinen — 
ür 


oder Spaghetti — 


Head Reis— 


— — * Mil ch — 


ver Büchſe 
Feiner grannlirter 
10 Pfund zu 
Wieboldt’s geräuich 
18c Radet für 


Zuder— 


loſe Streichhölzer, 


Soapine Waſchpulver, 5e Padet zı.... 


Beſte Laundry⸗Stärte, 3 
Standard Zuckerkorn, 2 Bü 


Pfund für.... 
fen für.... 


riih geröfteter Santos Kaffee, Rid. 
emiichter Thee, iveziell, per Rid 


nase! run 


Be fette weiße norive- 


girhe Makreien, das Piund zu 
Dil Sugar Gured Dreatfait Een. 


das Pfund 


Lemon ober Yuzu Gin 


vier 5c Radete für 


ger Snap — it 


/ Gaiter 


Gafter Set für Sala 
und Mieffer, mit 
ſchwerem Nidelober: 
theil, im Bernftein, 
ipeztell, zu, per a 


Glaswaare 
— t⸗ 


Cryftal Zucer⸗ und 
Creamer Set, die 


allerneueften Near: 
Eut u ea 
su, per Set, 


8c / 


Fikör » Oferten\ 


N oder Bourbon Whisleh, reaulärer 
” 00° —* — die Gallone ö 
u. ....n0nntse. 
Gatifernia "ort Bein— 
per Gallone.. ———— DIE 
Jamaita Rım ober mmel— 
$1. 00 Flaſche —— — 
Bon 8:30 ormitiagd — 
Rue der Bertb— 1e 
E Flaſche. — 
vera“s Lu * oder 
Seas ‚Einer, 25c Ber 15€ 
Swift”s Speeific 
un ie $1.00 Shen — 


—A und 
en 


Danderine ir 
gi — FR 





